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Das Büeklein ist eine Gelegenheitsschrift 
und bietet tvie viele derselben nwr Stück- 
werk. Es beschränkt sich auf den Nach- 
weis der Verfasserschaft und unterlässt es 
ebenso die Erzählung in die Reihenfolge 
der Werke des Dichters einxu^ordnen, wie es 
darauf verzichtet, ihr die litterarhistorische 
Stellung anzuweisen. Sind vrir denn auch 
bis heute in der Erage nach der Chrono- 
logie der Konradischen Schriften über einige 
unbeholfene Ansätze hinausgekommen? 
Und kann das Wenige, was seither von 
den Vorbildern des Epigonen und seiner 
eigenen Schule vorgetragen tvurde, für mehr 

Js einen dü/rftigen Notbehelf gelten? Der 
ersuch diese Probleme vrie das weitere 
von dem Verhältnisse des Dichters zu seinen 
Quellen, das hier gleichfalls unerledigt blieb^ 
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der Lösung näher xu bringen ist nicht ge- 
scheut worden; aber er führte xu so um- 
fassenden Untersiichungen, dass sie ihren 
natürlichen Platx in einer Monographie 
über den Dichter, die ich vorbereite, finden 
werden. Möchte das neue Buch sich dann 
würdiger als mein Erstling des Meisters 
erweisen, unter dessen sichtlichen Ättgen 
es mir vergönnt war diesen Studien ob- 
xuliegen, des innig verehrten Lehrers 

ELIAS STEINMETER. 
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Der Schwank von der kalben Birne 
ist xtierst durch J. J. Oberlin in der 
Diatribe de Conrado Herbipolita (1782) 
S. 35 — 37, später vollständig durch Ch. 
H. Myüer in seiner SamUmg Deutscher 
Gedichte ffl (1785/86) 8. XXXK — XLO 
nach der gleichen Handschrift der Strass- 
burger Johanniterbibliothek gedruckt wor- 
den. Am Schlüsse der Erzählung nennt 
sich Konrad von Wii/rxburg als Verfasser, 
und er galt auch als der Dichter ^), bis 
K, iMchmann in der Auswahl au^ den 
Hochd. Dichtem (1820) S. X behauptete, 
das Oedicht sei Konrad „aufgelogen". 



1) Vgl. z. B. E. J. Koch, Grundr. i (1795) 
S. 124, sowie F. H. v. d. Hagen u. J. G. Büsching, 
Grundr. (1812) S. 320 ; auch B. J. Docen erhebt 
in seiner Monographie über den Dichter im Mus. 
f. Altd. lAt. u. Kunst i (1809) 8. 43 keinen 
Widerspruch. 



— XII — 

Dieses Verdiet ist dann in der gelehrten 
germanistischen Welt nachgesprochen wor- 
den und gilt noch heute ^) ; — aber mit 
Unrecht: das wollen die folgenden Blätter 
erweisen. 



*) Siehe W. Grimm, G. Schm. (1840) Ä xv; 
M. Haupt, Engelh. (1844) Ä vm; Fr. Ffeiffer, 
Münchn. Gel. Am. 1851 No. 92 8. 743 ; K. Goe- 
deke Grundr. i (1859) S. 63; K. Bartsch, Md. 
Gedichte (= StuUg. Litt. Ver. 53, 1860) Ävm; 
Fr. Roth, Schwanr. (1861) S. 43 zu V. 234; 
K. Goedeke, Grundr. i » (1884) S. 300 ; M. Herr- 
mann, Am. xv (1889) S. 146; F. Joseph, 
Engelh.* (1890) S. vm. — Nur v. d. Hagen, 
der die Forschungen der Grimms und Lachmanns 
meist bewusst ignorierte, kümmerte sieh auch um 
diese Notiz nicht und blieb, gewiss mehr aus 
Eigensinn als Überzeugung, beim alten Dichter, 
vgl MS. TV (1838) S. 726 u. GA. (1850) i S. cxvi; 
eine Widerlegung Lachmanns hat er nie ver- 
sucht. 



II 

.Von Gründen hatte Laehmann nur 
das Vorkommen der späten Form hette 
(: bette F. 338) für habuit angeführt. 
Und auch diejenigen, welche xusUmmten, 
brachten wenig bei: W. Orimm (a. a. 0. 
S. X\) wies auf die Schamlosigkeit der 
Erxählung hin; M. Haupt (a. a. 0. 8. Vin) 
zählte einige Übereinstimmungen mit Kon- 
rads Sprache auf, wm den allgemeinen 
Satx hinzuzufügen, dass er sich keine Mühe 
gegeben habe, seine Manier nachzitahmen ^). 

*) Auf den leeren EinfaU Goedekes im Chrundr. 
i' Ä 300, der für die grundverschiedenen Ge- 
dichte Falsche Beichte y HaXbe Birne und Alten 
Weibes List einen zweiten ^ jüngeren Dichter 
Namens Konrad von Würzhur g ansetzte ^ fifide 
ich keinen triftigen Grund näher einzugehen, 
M. Herrmann y der Anz. xv (1889) Ä 146/. 
eine ganze Würzhurger Zotensängerschule mit 
Hans Folz als Spitze in die Luft haute^ hat jetzt 
seihst eingesehen, wie hodenlos doch seine Fabeleien 
waren; vgl, Anz. xvm (1892) S, \1 f, und E, 
/Schröder, ebenda S, 146. 



m 



Es ist nicht schwer die vorgebrachten 
greifbaren Einwände xu tviderlegen. Für 
hette verweise ich auf meine Anmerkung 
XU F. 338 des Textes. Schamlosigkeiten 
begegnen freilich bei Konrad nirgends 
toieder in so nackter Oestalt. Aber die 
Lüsternheit, die W. Orimm am Dichter 
auch sonst rilgt, findet sich nicht selten und 
bisweilen in einer Form, die hart an den 
Inhalt des Schwankes streift. Man lese 
etwa aus der lAebesepisode Jasons und Me- 
deas (Trqf. ISllff.) die Verse 8509—9165, 
besonders 8936 /f., — oder vergleiche in 
der Schilderung der Liebe Achills xu Dd- 
damia (Trqj.UbSlff.) die Stellm 15615 ff., 
16060 /f., ^) 16705 /f., 16954 ;f., — oder 



^) Trcij. 16060 hin z'einem dAren bache si 
zwei yil ofte giengen, dar in si beide Mengen ir 
füeze, des gelonbent mir. *IA sehen', sprach er 
danne z'ir, 'ob dlnia bein iht linhtent wiz.' sus 
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beachte die laadve Beschreibung der Toi- 
lette EngeUrauts (Engelh. 3078 /f.^ tr»e 
die grobsinnliche Äusmakmg der ganzen 
OarienscenCy besonders 8268 /f. 



leite er dar üf sinen yIIe, du er gemehe ir hinte 
schln. er huop üf mit der hende aln der wunnec- 
liehen daz gewant und greif ouch dar n&ch mit 
der hant, swar in gelaste bl der stnnt. 
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Es wäre indess irrig xu gUmben, ddss 
Lachmann mir durch die Form hette xu 
seinem Urtheil geführt worden sei. Sein 
Ausspruch gehört vielmehr xu den esote- 
rischen, wie er sie in Fällen liebte, wo es 
nach seiner Meinung nur eines hurxen 
Hinweises bedurfte, um dem „Kenner" die 
Äugen xu öffnen und auch ohne weitere 
Begründung xu Oberxeugen, In der That 
konnte auf Orund des bis 1820 gedruckten 
Materiales und nach dem damaligen Stande 
der Forschu/ng Jeder dem Meister philo- 
logischer Kritik in der Verfasserfrage der 
Halben Birne leicht beipflichten. Denn 
wer die damals neue und im Lachmann- 
sehen Kreise fast ausschliesslich geltende 
Methode übte u/nd das nur im Myllerschen 
Druck vollständig vorliegende Gedicht nach 
Metrum und Beim untersuchte, musste 
eine Bdhe auffallender Abweichungen von 
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dem Brauche des Dichters feststellen ^ tote 
er sieh mts den Übrigen bereits veröffent- 
lichten Stücken desselben ergeben hatte. 

Unreine Reime begegneten 71 f. haben : 
getragen, 203 f. (nach meinem Text, = 
202 f. nach 8^, dem Myüerschen Drucke) 
han : man, 231 f. (= S^ 228 f.) erlazen : 
blazen (falls blazen = blözen gefasst 
wurde), 301 f (= S^ 296 f.) pflegen: 
gegeben. 

Es fanden sich fehlerhaft gebaute 
Verse: 

1) mit 3 Hebungen, stumpf: 165 f 
(= S^ 164 f) Fraget üch ieman iht 
Dem antwortet niht. 173 f (= 8^ 112 f.) 
Swen ir herwider knmet Wan öch min 
rat wol frumet. 323 (= 8^ 318) Die 
von der minnen kumet; 

2) mit ungewöhnlicher Betonung: 171 

(= ,/S^ 170) Swas antwärtö geschiht. 
231 (= /ff" 228) Sich dez wAssßrs er- 
lazen. 315 (= 8* 310) Der minnön ge- 
lnstes. 339 (= S^ 334) Zuo der fröw6 



üch daz ist mit rat. 145 (= 8^ Ui) 
Das har alles garwe abe nemen. 154: 
(= S^ 153) Einen kölben swere alsam 
ein bU. 179 (= S^ 178) er wart geclelt 
als ein tore. 182 (= S^ 181) Einen 
kölben nam er an die hant 191 (= S"* 
190) Wer braht uns disen toren in dis 
hus. 231 (= 8^ 228) Sich dez wissers 
erlazen. 356 (= S^ 351) Do sich die 
jungfrowe des enstuont. 390 (= 8^ 385) 
Die jungfrowe des fü gerte. 508 (= 8^ 503) 
Wan von einre deinen missetat; 

6) mit Elision: 189 (= 8^ 188) Be- 
schirme uns noch hüte. 209 (= 8^ 208) 
Do die fröwe inne sUef. 445 (= S"» 440) 
Stupf ein fröwe Irmengart. 473 (= fi^ 
468) Daz er zuo wibe öch behabe. 

Unkonradische 8prachformen imesen 
auf 58 Sin ellent vil harte siihin (: sin), 
falls schin als Verbum genommen würde. 
227 (= 8^ 224) Do kam der frowen 
eine (: alters elleine). 304 (= 8^ 299) 
So hilf mir das ich gevachen (:sacben). 



Härten im Stil und ungewöhnliche 
Phrasen zeigten sich 38—41 Er bluote 
als ein bemder zwig An eren und an 
lügenden Er bluote in sinre jugenden 
Unde hatte lobes vil bejaget. 75 f. Ze 
jungest kam in getragen für Die beste 
bir die men kür. 248—250 (= iS^ 245—247) 
Mir ist so vil von ime gesaget Unde ist 
so rehte sp6he Daz ich in gerne sdhe. 
274—276 (= S^ 269—271) Die starken 
naturen Ir kraft begunden oigen Daz 
begunder erzoigen, 350 (= 8^ 345) 
Do lag von minnen und bran. 398 (= 8^ 
393) Des morgens do der tag uf was 
(: palas). 407 (= S^ 402) Ein schoenes 
bat daz wart getragen Er wart geweschen 
und getwagen. 

Unverständliche, unklare odfft 
lückenhafte Stellen lagen vor 75 ff. 
Ze jungest kam in getragen für Die beste 
bir die men kür Uf allem ertriche Die 
teilte men geliche Zwein und zwein eine 
Kefes dar zuo gehowen. 84 f. (= S^ 83 f.) 
Nu hoerent wie der frische Die bir do 
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geteilet wart. 126 f. (= 8^ 126 f.) Bitz 
er die gemuote die in gesdiendet hette. 
142 (= Ä» 141) Und verändern üch daz 
ist mit rat. 187 (= 8^ 186) Do waiii 
ein gros gebütze. 215 if. (= 8^ 212^.; 
Obe die wnnnencliche In ir heimeliche 
Begienge keinre slahte dingen Und zuo 
lastermoehte bringen. 252^. (= S~ 249 /f^ 
Zwei frowelin hin weg ritten In die kem- 
menaten Sitzen so in baten Nider zuo 
dem füire. 304 (= Ä« 299) So hilf mir 
daz ich gevachen. 312 (=5^307) Nn 
varent al gefelle. 316/: (= 8^ 311 f.) 
Sit tich akustes Nieman kan erretten. 
319 (= 8^ 314) Was obe ich disen 
griegen. 348 f. (= 8^ 343 f,) Dammbe 
er nie genante Wan er sü wolte griffen 
an. 604 (= 8^ 499) Sin hübescher 
heinnere« 

An diesem Ergebnisse änderte es nur 
wenig, als Lctssberg 1838 im Bten Bande 
des lAedersistaUs eins neue Handschrift 
pid^Uxierte, welche %war mehrere Verse 
besserte, aber im Übrigen emen elenden, 
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stark Überarbeiteten Text bot. So erklärt 
es sieh, wie Haupt im Engelhard mit 
so grosser Bestimmtheit Konrad die Ver- 
fasserschaft absprechen konnte. Bei der 
Fülle der Verstösse gegen des Meisters 
Art, wie sie der Sehwank in der über- 
lieferten Gestalt aufwies, schien es ihn 
der Mühe nicht xu lohnen, a/ueh auf die 
Übereinsti/mm^rnngen näher einTvagehen: er 
führte nur zwei dürftige Belege, den Oe- 
brauch von gesten tmd die Form Amur, 
an. Er gab aber auch dem Gedanken 
keinen Baum, wie es denn mit der Über- 
Ueferung des Gedichtes stehe. 

Das unterliess dann auch der spätere 
Herausgeber, der bei der Echtheit verblieb. 
Von der Hagen gab 1850 in GA. I 8.201 ff. 
nur einen verschümmbesserten Abdruck 
der MyUerschen Edition; die Lesarten 
der Lassbergschen Ha^idschrift verwies er 
in die Varianten, wo er auch eine CoUa- 
tion des Strassburger Manuscriptes , die 
ihm; Franx Both besorgt hatte, nachtrug. 
Den Wiener Codex 2885, der schon von 
jeher bekannt gewesen, und die Handschrift 
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des Innsbrucker Museums, die Emmert 
in Mones Anzeiger 5 (1836) 8, 336 be- 
schrieben hatte, führte er nur namentlich 
an. Das Pommersfelder Schwankbuch, 
auf welches Bethmann Zs. 5 (1845) 8. 370 
hintvies, war ihm wohl unbekannt ge- 
blieben. 

8either hat sich das Material noch rrni 
eine Karlsruher Handschrift, auf welche 
Keller, AM. Hss. 1. 2 (1864) aufmerksam 
machte, und um ein 8trassburger Frag- 
ment vermehrt, das von L. Müller Zs. 24 
(1880) 8. 56 abgedruckt worden ist. 



D(Z8 Verhältniss der Handschriften ist 
unten in Kapitel X dargelegt. Danach be- 
steht nur xtüischen SVL (über die Siglen 
vgl, Kapitel IX) Verwandtschaftund xwar so, 
dass Vund L tvieder auf eine gemeinsame 
Wurxel xurilckgehen. K, P und S^ zeigen 
weder unter einander noch zur Gruppe 
SVL nähere Bexiehtmgen. Die Hand- 
schriften weichen stark von einander ab; 
in einxelnen Partieen sind P, L und K 
geradexu Neubearbeitungen xu nennen. 
Die beste Überlieferung stellt 8 dar, u?id 
dieses Strassburger Manuscript ist für die 
Hßlbe Birne gerade so dem Texte xu Grunde 
XU legen, wie es für Hartmanns Armen 
Heinrich von den Herausgebern geschehen 
ist (s. Haupts Ausg. ^ 8. Vin f.) . Nur 
bieten die verwandten V und L, sowie 
die grössere Zahl unabhängiger Codices, 
ein weit reicheres Material für die Ver- 
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besserung von 8, als es bei der kümmer- 
liehen Überlieferung des Hartmannschen 
Gedichtes der Fall ist. 

Als Resultat ergab sich ein Text, der 
die Verfasserfrage des Schwankes auf eine 
neue Basis stellt und als wichtigstes Be- 
weisstück dieser Abhandlung folgt. Denn 
die grösste Zahl der Fälle, welche im 
vorigen Abschnitt als Verstösse gegen Kon- 
rads Kunst x/usammengestelU sind, er- 
weisen sich jetzt nicht mehr als Mängel 
des Gedichtes, sondern als Fehler der 
Handschrift 8 oder gar nur als Versehen 
ihres Abschreibers und Herausgebers. Der 
kleine Rest liess sich mit den leichten 
Modificationen^) entfernen, ude sie alle 
Textkritiker an dem Basler Meister übten, 
dessen Kunst viel tm xart und savher 
war, als da^ss sie durch spätmittelalterliche 
Schreiber reinlich hätte überliefert werden 
können. Nur V. 230 ff. und wolte gerne 
hän da vor des wazzers sich erläzen. dö 



') Dieselben finden in den Anmerkungen zum 
Text ihre Rechtfertigung. 
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« 

yant si dra bl&zen, der d& ein tdre solte 
son heu sieh eine Sonderbarkeit bisher nicht 
beheben lassen. Ist hier blftzen = blözen 
%u fassen, so würde ein diaiektiseher Seim 
vorliegen y der bei Konrad nicht wieder 
begegnet. Da indess der Dichter mund- 
artliche Formen und Worte keineswegs 
vermeidet (s. x. B. Hahn, Otte S. 9) und 
die Beime ein buntes Spiel von Doppel- 
formen zeigen (vgl. Anx. xni S. 240), 
könnte man glauben, es sei hier xur Er- 
höhung der spasshaften Wirkung der 
derbere elsässische Vokal gebraucht. Auf- 
fallend bleibt nur dabei, warum dann 
nicht gerade di^ Strassburger Handschrift, 
welche reichliche Spuren des heimatlichen 
Idioms trägt (s. die Beschreibung in Ka- 
pitel IX) und mehrmals im Verse ä durch 
ö ersetzt, erlozen : blozen, sondern erlazen : 
blazen schreibt. Es Hesse sich daher 
denken, dass in bläzen^) ein weiteres 



^) Von einer Wured mit blAzen = blökenf 
8. MM. Wh. I 8p. 203b und Lexer l ifi^p. 300, so- 
wie die dort verzeichnete LittertUur, 



c* 
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Synonyman für die xaMreichen Bexeich- 
nu/ngen des verkleideten Narren, wie sie 
im Gedichte begegnen, vorliege. 

Mit den seither gewonnenen Resultaten 
könnte die ühtersiichung sich bescheiden. 
Sowohl die thatsächlich vorgebrachten Ein- 
wände, wie diejenigen, welche von Lach- 
mann und Haupt hätten erhoben werden 
können, sind toiderlegt : eine einzige, nicht 
völlig erklärte Stelle vermag an diesem 
Ergebnisse nichts zu ändern. Wir haben 
keinen Grund daran zu zweifeln, dass 
Konrad von Wurzburg, der sich am 
Schlüsse des Gedichtes nennt, auch unrk- 
lieh der Verfasser ist. Die Worte, mit 
denen er es bekennt, trafen dazu deutlich 
das Gepräge seiner Marke. Von Wirze- 
burc ich Kuonrät nennt sich der Dichter 
wie in der Halben Birne auch Engelh. 
208. 6492. Herzm. (Lambel) 579. Otte 
760. Parton. 192. Schwanr. 1354. 2Vo/. 
266. WeU L. 263. ^) 



') Im PankU. und Turnet, die beide am Ende 
unvollständig sind, ist der Name des Dichters 



Es geschieht daher ein Übriges, wenn 
in den nächsten Kapiteln noch der posi- 



überhaupt nicht überliefert, Wahrsehethlieh folgte 
er im ersteren Gedichte nach 2153 der diz 
werc gefromet h&t, indem der Schluae einsetzte: 
Von Wirzeburc ich Knonr&t (sicherlich nicht der 
Ist geheizen Knonrftt, wie Lachmann Zs, 6 8, 580 
vorschlug und schon Pfeiffer Germ. 12 8, 26 Anm. 
zurückwies). Im Tumei können die drei ersten 
Zeilen der im übrigen grätschten 8chlussf>erse 
echt sein; nach Diz ist der werde Turnei. nü 
sprechent alle heiä, hei, daz er sns ein ende hfttl 
wäre gefolgt Von Wirzeburc ich KuonrÄt. — Wo 
sich Konrad sonst nennt, setzt er seinen Bei- 
namen hinzu: 8iU>, 80 Yon Bcetenlein her lintolt 
der hat mit sinen gnllden mich tumben Cuonr&den 
yon Wirzeburc dar üf gewent, Alex, 1378 und daz 
ich armer Kuonrftt von Wirzeburc gelebe als6, 
G, Sehm. 120 als6 daz mir Cuonr&de von Wirze- 
burc daz heil geschehe, Lieder 2, 135 disen tanz 
hftt iu gesungen Kuonze dA von Wirzeburc. 
„Konrad^*^ allein nennt er sieh G, Schm, 890, 
nctchdem er indess schon vorher 120 /. seinen 
voUen Namen angefiihrt hat Thatsächlich be- 
gegnet der blosse Rufname nur Kl, d. K, 31, 7 
bi Euonzen, der uns st6t hie bt — Es ist deshalb 
nachdrücklich hervorzuheben, dass der Verfasser 
von AUen Weibes List (GA, i /S: 205 F. 468; dm 
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Uve Beweis für die Verfasserschaft y und 
zwar nach Seiten des Stiles, des Beich- 
thums an Beimen tmd der ParaUelen der 
Halben Birne mit Konrads Übrigen Werken 
angetreten toird. 



Schwank nur mit den Worten sMiesst: Diz mier 
der arme Euonrftt Hat getihtet und geseit. Den 
Beinamen „von Würzhurg*' und die Absichtf sich 
mit dem Dichter des Otte und Herzmäre zu 
identifizieren^ haben ihm nur die Litterarhietariker 
zugeschoben. — Dagegen findet sich unter der 
Falschen BeichU (Keüer, Erz. S. 241 V. 15) der 
Name Conrat von Wirczpnrk; wie es mit diesem 
Autor steM und ob es im Laufe der Gezeiten 
nicht noch mehr Leute gegeben hat, die den Namen 
Kanrad von Wikrzburg trugen^ ohne mit dem 
Vagus der Colmarer Annalen identisch zu sein^ 
habe ich an anderer Stelle in grösserem Zusammen- 
hange zu untersuchen; dort wird auch der Frage 
näher zu treten sein^ wie es mit dem eigenartigen 
Ave Maria bei EMS. m S. 337 /. sich verhält : 
S» 337, 2, 2 begegnet nur Chuonrade mneze heil 
gescheheii, dagegen S* 340, 17, 11 Von Würzbnrc 
Chuonrat, daz ist dir ganz unkunt 



VI 



Konrads Kunst auf ihre Formel zu- 
rückxuführeny soll anderwärts meine Auf- 
gabe sein. Hier begnüge ich mich, die 
Übereinstimmung des Oedichtes mit den- 
jenigen stilistischen Eigenthiimlichkeiten 
nachzuweisen, die E. Joseph in seiner 
Ausgabe der Klage der Kunst (1885. QF. 
54), S. 28—71 entvrickelt hat. 

Man vergleiche xu 

Joseph S. 28: „Fülle an Syno- 
nymen^': 

gewinnen 19, erarnen 20; — tuniei21, 
ritterschaft 27 ; — meie 22, sumerzil^ 29; — 
spise 70, trahte 75; — der kam . . . zuo dem 
tomeie 42, als er ze yelde komen was 45, 
Als er kam wider üf den plan 101, varet 
wider üf den plan 417, rttent in dem 
melme 420, reit der Me wider üf den 
tumei 436; — 108 nuoc, 113 az; — daz 
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laster und die schände , diu im diu kfi- 
nigiime bdt 116, diu in geschendet haete 
127, daz in diu fipouwe schulte 136; — 
wät 141, kleit 146; — werfent 169, slahent 
161; — geriusche 162, gehiuze 187; — 
gelimpf 194, gel8Bzel96; — kolbe 154.182, 
kiule 199 ; — palas 208, heimliche 214, kerne- 
n&te 237. 266. 485, palast 397; — grta 192, 
schimpf 193, gemelUche 239; — geschirre 
262, ebenalte 277, der eüfte vinger 289, 
minnedom 290; — kamerrftze 246, kamer- 
wip 297, kamerbelle 311, kamerbirse 454 ; 
— die lAebesnoth der Königstochter wird 
bezeichnet mit daz wart der küniginne 
sür 283, fron V6nus und ir sun Amur be- 
giengen an ir wunder 284, si enbran 
reht als ein zunder 286, leit vil senec- 
liehe not 291, den kumber, den ich dulde 
305, Yon des tören schulde brinne ich 
also sgre 306, die not . . . diu yon der strengen 
minne kumet 323, der küniginne lecker- 
heit 345, dö söt in minnen unde brau 350, 
leit yil seneclichen pin 352, minnen ... die 
guoten wiben sanfte tuont 354; — stap 
371, gerte 372; 



\ 

\ 

\ 



Joseph 8. 29: „Die einzelnen Per- 
sonen werden unter wechselnden Be- 
zeichnungen aufgeführf^: 

Das EbnigsMnd toird bezeichnet als 
tohter 4, minnecliche maget 11, die 
selben maget 42, din junge kflniginne 55, 
käni^ 69. 73. 339, frouwe vü gemeit 88, 
des riehen küneges tohter 93, jimcfronwe 
99. 209, maget wolgetän 102, din wol- 
getäne 111. 384, kfinigüme 117. 163. 
169. 253. 265. 283. 345. 491, frouwe 
136. 235. 244. 300. 335. 356. 363. 390. 
438. 449. 455. 481, diu minnecUche 213. 
240, diu maget viLgeslaht 222, maget 247, 
diu minnecliche käni^ 351, des riehen 
küneges fruht 357, des küneges tohter 
379, diu schoBne 382, frouwe wolgetän 
418, daz minnecUche wip 434; — 

Ritter Arnold heisst ritter 34. 73. 87. 
477, Amolt 35, der üzerwelte leie 44, 
der gehiure 48, werder helt 103. 439, 
Ungefuoc 107, der vil staete 128, herre 132. 
138. 173. 416, ritter mit der halben bir423, 
der frie 436, ritter guot 443, ritter wolge- 
zogen 458, helt 466, ritter höchgemuot 470, 



/ 
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litter Amolt 499; ah Narr trägt er die 
schönen Titel t6re 143. 191. 195. 202. 
205. 233. 236. 306. 336. 374. 457, toB- 
rehter knabe 156. 204, t6r 180. 502, gief 
185. 210, narre 206. 241, snürrinc 216. 
268, bläze (?) 232, den vil tumben viez 
254, der ungeweschen 264, an dem ge- 
bore 273, dem tumben wihte 288, disen 
giegen 319, der allerbeste gouch 326, der 
tombe 330, der ungefQege stampf 341, 
der tumbe gouch 353, ungefäeger slüch 
365, alter hofewart 369, der arge ribalt 
378, der toBrehte man 396; — 

Knappe Heinrich führt die Namen 
kneht 129. 401. 404. 412, Heinrich 131, 
knappe Heinrich 139. 415; — 

zahlreicher sind die Ausdrücke für die 
Zofe der Dame: einiu, diu da saz 295, 
altez kamerwip 297, Irmengart 299. 358, 
kamerbelle 311, dime 332, maget 363. 
389, frouwe Irmengart 370, maget Irmen- 
gart 385. 425. 445, kamerbirse 454; 

Joseph 8. 29: ,,Neigung für gepaarte 
Ausdrücke^': 
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an eren und an tilgende 39, Mnte nnd 
iemer 112, daz laster und die schände 
116, an eren nnd an gnote 125, mit r&me 
nnd onch mit üseln 150, antlitze nnde 
yarwe 151, beide wip nnde man 184, 
schnohe nnde linwät 259, fron V6nns 
nnd ir snn Amur 284, beide lip nnd gre 
308, d6 söt Yon minnen nnde bran 350, si 
menete nnde kipfete, si stach nnde stipfete 
391, gewaschen nnd getwagen 408, yon 
räme nnd onch von schimele 409, des 
rätes nnd der helfe 413, mit schilte nnd 
onch mit helme 419, beide leben nnde 
Up 433, beidin lip nnde gnot 469, beide 
lint nnde lant 478, stipfete nnde stach 
484, gar nnd gar 501, daz ist min bete 
nnd onch nun rät 507; 

Joseph S. 30: „Parallelismus der 
Oedankenf^: 

1) „einteiliger^^ 

er ensprichet noch enhoeret, er ist 
ein rehter stnmbe 328, si menete nnde 
kipfete, si stach nnde stipfete 391; — 
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2) „x/wdteiliger^^ 

a) „mit entsprechender Stellung der 
Teile'' die schoene an wtben künden spehen, 
die jähen ir des besten, daz man si mohte 
gesten ffir eine minnecliche maget. swaz 
manne an mben wol behaget, da was si 
Yollekomen an 8, — si mähten alle üz im 
ir grüs und triben mit im iren schimpf 
192, — da wider künde er den gelimpf, 
der tören was gemseze. allez sin gelaeze 
was unmäzen töbelich 194; — 

b) „mit chiastischer Stellung'' swer si 
gewinnen wolte, daz ders eramen solte 
zeime tumeie . . . und swer den piis da 
naeme, der solte si ze mbe hän 19, — 
sin eilen wart yil harte schin an manegem 
stolzen ritter. den vinden was er bitter, 
wan er mit ellenthafter haut von dem 
orse üf den sant vil manegen hurten 
künde 58, — d6 was im vil tiure 
schuohe unde linwät, und swaz geruoch- 
liche stät, des gienc er alles irre 258, — 
si enbran reht als ein zunder von der 
angesihte, daz dem tumben wihte der 
eilfte flnger was erswom. si sach den 
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selben miimedom und leit yil senecliche 
not 286; 

Joseph 8. 31: „Breite der Dar- 
stellung^': 

„Jedes Mmnent der Schilderung wird 
einzeln attsgeführf': 

ein samit grfiene alsam ein gras was 
sin coyertiure. ouch fdorte der gehinre 
desselben einen wäpenroc. yil ritterlich 
was sin gezoc, den er ze velde fnorte 
46, — länt in obe den 6ren daz här garwe 
abe nemen; diu kl ei t, diu toBrliche zemen, 
diu heizent in gewinnen, nach töbelichen 
sinnen läzent in vermüseln mit räme 
und ouch mit ttseln antlitze onde varwe, 
daz in der lip vil garwe swarz alsam ein 
erde si. einen kolben swaere alsam ein 
bli, den nement zeime leitestabe 144, — 
vgl. 177 /f.; — 

„er scheut nicht das Mittel der Wieder- 
holung'': 

swen er da beraorte, der muoste im 
sicherheite jehen 52 und wan er mit 
ellenthafter hant von dem orse üf den 
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sant vil manegen hnrten kande 61; — 
werdent zeime tören 143, kleit, diu toer- 
Uche zemen 146, nach töbelichen sinnen 
148, als ein toerehter knabe 156, als ir 
niht habent sinne 164; — 
„Behäbige Phrasen": 

als ich Yon im geschriben las 2, aliSi 
uns diu äyentinre seit 340, als ich da 
Yome hän geseit 346; — 

„Der Dichter unterbricht auch die Er- 
xäMung": 

„v/m die Spannung seiner Hörer %u 
reixe/n": nü hoerent, wie diu frische bire 
dö geteilet wart 84, nü muget ir wunder 
schon wen 100, Nfi hoBrent, wes er flizec 
was 207 ; 

yflum ihre Gläubigkeit in Anspruch 
XU nehmen": daz mac man noch wol 
schouwen üf richer herren tische 82; 

Joseph 8.i2i „Breite im einzelnen 
Ausdruck^': 

a) „Die SubstanUva werden gern mit 
Epitheton versehen": 

richer kftnec 1, wunneclichez wip 3, 



minnecliche maget 11, der liebte meie 
22, die schoenen somerzit 29, ritter von 
gebürte vri 34, ein bernder zwic 38, der 
üzerwelte leie 44, diu junge küniginne 55, 
stolzen ritter 59, mit ellenthafter baut 61, 
guoter spise 70, riebe berren 71. 83, diu 
friscbe bire 84, die frouwen vil gemeit, 
der unbedäbte belt 89, rieben kttneges 93, 
diu maget wolgetän 102, werder belt 103, 
ganze triuwe 129, guotes rätes 130, 
toerehter knabe 156, wisen rate 176, groz 
gebiuze 187, berten kiulen 199, starke 
biulen 200, ein wunneelieber palas 208, 
diu maget yil geslabt 222, bi eime seboenen 
yiure 225, mit seboBner gemelliebe 239, 
den vil tumben viez 254, vil lane ge- 
sebirre 262, ein tumber snürrine 268, diu 
starke natüre 274, dem tumben wibte 288, 
seneeüebe not 291, ein altez kamerwip 
297, der süezen minne 315, von der 
strengen minne 323, ein rebter stumbe 
329, der ungefüege stampf 341, diu min- 
neeliebe kfini^ 351, seneelieben pin 352, 
der tumbe goueb 353, guoten wiben 355, 
rieben küneges 357, den ungefiiegen 
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slüch 364, ir linden buch 366, alter hoye- 
wart 369, der arge ribalt 378, schoBnez 
bat 407, mit gar grözem gelfe 414, die 
frouwen wolgetän' 418, ein guoter ritter 
421, der leckerlichen missetät 429, daz 
minnecliche wip 434, der ritter wolge- 
zogen 458, den unverdienten itewiz 461, 
den ritter höchgemuot 470, boBse tücke 
481, allen guoten wiben 487, reinen wiben 
489, sselic bilde 490, die grözen lecker- 
heit 495, saelic man 498, ein hübescher 
minnaere 504, u. ö.; 

b) Joseph 8. 33 ff.: y,umschreibender 
Begriff: 

durch der minne solt 36, ouch fuorte 
der gehiure . - . einen wäpenroc 48, mit 
ellenthafter haut 61, durch sinen man- 
liehen muot 68, des wart ein wunder 
dar getan 72, uf allem ertriche 77, 
nach gebiureschlicher art 86, bi allen 
gotes bilden 123, einen kneht, der 
ganze triuwe hielt 129, diu kleit, diu 
toBrliche zemen 146, nach töbelichen 
sinnen 148, als ein tcerehter knabe 156, 
da wonent staetecliche bi 170, nach 
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toerlichen siten 178, yon dem tcBrehten 
knaben 204, keiner s Iahte dinc 215, 
von so getanen dingen 218, an tcsrUche 
sinne 266, kSrte er alliu sinia dinc 
267, der vor lac geyalten 278, senecUche 
not 291, dnrcliriben was der selben lip 298, 
zuo heimlicher sache 303, von des tdren 
schulde 306, der süezen minne lastes 
315, swaz iuwer lip mit im gefromet 324, 
seneclichen pin 352, des riehen kfineges 
f ruht 357, durch dine wiplichen art 386. 
426. 446, diu von geburt an erbet dich 
387. 427. 447, der firouwen minnen art 
393, der tcerehte man 396, ez wsere ein 
saelige vart 405, ein schrecke ir an daz 
herze kam 450, an den selben stunden 
476, aller siner tugende solt 500, der 
flize sich der dinge 505. 

Josephs. 42 f, : Von „Metaphern und 
Vergleichen^^ begegnen folgende: 

eine tohter, der ir lip stuont ze wünsche 
garwe, daz man sich in ir varwe vollec- 
liche mohte ersehen 4, — er bluote sam 
ein bemder zwic an dren und an tu- 

d 



iK^pde 38, <— Qiu samtt grfteae «Ima ^ 
gi»(9 469 — don vinden was er bitter 60, 
-^ st wolte sich yarwUdea 4Ui dren uskA 
m gaote 124^ — daz in der lip yil garwe 
s;wiuc2 ataam em erde ie£ 152, — emen koibea 
siraere akwm ein bH, den nement aeame 
leämtabe 154, — d& wonent stafftecUehe bi 
jL70, — er wart geswenset afe ein b^ 
179, — ein jmieA'onwe vin rebt als du 
tarteliinbellii 227, — dö was im yü 
tinre sdiuobe unde IfnwAt 268, — 9in irü 
lanc geachirre 262, — an slnism ebwahen 
277, — der vor lac gevalken und sieb 
crai^pf alsam ein wurm, der bete sich M 
einen storm bereit mit aller siner ger; er 
stoont mit ftl^eribtem spar 278, — daz 
Wßxt der kttniginne sdr 283, — si enbran 
reht als ein zmider 286, — der eilfte 
vinger 289, — minnedom 290, — durch- 
riben was der selben lip 298, — von des 
tdren schulde Imnne ich also sfoe 306, — 
beide lip oud dre binaht an der wäge 
stdit 308, — der ongefäege stampf 341, — 
daz er sich als ein igel rampf und smnhte 
sieh ^einander 34r2, — de söt von minnen 



«nde braa 360, — des rtchfln UtaiagM 
frnht 857, — den mgeftegwi dtoh S65, 
— damoch lae er imde grein ab ein alter 
hofewart 368, — daz in dis siteEekttt 
zerran 395, — des morgens dd der tac 
ftf brast 398, — ez wsere ein snlige yart 
405, — si wart noch grttener dan ein 
gras nnd dar nach als ein kirse 452, — 
so koment ir der schänden abe, dft mite 
ir dt gebunden 474. 

Gegen den ^syntaktischen Paral- 
lelismus", welchen Joseph 8. 43 ff. ent- 
wickelt, findet sieh kein Verstoss, Beispiele 
fä/r denselben sind: 

dem ritter und der kflnigin 73, — diu 
für den ritter wart geleit und fllr die 
frouwen Yü gemeit 87, — daz laster und 
die schände 116, — an Sren und an gaote 
125, — mit räme und onch mit flseln 
150, — antlitze nnde varwe 151, — dd 
söt von minnen nnde bran diu minnecUche 
kttnigin und leit vil seneclichen pin 350, — 
Yon r&me und euch von schimele 409, — 
des rätes und der helfe 413, — mit 
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schüte und ouch mit helme 419, — si 
wart noch grüener dan ein gras und dar 
n&ch als ein kirse 452, — daz ist min 
bete und onch min rät 507. 



vn 

Unter den 514 Reimworten der 
Halben Büme, von wekihen eigentiieh nur 
503 in Rechnung »u xiehen sind, da 
5 V&ve xwamal und 3 Verae dreimal 
begegnen, finden sich 428 verschiedene 
Worte, Wortformefi oder Compoaita. Mehr- 
fadi begegnen maget 11. 42. 247. 363, 
kam 335. 380. 450, an 13. 349. 472, man 
184. 396. 471, hant 61. 182, bedarf 106 
(= 442), warf 105 (= 441), art 86. 386 
(= 426. 446). 393, Irmengart 370. 385 
(= 425. 445), wart 85. 394. 406, garwe 
5. 152, varwe 6. 151, wag 1. 45. 207, 
saz 223. 295, plftn 26. 101. 417, wolget&n 
102. 418, misset&t 137. 429. 508, r&t 188: 
142. 465. 507, hftt 430. 466. 511, st&t 
260. 309, kemen&ten 237. 255. 485, helt 
89. 103 (=439), nngeschelt (nnbesdtelt) 90. 
104 (=440), nemenl45. 490, geEemen(ze- 
men) 146. 489, eschen 243. 268, ungeweschoi 
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244. 264, bette 337. 431, tnrneie 21. 43, ge- 
meit 69. 88, geleit 27. 87. 339, seit 28. 70. 
340, leckerlieit345.495, Heinrich 131. 139. 
415, sich 132. 198. 376. 388 (= 448). 428, 
mich 140. 416, dich 387 (= 427. 447)^ nidere 
1^. 2^^ widere 160. 294, s&tknmc 216. 
268, kttaiginne 55^ 163. 265. 491, s%fe<» 
372. 39S, si 153. 16», M 38. 170, wmeo- 
Sehe 213. 240, sin 57. 74. 283, schin 
58. 861, kinigfn 73. 351, w^ 8. 297. 484, 
Up 4. 296. 433, gief 185. 210, Amolt 35. 
498, seit 36. 500, tte 180. 50B, stuKbe. 
1&7. 3S9, knaietl73.323^ fnune« (gefirnmei) 
1T4I. 8^4, goe« 448. 460, maot 68. 444. 

Tau dtn 25*7 (r^. 251) Me4mpa»r»n 
dnd 235 vemsMeimi mtr 17 kommmi 
mäuefach vor, nGmäck warf : beiarf Vdhf. 
itXKUif.)., Irawngartrairt 366/ i=^43bf. 
kSö'f^, art: wart ffi/T. S9Sif., gaarwe : varw» 
5./: IM f., pUfttwolgetto 101/: 411/1, 
miisetäit : rä« 187/. 507/, helt:nige8chett 
(«afteschelt) 89 f. 108 f. ^ 489/:;, neme» : 
amoftt ^gernmea) 145/. 489 f., esdusa : ob« 
gnveMlMa '^^f. 268 f., geleijl! : Mit 27 /: 
maf^ Boinziiät : nddü 18»/: 415/1, didi: 
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siim6Ö6/i 1«»/: 26dA, ife (geflln) : fichin 
57 f. 361 /:, wip : Hp 3 f. 297 /> 433 A, 
Analt:8olt 3&/. 4M^/l, kmetifrHmet 
(gefipwwt) 173/1 883/. 

Fem weniger häufigen oder neuen 
Mmmn. \ findmh ^iqh naqhsiehmd^: 



^) Miw fiii^e Mum Vergkieh eine Aus- 
lüoM sdtef9enr Beime aus dm KonradiBchen 
€MiekUn: aaben : eignibcB Bty« 30017, la- 
btffc : webm Qifkkm^ 205. YmMk**iAm9t^cM 
01 Sekm. 127a Saft : girtni Oi 8ehm. 627. 
Aihr : gdtar ^ Sekm. 811. kra^n : ver- 
Jageik €L 8€hnL MW. •ahsimha. JPUMtdl. 
1M1. walis : vklw. G. Söhnk lOlöi «nArah- 
•eD : allBen Tr<9. 30025. «iDbBBi : TaUDaa Trcj. 
33523. ialter : uMioMlter 6^. Sekm. 1567. 
1N»1 gMtalte : dter Jbrto». 20055. valaen.: 
haLMD 2V^ 38025. bfana : lü^gMic Aiir^o»- 
21020; sandea : beltecbB (2; iScim. 1745;. ta- 
gantaanga.; dng» tib iSsfha. 1280« angea : ge- 
gaa^iA JEngelk. 4301. daiM : gpMM (i. Sehm. 
1627. aasebant : abeliaat MwUm. 21021. hant 
: MaoMiani HiHoM. 201. fransen ^lallMl Par- 
tei. 21075. baypal : eapyel G. athm- 1241. 
mim »Ifma&Mnn fi^^Sfcim. 17L parla:griez- 
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kaffete : geschaffete 333/*.^ manicvalt. 
ribalt 377 f,, ebenalten : gevalten 277 /., 



warte Trej' 621. swanen : warzen Tret/. 32311. 
baae : waae 6r. Schm. 1869. wase : g^aae 6r. 
Schm, 777. wasen : naaen TarUm. 21024. 
masse : warn G, Schm. 1019. rat : glat Pan- 
tdl. 1603. yater : gater G. Schm. 1727. platze 
: tratze Trcj. 29725. bekratzet : imbeechatzet 
G. Schm. 1213. — gonftc : bAc Trci. 37905. 
Ader : qiiAder JEngelh. 2313. Adern : qoAdem 
Parton. 13811. wehet : drsehet G.Sehm. 191. 
ssBlde : gemielde G, Schm. 5^. gefachrnmet : 
gebnemet Trad. 2981. get»per : eduBper Trqj. 
6779. stSBte : geniete Trctjf- 28291. zacker- 
mAze : neze 6r. Schm. 657. biline : sAme G, 
Schm. 1217. Aae : inAae Trcj. 37029. Aaen : 
lAaeo Tr^. 37815. mAaen : JonAaen G.Sehm. 
1617. wAt:brAt Troj. 38437. diAte : bi&te 
FarUm. 10533. berAtoi : oblAten G. Schm. 
1^7.— gebel : awebel Pärton. 5781; nebel : 
gebel Partdn, 21735. frech : aech Tn^. 33716. 
fredlier : becher Partan. 6883. lecken : fledcen 
Pankd. 1465. zerflecket : erschrecket Pantcd, 
1843. aedel: wedel G.Sehm. 1729. achederileder 
Trci. 34196. effen : treffen Trcj. 2439. treffen 
: ereffen Trctj. 2293. geeichte : achAchzabelehte 
Truff. 2999. mehtec : nnehtec Engdh. 3735. zei- 
chen : weichen G. S^m. 403. leidic : freidic 



xux — 



stampf : rampf 341 f.y gesdumte : genante 
347 /., narren : scharren 241 /., hofewart : 



Troj. 24739. swmmen : B^heimen Engdh, 697. 
ein : sein G. Sehm. 797. hellegeiBteii : Idctai 
G. Sthm. 1557. weisel : twü Engelh, 1925. 
snol : yelPantoZ. 1639. quellen : wellen G.Schm. 
573. yei^eUet : geyeUet Trci. 2271. amebDen : 
geyelzen G. 8ehm. 3. tempel : ezempel G. 
S^m. 557. überkemplet : gedempfet G, Schm. 
1301. aemt ; nngegemt Trqj. 39187. ende: be- 
hende Trcj. 38167. 39145. volenden : lenden 
G. Schm, 567. gedienge : strenge Pantäl. 1441. 
sent : fnndament G. Schm. 631. sent : gesent 
Partan, 14893. gerne : Hölofeme G, Schm, 
1586. gerne : Inceme ParUm. 7763. 7793. 
widerBchemen : gelemen Süv, 4642. emert : 
wert G. Schm. 775. vert : wert (Wöhrd) G. 
Schm, 1341.* 1865. ertec : widerwertec Engelh. 
2787. merzen : kerzen G. Schm. 859. mesten 
: glesten Part&n. 11187. ge^r : gelester Par- 
ton. 15969. zeswoi : erleswen G. Schm. 1575. 
neven : gleven G, Schm. 957. ez : mez G. Schm. 
29.1411.— yl^en:z6hen IV<tf'. 38379. Ath^e 
: zwtoe Trctj. 23765. kören : gören G. S^hm. 
1545. yerrören : blören Trc^. 11043. prophöte 
: cöte G.Schm. 1615. Pöter : göter Parton. 183. 
söwen : zöwen G. Schm. 575. — zerklieben : schie- 
ben G. Schm. 1497. diech : sieGh Tr(^. 31507. 
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Imrengart 369 f,, palaetrbwrt 3917 /^ 
erlftzeü : Hftzen (f) 2St' f:, helfe : gell^ 



spien : kien G^. i^eAiff . TIT. griese : geetiece 
Tret;. 37207. gihtic : dtircIlffllMdc Q'. 8(^m. 1033. 
milcfa : diflch &. ScHm. 327. berille : stilto G. 
8ehm. 843. Tillen : willen Pantdll 18€9: si- 
mele : bimele Q. 8chm, 551. dittipfett : ge- 
Iimpfen (7. iS'eAm. 1406. kinde : emfiffiid^ 2Ve^*. 
37229. prbusen : minien G. 8thm. 693; tipper 
: sipper G. Schm. 383: gif^se : spocAMpse O. 
Schm. 1843: irdisch : nnwirdüäch G. ScHm. 1<X)3. 
giric : wiri& G, Schm. 645. dime : ^estirDd G. 
StHm, 1847: kis : gewis TVqf. 2l$l^. ttÜMshte 
: wischte Ehgelft, 2823: risel : wisei 6^. 8ehm. 
159; bitem : ciisem G, 8thm, 19B. FnacIscus 
: hellebftsificas G. 8thm, 155. fii : MM G^. 
iSb^m. 1583: besitsät : gespitzet G, Sehm. 1589. 
spitzic : Witzic Trqj. 35501. gtettMn : drin G. 
Schm, 1897. dnrchlhihtie : finhUer 6^. /^Am. 
1159. gditme : aimle l¥cj. 33757. geMbnet : 
nmbezinnet G: Schm. llSSf. bltitel : lärintel 
Engelh. 517: Unten : gerintett PiMrim. 121. — 

t fldrte : ei^zenle G. Sthm. 1883; wflent : Uent 
G. Schm. 1599. zwiyel : BmUtsI EnpdH. 2495. 

ifzen : tüäEen 2V(^*. 2039. — böc : Mda«toc G. 
Sshm. 1435. model : rodel G. Sehm. 1413. 
Tfr9. Wim. v e i tf oitein : effim Trc^. 27161. 
gasest : g e brpg et BngeW^. 4611. beie r Mon- 
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itSA, lUHiefka&»:ieleUe 911 f., Mi: 
ugMdMtl (nbeaekttk) 89 f, 108 f. (im 

I m rfrT~r-^ — 

wie ParimL WlIQ. bttelben : koDte lV«t|. 
8^15. Aswddes : soldenlVirkm« 20921. tnypfoii 
: klopfen 6^. 8ehm. 1353. 80i|^ : erworigBD 
Äl». 407. dvtchbort : ort ff. iSfc»». 3ö. Orte 
rbofte Treif. 447. Ticmwe : Eecnme ff. JSh^m. 

^ 1097. bo(Vek:ho?elff.SeAiikV9ß.--Terb«»Mi: 
roMH ff. «Affi. 122$. Seknte : tito ff . iSUkM. 
1735. Sitan^non : beMMi ff. Sd^m. 175a 
yitdxje : f^ije ff./S!c^ffi.835. grOs : wandfllblAi; 
ff. Sehm. 1857. d(See : böse 2Vq/. 33433. flAie 
:iluuidnig6re ff. iS(s^. 1319. Ite» : fldse IVt^. 

« 7496 -«- iM : engiaM PafiMi. 7351. drflbtr: 
sflber Birton. 5675. luder tacken : tl lAcken 
Tru^. 1515. iüden ; beUeraden ff. Sehm, 543. 
iKilij^ : UOfldtn ite««L 1481« wQetic: über- 
flfietb 2V19. 20745.. svOeven : bSeyen FarUm. 
1M39.> ilKO^AMÜbie : lübse ff. £khm. 199. 
«hte : afifatk ff« <S^^. 659. frilhtifi:was» 
■ersQbtift O. SOm. 1337. sOadjc : kfiaüc ff. 
^Am. 613. wflifaBrlllll» ff. Sehm. 81. 
1:68&. 0rtfiraii:gAOne G.SOm. 1381. hfir- 
4itt:iOli«Ni 2^« 37659. bttrtezfiMc Trad- 
35779* 3630». wttfldbea t büedien Trcif. 
2m% gdEBfirtit : «riMtotit J^fi^tflA* 2855. 
m m oU tmAiMmi Tr^j. 9737« d«Hn:wi]l*- 
haoQt ff. ^dMi». KU Ununen ; «mnen ff 
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4iS9f.), eschen : angewescheii 243 /: 263/1, 
bette : hette 337 /:, mezzer : gehezzer 91/1, 
tomei : geschrei 437 f. , tarneie : leie 
(laicus) 43 /. , tnmeie : meie 21 f. , bein : 
grein 367 f, , angesihte : wihte 287 f., 
schimele : himele 409 f. , snfirrinc : gerinc 
267 f,, : dinc 215 f., stipfetei : erkripfete 
371 /*. , bir : zwir 423 /l , irre : geschirre 
261 f., kirse : kamerbirse 453 f., Vftc : zwlc 
37 f., gief : Uef 185 f., : slief 209 f., giegen : 
betriegen 319 f., giel : geviel 269 f., hiez : 
yiez 253 f, , gebiasche : gerinsche 161 f., 
yermflseln : fiseln 149 /. , gehiuze : crioze 



Sehm, 1235. gesmmunen : summen Parton. 
17865. z'imdfim : sondern j^^eZA. 2923. jmiger 
: hdcfaklnnger G. Schm. 1267. gejnnget : tonget 
(stonget Bartseh Anm.) Trcj. 11063. konkel 
: tonkel Traj. 14347. nns : nms G, Sehm. 
533. bnochen : taochen Troj. 33437. brAt- 
staol : gemnol G. Schm. 307. blnomen : kar- 
damnomen G. Schm, 189. bnosen : gmosen 
G, Sehm, 271. rapfen : knüpfen PtirUm, 
20273. dmrch : fnidi Pärtan. 21025. ge- 
snnnet : ergomt Tre^. 35063. ^kdme : p£khne 
Tmi. 221. müsete : lüzete G. Sdm. 367. 
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187 f. j ersworn : miimedoni 289 f,y lostes : 
ftkastes 315 f. , slftch : b&cli 365 f,, sftr : 
Amur 283 f., gebore : natfire 273 /., ka- 
merrftze : fize 245 /. , tacke : ungelflcke 
481 f., smttcket : enzttcket 321 /:, nfitze: 
urdrütze 313 /*. 
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Von Komrad sind v/na mehr als 
86000 Verse Überliefert: tmä das ist 
zweifellos noch nicht die gesamte Summe 
derjenigen, welche er geschrieben hat^). 
Bei solcher Massenproduction wäre es, 
auch (d)gesehen von der Formelhaftigkeit 
aller mittelhochdeutschen Poesie, ein Wun- 
der sonder Gleichen, wenn sich in den 
Werken des Dichters nicht xaMreiche An- 
klänge und Wiederholungen vorfinden 
sollten. Dass es in hohem Orade auch 
thatsächlich der Fall ist, belegen die An- 
merkungen Haupts zum Engelhard und 



^) Es sei daran erinnert, daas Alexiua (we- 
nigstens noc^ Haupts Text), Her ernähre, Fanta- 
hon, Bartonapier und Schwanritter nur lücken- 
haft erhalten sind; dass der Silvester 2 Verse 
me?Mr als in TT. Grimms Ausgäbe eäMt, zeigte 
ich Änz. 19 (1893) S. 155/.; ob nicht manches 
anonyme Gedicht dem Vidschreiber sugehöre, wird 
sich anderswo (Megenheit finden zu untersuchen. 



- LV - 

di^fmmgen Boths %Mim Schwamritter und 
Twmei, Aber tüie hier die einzelnen 
Stellen eich nv/r selten bis auf den Wart^ 
Imst gleichen, so zeigen auch die vielen 
FamUehn der Halben Birne mit den 
übrigen Gedichten Konrads rw/r sforadistjh 
wdrtiiebe ÜberetnaUmmung. Und gerade 
darin Hegt ein Moment von etärkster Be^ 
tveiskraft für die Eehäeit des Schwankes. 
Denn nimmermehr vermag ein Naehahmer 
so souverän mit der g eistig e n Habe seines 
Vorbildes zu sekaUen, dass er sich fast 
ausscUiessUch in dessen Gedanken wnd 
Formen bewegt und doch nur selten z/u 
rein äusserMcher Imitation, in unserem 
FaUe zu wörtlicher Entlehmmgj greift 
So wenig ist die Halbe Birne ein Cento 
aus des Meisters Werken, dass nur 9 Verse 
des Schwankes in den letzteren wörtlich 
mederkehren (s, unten unier in*). 

Im Folgenden sind die unchiigsten 
ParaUelen der Erzählung mit den übrigen 
Gedichten Konrads, wie sie die Änmer- 
kungen nachweisen , zusammengestellt : 
unter I die Übereinstimmungen in Situa," 
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tionen, unter U ddejenigen in grösseren 
Perioden, unter HI die Congruenzen ein- 
xelner Verse, 

Aus dieser Liste ist xu allem Ende 
auch noch xm ersehen, welche unglaubliche 
Kenntniss der verschiedensten Konradischen 
Werke der Pseudodichter besessen haben 
milsste. Denn wegen der unter I ange- 
führten Ähnlichkeiten waren ihm Engel- 
hard und Trqjanerhrieg vertraut, Nu/r im 
Letzteren begegnen die xweifellosen Paral- 
lelen zu 315 (s, III) und 341 (s, II), nur 
im Partonopier xu 279 (s, II) und 342 
(s, n), nur im Schwanritter xu 234 (s, in*»), 
nur in den Liedern xu 284 (s, HI**), rmr 
im Herxmäre xu 113 (s, HI**). 

Übereinstimmung findet sich 

I: in Situationen: 
89—99: Engelh 550-561. 426—431; 
— 294—297. 300—303. 311—313. 334- 
339. 357—361. 363 f 384 f 389 f : 
Trqf. 8945—47. 8950-53.8962/". 8979- 
86. 9012-15. 9032—38; 
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ü: in Perioden: 

1. 3: Parton. 233 /l; — 4—7: Par- 
ton. 7876-81. Troj. 19932—35. 20702—4. 



17408—10; — 22 f. 
S8f.: ParimA860f. 
2514—16. 2656—58 



Engelh. 5326/1, — 

— 48—51: Engelh. 

— 51—53: Try. 



84537 /•.; — 109 f.: Parton. 14938-40; — 
119/:.- JS%ea.l601/:,— 121— 123:Parto». 
17348—51; — 132—134: Tn/j. 22422—24. 
38282—84; — 161 /l; Tum. 902—905. 
TroQ. 34606—8; — IIb f.: PcmM. 1028— 
30.502—504. -&fc. 1622/1 ZVo;. 12491/1/ 
— 193/1: ParUm. 7081—83; — 194/1.- 
Troj. 38086 /•.; — 219/1.- ParUm. 2744— 
46; — 221—226: Troj. 37866—71; — 
227—231: Parton. 3565—67; — 266/1.- 
Silv. 132/1 512/1/ — 268/'..- Trag. 27316/1 
S»to. 4834. i^trftw. 18364/"./ — 279: 
Porto«. 4230 /l/ — 284/1; Troj. 21iOf. 
Lieder 2, 99; — 308/1; 2Vo/. 11474/1/ — 
336/1; JVo/. 9036—39. 8961—63; — 
341 — 343: Trtg. 27248—51. Parton. 
1304—7. Lieder 1,55/1/ — 389/1.- Silv. 
265 /l M«d häufig; — 450 f. : Parton. 
14920—23; — 457/1; Porton. 14947/1/ — 



— Lvra — 

474—476: EngeVi. 1764—66; — 486— 
488: 8ilv. 5206 /•. ParUm. 12068—71; 

ni: in einzelnen Versen, 

a) wörtlich: 

6: Parton. 7880; — 46: Z%c der 
Kirnst 13, 3 (P); — 125: Tr&f. 11403. 
12433. 18769 u. ö.; — 281: Troj. 89977; 
— 346: Silv. 832. 4755. ParUm. 17473. 
(19772 ist von Pfeiffer wryieiert). 21256. 
Trcj. 4091. 5961. 9965; — 476: Engelh. 
1766; — 478: Troj, 13148; — 507: 2Vo;. 
15264; — 512: flemw. ßjambel) 579. 
Welt L. 263. Otte 760. Schwanr. 1354. 
.En^cife. 208. 6492. Pterton. 192. Trty. 266; 

b) variiert: 

2: 2Vo;. 13097; — 3: Troj. 337; — 
5: Porto». 429; — 8: Parton. 2313. Silv. 
2100; — 12: 2Vo/. 15042; — 16: Silv. 
154;— 30: Engeüi. ^52; — 34: J%eZfe. 
223; — 35: «. Anm.; — 37: Parton. 
4913; — 38: Tum. 16. Parton. 6314. 
!ZVo/. 584; — 39: Tiem. 1133; — 45: 
Engelh. 2671; — 52: Trqj. 34538; — 
53: TWti. 1051; — 56: Parton. 644; — 
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58: Engelh. 1466; — 69: ParUm. 19434; — 
75: Parton. 20616; — 84: Kl. d. K. 4, 1. 
Trcg. 16172. 17338; — 94: Engelh. 4278; 

— 114: Partwi. 19338 f.; — 116: Tny. 
20633; — 118: Tny. 161d0. Engelh. 4010-, 

— 119: Engelh. 1601. Trqj. 16369; — 
122: Parton. 17350; — 133: Trqj. 22423; 

— 151: Welt L. 11; — 170: Herxm. 252. 
Silv. 191; — 192: Schmmr. 234; — 
211: Trqj. 10135. 8472; — 230: Parton. 
3566; — 251: Parton. 2270. (7142 t;o» 
iyct^cr conjiciert) ; — 253: !Zk>y'. 9373 ; — 
267: SUv. 512; — 269: SUv. 4834; — 
283: Parton. 6563; — 285: Parton. 
18415 /l; — 287: Schwamr. 82; — 299: 
jE%eife. 876 u. ö.; — 301: IZVo;. 9518; — 
315: JVo;. 10130; — 340: Parton. 568. 
13619; — 341: Trqj. 27248 f.; — 348 
IVo;. 16706 ; — 355 : Eng^. 1045 ; — 356 
Schwanr. 639 ; — 363: flerxm. 194 ; — 373 
Trof. 565; — 377: Trqj. 2677. 37634; — 
387: Et^eUi. 297. Silv. 4461; — 389: 
Ä7v. 265; — 390: Silv. 266; — 451: 
Parton. 14922 /•.,• — 452: Trqj. 1438. 

25354; — 458: PUrtw. 14947; — 483: 

«♦ 
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Silv. 1400; — 490: Engelh. 6498. Trof. 
284; — 496: Tr<y. 6513; — 497: Trof. 
6591; — 506: 2Vo;. 36544; — 513: Herxm. 
578; — 514: Parton. 13964. 
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Von Handschriften des Schwankes sind 
bisher sechs mehr oder weniger voUstän- 
dige, sowie ein Fragment bekannt geworden, 
welche hier m alphabetischer Reihenfolge 
ncu^h ihren Siglen stehen. 

I: im Besitze des Innsbrucker Mu- 
s&wms (Sign. 16.0.9); klein 2*; Papier; 
der erste Theil, welcher El. 18" bis 20* die 
halbe Birne enthält j aus dem Jahre 1456; 
beschrieben von A, Emmert in Mones 
Anzeiger 5 (1836) S. 336 ^. I gut für 
eine Abschrift des tmten als V aufge- 
führten Wiener Codex, vgl. v. d. Hagen, 
GA. in S. 762 und F. Pfeiffer, Münchn. 
Gel. Anzeigen Bd. 32 (1851) Sp. 679, femer 
neuerdings K. Maeker, Die beiden ersten 
Bedactionen des mhd. Gedichtes von der 
Heidin. Berliner Diss. 1889/90 Nr. 234, 
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8. 7. Eine CoUaMon des Konradischen 
Gedichtes verdanke ich der GHite des Herrn 
Professor Dr. Oswald von Zingerh in 
Cxemotvitx. Die geringen Abweichungen 
von I gegenüber seiner vermuthlichen Vor- 
lage siehe im Eingange des Kapitels X. 



K: NrAOS (nach Haiders Mittheihmg, 
früher iSl) der Karlsruher Hof bibliothek; 
beschrieben von A. v. Keller, Altd. Hss. 
1. 2. (TüUngen 1864) 8. 4 ff., vgl. H. A. 
Ketter, Verxeichnis altd. Hss., hg. von 
E. Sievers, (TiOnngen 1890) 8. 2 ff.: 
„15. Jh. Das Gedicht Bl 151* trägt das 
Datum 1356. Pa]^. Höhe 0,294 meter; 
Breite 0,206; Dicke 0,04. 1 V(yrblaM, 
194 abgezählte BL, 2 spaltig /^ K zeigt 
keinen prononcierten Dialekt. Die Mund- 
ort steht auf der Gfrenxe z/wischen baye- 
risch und mitteldeutsch, und ist woJd ost- 
fränkisch. Es begegnen die neuen ei, 
aa (nur uff 114. 364°^. 364^ 398) und 
eu, i erscheint öfters als ie (bex/w. ye): 
byere (= bir) 85. 90; vnbesnyeteii 118; 
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gebieten (= gebiten) 251. 406; dnrcli rie- 
ben 296; nyed^ 335; wied^ 400. 417. 424; 
hyemel 410. 438». 438^ 438« u. ö. ; — 6 lau- 
tet der Beim garbe : varbe. Das weist auf 
Bayern: aber van den alten Diphthongen 
tritt nur ou regelmässig als an auf, ei 
bleibt dagegen meist erhalten tmd er* 
seheint als ai nur 78. 88. 98. 146. 181. 
2%\ 351. 495. 496. Dazu treten die 
mitteldeutschen Formen kwam 42. 101, 
kwamen 31; volkümen 13, kümen 45, 

kümpt 474; dorch 42. 

Die Handschrift, toelehe tmf Bl. 18* 
bis 21^ den Sehwank überliefert, ist für 
denselben bisher noch nicht benutzt worden. 
Herr Hofbibliothekar Dr. Holder in Karls* 
ruhe war so UebenstPürdig mir eine Ab* 
Schrift ouu Übersenden. 



L: Die Liedersaalhs. des Freiherm 
V. Lassberg: Nr. 104 (L. 177) der Fürst* 
lieh Fürstenbergischen Hofbibliothek %u 
Donaueschingen ; Papier; 14. Jh.; 2®; 
2spaliig: s. K. A. Barock, die Hss. d. F. 
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Fürstenberg. Hofbibl. x/u Donaaeschingen, 
(1865) 8. 100 f., vgl. v, Lassberg, Idunna 
und Hermode 1816 Nr. 18 u, v. d, Hagen, 
OA. in S. 763 f. — Der Codex ist im Lieder- 
saai I — in abgedruckt und enthält Fol. CCVII 
col. 1 bis Fol. CCVffl col 4 (= LS. ffl 
Ä147 — 160) die Halbe Birne. Der Abdruck 
ist wenig genau und durch Zuthaten ent- 
stellt, tvie eine Collation ergab, die ich der 
Directum der Filrstl. Hofbibliothek ver- 
danke. Lassberg hat nicht nv/r xu Beginn 
der Zeilen stets grosse Anfangsbuchstaben 
gesetzt, sondern auch bei jedem Absatz 
die ausgelassenen Initialen eigenmächtig 
ergänzt. Es fehlen daher je die ersten 
Buchstaben zu LS. V. 1 Hie. 19 Der 
(statt D wäre besser W gesetzt worden). 
35 Der. 53 Sin. 67 Warten. 83 Das (lies 
vielmehr Kas). 99 Hin. 117 Wider. 135 
Sprach. 151 Dem. 167 Lachent (Ues 
Sachet). 185 Der (besser wohl Wer). 
205 Dez (Hs. liest .es). 219 Do. 241 Er. 
259 Der. 275 Yrmengart (nach der Ortho- 
graphie der Hs. wäre I wm Platze, vgl. 
336. 363. 401). 287 Do. 305 Er. 317 Nu. 
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335 Do. 851 Dir. 367 Der. 385 Von. 
401Stupfl. 415 Wider. 443 Nu. 461 Daz 
(Hs. .as). — Ausserdem xeigt der Druck 
folgende Abweichungen von der Hs. : konig 
für konig 1. 17. 66; knniges] koniges 93. 
147; konigin] konigin469; — ichz] ichs 2: 
femer hat die Hs. s für z bei Lassberg 
gesessen 33; vermessen 34; gehaissen 35. 
127; grünes 38; gestossen 65; tages 69; 
des 71; riches 85; messer 91; gehesser 
92; was 115. 171. 223. 308; misse- 
tett 124; sines 130. 251; rates 130. 
277. 389; missetat 133; das 12. 56. 
149. 171. 176. 183. 203. 210. 258. 378. 
436. 440; es 163; hüs 171; aUes 176. 
183. 251. 308. 378; grosse 181; grosser 
390; wes 187. 368. 420; wassers 205; 
altes 273; dines277; dehaines 307; wertes 
307; gutes 337; koniges 357; schönes 383; 
gras 430; nachtes461; flisse487; misseling 
488; tmigekehrt steht in der Hs. z für s 
in dez 301; waz 334; daz 369.429; für ß 
schreibt Lassberg s in laß 2, z in gemäß 
175; muß 185. 216; flißig 187; groß 244; 
gesaß 268; baß 269; vergaß 307; Ueß 360; 
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fliß 440 ; — statt miimeclichez 3 hat L 
minnickliclies y dsgl minicklichw 11; 
nunickliche 191; mimcklich 214; siielliok- 
Ucli 263; minickliclien 327; seidickliche 
381; ynminicklicli 479; — wip] wib 3. 
273. 412; Up] Üb 4. 300; wiblich 402; — 
kanten] konden 8; könnt] kond 10; — 
znm besten] das beste 9; — si] sy 13. 
14. 15. 19. 20. 25. 74. 107. 204. 206. 
208. 264. 314. 325. 326. 353. 360. 368. 
369 (bis). 371. 405. 408. 427. 429. 430, 
dagegen sy] si 172. 180 und si] Sil 483 ; — 
gesten] geste 10; kunt tet] kont t. 18; 
kam] kan 23; priß] briß 24. 41; ze wibe] 
ze wib 25; yff den plan] vff dem plan 
26; — mar] mer 30; mare] mere 209 ; 
gezam] gezem 467; War] wer 484; — 
— koment] kament 31; gebeizzen] ge- 
haissen 35; — Minne] mine 36. 299. 330; 
minn] min 254. 291. 470] minnen] minen 
325; minner] miner 486, vgl. oben x/u 
3; sinn] sin 58; gewinnen] gewinen 
157; — Gevochten] gefochten 37; v statt 
f weiterhin in farwe 142; fisch 148; frowen 
J66. 268; für 167. 190; flißig 187; forcht- 
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Uch 236; gef&lten 248; farent 288; vn- 
gefttge 317; fert 417; flisse 487; — zway] 
zwy 38; Der priß] des briß 41; Wen] 
wenn 54; — mnost] mast 55; dsgl gater 
72. 126; gnten 233; gates 361; gut 397. 
421; stnnt 250. 252; — eUen] ellent 60; 
mangen] mangem 61 ; yienden] vinden 62; 
begonde] begnnde 66; in] im 68; — laod] 
l&d 69 : für Laasbergs uo steht in der Es. 
ferner tt bH mfit 70; fftr 117. 379; slfig 
178; gilt 183, 411; mttß 186; Iflflf 208; 
schfich 235; wuchs 243; hftb 375; swür 
380; hochgemut 448; — frowet] frowet 
71; — schone] schone 71, timgekehrt 
steht 188. 331 schonen , 383 schonez 
für schönen, schönes der Es.; — man] 
wan 72; — ain] ein 73. 169. 202. 480, 
dsgl. einem 91; heimliche 129; — Dem] 
den 75; mercket] merckent86; gepdrlicher] 
gebfirlicher 88; Schrotete] srit (tm Steile 
von ch ein Löchlein) ; dn] die 95. 97. 101. 
106. 110. 111 (an Stelle des x/weiten du). 
122. 143. 145. 164. 169. 223. 229. 298. 
356. 358. 362. 368. 394. 459. 470 (das 
erste du) ; besnitten] besniten 95; fraisigen] 
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fraisigem 96; — mfiezint] mfisent 102, 
dsgl. fürten 230; ffirt 313; vngefttge 317 
vngefligeii 343; — wieder] wider 103 
yngevug] ungefüg 105; aß] aus 107 
beckant] bekant 109; Er enwest] er west 
114; tun] thun 115; verswour] verswür 
118; gottez] gotes 119; — phlag] pflag 
126, dsgl pflegen 277; — statt] stat 129; 
also] als 133; claine] ciain 133; veme- 
ment] vememet 136; — vch] üch 138, 
femer uch 140. 289. 294. 297. 298. 299. 
342. 398. 408. 410. 412. 435. 438. 444. 
451. 464; — uwer] uwer 141. 142. 300; 
— lofent] löfent 147; wylt prit] wilt prat 
148; geboß] geböß 151; im] in 157; 
swartzen] swertzen 160 ; warent] warent 
166; — bnrg] bürg 168, dsgl. hüs 171; 
grüß 172; — behuet] behüt 170; pracht] 
bracht 171; — jm] im 172. 173. 461. 480. 
483. 488, dsgl in 310. 314. 363 {Ins), ir 
453. 479; — schimpff] schimpf 173; hert 
hart 177; sinen] sinem 182; vür guot] 
vergüt 183; — tuot] tut 184, dsgl. muß 
216; gut 340; — narren] naren 186, dsgl. 
geschire 238; — Nu] nü 187. 215. 416, 



— LXTK — 

dsgl. nätze 289; yrdrfitze 290; smficke 
297; — innen] inne 189; mizziempt] miß- 
zimpt 192; megden] mayden 202; Daz da] 
das 210; — kemenaten] kenmaten 211. 
463, dsgl kemnate 271; — ye] ie 214. 
303. 440, dsgl. iemer 340; — wir] mir 
215 ; vor reckt fehlt so 225 ; gesp&ch] ge- 
spach 225, dsgl. sack 226; — gebutten] 
gebitten 227; yrowlin] frölin 228; escken 
ascben 239; eraiget] erraiget246; kercen] 
kertzen 251 ; entbran] enbrann 256 ; 
aUfft] aiUff 259; gebott] gebot 264; 
giengent] giengen 270; an] on 270; Wann] 
wan 278; bayder] baider 284; Syd sick 
ir akust] sider sick ir knst 292; enzucke] 
entzücke 298; kont (==yenit)] kont 299; 
vnaermeldet] vnnermeldot 301 ; quam] kam 
311. 428; by] bi 312. 469; geleit] gelait 
315; bran] brann 325; senelicken] senn- 
licben 328; Hinackt] kinnackt 339; moü] 
mUß 340; iren] im 344; nach tmckt folgt 
in 345; nach Biß folgt er 354; manicnalt] 
manigaalt 355; gram] gran 357; torecbt] 
toracbt 372; gebötet] gebittet 382; rame] 
rom 385; vemimme] vemime 392; melm] 
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meld 396; — raffet] rflffet 398, dsgl. 
(S)tüpfl 401; stüppfet 462; vergälte 481; 
— raoft] ruft 400; frow] firo 401. 423. 
433. 440; Do] so 404; verstet] verstat 
405; gedencket] gedenckt 406; lecker- 
lichen] leckerliche 407; vart] fert 417; 
helt] held 417; rief] rieff 421; gepurt] 
gebort 425; Do]' da 427; sin] sint 434; 
Den] denn 437; min] myn 443; Baydn] 
bai^ 447. 456; ebeUcben] eUcben 449; 
scfaand] schant 452; Dar von] dar umb 
464; Irem] irm 473; vngemnete] vngemüte 
474; mercke] merckte 476; amolt] arnot 
477. 

Der Dialekt der Handschrift ist der 
alemannische, ! und d sind erhatten; für 
ei steht meist ai; filr & findet sich aa in 
anß 107; zweimal begegnet für h em o: 
rom 385, on 270; von Suffixen beachte 
toraht 372, vnuermeldot 301, mit liebi 
450; m unrd n 23 kan für kam, 357 
gran für gram; für die Aussprache des 
anlautenden s vor Consönant ist lehrreich 
428 srek. — Von alemannischen FlexUmen 
begegnen wir sint 434; 2 p. pl. auf nt: 
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merckent, müsent 86. 102 eie. — Für 
man steht wan 72. 

Von der Hagen hat L nicht für den 
Text, sondern nur nachträglich in den 
Varianten verwerthet. Er gieng auch 
nicht auf die Hs. xurück, sondern be- 
nutzte nur den Abdruck im Liedersaal. 



P: Nr. 2798 der Gräflich Schönbom- 
sehen Bibliothek auf Sehloss Weissenstein 
bei Pofnmersfelden^), 

Die ungenaue Beschreibung Bethmanns 
in Zs. 5 (1845) 8. 370 ergänzte Bartsch 
nach Seiten des Inhaltsverzeichnisses: 
Mitteldeutsche Gedichte (= Litt. Ver. 53, 
Stuttg. 1860) 8. I— Vffl. Für du halbe 
Birne j toelche den Sehluss der unvoll- 
ständigen Handschrift (Bl. 129 — 133) 
bildet v/nd nur bis V. 448 in derselben 



^) Bas Manuscript ist nicht nach Wiesentheid 
verhrcuM wardeny wie Maeker a.a. 0. 8. 6 schreibt: 
letzterer Ort ist nur der Sitz des regierenden 
Grafen von SchÖnbomy dem auch Pommersfeldcn 
gehört. 
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erhalten ist, war P bisher noch nicht be- 
nutzt worden. Es wurde mir gestattet 
im Frühjahr 1890 an Ort und Stelle das 
Gedicht abzitschreiben und das Manuscript 
einer näheren Prüfung xu unterziehen, 
welche folgendes BesuUat ergab: 

Brauner Oanxledereinband des vorigen 
Jhs. mit gräfl. Schönbornschem Wappen 
in Ooldpressu/ng auf Vorder- und Rücken- 
deckel; Rückenvergoldimg mit der Auf- 
schrift Alte I Teutsche | Gedichte | [leeres 
Feld] I MS.; im untersten Felde ein auf- 
geklebtes Papierschild mit der Signatur 
2798; — Papier mit Wasserzeichen: ein 
einfacher Kreis mit 6 lanxettförrmgen 
Speichen; — klein 4®: 19,3 cm. hoch, 
16 cm. breit; zu Anfang und am Schhtss 
unvollständig; 133 BIL in 17 Lagen: 
Lage 1 zu 1 BIL (Bl. 7 irrig vom mo- 
dernen BuchMnder an Lage 2 angeheftet), 
Lage 2 — 16 zu 8 BIL, Lage 17 zu 6 BU. ; 
die BIL auf der Rückseite zum Teil von 
einer Hand des 15. Jhs. gezählt: BL 4^ 
trägt Nr. V, BL 7^ Nr. VIII: mithin um- 
fasste auch Lctge 1 ursprünglich 8 BIL: 



— LXXIII — 

daxu stimmt, dass von dem ersten Ge- 
dichte, dem Schüler von Paris, 117 Verse 
= 1 Bl. fehlen; die Hs. begann dwrwm 
im XV. Jh, und wohl von jeher mit der 
jetzigen Lage; vne viel am% Ende fehlte, 
ist freilich nicht festzustellen; — 2spaltig, 
mit je 30 — 32 abgesetzten Versen; un- 
liniiert; keine Interpunction; rothe, 3 Zei- 
len einnehmende, Überschriften; nur zu 
Beginn eines neuen Gedichtes 2 Zeilen 
durchlaufende Initiale; der zweite Buch- 
stabe des ersten Wortes in jeder neuen 
Erzählung, sowie der Anfangsbuchstabe 
jeder folgenden Zeile roth durchstrichen; 
keine Illustrationen; — XIV. Jh. : von einer 
späteren Hand BL 79^ der Eintrag Anno 
dnj MCCC septnagesimo tercio ; — von Siner 
Hand geschrieben; am Schlüsse der Marien- 
legende (Bartsch, Md. Gedichte S. 39 nach 
1364 Var.) nennt sich (mich screib der 
gute hanneman) ein Schreiber: aber der 
Vers kann aus der Vorlage herUher- 
genommen sein; — Bl. 64^ hat sich ein 
Besitzer eingeschrieben Ifte über est Jor 
hanes thymo ipe eft pbg focins, der Name 

f 
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vnederholt sich 67^ hans thymo; was dem 
XV. Jh. findet »ich Bl. il'' der Eintrag 
hans frymar mit Jahrxahl LXVXX (so !) . 

Der Dialekt weist die Hs. nach Mittel- 
deutschland, Nachstehend sind die Ab- 
weichungen, atich die rein orthographischen, 
vom gemeinen Mhd. der auch dialekUsch 
nicht vmnteressanten Hs. verzeichnet 
Es ersctieint gemeinmhd. 

a als 

o: komerische 245; 

e: wen (= wan) 220. 244; 

age contrahiert xu ey : seyt (: geleit ) 28. 
(: gemey t) 70. meyden292,— itway: behayt 
(: mayt) 12. behayn (: gefayn [so!]) 71. 
mayt (: behayt) 11. 42. 375». sayte 236. 
412. gerayn [so!] (: behayn) 72. vnvor- 
zcayte 44; ahe wird a: ian 9. slat 159. 
161. vngetwan 408; 

e als 

a: varen wit 30; 

i: iz (= id) 16. 140. 158 (is). 211. 
221; — kobyrture 47; — in keyn 294; — 
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m der Vorsilbe ir- 304. 310; in den End- 
silbm -iln 67, -in 211. 212. 224. 231. 
232. 243. 263. 264. 277. 278. 388*. 408, 
-ir 63. 67. 83. 100. 101. 158. 194. 234. 
257. 422. 426». 427«, -is 123, -it 100. 
387 (.yt). 427; 

o: bome (brenne) 307; — in dem 
Präfix vor- 15. 20. 44. 89. 160. 195. 
224. 238. 241. 251. 416. 427"»; 

a: yn zcwe 90. käme 31; 

ege in ey contraMert : geleyt 27. 87. 
leyte 98. 210, reyet (= reget) 388; — 
ehe erseheint als e: besen: gespen 7. 8. 
ien 48. ien: gespen 53. 54; 

1: graphisch meist, 128 mal, ais i, — 
2Q mal als y: yme 2. 4. 53. 92. 117. 
130. 181. 193. 376». 411. yn 66. 126. 
wy (= wir) 238. mynneclich (-es, -e, -en) 
3. 11. 68. 213. 240. 375. mynne (e-, -en) 
36. 284. 290. 369». myt 52. 282. 423. 
syges 53. erbyt 387: 
als 

e: bem (Birne) 76. 85. 95. 108 (bren). 
113. 423. dese (-r, -me) 77. 141. 243. 

/* 
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eme (ihm) 258.' en (ihn) 246. 256. 290, 
an Imperative incKniert 366. 384^. 385. 
425. 426» (bis). 426 ^ ere (ihrer) 223. 
224 (eri). ermegart 385. 425. 426^ erre 
261. erret 142. vor erre 241. met (-e, 
mit) 193. 216. Yormeden 251. neder(-ir) 
63. 159. 257. 293. schemele (Schimmel) 
409. sete 96. 388^ gesneten 95. weder 
(-ere, -ir) 101. 160. 294. 410. 424. wel 
(tmll) 424; 

o: bome (brenne) 307; 

-ic findet sieh regelmässig in konig 
(knnig) tmd konigiime kmüginiie, in Manig 
14 (59 dagegen manchem), — sonst zeigt 
sich -ecliche,nwrVollencliclie 7 und heyme- 
UcUcher 303; 

als 

a: Ab (ob) 213. adir 158. sal 38. 241. 

n und tt: graphisch nicht unterschieden, 
meist durch u bezeichnet, seltener durch v 
und zwar: stets in yn (368 vn, 125 vnde) 
und der Vorsilbe vn-; femer findet sich 
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vme 137. 198. vbir 67. begviide 211. 
kynde 54; 
als 
o: obir (über) 83. fromer (-en) 59. 241. 
konde 8. 194. konig 1. 17. 65. konigine 
167. kor 76. vor (= vflr) 72. 81. 87. 
88. 99. 157. 241. dorch 36. lintworm: 
stonn 279 f. torney 21. 43. gebort 84; 

ft als 

o: wopin rok 49. geboren (gebahren) 
120. irlosin 231. boten (baten) 256; 
n: dachte (dvchte dachte) 56. 410; 

se: angenommen 300^ qusBme du/rch e 
ausgedrüekt oder in der Abkürzung ' ent- 
halten: 

als 

ey: keyse (Käse) 80; 

1: graphisch meist i (55 mal), y findet 
sich in by 1. 33. 65. 144. myn (-en) 138. 
142. 310. syne (-en, -er) 62. 196. 277. 
syn (CoptUa) 57. sy (dsgl.) 153; 
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ö und Od (nicht tmtersehieden) 

als 
oy: geboyt (gebot) 292; 

A und in (nicht unterschieden) : gra- 
phisch meist u, v findet sich: vch 140. 
141. 142. 144. 147. 149. vwer 152. vf 
36. 61. 101. 191. 255. 280. 282. 366. 
vzfe 246. vz zcoch 50; 

ei: mit Ausnahme von keiner 215 und 
weiz 422, sotaie in der Contraction aus 
age, wo es ay geschrieben toird (s. oben 
unter a) stets ey (76 mal) : 
als 

e: zcwen 79. 277. vnzwe 90. elfte 289; 

ie als 

ie (auch die mit dem gemeinmhd. über- 
einstimmenden Fälle ausnahmsweise an- 
geführt) : Ueb (-en, -er) 4. 29. 220, Uef 
1Ö6. 209. 304; 

i und y (letzteres stets in dy = die 
und diu, sy für alle Formen, wy = wie, 
Hyr 1. gyf 210): Hir 309. dine 32. vor 



dme 20. lif 234. liffen 201. rif 102. 
riffen 189. 202. hiz 253. Uz 179. vinden 
60. ging 261. beging 272. Hing 263. 
aneying 271; 
ey: geyf 185; 

no und ne : mit Ausnahme von norte 51 
stets durch u udedergegeben , als 
uy: bluyte (blühte) 38; 
i: riffet (sie ruft) 422. 



b bleibt am Wortende erhalten, des- 
gleichen g: ausgenommen vz zcoch 50, 
d u^ird stets t; 

q findet sich immer in quam, femer 
in qnseme 300^^ qneme 23; dagegen steht 
käme 31, komen 63; — t nach 1 stets zu 
d erweicht: solde, kande, alder 369, aldin: 
gevaldin 277 f, udrd th in thore 195. 
375^; — ht und rh immer cht und rch 
geschrieben (für wahs] wasch 452); — 
V begegnest als u in genauen 16. houehart 
369; f fi^r V gegen den Text in frazes 96. 
hofe 114 ; pf als ph in schimpf : gelimpf 193 ; 
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8 erscheint als s oder z, letzteres steht 
in allez (gen. sing.) 261. alz (eUs) 2. 28. 38. 
154. 156. 179. 180. 185. 279. dez (des) 
47. 67. 83. 93. 251. 261. 271. 305 (bis). 
369^. 388*. 388^ 412. wez 271, Sinmal 
findet sich ß: Alß 369; 

; wird meist durch z wiedergegeben; 
s xeigen alles 159. Is 158. langes 262. 
mynecliclies 3; — nach langem Vokal zz 
in grozze 291, zf in grozfen 199. lazfet 
147. 242. 246. geprnzfe : gernzfe 161. 162, 
fz in grofze 369 ""; — zz = zf in gefezfen 
33. nuzfel 365. wazfes (Wassers) 231, 
fz in vormefzen 195, ? in . . . fer (mezzer) : 
gehes . . . (gehezzer) 91. 92; — seh = seh 
oder = SS in zcwissen 367, oder = s in 
here sollen (erschollen) 30, vis (: tisch) 
158; — z und tz stets zc geschrieben mit 
Ausnahme von zcn lecz 75. 

w tvird ausnahmsweise durch y be- 
zeichnet in vol (wohl) 7. vare (waren) 63. 



Erhaltung eines unbetonten e am Wort- 
Schlüsse: stets in yme, eme (= ihm); 
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deme meist abgekürzt de, doch deme 43; 
deseme 77; abe 146. 252; ane 61. 271. 
287; mete 216; obene 367; vore 230; 
scliemele : wedere 409. 410; — 

Epithese eines solchen: cleidere 146. 
tore (das Thor) 229. beiagte (Partidp) 41 ; 

ÄpokopeinderFlcQßion: torney (d.sing.) 
21. 43. zcu lecz 75. Dy mer (n, pl) 30; 

Synkope: gliche 78. gnog (nagte) 108. 
113. tom (den Thoren) 191. 388. 

Vorsilbe er: here sollen (erschoUen) 30. 
her ksaiie (erkannte) Hb 'y derbot 117. d^ 
werbe 135. 

Verdoppelung von Selbstlautem: tor- 
recht 156. loffet 157. Uffen:riffen 201. 
202. riffen 190. riffet 422; 

Ängleichung: mb tvird immer m; im 
Sa;txe: Vm manchem vromen ritter 59; 
wazfes (Wassers) 231; 

Umstellung: bren (Birne) 108. bome 
(ich brenne) 307; 

Äpokope des n im Infinitiv: sy (sein) 
88; vor erre : vor zcerre 241. 242, 
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Adverb mit unorganischem Umlaut: 
lenger 251; — 

Pronomina: wy (vdr) 238; er stets 
her: einmal he inkliniert Ir beyten nicht 
en mochte 94; ir als Possessiv immer 
flektiert; das Relativu/m swer nur ohne 
anlautendes s; 

haben im Ind. Prät stets hatte, im 
Conj, Prät, stets hette. 

da und do, mit Au^snahms von 89, 
wo da für do steht, richtig gebraucht. 

S stammt atis der Bibliothek der Jo- 
hanniter %u Strassburg (Sign, A. 94), 
deren Haus ,,%um grünen Wörth^^ be- 
kanntlich von Rulman Mersurin 1371 ge- 
gründet wurde^). Die Handschrift war 



*) Zi*r Geschichte der Bibliothek vgl. beson- 
ders Ch. Schmidt, Livres et bibliothhgues ä Streu- 
bourg au moyen äge. JEUvue d' Alsace. N. S. 5 
(1875) Ä 433— 454. 6 (1877) Ä 59— 85. Werthlos ist 
die Stoppelei von J, Bathgeber, Die hsl. Schätze 
der früheren Strassburger Stadtbihliothek. Güters- 
loh 1876 (Vgl. Steinmeyer, Äng, n, 1876, S. 287). 
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bei der Auflösung des Stiftes 1789 mit 
einer grossen Zahl anderer werthvoUer 
Manuscripte und Bücher verschleppt wor- 
den %4/nd gelangte bei der Einverleibung 
des übrig gebliebenen Teiles jenes Bücher- 
Schatzes nicht mit auf die Strassburger 
BibUothek. Erst später, doch vor 1814^), 
kaufte die Stadt das verlorene Out um 
300 Franken einem Privatmannes ab. 
Mit dem gesammten Bestände der Stadt- 
bibliothek ist dann auch S am verhäng- 
nissvollen 24. August 1870 verbrannt. 

Eine nähere Kenntniss der Hs, lässt 
sich daher nur mehr aus secundären 
Quellen schöpfen. 



^) In diesem Jahre benutzte sie J. Grimm 
auf seiner Bückreise von Faris, s. Briefwechsel 
stoischen J. u. W, Grimm. Hg. v. H. Grimm 
und G. Hinrichs (Weimar 1881) S. 343, und 
der Grimms Ausgabe des A. JSeinr. (Berlin 1815) 
S. 139. 

') J. F. Hermann, Notices hist., Statist, et 
litter. sur la ville de Strasbourg, n (Strasbourg 
1819) S. 379 /. Nach v. d. Hagen GA. m S. 760 
war Freih» v. Lassberg bei dem Ankauf irgendwie 
betheüigU 
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Auf Orund von Autopsie^) haben 8 
besehrieben: J. Witter y Gatal, codd. mss, 
in bibl. 0. Hiersolym. Argentorati asser- 
vatorum. (Argent 1746, erschien auch als 
Anhatig %u J, N, Weisslinger, Armamen' 
tarium catholieum perantiqtuB bibl. quae 
asservatu/r Argentorati in commenda 0. 
Milit 8, Joh. Hierosolym. Argentorati 
1749), 8, 4. 16. 20; — J. G. 8cherx 
handschriftlich auf einem Blatte, welches 



^) Ausser Betracht bleiben cUao die Be» 
Schreibungen in Adelungs Magazin /. d. Spradie 
n (Leipe. 1784), 3, 71; — in E. J. Kochs Com- 
pendium. 2. Aufl. (Berlin 1795) 8. 37/.; — in 
V. d. Hagens u. Büschings Ghrundriss (Berlin 
1812) 8. 317—320; — in AM. Wälder Heft 7 
(Cassel 1813) 8. Sff. {der zum ganzen Bande 
erschienene Titel trägt die Jährzahl 1815); — in 
W. Wachemageis Altd. Lesebuch (Basel 1835) 
8p. 855; — in HM8. iv (Leipzig 1838) 8. 904 
Nr. 36; — tfi M. Haupts Ausgäbe des Armen 
Heinrich und der Büchlein von Harimann v. Aue 
(Leipz. 1844) 8. ix, sowie in W. Waekemagels 
Ausgäbe desselben Gedichtes (Baset 1855) 8. 5; 
— endlich in MSD.^ (Berlin 1864) 8. 429 (vgl. 
8. VI). 
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Elias Stöber am 30. Jatmar 1756 in 
Abschrift an Bodmer schickte: mitgeteilt 
von J. Oriiger in Strassburger Studien, 
hg, V. E. Martin u. W. Wiegand II (Strassb. 
1884) Ä. 483; — Bodmer, Chriemhilden 
Bache u. die Klage (Zyrich 1757) S. XI t*. 252; 
— Scherz- OberUn, Glossarium med. aevi I 
(Argmt. 1781) Ä. VI; J. J. OberUn, Dia- 
tribe de Conrado HerbipoUta (Argent. 
1782) S. 11. 35 /f. 1); — J. H, Prox, De 
poetis Alsatiae erotids medii aevi imlgo 
Von den elsaessisehen Minnesingern prae- 
side J. J. Oberlino (Argent. 1786) S. 2. 
2b ff.; — J. Grimm, Der Arme Hein- 
rich von Hartmann v. Aiie. Alis der 
Strassb. u. Vatikan. Es. hrsg. u. erklär, 
durch die Brüder Grimm (Berlin 1815) 
8. 139 ff.; — E. G. Graff, Diutiska I 
(Stuttg. u. Tüb. 1826) S. 314 ff (vgl. Mass- 
manns Recension in Heidelb. Jbb. 1826 



^) Es sind von diesem Sehriflchen eine An^ 
zahl Exemplare ausgegeben worden, welche mit 
S. 32 scMiessen» Das vollständige Werk zählt 
2 Bll u. 56 Seiten. 



• 
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Nr. 76 8. 1213 /f., der auch fv/r v, d. Hagen 
ein Inhaltsverxeichniss anfertigte, s, OA, 
III 8. 760); — F. Pfeiffer, Barlaam u. 
Josaphat von Rttdolf v. Ems (Dichtungen 
d, deutschen MÄs. 3, Leipz, 1843) Ä 406 ; 
— L. Uhland, Alte hoch- u. nieder- 
deutsche Volkslieder. I. Liedersammlung 
(8tuUg, u. Tüb. 1844) 8. 997 f ^); vgl. 
8chriften x, Geschichte der Dichtung u. 
8age ffl (8tuUg. 1866) 8. 293 Anm. 39; — 
F. Roth bediente v. d. Hagen für die OA. 
vor 1846: s. daselbst I 8. xlvi und in 8. 76 ; 
vgl. auch F, Roth zu Mhd. Wb. I (Leipx. 
1854) 8. 694** und 8chwanr. 8. 43 Anm. 
XU 234. 

Hiernach war 8 eine Pergamenths.; 
klein 2® (nach 8cherx, Oberlin, Uhland) 
oder^^ (nachProx und Massmann); 2spaltig 



*) Uhland arbeitete 1837 und 1844, sowie 
nachmals wieder 1846 auf der Strassburger 
Bibliothek; s. L. ÜTdands Leben von seiner Wittwe 
(Stuttg. 1874) Ä 264. 318. 319 und Briefwechsel 
zwischen Freih. v. Lassberg und L. Uhland. 
Hg. V. F. Pfeiffer (Wien 1870) S. 260. 
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(nach Proxjy die Spalte xu ca. 30 Zeilen y 
Tvie ein Vergleich der Länge der einzelnen 
Gedichte mit dem Räume, den sie im Ms, 
beanspruchten, ergibt; 80 BIL; unvoll- 
ständig; XIV. Jh, (nach Prox, Pfeiffer, 
UhUmd) oder zweite Hälfte des 13. Jhs. 
(nach J. Grimm); jedes neue Stück und 
jeder Absatz begann mit rothen oder blauen 
Initialen (nach Prox); Überschriften. 

Der Inhalt findet sich bei Prox 
8. 25 — 30, genauer bei Oraff Diut, I 
S. 314: — 317 verzeichnet. Indess ist weder 
bei Letzterem fioch in v. d. Hagen- Bü- 
schings Gtrundriss S. 317 — 320 erwähnt, 
dass das erste Oedicht der Sammlung 
Froeide eilende Mebet sich ausser bei 
Myller m S. XLIl— XLVI av^h in C, R. 
Hausens Staatsmuterialien u. hist-polit, 
Aufklärungen f, d. Publicum Bd. U 
Stück 6. 6 (Dessau 1785) S. 673—687 
imd zwar gleichfaUs nach der Bodmer- 
sehen Abschrift gedruckt ist. Ooedeken, 
der diesen Abdruck im Orundriss I* 
Nachtrag S. 491 erwähnt, ist vnederum 
die Identität mit der Myllerschen Er- 
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xählung entgangen^). — BU 49 — 53 der 
Hs. enthält die Halbe Birne. 

Einzelne Verse tvurden zuerst in Scherz- 
Oberlins Glossarium I: 1781. ü: 1787 
(vorkommenden Falles als 8' bezeichnet) 
gedruckt. Es sind die folgenden: 

V. 12—16: Bd. I 8p. 161 s. v. bittel; 
19—12: I, 61 s. V. amen; 38—44: n, 893 
8. V. lege; 58. 59: I, 301 s. v. eilen; 
60—63: I, 301 s. v. ellenthaft; 70—74: 
II, 1010 s. V. masgenossen ; 84—86: l, 487 
s. V. gebuirschlich; 103: n, 1370 s. v. scha- 
falier; 108: II, 1138 ä. t;. nvog; 112—114: 
II, 880 s. V. laster; 124 — 126: 11, 1793 



^) Dieser Abdruck ergänzt und verbessert 
den Myllerschen an einigen Steüen nicht un- 
toesentlich: 173 für Decken ich beiMyUer] Decke 
rieh bei Hausen; 215 Wan ich ir ße ger niht 
getar] wan ich ir lagen niht getar; 248 hetoen] 
Iffitzen; 261 wes sichert ir mich] wee zihet i. m.; 
397 Granat topasien tützel sardin] G. t. turkel s.: 
daher ist der Edelstein tützel bei Lexer n Sp. 1592 
zu streichen^ es handelt sich um tOikel, den 
Türkisen, 
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s. V. sich verwilden; 149 — 153: I, 118/1 
8, V. bemttislen, und II, 1262 s. v. ram; 
154—155: 1, 913 s. 7;. leitestab; 160—163: 
I, 487 s. V. gebuische; 184—190: I, 551 
s. V. gief; 187: l, 505 s, v. gehuitze; 
192 (abgeändert) : I, 754 s. v. grvss; 227. 
228: I, 32 s. v. altersain, alterseine; 
227—229: I, 773 s. v. kemenate; 232: 

I, 164 s. V. blaz; 244—46: I, 755 s. v. 
kamerrvsse; 268. 269: I, 551 s, v. giel; 
273—277: I, 266 f. s. v. ebenalt; 288— 
290: I, 287 s. v. eilfte flnger; 289: I, 354 
s. V. ersworn; 290. 291: H, 1486 s. v. 
seneclich; 308—310: il, 1922 s. v. wage; 
311—313: I, 754/: s, v. kammerbelle; 
314—317: I, 25 s. v. akust; 344. 345: 

II, 890 's. V. leckerheit; 364: II, 1865 s. v. 
unversait, unversaget; 370. 371: i, 345 
s. V, erkripfen; 378. 379: ü, 1299 s. v. 
ribalt; 391. 392: I, 347 s. v. kupfen; 
420. 421: U, 1926 s. v. melm; 428. 429: 
n, 890 s. V. leckerlich; 454: I, 755 s. v. 
kamerbirse; 460. 461: I, 734 s. v. itewiz, 
ittewiz; 466. 467: l, 141 s. v. bes wichen; 
490. 491: I, 156 s. v. bild. 

9 
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Ganxe Stücke, nämUch V. 1 — 127 und 
510 — 512, sind von OberUn Diatribe 
S, 35 — 37 und 12 puhlixiert worden 
(unten ak 8^ bexeichnet) , die Schhiss" 
verse teilte auch Scherx in seiner Be* 
Schreibung des Codex mit: s. Strassb. 
Studien n 8. 483. 

Oberlin u/ad Scherx benutxten die Hs. 
selbst; dagegen beruht der Druck des voü" 
ständigen Gedicktes in MyUers Samhmg m 
S. XXXIX — ^XLII auf einer Abschrift Bod- 
mers (s. MyUer S, XLVI), die derselbe 1756 
genommen hatte. Diesem war das Ms. 
durch EU4JLS Stöbers Vermittehing im De- 
xember genannten Jahres (nicht 1758, tme 
irrig bei MyUer steht) xugeschickt u)orden, 
s. Strassburger Studien 11 S. 479 f. : Brief 
XXn und XXin, und er behielt es bis etwa 
Mitte des flachsten Jahres, s. Brief XXIV. 

Weiterhin sind V. 192 f. durch F. Roth 
in seiner Ausgabe des Sdmanritters x/u 
234 nach eigener Absdirift mitgeteilt 
worden; x/u V. 187 hatte er W. MiMer 
für dflw Mhd. Wb. die richtige Lesart 
gegeben. Eine OoüaHon des ganxefi Oe- 
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dichtes war van ihm an v, d. Bogen für die 
Oesammtabenteuer überlassen, aber von 
Letzterem nur nachträglich in den Vari- 
anten, nicht für die Gestaltung des Textes 
verwertet worden. Diese Coüation müsste 
massgebend sein, wenn sich nicht zeigte, 
dass sie v. d. Hagen entweder nicht voll- 
ständig vorlag, oder, wie wahrscheinlicher 
ist, von ihm nicht völlig atisgernUzt 
tourde^): so fehlen die Varianten zu 
30. 87. 161. Die weitaus grösste Zahl 
der wesentlichen Abweichungen, und auch 
eine beträchtliche Beihe rein graphischer 
Differenzen sind indess nach der Roth- 
sehen Vergldchung zweifellos wiedergegeben 
worden; ich rechne hierher die Lesarten 
zu 7. 11 (betrifft wahrscheinlich 8: vgl. 
OberUn, Diatr, p. 35 nota n). 28/1 80. 
33. 89/: 43/: 82. 84. 89. 96. 99. 103. 



^) Nadiforachungen in Fnmkfwrt a. Jlf. er- 
gabeny dass der gesammte wissensehafHiche Nach" 
lass Franz Boths 1869 und 1870 in die Hände 
KarlBartsehs gekommen ist. Ich verdanke diese 
Mittheüung dem Sohne, Herrn Stabsarzt Dr. med. 
Heinr. Eoth in Frankfurt a. M. 

9* 
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107. 112. 125. 127. 133. 145. 152. 160. 

173. 180. 187. 188. 266 (= OÄ. 262). 

275 f. (= 271 f.). 279 (= 275). 303 

= 299). 312 (= 308). 367 (= 363). 372 

= 368). 385 (=381). 401 (=397). 419 

= 415). 426 (=422). 439 (=435). 444 

= 440). 464 (=460). 478 (=474). 484 

= 480). 489/: (=485/-^. 492 (= 488). 

493/: (=489/^. 499 (= 495). 504 (= 

500). 512 (= 508). 

Die ÜberUefenmg der einzelnen Verse, 
ob durch Abdruck in Scherx- OberUns 
Oloasar (= g), in OberUns Diatribe (^= o), 
in Myllers Sammlung (= m), oder durch 
F. Roths Oitat (= r), oder durch Boths 
CoUation bei v. d. Hagen (= h), steUt 
folgende Tabelle dar. 



1 — 6 m-\-o 


17 


m-\-o-\-h 


7 m-\-o-\-h 


18 


m-\-o 


8 10 m-\-o 


19- 


-21 m-\-o-\-g 


11 m-\-o-\-h 


22 


m-\-o 


(vielmehr XU 


23. 


24 m-\-o-^h 


3?) 


25- 


-29 w+o 


12—15 m-\-o-\-g 


30 


»re-j-o-j-Ä 


16 TO-fo 


31. 


32 m-j-o 
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33 


m7\-o-\-h 


96 


98 m-\-o 


34- 


-38 m,-\-o 


99 


m-|-o-|-A 


39. 


40 m-\-o-\-g 


100- 


-102 wi 4-0 




+ h 


103 


m-\-o^g 


41. 


42 m+o+^r 




+Ä 


43. 


44 m-j-o-j-flr 


104- 


-106 m -1-0 




+ Ä 


107 


'm-\-o-\-h 


45- 


-57 m-\'0 


108 


m-\-o-\-g 


58- 


-64 w + ö-|-5^ 


109- 


-Ulm 4-0 


65- 


-69 w-j-o 


112 


«t-j-o-f-^ 


70. 


71 w + o+^ 




+ Ä 


72 


w+ö+5r' 


113- 


-115m-|-o-f-p 


73. 


74 w-[-o-j-^ 


116- 


-123 m 4-0 


75- 


-79 w^4-o 


124 


m-\-o-\-g 


80 


fehlt 


125 


m-f-o-f-flr 


81 


m'\-o 




+Ä 


82 


w + o-|-A 


126 


m-\-o-\-g 


83 


w-j-o 


127 


m-|-o-|^A 


84 


^+0+5^ 


128- 


-132 m 




+ A 


133 


in-\-h 


85. 


86 »»-|-o-|-jr 


134- 


-144 m 


87. 


88 m-f-o 


145 


m-j-A 


89 


»»-j-0-|-Ä 


146- 


-148 m 


90- 


-94 w-j-o 


149. 


150 m-{-g 


95 


m-\-o-\-h 




(2 mal) 
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151 m-\-g 218 fehlt 
{2mal) 219— 226 m 

152 m-\-g 227. 228 m+^ 
{2mal)^h 229— 231 w 

153— 155 w+^ 232 m+g 

156-159 w 233-243 w 

160 m^g+h 244— 246 w+^ 

161— 163w-|-</ 247—252»» 

164— 172 w 253. 254 fehlen 

173 m-\-h 255— 265 TO 

174— 179 w 266 m-\-h 

180 m-{-h 267 m 

181— 183 m 268 m-^g 

184— 186 m 4-^ 269. 272 m 

187 m-\-g 273. 274 m-j-g 
{2mal) + 275. 276 m + A+ff 
fe+r 277 m-\-g 

188 m+^+Ä 278 m 
189. 190 m-\-g 279 m+A 

191 m 280—287 m 

192 m+flr+r 288 m-\-g 

193 m-i-r 289. 290 m^g 
194— 215 m (2mal) 

216 /cA« 291 m-^g 

217 m 292— 302 m 



— xcv - 

303 m-\-h 402— 418m 

304— 307 f» 419 m-\-h 

308-311»»+^ 420. 422 m-\-g 
312 m-\-g-\-h 422— 426m 

313— 316 m 4- S» 426 m+A 

317—343 m 427 m 

344. 345 m-\-g 428. 429 m-\-g 

346—363 m 430—438 m 

364 m-\-g 439 m-{-h 

365. 366 m 440— 443 m 

367 m+A 444 m+A 

368. 369 m 445—453 m 

370. 371 m-^g 454 m-{-g 

372 m-\-h 455— 459 m 

373— 377m 460. 461 m-\-g 

378. 379 m 4-9 462. 463 m 

380 m-j-A 464 m-fA 

381—384 m 465 m 

385 m-i-A 466. 467 m-\-g 

386— 390 m 468— 477 m 

391 m+jr 478 m+A 

392 m 479—483 m 

393 m-\-g 484 m-j-A 
394— 400m 488 m 

401 m+A 489 m+A 
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490 m-\-g-\-h 


499 m-\-h 


491 m-\-g 


500 503m 


492 AMm-\-h 


504 m-\-h 


494 498 m 


505 609 m 


510. 511 m-\-o-\- Scherz (Strassb. Stud. 


ü 8. 483) 




512 m-{-o-\-8cherx (a. a. 0.)-\-h. 


Überliefert sind 




509 Verse 


in m, 


103 „ 


» 9y 


130 , 


V 0, 


55 „ 


y, h 


3 , 


„ r; 


erhaUen sind davon nur in 


m 


289 


m-\-g 


56 


mArO 


76 


m-\-h 


24 


m-\-r 


1 


m-\-g-\-o 


29 


m-\-g-\-h 


8 


m-\-o-\-h 


13 


f^-Vg-^-o-V 


h 8 


m-^g-^-h^ 


■r 2 


»» -|- -|- Seherx 2 



m'\-0'\-h'\- Scherz 1; 
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e$ 9md also 4 Verse belegt 11 mal 

2 „ „ 157 „ . 

Dieser Umstand ermöglicht eine Werth- 
Schätzung der eigentlichen Abschriften. 

Von Abweichungen der Copieen unter 
einander finden sich nachstehende: 

1 Hie vor m, Hievor o, — 2 geschri- 
ben m, gschriben o. — 3 wunencliches m, 
wannecliches fcorr. aus wanderlicbes: h 
gibt diese Correctur, wahrscheinlich irrig, 
XU 11 an) 0, — 4 Und m, vnn o, — 
7 moechte mo, milhte h. — 10 Daz m, 
dz o, — 11 vgl. %u 7. — 12 swaz wo, 
swas g; sü mh, sä g, svi o. — 16 Nu m, 
Nv 0. — 17 dar ir bet m, dur i. b. oh. — 
19 sy m, svi o. -— 20 si m, sü g, svi o; 
Daz w, dz o. — 21 zuo m, zvo o, zu g. 
— tumay m, tumey ögf. — 23. 24 körne : 
nöme m, k6me : n6me h, kerne : neme o. — 
26 uf w^ vf 0. — 29 sumerzit m, sumer 
zit 0. — 30 erschallent m, erschuUent o/ 
mere m, m6re A, mere o. — 33 da bi m, 
do bi oh. — 35 geheizen m, geheissen o. 
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— 36 umbe m, vmbe o. — 37 Gtoyahte 
m, gevohten o. — 39 und mg, vnn o. — 
39. 40 tagenden : jagenden mog, ttigenden : 
jagenden h. — 41 ünde m (auch h), 
unde g, vnde o. — 42 oech mo, oeh g. — 
43. 44 tameye : leye m, tumege : lege ogh. 

— 46 graene m, grane o, — 47 eoaver- 
türe m, conertäre o. — 61. 52 in m enU 
halten, fehlen o. — 53 maoste m, mueste 
o. — 66 Und m, vnn o. — 57 dike m, 
dicke o. — 60 manigen mo, mftnmgen g, 

— 62 vf mo, af g. — 67 über m, aiber 
0. — 70 gaoter m, guter o. — 72 dar 
getragen mg, der g. o, — 73 nnde mg, 
vnde 0. — 74 mazgenozse m, mazgenosBe 
og. — 77 üf m, yt 0, — 79 und m, vnn 
0. — 82 des m, dz o, daz h. — 84 hoe- 
rent mo, bereut A. — 86 Nach m, noch 
og, — 89 unbedahte m, vnbedahte o; 
helt m, heilt oh (vgl 439). — 90 unge- 
scheit m, vngeschelt o. — 94 enmohter 
m, en moehter o. — 95 achoene mo, 
schone A. — 95 daz m, dz o. — 99 jujig- 
frowen m, iunfrowe oh. — 101 uf m, vf 
0. — 102 wolgetan w, wol getan (?. — 
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103. 107 schafaliers mog, schafeliers h. 
— 107 nngeftiog w, vngefnog o. — 109 
Uf m, yf o. — 112 and m, vnde o, unde 
gh. — haber m, hab er og. — 113 bir 
mo, bier g. — 113 hüte mo, but g. — 
114 bove znhten mg, hone zöhten o. — 
125 an eren mo, a. ere g; und m, vnde 
0, und h. — 127 die in gescbendet bette: 
in oh, er m. — 133 beimlicbe m, bein- 
liche h. — 145. 152 garwe w, g'we h. — 
150 onch m, oech g. — 151 Antliz m, 
antlitz g. — 152 swarz m, swartz g. — 
160 der wider m, do w, gh. — 161 
scblahent m, slabent g. — 162 und m, 
unn g. — 173 kämet m, komet h. — 
180 ein more m, eine m. h. — 187 ge- 
bAtze m, geboitze g, gehätze h (auch 
Mhd. Wb. I, 694»»). — 188 crüze mh, 
croize g. — 245 kamerroase m, EAMMEB- 
BUSSE g. — 266 sinne m, sinnen h. — 
269 af m, uf g. — 275. 276 oigen:er- 
zoigen m, oeigen: erzoeigen g, eigen: er- 
zeigen h. — 271 begonder m, begond er 
g, — 279 krampf m, kranpf ä. — 289 
was m, waz g. — 290 den selben m, 



— c - 

denselben g; minnedom m, minne dorn 
g. — 291 Unde mh, und g, — 303 heim- 
lichen m, heinlichen ä. — 308 nnd m, 
vnd g, — 310 niht m, nuit g. - 312 al 
gefeile m, al getelle gh. — 314 ardräze 
7n, urdmitze g. — 344 bekander m, be- 
kan der g. — 345 lekerheit m, LECKER- 
HEIT g. — 360 nnversaget m, VNVER- 
SAGET g. — 367 trahte m, truhte A. — 
371 stap TW, Stab g. — 372 stupftete m, 
stupfete h. — - 378 der arge ribalt m, 
d. alte r. g, — 380 Do er in die wise 
kam m: fiJur er] ez A. — 385 Stapfe w, 
Stupfa A. — 401 Und m, Unde A. — 
419 und m, unde A. — 426 wipliche w, 
wiplich A. — 428 verstat m, verstaut g, 

— 439; 444 helt m, heüt A ^v^r/. 89). — 
454 kammerbirse m, EAMERBIRSE g, 

— 461 unverdienten m, unuerdienten g, 

— 464 schimphfes w, schinphes A. — 
466 muezent w, muizent g. — 478 und 
w, vnd Ä. — 484 stupfete m, stunpfete 
A. — 489. 490 gez^me : n6me m, gez6me : 
n6me A. — 490 büde m^ BILD g. — 
491 küniginne m, koeniginne g, — 492 
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du rriy die h. — 493. 494 eroeigete : ir- 
zoeigete m, ir oigete:irzoigete h. — 499 
tagende m, tögende h. — 504 heinnfiFe m, 
minnaere h. — 512 worzebnrg niy Wurze- 
burg h, Würzeburg o. 

Diese Liste steUt den Absdirißen ein 
verhältnismässig günstiges Zeugniss atts, 
so dass der Verlust der Hs. nwr wenig 
XU empfi/nden ist. Erhebliehe Differenx£n 
begegnen blf., die in m enthalten sind, 
während sie in o fehlen; 128 hat m 
die er geschendet hette: oh lesen in; 
378 lautet in m der arge ribalt, in g 
d. alte r; 380 steht in m do er in die 
wise kam, h gibt ez; 385 liest h Stupfa 
statt Stupfe bei m. Aber 51 f. stimmt 
m XU der Überlieferung aller übrigen Hss., 
128 entscheidet die Majorität der Co- 
pieen, 38 und 385 die Autorität von h. 
So kann nur 378 ein Zfweifel darüber 
entstehen, ob das an sich wahrscheinliche 
und durch den Sprachgebrauch des Dich- 
ters gestütxte arge (s. die Anm, xmn Text) 
auch udrkUch in S gestanden hat, — Daxu 
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treten einschneidendere orthographische Ver- 
schiedenheiten: 17 dar m, dnr oh, 20 er- 
schallent niy erschnllent o. 33 da m, do 
oh. 72 dar mgh, der o. 82 des m, dz o^ 
daz h. 86 Nach m^ noch og. 126 eren 
ww>, ere g. 160 der wider w, do wider 
gh. 167 gebütze m, gehuitze gr, 310 
niht m, nuit ^. 312 al gefeile m, al ge- 
telle gh 504 heinn^re m^ minnsBre h. 
Nur 125 «wd 310 kann die richtige 
Lesart zweifelhaft sein. — Sonst finden 
sich nur leichte graphische Discrepanxen, 
welche au f die Herstellung des Textes keinen 
Einf/uss au^süben können, Worte sind 
verschieden abgeteilt 1. 29. 74. 94. 102. 
112. 271. 290 (U^. 944. 4eS; Ah^ 
kilrxungen werden bald belassen, bald auf-^ 
gemt 4. 10. 20. 39. 56. 79. 82. 95. 145. 
151. 162; dne Correctur der Hs, ist ver- 
merkt oder verschwiegen 3 (resp. 11); 
diakritische Zeichen über den Vokalen sind 
im Druck nachgedhmty durch nebengesetxte 
Typen ausgedrückt oder ganx fortgeblieben ^) 

^) Über die Orthographie von 8 vgl. tSfrimm 
A, Heinr* 8. 146/. 
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7. 18. 21, 23 f. 30. 39 f. 42. 46. 53. 67. 
70. 84. 94. 95. 150. 188. 275 /. 314. 466. 
489/*. 493/: 499. 504. 512; van Vokalen 
werden vertausdU a tmd e 7, ei tmd e 
89. 439, i und e 493, ie tmd i 113, u 
und a 17. 30. 269. 314. 367, nundo 173, 
t "und y 19, ü und oe 487; es laufen 
durch einander die Oansonanten b und p 
371, g undj iS f., j und i 88. 99, m 
und n 133. 280. 304. 464, — s, ss, z, zz, 
seh 12. 13. 35. 74. 151. 153. 161. 289. 
314, \ undu") 16. 26. 36. 41. 62. 73. 
77. 89. 90. 101. 107. 109. 112. 114. 308. 
360. 461. 478; es fehlen einzelne Buch- 
staben oder werden hinzugefügt 2. 37. 47. 
57. 60. 99. 113. 125. 180. 245. 291. 345. 
401. 419. 426. 428. 454. 464. 484. 490. 
Abgesehen davon, dass es F. 51/1 fäkek- 
lieh aualässt, ist o die beste Abschrift; das 
lässt schon OherUnie*) Name erwarten und 



*) Vgl. Chrimm a. a, 0. 

*) D<MS Oheriin besser als Bödmet las, zeigt 
auch seine ColkUion zu dem Myüer sehen Abdruck 
4es JBkrzmik'e CSamlm^l,2[iS)fiie sieh in seikes 
SchiUers Prox Dissertation De poetis Alsrnt^eret, 
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tvird durch die Oenauigkeit im Kleinen 
bewiesen: V, 3 theilt o eine Correctur 
der Hs, mit; daz tmd dz (10. 20. 95), 
vnde tmd vnn (39. 66. 79) werden unter- 
schieden; in der Wiedergahe von Viundy 
erscheint o genauer als m (16. 36. 77. 86. 
89. 90. 101. 107. 109. 112), aU g (112) 
und als gm (73). — An Werth folgt g: 
vgl 43/: 86. 160. 161. 187. 269. 312. 
314. — Am wenigsten Sorgfalt zeigt m. 
Es steht gegen ohg 43 f 112; gegen oh 
3 fresp. 11). 17. 33. 82. 88. 89. 99. 128); 
gegen og 11. 74. 86. 112; gegen gh 160. 
187. 312; gegen h 133. 145. 151. 173. 
180. 280. 304. 367. 380. 385. 401. 419. 
426. 439. 464. 478. 484. 492. 493 f 499. 
504. — Als Bangordnung ergibt sich also: 
h (soweit es von m abweicht, s. S. XCI f) — 
— g — m. Für 1 — 127 (eoccL des in 
S fehlenden Verses 80) und 512—514 



S. 20 findet. Die Lesarten hatte Oherlin auch in 
sein Handexemplar, das unsere Erlanger Biblio- 
thek hesitet, eingetragen, Abweichungen von Prox 
finden sidh nur 120 Biiuunen, 146 Nu, 236 ge- 
Bchdffes, 433 friindes. 
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is/ daher 8 nach OberUns Abschrift, für 
die übrigen Stücke nach dem MyUcrschen 
Ahdruek unter massgebender Berücksich- 
Ugimg der in Seherx - Oberlins Olossar 
angeführten Stellen benutzt worden. 

Für den LatUstand der Hs. vgl Ghrimm, 
A, Hemr, S, 145 — 153. Sie ist im El- 
sass, wo sie aufbewahrt vmrde, auch ge- 
schrieben; ich verweise auf 6 für ä in 
koment 31. noch (= nach) 86. lont 
(= l&nt) 144. rome (= r&me) 409; auf 
ei fü/r e in heilt 89. 439; auf d fürt in 
dohter 4. 93. 379 und disch 157; auf Um- 
stellung des V in sinre 281. grnenre 452. 
alre beste 326; endlich auf die Form von 
dannan 436. Sonstige Abweichungen vom 
gemeinmhd. sind gemeinalem,, vde n für 
p in heinliche 133. 303 umd krampf 279. 
342, seh fti/r s in schlahent 159. schlnog 
198, tt für t in mitte 183. 476. 494. 
gebitten 251. 406. gesnitten : sitten 177. 
besnitte : sitte 95. gottes 123, Antritt von 
t in jahent 9. koment 31. sahent 185 und 

anderes mehr. 

h 
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S^: Fragment der Straasburger Um- 
veraitätS" und LandesbibUothek, veröffent- 
licht und beschrieben von L. Müller ^ Zs. 
24 (1880) 8. 66 f.; 

Pp., kl. 4^ 28palHg; XIV. Jh.; 
enthält V. 444—464 des Gedichtes. 



V: 2886 (PhüoL 119) der Wiener 
Hofbibliothek, aus Ambras stammend; vgl. 
H. Ho ff mann j Verzeichnis der aUd. Hss. 
d. k. k. Hofbibl. xu Wien (1841) 8. 93 ff., 
Tabb. codd. mss. bibl. Palat. Vindob. U 
(1868) 8. 150/:, K Maeker, Du beiden 
ersten Bedaetionen des mhd. Gedichtes von 
der Heidin. BerL Dies. 1889/90 Nr. 234 
Ä 6; — auf ältere Beschreibungen ver^ 
weist V. d. Hagen, GÄ. HI (1860) 8. 761. 

Pap., 29] 2 spaltig; 21S BU.; vor einem 
halben Jahrtausend vom 22. (resp. 23.) April 
bis 4. Juli 1393 in Innsbruek von Jo* 
hannes GötscM geschrieben; — ilber die 
bayerische Mundart vgl. Maeker a. a. 0. 
8. 6f 

Herr Prof. 8eemiiUer in Innsbruck, 
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damals noch m Wien, hatte die GHUe die 
Handschrift fii/r vmeh xu coUaUonieren. 
Später konnte ich das Manvscript auch 
hier am Orte selbst vergleichen, seit die 
nette Directian der HofhibUothek deren 
reiche Schätze durch Versendung so viel 
zugänglicher macht. 



Eine Bearbeitung des Gedichtes unter- 
nahm Hans Foix auf Qrund einer Hs,, 
u}elche K nahesteht ^)^ — aber xu frei, 
um fiH/r die TexthersteUu/ng des Gedichtes 
Verwendung finden xu können. Folxens 
Bearbeitung ist bei Goedeke, Deutsche 
Dichtung d. MÄs,, 2. Ausg, (Dresden 1871) 
S. 855 f. gedruckt. 

>) Vgh S, 856 Z. 38 mü K 438/. 



Fv/r das Verhältnis d&r Handschriften 
lässt sich folgender Stammbaum aufstellen : 

X 




I ist Abschrift von V (s. S. LX). Ab- 
gesehen von unbedeutenden orthographi- 
schen Verschiedenheiten finden sich Armie- 
rungen des Originales nur F. 30 erschallen] 
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entschoUen. 57 er] es. 74 im] Inn. 128 der] 
er. 134 in] ins. 160 da] dar. 163 Vor] 
Von. 164 ywcz] icht. 166 nywcz] nicht. 
172 Die] Der. 174 frumet] frumment. 
181 erwant] enwant. 187 ain doppelt ge- 
schrieben. 191 ins] in daz. 193 ire] ein. 
203 sis] si. 212 pegundr] begnnd: ver- 
bessert Schreibfehler von V. 239 (b) flogen] 
siegen. 299. 385 Irmengart] Ir mengart. 
342 igel] ain yg^l. 352 senleichn pein] 
senleicb pey im. 358 Irmengart] Mengart 
s. 299 (dock 370 Irmengart). 371 er 
gripfte] ergreifte. 372 starkn stipfte] 
starckem gifte. 388 rttrt] wert. 432 secz] 
täcz. 508clain^] deine, corr. at^claine'. 
Da für die Gonstruction des Textes die 
Es, völMg ausser Betracht bleiben konnte, 
sind ihre Lesarten in den Varianten- 
apparat nicht aufgenommen worden. 

Von den übrigen Codices gehen V und 
L auf eine gemeinsame Vorlage X^ %u- 
rück: 288—291 (nach 8KP) daz dem tum- 
ben wihte der eilfte vinger was erswom. 
si sacb den selben miniiedom nnd ^t 
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vil senecUclie not ImUen in VL Das 
(das L) dem tumben wiohte Der ainlift 
(alliff flnger L) stunt enpor (enbor L) Ir 
wart knnt das ir da (da fehlt V) vor 
Nie mer (mer fehlt L) waz beschehen 
(beschechen L) Si pegnnd (begiint L) &st 
(yast L) daz (dar L) sehen (seehen L) 
und leit vil (vil fehlt L) senleichn (snel- 
licklich L) not (pein vn not V); — U6 f 
für als ich d& vorne h&n geseit, durch 
daz er si geschante (nach 8K, in PLiicke) 
haben VL Als hie (uch L) vor ist gesait 
Das er söi (sy L) gern (gern L) schante 
(geschant L) ; 349 sam er si wolde grtfen 
an (naeh 8K, in P Lücke) bieten VL die 
Lesart Daz er sei (sy L) nicht (fehlt L) 
wolt greifSi (griffen L) an; — 372 (naeh 
S, in KP Lücke) und mit der gerten 
stipfete Überliefert V Mit ainem starken 
stipfte, L mit ainem grozzen sticht; — 
393—395 (naeh 8, in KP Lücke) biz in 
der frouwen minnen art beiden also tiure 
wart, daz in diu säezekeit zerran. d6 
wart der toBrehte man kürxen und ver- 
grobem KL, indem sie die Pointe ver- 
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toischen: Piz (bisz L) er sei (si L) ze 
weib (wib L) gewan. Do wart der töriscli 
(torachtlr; man; — 499—503 (nachSK, 
in P ist der ScMuss verloren gegangen) 
wie der ritter Amolt aUer siner tagende 
solt also gar und gar verlor ^ ob er niht 
worden worden waere ein tör, daz er ge- 
schendet wsere ändern VL mit unreinem 
Beim in Wie der ritter amolt (amot L) 
Von ir vn mimikleich (so!, ynminicklich 
L) verloz Ain (ein L) spehn (spachen L) 
list er im erkoz (erkosz L) Wie er ir 
mocht (mocht fehlt L) vergeltn (daz ver- 
gälte L) Ir gespott vn ir scheltn (als si 
an jm verscbnlte L) Dez waz (was L) si 
(sti L) im niht (nit L) lang vor Wer er 
nicht (nit L) wordn (worden L) ain tor. 
— Ausser der Umstellung der Verse 349 /"• 
finden sich gemeinsame Fehler F. 9 des 
besten] daz beste; — 36 der] Und; — 
60 was] wart; — 62 lant] sant; — 
79 zwein] Ye (ze L; z.; — 114 an hove- 
zühte laz fMt an; — 139 knappe] knab;— 
154 einen] Vi (Und L) ain; — 206 ver- 
dulden] dulden; — 235 ir vrouwen] der v.; 
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— 282 ftfgerihtem] vffgerecktöm (auf ge- 
rakte L); — 295 sonder einiu, diu da 
saz fehU diu; — 296 bekande] erkant; — 
298 der selben Up] ir L; — 300 ir yrouwe 
sprach zuo ir zebant fehlt zuo ir; — 
313 nach min rät fehlt der; — 316 /". sit 
iuch ir äkustes nieman kan erretten lesen 
VL sich ir (ires V) und mag; — 365 
wiben] frawn (frowen L); — 357 riehen 
kttneges fehlt riehen; — 363 fehtt frouwe; 

— 364 dienest] hüf (hüff L); — 378 der 
arge] der selb (derselb L) ; — 380 wise] zit 
(zeit L); — 389 maget] dirn V (dim L); 

— 391 kipfete] stupfte; — 397 gestözen] 
Gezogn (zogen L); — 400 mannen] dinst 
man (dienest man L); — 439. 444 ei 
schafaliers] Hay ze laide V, hie ze lait 
L; — 449 diu vrouwe] si (sy L); — 
463 fehlt gerne; — 466 beswichen] be- 
8la£En (beslaffenZ^^; — 473 behabe] hab; 

— 482 ungelilcke] gelfikhe (selbe gelflcke 
L); — 495 fehU grözen; — 498 saBlic] 
yegleich (yglich L) ; — 512 ich Euonrät] 
maist^ chunrat (maister conrat L). 

Die beiden Eepräsentanten von X^ 
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sind in ihrem WerÜte sehr ungleich; als 
der bei weitem bessere stellt sieh V dar: 
die Hs. xeigt ausser den oben angeführten 
und im nächsten Äbsatx zu erwähnenden 
nur folgende Abweichungen gegenüber dem 
Texte. Von ganxen Versen fehlen 213/*. 
230/*. 311/*., umgestellt sind Ulf., und 
Zusätze finden sich nach 427 und 428 je 
ein, nach 240 und 290 je xwei, sowie 
nach 501 und 514 je vier Zeilen. Stärkere 
Varianten, toelehe Wort und Sinn ver- 
ändern, begegnen 74. 107. 116. 126. 154. 
191. 215. 218. 241/-. 280. 283/: 348. 366. 
382. 444, geringere Differenzen finden sieh 
1. 10. 12. 17. 37. 41. 42. 52. 54. 57. 58. 
61. 64. 65. 67. 71. 72. 80. 89. 92. 97. 
111. 120. 132. 133. 140. 142. 146. 147. 
150. 156. 158. 172. 174. 176. 177. 178. 
179 f 181. 183. 187. 189. 190. 197. 199. 
200. 212. 220. 221. 236. 245. 246. 252. 
253. 269. 272. 276. 279. 281. 285» 291. 
292. 295. 302. 303. 304. 316. 324. 330. 
332. 334. 360. 365. 370. 379. 388. 390. 
396. 399. 407. 436. 442. 448. 471. 473. 
479. 488. 490. 493. 496. 497. — Bunte 
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Willkür herrscht hiergegen in L. Es 
fehlen die Verse 87/". 149/: 165—174. 
211 f. 214. 220. 223/. 253. 256. 265-272: 
in Summa 30 Zeilen; hmxugefilgt smd 
naeh 427 und 428 je ein Vers, nach 50. 
98. 120. 180. 246. 254. 264. 290. 356 je 
zwei, und nach 296 und 501 je vier Verse: 
in Summa 28 Zeilen; umgestellt vmrden 
71/: 151/: 199-203. 275/:, 147/: nach 
178 versetzt: in Smrnna 13 Stück; ab- 
gesehen von den Abweichungen im Kleinen, 
wie sie für V aufgezählt vmrden, findet sieh 
in L allein det^ Wortlaut des ganzen Verses , 
verändert: 10. 33. 37. 47. 49. 50. 51. 69. 
71. 89. 91. 94. 96. 113. 121. 122. 128. 129. 
130. 140. 151. 152. 155. 156. 184. 194. 
196. 197. 201. 202. 203. 204. 208. 215. 
218. 221. 227. 228. 232. 289. 241 f 244. 
246. 254. 257. 260. 261. 275. 276. 279—284. 
324. 330. 333. 334. 348. 389. 404. 461. 
456. 461. 481, zusammen 67 m^U. 

X'^ seifierseits zeigt Übereinstimmung 
in Fehlern mit S: 100 nü muget ir wun- 
der schouwen (nach KP mit der zu nü 
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passenden Anredeform) lauten in SV n. 
mag men (man V) w. seh.; L cUnveichend ir 
mttsent; — 122 gar tobeUchen er dö 
swnor: dö (in PKgestütxt durch Parallelen) 
fehlt 8V; L abweichend tur er sich ver- 
swttr; — 137 umbe also deine missetät: 
umbe in KP (auch L) und unterstützt 
durch Parallelen, Durch in SV; — 160 
spi'eche ieman da widere in KP (auch L) 
und Parallelen, Redet (rede) i. d. w. SV; 
— 188 f daz vil beilege crinze mäeze 
uns beschirmen hinte nach K (P und L 
ändern, da der vorhergehende Vers fehU) : in 
SV lautet 189 Beschirme ans noch (noch 
fehlt V) hüte; — 227 /f. d6 kam ein 
jBncfrouwe vin reht als ein torteltinbeUn 
geslichen vür daz palastor nach KP und 
Parallelen: SV und L mit starker Ände- 
rung, aber auf Ghrund gleicher Vorlage 
Do kam der frowen eine (eine für einin 
begegnet bei Konrad nicht) Gegangen 
altersaine (alters elleine S) Für der 
(dew V) kemenaten tür (tür fehlt V) ; 
L wart sy da gemain vnder den mayden 
at& dS wer %es!SL #Sr das tor; — 233 de^ 
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da ein töre solte sin nach KP, da fehlt 
SVL; — 236 wie daz der töre wsBre 
nach KP, wie fehU SVL; — 267 kfirte 
er alliu siniu dinc nach K (P fehlt), Leit 
(Let V) er allen (allfi V) sinnen (sein 
V) gering (gerink V) SV (L fehlt); — 
314 ir werdent noch urdrütze nach K, 
noch fehlt SVL; — 315 der sttezen minne 
Instes K %md Parallelen, süezen fehlt 
SVL; — 337 und fnorte in zuo ir bette 
fwch K (P fehlt) und Parallelen (auch L 
hat zno), statt zuo] an ÄF; — 339 zuo 
der küni^ geleit nmh K, fii/r kflni^n] 
frouwe SVL; — 344 doch vil gerne be- 
kander ruich K, doch fehlt SVL; — 
433 beide leben unde lip nach K und 
dem Smne, statt leben] guot SVL, 

Beweisend sind von diesen ungleich- 
werthigen Übereinstimmungen die Varian- 
tm XU 188 f 227 ff, 267. 315. 433. 

Das verwandtschaftliche Verhältniss 
xivischen S und X^ ist nicht ein directes, 
so dass letztere Oruppe sich aus S her- 
leite: vielmehr gehen S und X^ auf eine 
ältere gemeinsame Vorlage X^ xurück. 
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Denn die Oruppe X^ (VL oder Voder L) 
weist mehrfach riehtigere Lesarten auf als 
S. 306 von des toren schulde VL, statt 
des] dis 8; — 418 für die frouwen wol- 
getän VL, statt fronwen] jungfrowe 8, 
kflnigynne K; — 420 ritent in dem melme 

VL, statt dem] solichem 8. 4 und 

eine tohter, der ir lip KVL (P weicht ab), 
ir fdilt 8; — 175 do volgete er vil dräte] 
KVL (P fehlt) und Parallelen, 8 ge- 
trate; — 248/1 mir ist vil von im ge- 
saget, er sl s6 rehte spsehe KVL (P fehlt), 
statt er si] Unde ist 8; — 342 daz er 
sich als ein igel rampf nach KVL (P fehlt) 
und Parallelen, 8 statt rampf) kranpf; — 
398 des morgens do der tac ftf brast V 
(brachst L, da uff brach d' tag K, P fehlt) , 
8 statt brast] was; — 435 iemermg be- 
schrie KVL, statt beschrie] an geschrie 

8, 130 und euch vil guotes rätes 

wielt -K'F (PL weichen ab), vil fehlt 8; — 
166 dem verjehent nihtes KV (LP fehlen), 
d. antwürtet n. 8; — 203 f doch muosten 
siz vür guot gehaben von dem toBrehten 
knaben KV (L weicht ah) , han : man 8; 
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258 dö was im yü (laider LP) tinre KV, 
vil fehlt 8; — 323 diu von der strengen 
minne kämet KV (P fehlt), strengen/«^ 
8 (auch L); — 414 mit gar grözem gelfe 
KV (P fehlt), gar (in L hart) fehU 8; 

80 dar zuo wart ein deine: gegen 

VLKP fehU der Vers in 8; — 149 ver^ 
mfiseln KV (L fehU), bemüseln 8; — 
253/*. als si dia kfiniginne hiez. sibr&hten 
den vil tnmben viez KVP (L setzt andere 
Verse an deren Stelle), beide Zeilen fehlen 
8; — 384 do sprach diu wolget&ne KVP, 

für sprach] rief 8 (L auch rieff); 

407 ein schoBnez bat wart dar getragen 
KL (P ändert den ganzen Vers), für 
wart dar] daz waili 8 (wart im her V); — 
119 vor (wider P) allen die da wären 
PL tmd Parallelen, nach allen folgt den 
8 (auch VK), 

Es ist mithin für 8 und X^ (VL) eine 
genieinsame Wurzel X^ anzusetzen, und 
zwar steht 8 derselben näher cUs X^, 
Über die verhättnissmässig geringe Zahl 
der Abweichungen dieser Handschrift von 
8 ist oben Kapitel IV zm vergleichen. 
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Die anderen Handschriften zeigen iveder 
mit X^ noch unter sich Verwandtschaft, 
sondern gehen, allerdings ihrerseits gewu^s 
ivieder durch eine Reihe von Mittelgtiedem, 
auf den Archetypus X zurück. 

Für die Textkritik kommt S^ wenig 
in Betracht, da tms rmr ein Fragment 
van 21 Versen erhalten ist. Es repräsen- 
tiert eine stark gekürzte Fassung, welche 
das Gedieht mit Vers 464 ahschloss. Selb- 
ständige Abweichungen in einzelnen Worten 
finden sich 448. 450. 460. 461. 462, eine 
starke Änderung begegnet 451 /*., nach 464 
sind 2 Zeilen hinzugefügt. 

Unter den beiden ilbrigen Manuscripten, 
deren jedes den Schwank in stark ent- 
stellter Form überliefert, aber doch eine 
Zahl guter Lesarten bietet, gebührt K der 
Vorrang. Eigene Abweichungen gegenüber 
allen anderen Handschriften finden sich an 
folgenden Stellen. Es fehlen V. 55 — 64, 
17»/-. 273-282. 377—383. 389—396. 
454. 511 — 514: =42 Verse, Zusätze sind 
gemacht nach 184. 264 und 384 je eine 
Zeile, nach 238. 296. 388 je zwei, nach 
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438 sechs und nach 511 sieben, zusammen 
22 Zeilen. Über den ganzen Vers er- 
streckt sich die Variante 29. 65. 70. 81. 
82. 95. 96. 113. 114. 169. 172. 190. 192. 
194. 195. 197. 215. 226. 231. 264. 294. 
316. 317. 320. 329. 330. 356/: 359. 360. 
365—376. 397. 398. 420. 439. 444. 461. 
472. 478. 479. 480. 493. 501. 507. 510: 
in Sa. 56 meU. Die andere Lesart um- 
fasst wenige oder nur einzelne Worte 3. 
8. 19. 20. 24. 37. 52. 69. 71. 76. 77. 80. 
87. 88. 90. 94. 101. 115. 118. 120. 126. 
127. 132. 143. 146. 147. 150. 151. 152. 
159. 162. 164. 167. 168. 170. 171. 181. 
187. 188. 193. 202. 204. 206. 208. 221. 
224. 234. 235.. 242. 244. 246. 247. 251. 
253. 260. 262. 263. 268. 269. 270. 283. 
287. 289. 291. 292. 293. 295. 296. 297. 
298. 301. 307. 319. 324. 326. 331. 334. 
'335. 337. 344. 345. 350. 353. 355. 358, 
361. 385. 388. 399. 400. 402. 405. 413. 
418. 421. 423. 424. 438. 448. 450. 462. 
464. 470. 477. 488. 492. 494. 495. 496. 
497. 502, 503. 509: in Sa. an 113 SteUen. 
Unter den 489 Versen, toeMie K zäMt, 
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sind mithin 22 unäeht, 66 total ver- 
imdert , 113 mehr oder weniger va- 
riiert, 42 ächte fehlen. Ungerechnet 
blieben hiebet die falschen Übereinstim- 
mungen mit irgend welchen anderen 
Handschriften. 

P, welches mit 452 in Folge Ver- 
stümmelung abbricht y xeigt nachstehende 
Lücken. Es fehlen 165 — 178, 183 f., 
203—206, 225 f, 247-250, 265-270, 
273—276, 301/:, 313-364, 370—374, 
377—382, 389^398, 400—406, 413/-., 
417 f., 428—451, in Sa. 146 Verse. Ein- 
geschaltet wurden nach 300. 375. 384. 
388. 426 je xwei, nach 369. 427 je drei, 
in Sa. IQ Zeilen. Der Wortlaut ganzer Verse 
ist verändert 4. 6. 10. 14. 22. 31. 46. 
48. 49. 52. 58. 61—67. 71. 77. 82. 83. 
107. 114. 126. 128. 135. 146-148. 151 f. 
160. 185. 195-198. 207. 215. 221. 241 f 
251. 253. 277 f. 283. 290. 293 f 304. 
312. 365/*. 399. 407. 408. 410. 411. 420. 
424. 452, in Sa. an 63 Stellen. Die 
Varianten im Kleinen sind so zahlreich, 
dass sie fast jede Zeile treffen. 
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Obwohl 8\ K und P van einander 
unabhängig sind und auch jedes fikr sieh 
der Sippe X^ selbständig gegenüber skikt, 
iväre es doch ein Wwnder, wenn die ein- 
xelnen Handschriften sich m€kt Öfters in 
der gleichen falschefi Lesart begegnen 
soUten. Um Nachprüfimgen xu erleich- 
tern führe ich diese FäUe hier an; sie 
sollen zugleich darlegen, wie unbedeutend 
die Übereinstimmung gegeniiber der Summe 
der Abweichungen erscheint. 

1: 8VL und K: SVLK: vaeat. 

SVK: 119 vor (wider P) aUe& die di 
wären nach LP und ParaUelen, aUen den 
SVK; — 120 er «aweste wie gebären 
nach LP, Er raweste wie er solte ge* 
baren SV, Er west nit wie er solt ge- 
faren K; — 428 sä zehant verstfet m 
sich L (P fehlt der Vers) , zehant so v. 
8. d. SKV 

SLK: vacat, 

SK: 258 f. dö was im vii tiore aehunhe 
unde linwät VLP und Parallelen, für was] 
wiuren (warent) SK. 

VLK: 190 riefen al die liute SP, 
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statt riefen das matte spräclien KVL; — 
200 mähte er starke biulen nach SP und 
ParaUelm, fitr starke] gröze KVL; — 
411 daz im so rehte wol gelanc 8 tmd Pa- 
raUelen (P vmcht ab), rehte feMt KVL; 
— 441 halben in den munt warf nach 8, 
fiJtr den] sinen KVL. 

VK: 42/1 der kam euch durch die 
selben maget zuo dem tnmeie, selben 
fehlt vor maget und steht vor tumeie 
VK; — 67 eins tages über tisch luot 8LP 
tmd Parallelen, über] zuo KV; — 71 die 
riche herr«gt sällen hän : herren SP (L 
weicht ab; 69 undlS steht küni^n), knnig 
KV; — 286 si enbran reht als ein zünder : 
bran KV; — 324 swaz inwer lip mit im 
geframet 8 ßi weicht ab, P fehlt) , Was 
ewrem (euw'm K) leip da (von K) m* 
(ym K) frumt (gefrumt K) VK; — 
341 ff. dö lac der ungefiiege stampf, daz 
er sich als ein igel rampf und smuhte 
sich zeinander: 342 lesen KV gegen 8L, 
die Hypotaxe in Parataxe auflösend, Mß 
eyn (eyn fehlt V) igel er sich rSttqpift 
(rampf V) KV; — 376 biz er begHil*e 



t* 
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regen sich 8LP, statt regen] rüren VK: 
Er begund sich ruren h^ und dar; — 
456 wir sin ze laster beide komen 88^ 
(L weicht ab, P fehlt), w. s. paid (beyde 
K) ze (zu K) laster k. VK 

KL: 29 durch al die schoenen sumer- 
zit: schoBuen 8V, lieben P, liechten (liecht 
K) KL (Ueht s, vorher 22); — 132 den 
nam der herre für sich 8 und Paralleleii: 
statt ftir sich] zcu sich P, tawgnleich V, 
zu ym gleich KL (stand in X^ tougen- 
lichP); — 141 f, legent von iu dise wät, 
yerandemt iuch, daz ist min rät, ab- 
weichend in 8VPy fehlen KL; — 153 
swarz alsam ein erde si 8VP, statt ein] 
die KL; — 158 ez si reiger oder visch: 
reiger 8, flaisch V, braten P, wilt prat L, 
wylprecht K; — 181 daz cleit im an 
dem kniewe erwant: an dem 8, auf de V, 
ab dem L, ob dßn K (an der erden P) ; 
— 230 und wolte gerne hau d& vor des 
wazzers sich erlazen. dö vant si den 
bläzen: 231. 232 Sich des wassers er- 
lazen. do vant si den blazen 8, Dez 
wazses irlosin Do sach sy den basin P, 
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Dez Wassers han benomen Da vant 
sye den tvmmen K, . es wassers hett 
benomen da sach sy denselben komen 
L (V liest an Stelle von 230 — 232 Si 
sach den vmberatn); — 309 an der wäge 
stät SV: für an] in P, uff KL; — 
311 f. d6 sprach diu kamerbelle: nü varent 
al getelle! (in V fehlen beide Verse^ P liest 
d. s. d. k. Der iücfrouwen geselle): d. s. d. 
kämer pille (bille L) lügfrauwe (frowe 
L) faret (farent L) stille KL; — 415 sprach 
der knappe Heinrich SVP: für knappe] 
knecht KL (vgl 412); — 417 varet wi- 
der üf den plan SV (P weicht ab) : statt 
varet] rittent L, Keidet K; — 457—459 
der tore, der uns hat betrogen, daz was 
der ritter wolgezogen, den ir do hänt 
gescholten: 458 was SS^V, ist KL. 

II: SVL und P: SVLP: vaeat. 

SVP: va,cat 

SLP: vacat 

VLP: 232 d6 vant si den bläzen 
nach SK: Do sach sy den basin P, Si 
sach den vmberatn V, da sach sy den- 
selben komen L; — 409 von räme 
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und ouch von schimele SK: auch fehlt 
VLP. 

SP: 159 daz werfent al dar nidere 
VLK: statt werfent] schlahent 8, slat P 
(161 steht im Text wieder slahent). 

VP: 53 der muoste im sicherheite jehen 
SLK und Parallelen: für sicherheite] 
siges VP; — 69 des wart diu künigin 
gemeit 8K (L weicht stark ab) : für kü- 
nigin] junkfraw VP; — 72 des wart ein 
wunder dar getan 8KL: für dar] für V, 
vor sy P; — 75 ze jungest kam ein 
trahte viir 8KL: für ze jungest] Ze lest 
V, zctt lecz P; — 85 bire do geteilet 
wart: do in 8KL, fehlt VP; — 96 er sach 
üf nach eins vräzes site : sach uf 8, schob 
L, Eecht K, Er tet VP; — 385 stipfä, 
maget Irmengart: maget 8, fehlt KL, 
vrouwe (fraw) PV. 

LP: 26 für die burc uf den plan: 
für die burc 8VK] vor der b. LP; — 
27 wart diu ritterschß,ft geleit: ritter- 
schäft 8VK] tumay LP; — 38 er bluote 
sam ein bemder zwic: bemder 8VKJ 
grünes LP; — 42 der kam ouch durch 
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die aelboit maget: oach SVK] fehlt LP, 
selben SVK] schSiien LP; — 59 aa 
manegem stolzen ritter: stolzen SV (K 
fehlt)] frien Ly vromen P; — 71 die riche 
herren Süllen hän nach SVK: Dy den 
h'n wol behayn P, Als sy wol solt be- 
hagen Xr; — 95 biz daz er si schöne besnite 
SV (K weicht stark ab) : bisz (Daz P) er 
die bim hett besniten LP; — 157 lonfent 
fBr des kftneges tisch SVK: vnd L PL; 

— 187. 188 da wart ein gröz gehinze: 
daz vil heüege crinze in SVK: fehlen 
LP; — 2D0 mähte er starke biulen: 
mähte er SVK] Süng her P, er slüg in 
L; — 268 dö was im vil tiure: vil VK 
(fehU S)] laider LP; — 293 daz si 
sich leiten nidere nach SVK: das sy 
gieqgop j[[iider L, Sy solden alle gen en 
neder P. 

Ol: KI*: KP: 73. 74 dem ritter und 
der kttn^in. din was der mazgendze (mas 
geselle L) sin (74 Wan div iunkfraw az 
mit inj V) SVL: beide Zeilen fehlen KP; 

— 116. 117 daz laster nnd die schände, 
din im din kftiigJOTe bdt: bot SL, der- 
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bot P, erbot (auch V)K^)\—12if. er wolte 
sich verwilden an 6ren und an guote: 
124 entwüden KLP, erwildn V; 125 an] 
beidemal von KP; — 139 sprach der 
knappe Heinrich: knappe S, knab V, 
knecht KP (vgl. kneht 129) ; — 211 swenne 
ez befände nahten: swen S, Wan V, 
Da PK (L fehlt der Vers) ; — 215 keiner 
slahte dinc S (VL weichen stark ab) : 
slahte] hande KP; — 222. 223 daz diu 



*) Unter den Reimen des JPürton., Silv.j Alex,, 
Pantal,, G, Schm,, welche etwa 37000 Verse um- 
fassen, begegnet für bieten , erbieten im obigen 
Sinne bAt Parton. 1631. 2931. 3425. 4123. 4327. 
4349. 4583. 4658. 6373. 9301. 10787. 10865. 11321. 
12130. 13297. 15247. 16824. 18945. 19273. 19793. 
19925. 21509. Silv. 353. 3029. 4132. 4246. G. 
Schm, 681. 921. Pantal 423. 1163. 1279. 1334; 
einmal steht gebot Parton, 12231; erb6t, resp. 
erboten, findet sich nur Parton, 13993 in ze wünsche 
wol erboten, wütbrftt gebrftten und gesoten; ebenda 
nftch dem wunscbe wol erboten, wilt gebraten 
(Hs, praten) und gesoten: wahrscheinlieh ist 
übrigens auch an letzterer Stelle für wilt] wilt- 
prät zu lesen f wie der Vers sonst stets lautetj 
vgl. Trqj. 7302. 13724. 20552. 37734. 
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maget vil geslaht bi ir jnncfronwen saz 
ncbch SVL: 222 für maget vil] jügfrauwe 
K, iücfrouwe P; — 246 läzent in da 
uze nach SVL: Wir sollen in laßen dort 
außen K, wir lazsen en dar vzse P; — 
262 zwei fröuwelin hinwec geschriten: 
fröwelin S, frölin L, frawii V, jügfrauwen 
KP; — 253 als si diu küniginne hiez V 
(SL fehlt der Vers) : in K statt küniginne] 
jügfrauwe, in P lautet die Zeile vn taten 
daz ir iücfrouwe hiz; — 260 und swaz 
geruochliche st&t: swaz SVL, aUez daz 
PK; — 271. 272 swaz er des nahtes 
anevienc; vil gemelliche er daz begienc 
SV (L fehlt) : PK vertauschen anevienc 
und begienc; — 300 ir vrouwe SVL] 
Sye K, sy P. 

IV: SVL und KP: SVLKP: vacat, 

SLKP: vacat. 

SVKP: 15 den wart verzigen allen: 
wart si SVKP; — 88 und für die frouwen 
vil gemeit: fiJr frouwen] jungfrowe SVKP. 

VLKP: 3 der het ein wunneclichez 
wip S und ParaUden: für wunneclichez] 
minnecliches VLKP; — 28 so man seit 
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S wwd Parallelen: statt so] als VLKP; 

— 31 daz al die liiite körnen dar S: 
liute fehlt VLKP; — 70. 72 swaz man 
von richer spise seit ... des wart ein 
wunder dar getan: filr des] der VLKP; 

— 103-106 (= 339—442) ei schafaKers 
Werder helt, der die biren onbeschelt 
halben in den munt warf, waz er zflhte 
noch bedarf S: fehlen VLKP (V. 107 be- 
ginnt me 103: ei schafaliers);— 182 einen 
kolben nam er an die hant: an S] in 
VLKP; — 412 er seite ouch sime knehte 
danc S: ouch fehlt VLKP. 

SKP: vacat. 

VKP: 102 do rief diu maget wol 
getan 8L: für maget] junkfraw KVP 
(vgl. vorhe»' F. 99 juncfrouwen) ; — 150 mit 
räme und ouch mit üseln S: ouch fehlt 
VKP; — 235 und seite ir frouwen maere: 
frouwen 8L, jGgfrauwe KVP; — 412— 
415 er seite ouch sime knehte danc des 
rätes und der helfe, mit gar grözem gelfe 
sprach der knappe Heinrich 8 (P fehlt) : 
KPV ziehen 414 irrig xtim Vorhergehenden 
und setxen deshalb do vor sprach. 
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LKP: 29 darch al die schcduen samer- 
zit SV: für schoBuen] Hechten L, liecht 
K, lieben P (vgl. 22 der liebte meie) ; — 
44 der uzerwelte leie: üzerwelte SV, vil 
(vil fehU KP) unuerzagt LKP; — 45 als 
er ze velde komen was: als SV und Pa- 
rallelen, do LKP; — 101 Als er kam wider 
üf den pl&n: als SV, do LKP; — 108— 
113 der die halben biren nuoc. als er 
sich aber dö gefleiz üf einen langen 
pnneiz, dö rief din wolgetäne aber: hiate 
und iemer laster haber, der die halben 
biren az nach SV: 109—112 fehlen LKP 
(vgl. den gleichen Anfang von 108 und 
113: der die halben biren). 

V: 8^: Gemeinsame Fehle?* mit andere^i 
Sandschriften finden sich nur in folgen- 
den Fällen: 

VS^: 452 £d wart noch grüener dan 
ein gras: dan SKP, als V8^; — 455 
fronwe, ich häa ez wol vernomen: ez SK, 
dz F, daz SK 

LS^: 460 nft h&t er iu vergolten: nn 
hat er SK, Er h. S\ Der h. wol l; — 
462^465 ez was onch ie der werlde fliz, 
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daz er ze spotte gerne wirt, swer boBses 
Schimpfes niht verbirt nach SK: 463 f, 
in L8^ umgestellt y aber sonst verschieden 
variiert: Swer böses spottes niht verbirt 
Daz er vil gerne ze schänden wirt S^, 
der bösen schimpf nit verbirt das er da 
von ze spotte wirt L, 

KS^: 4:52 f. si wart noch grtiener dan 
ein gras und dar nach als ein kirse: 
453 schieben S^K gegen SVL rot ein. 

Als Resultat der Unte7*suchung ergibt 
sich, dass für den grösste^i Teil des Ge- 
dichtes drei unabhängige Zeugen , wenn 
auch mit häufigen Unterbrechungen, xu Ge- 
bote stehen: für V. 1-427 SVL, KundP, 
für V. 446—464 tritt S^ an die Stelle des 
letzteren. Doch wäre es irrig bei der 
grossen Ungleichheit des Werthes der ein- 
xelnen Handschriften den Text stets nach 
der jeweiligen Majorität zu construieren. 
Es ist demselben vielmehr S, gestützt durch 
VL oder nur V, zu Grunde gelegt worden, 
und Abweicfiungefi ivurden nur in Er- 
tvägimg gezogen, falls V (oder seltener L) 
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%u Köder (weniger häufig) zu P stimmten , 
sotvie wenn gemeinsame Lesarten von KP 
vorlagen. Grosser Einfluss auf die Ent- 
scheidung musste stets den Parallelen ein- 
geräumt werden, welche aus den unbe- 
strittenen Werken Konrads in ergiebiger 
Anxahl xu den einzelnen Versen beige- 
bracht sind, 

Zfum Schlüsse folge ein Verzeichnis 
der verschiedenen Handschriften undHand- 
schriftencomplexe, auf welchen an stritti- 
gen Stellen die Lesarten des Textes jedes- 
mal allein beruhen, 

SVL: 73. 74. 113. 114. 125. 139. 
195. 206. 222. 226. 246. 247. 252. 277. 
292. 317. 320. 331. 337. 345. 351 f 353. 
359/-. 365—367. 377—382. 397. 398. 
404. 413. 424. 438. 452. 469. 470. 472. 
477. 478. 479. 480. 492. 493. 496. 497. 
503. 507. 509. 

SV: 29. 44. 45. 59. 65. 82. 101. 
109—112. 118. 167. 169. 170. 171. 172. 
173. 174. 177. 178. 186. 196. 197. 208. 
211. 239. 244. 260. 268. 269. 270. 271. 
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273—276. 309. 320. 330. 371. 378. 381. 
383. 400. 402. 404. 417. 451. 461. 476. 
490. 491. 513. 514. 

SL: 376. 382. 497. 

VL: 473. 

SVK: 26. 27. 38. 49. 66. 67. 78. 
91. 128. 136. 155: 157. 183. 184. 187. 
188. 200. 203. 225. 293. 298. 328. 338. 
334. 338. 340. 422. 460. 486. 489. 504. 

SVP: 193. 224. 

SVSK- 458. 

SLK: 53. 72. 75. 199. 304. 407. 455. 
468. 471. 

SLP: 42. 57. 67. 365/". 496. 

8K: 170. 212. 300. 313. 332. 346. 
347. 363. 364. 397. 400. 409. 449. 466. 
482. 498. 

8KP: 36. 215. 235. 495. 

SP: 37. 60. 71. 150. 190. 230. 280. 
284. 

SKSK- 449. 

VLK: 175. 249. 342. 398. 435. 

KV: 130. 166. 179. 180. 203. 204. 
248. 258. 323. 414. 

KL: 407. 442. 



i 
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KLP: 54. 100. 160. 

KP: 227—229. 233. 254. 

KVP: 115. 149. 179 f. 253 f. 384. 

VP: 141. 

LP: 119. 120. 

S: 3. 14. 16. 28. 31. 37. 58. 62. 64. 
72. 88. 96. 103—106. 132. 136. 142. 145. 
148. 150. 152. 153. 158. 167. 182. 215. 
231. 279. 280 f. 283 f. 316. 319. 324. 361. 
389. 412. 

V: 186. 269. 276. 373. 398. 

K: 11 f. 189. 191. 212. 241. 267. 
303/: 339. 425. 433. 

L: 20. 370. 390. 428. 473. 480. 

Lesarten gegen alle Handschriften fin- 
den sich 15. 38. 79. 88. 120. 171. 172. 
173. 174. 303 f. 336. 350. 353. 362. 367. 
381. 428. 438. 445. 



DIU HALBE BIR 



Hie vor ein rlcher kUnec was, 
als ich von im geschriben las, 
der het ein wunneelichez wip 
nnd eine tohter, der ir lip 



Über die Lautverhältnisse der Handschriften 
vergleiche die Einleitung, Weicht ein Vers in 
einer Hs, so stark aby dass derselbe vollständig 
mitgetheilt werden musste, so ist er von den übrigen 
Lesarten durch ein — getrennt; bietet eine Hs. 
mehr Zeilen als der Text, so deutet dies ein 
<; an, 

Überschrift: Dis ist van der bir 8, Dit mer 
heyzet dy albe bem (roth) P, Der ritter mit der 
halbn piren (roth) F, unter der letzten Zeile des 
vorangehenden Gedichtes als Vorschrift für den 
Bubricator : vö de ritter mit d^ halbe bym, darunter 
in grossen Zügen die Bubrica: Von dem Bitter mit 
d" halbe bim JC, fehlt LI 

1 H in Hie, wie überhaupt alle Initialen, 
fehlt L Hyr by v. P licher fehlt P was] saz V 

2 ichs L 

3 Er iC 'male cod,' [S] 'wunderliches sed 
jam olim emendatum' Oberlin diatr, p, 35, nota n), 
mimiediches LVKP 

4 ir fehlt 8 der ir lip] dy waz yme lieb P 

1* 
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5 staont ze wünsche garwe, 

daz man sich in ir varwe 

YoUecliche mohte ersehen. 

die schcene an wlben künden spehen, 

die jähen ir des besten, 
10 daz man si mohte gesten 

jFilr eine minnecltche maget. 

swaz manne an wtben wol behaget^ 

da was si voUekomen an. 



6 — Daz wüsches zcu eyner garwe P > 

6 Man mochte an L v. P 

7 mohte fehlt LP besehen S, vol besen P 

8 Schönheit K an wlben] an frowenIr,/eAtt K 
künn V erspehen iT — w fchone vronwen konde 
gespen P 

9 jAhen] sprachen KL daz beste LV, daz 
besten P 

10 mohte gesten] ze lohn weste F — sy 
kond sich wol geste L, Man machte sy zcu 
gesten P 

11 zu ainer minicklichen L ?nmneclichen 
(gebessert atM wunderlichen S^) S — Dy vil 
mynedichen mayt P 

12 das Ir mannen SKPV, fehlt L an 
wlben] Yu vronwen P wol fehlt V 

13 dft] Daz EP an] ane getan P 
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swie manegen bitel si gewan, 
15 den wart verzigen allen, 
doch was ez so gevallen, 
daz der künic dnrch ir bete - 
den forsten allen knnt getete, 
swer si "gewinnen wolte, 
2(X daz ders eramen solte 
zeime tnmeie, ' 
so der liebte meie 



14 swie fMt L bittel Sy bitter JT, pitt' V 
ritter L — Manig ritter sach sy an P 

15 den wart si SKVP, sy wart L ver- 
saget KP, versait L allen] in allen L 

16 Ny was es 8, daz was X, Iz was P 
siSaoKVLP 

17 gebet K ir bete] sein stet V 

18 AUen fürsten k. KV ffirsten] hren P 
tete Has. 

19 . er (vor er Baum für Initiale) L ge- 
wiimen] amen K, haben LP solde P 

20 der] er L si fehU K eramen] amen SV^ 
kumen K — vn dyvor dme wolde (das gesperrt 
gedrttckte in der Hs. von späterer Hand, da es 
verblichen war, nachgezogen) P 

21 In ainem L — In eyme torney P 

22 s6] als Z yil liecht L — In dem knien 
meygeyP 
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mit siner wnnne k^me; 
und swer den prts da naeme, 

25 der solte gi ze i¥lbe hän. 
fttr die bnrc üf den plan 
wart diu ritterschaft geleit; 
diu solte weren, so man seit, 
durch al die schoenen snmerzit. 

30 diu msßre erschallen also wlt, 
daz al die linte komen dar, 
die ritterschefte nämen war. 



23 kseme] kan L 

24 und feMt VLP d&] ir P, fehlt K 

25 Der solde P 

26 vor der b. LP den] dem I, einen K 

27 diu ritterschaft] der tumay X, der tor- 
ney P 

28 Sv 8f der X, vn P sal da P weren] wer- 
den L, sy P BÖ] als KVLP 

29 durch al die] gen der L, Do kwam die K 
al fehlt yP schoenen] Hechten X, Hecht K, 
Heben P 

30 erhflUen L alse Sy yaren P, feMt L 

31 aUe SKVL Hute fehlt KVL — Sy suUen 
aUe kume dar P 

32 die der ritterschaft L n&men war] war L, 
dine zcwar P 



Nd was geaezzen da bt 
ein ritter von gebtbrte vrt, 

35 der was geheizen Arnolt. 
der bete dnreh der minne solt 
gevohten also manegen wtc. 
er blnote sam ein bemder zwtc 
an ^en und an tagende; 

40 er bete in stner jngende 
lobes barte vil bejaget. 



33 Initiale V auch da JE* — namen da by 
was gesessen L, Da waz da geseBsen by P 

34 von] an 8 von gebürte vrl] so ver- 
messen L 

35 anmolot P 

36 der] Und VL bete] bat 8, auch K 
durch] umbe 8 der minnen 8^ mynen K, hocher 
mine L 

37 — Gevochten also manger lay F, gefochten 
mangen turnay L, hett ge vSchten mägen streit K, 
gevochte an mancher stat wit P 

38 als H88. bemdes JTF, grünes L, grunez P 
zwey F, zwy L 

39 tugenden 8KP 

40 bete] bluote 8 jugenden 8KP 

41 vnde hatte lobes vil 8, Gar vil lobs F, des 
briiz so vil X> pris also vil iT er iaget K 
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der kam onch durch die selben maget 

zao dem tameie. 

der flzerwelte leie, 
45 als er ze velde komen was, 

ein samtt grttene alsam ein gras 

was sin coyertiure. 

onch fnorte der gehinre 

des selben einen wäpenroc. 
50 vil ritterlich was sin gezoc, 



42 der] Er ÄTP, Das er L ouch feMt LP 
dar darh V die schSnen magt X, dy sch^e 
mayt P, die maget KV 

43 zao] WSlt ritien zu L dem selben t. KV 

44 tizerwelte] yn vzaget K^ unvorzcayteP, vil 
unuerzagt L 

45 als] Do LPK komen was] quam P 

46 semit Sy semyt L , samat V, samayt K 
als VLK — Her hatte eyn samit grüne an P 

47 kooport tivr V — Dez selben waz sin 
kobyrtore P, Sein kSpper tflre waz tewr K, Der 
was itel newur L 

48 ouch] den L der vil g. Ä' -- Dy selben 
dy ien hure P 

49 — Ze ainem stoltzen wappen rock L, Her 
Yurte ey wopin rok P 

50 vü] gar P, fehlt K gezoc] vz zcoch P — 
Mit im ain ritterlicher zockü <1 (a) Kam aldar 
geritten (b) Mit kluglichen sitten L 
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den er ze velde faorte. 
swen er da bemorte, 
der maoste im gieherheite jehen. 
daz kande harte wol gespehen 
55 diu junge kUniginne; 
Bi dähte in ir sinne 
vil dicke, wer er möhte stn. 
sin eilen wart vil harte schtn 



51 — .in sper das er ffirte (vor in Baum 
für Initiale) L 

52 Und wen K d&] damit L, auch V 
rurte VL, rfirtÄ" — yfi myt strite rurte P 

53 sicherheite] siges V, syges P 

54 küd (Über der Zeile nachgetragen) V 
harte] gar V, yil L, man P gespehen] gespen P» 
sprechen L, gesehen S, ersehen V — Da begonde 
balde spehen K 

55—64 fehlen K 

55 konigin L 

56 si] ynn /^, Dy P, feUt L gedahte Sy ge- 
dacht VLy dachte P irme 8P, irem VL sin L 

57 yU] So P, fehlt VL dicke fehlt V er] 
sy Py fehlt L mochte P, möcht der L ge- 
sein V 

58 eilen] manhait V wart fehlt S vil harte] 
V. dik Vf im dick L — syn ros tet wol den willen 
sin P 
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an manegem stolsen ritter. 

60 den vtnden was er bitter, 
wan er mit ellenthafter hant 
von dem orse üf den Bant 
vil manegen harten knnde. 
der kttnic daz begmide 

65 merken also vaste, 
daz er in zeime gaste 
eins tages über tisch laot 



59 Am Pj G«D L manchem P stolzen] 
frien L, vromen P 

60 was] wart VL 

61 wan] die L ellenthafter] ritterleicher V — 
Dy her ane vtigete vf de lande P 

62 rosse V den sant] daz (das L) lant VL — 
von syner beides hande P 

63 vil manegen] wol L gehürten 8y ge- 
stossen L — Mit hürte yare nedir komen P 

64 daz] der V, fehlt L — Daz wart harte wol 
vemöme P 

65 . arten (Baum für InUitüe) L Daz 
merlöi V, als6] v£f in i> — Der kunig also vast K^ 
By deme konige vaste P 

66 daz] wann L in] im X — Her bat yn 
zcn gaste P 

67 eines] dez L über] zfi £r, ze F — Dez 
ta^ do her vbir siner tabiln gnt P 
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durch »tnen manlichen maot. 
des wart diu küiiigln gemeit. 

70 swaz man von guoter gptse seit, 
die riebe Ferren stillen hän, 
des wart ein wunder dar getan 
dem ritter und der künigin. 
diu was der mazgenöze sin. 

75 ze jungest kam ein trabte für 



68 mSlichen (hinter e ist ein n ausradiert) K, 
mynedichen P 

69 wart] waz K künigtn] jimkfraw V, iüc- 
frouwe P — des frowet dch du schone magt L 
(vgl 88) 

70 man] wan L — Von g&ter speyse alz man 
seyt K 

71, 72 umgestellt L . 

71 die] D^ K herren] kunig JT, künig V 
sollen] müzm V, mocht K gehan Kj haben SV — 
Als sy wol solt behagen L, Dy den hn wolbehaynP 

72 des] der KVLP ein wunder] vil P der S, 
für F, ver sy P getftn] getragen SVL, gelayn P 

73. 74 fehlen KP 

73 dem] den L 

74 nuu geselleX— Wandivjunkfrawaz mit imF 

75 Initiale V Ze lest V, zcu lecz do P kam] 
tnigmanZr ein tnihte] in getragen iS', eyngerichteP 
da für JE- 
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der besten biren, die man kür 

fif allem ertrtche. / 

die teilte man geltche 

zwein unde zwein ie eine. 
80 dar zuo wart ein deine 

kaßses dar gehouwen, 

daz mac man noch wol schonwen 

üf rlcher herren tische. 

•nü hoerent, wie diu frische 
85 bire do geteilet wart 



76 der] die SV beste bir S, pesfö piren V 
die] der P die man kür] ein kSre K, so ich spür L 

77 M&ht uff Jf — In deseme riebe P 

78 — Man tailt tu gelich L, Dy wart geteylet 
gliche P 

79 Ye zw. V, ze zw. L ie feMt Hss. 

80 feMt S zuo] nach KL so wart L, 
kwam K ein] auch V — Dar zcu keyse deyne P 

81 . as (Raum für JnitiaU) L kese V 
dar zuo S, für L — wart vor sy gehouwen P, 
Snyeten kese dar getragen K 

82 — als man dick mag schowen L, Alz ir 
noch hSrent sagen K, Den hn vn den yrouwen P 

83 riches L — Obir dez hren tische P 

84 hoBient] merckent L diu] der S 

85 die bir S d6 fehU VF 
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nach gebinreschlicher art, 
diu fbr den ritter wart geleit 
und fbr die froawen vil gemeit! 
die nam der nnbedahte helt 
90 und Bneit die biren nngeschelt 
enzwei mit slnem mezzer. 
des wart im vil gehezzer 
des rtchen kllneges tohter. 



r- 

86 gebürschlicher S, gepaSrischer K, paM- 
scher V, gebürlicher L, ritter gebnree P 

87. 88 fehlen L (vgl. 69) 

87 — Dye dem rftter wart ffir geleit K 

88 für die] d^ K fronwen] jungfrowe Hss. 
yH fehlt VKP 

89 die] Da P unbedAhte] vnvorBtanden P, 
anz erweit V — der yü vnuerdacht h. L 

90 und] Er K, fehlt L sneit] b . . rit (theil- 
weise durch Loch zerstört) L die biren] sy vn 
zcwe P 

91 — einem nam er sin messer L, Daz tet her 
mit sine ... Ter (die drei ersten Buehsttiben des 
Wortes durch Loch zerstört) P 

92 Tü] dest V, fehlt P gehef... (die letzten 
drei Buchstaben zerlöchert) P 

93 reiches K^ edehi P küniges (es corr, aus 
ns) V 
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erbeiten niht enmohter, 
95 biz daz er si schöne beBnite: 
er sach üf nach eins vräzes site 
nnd warf die halben in den mnnt, 
die andern leit er sä ze stnnt 
hin vtir die jnncfronwen. 
100 nü maget ir wnnder schonwenl 



94 Derpailü F — er nit gebiten mochter X, 
Ea&n er beyten mScht er K 

95 bitze dz 8^ Hincz V — bisz er die bim hett 
besaiten Zr, Daz her dy bem hette geaneten P, 
Daz sye v5 ym wart besnyeten K 

96 sach tlfj tet FP — er schob nach fraisigem 
Sitten Ly Becht nach fre01ichen syeten K 

97 vnde warf die hidbe bir 8, yn warf sei 
halb F, WSrff er die halben K, Dy halben 
warf her P, die bim halb L den] sin 8Kj 
siaen L 

s 98 die ander halbe leit er 8, Div ander hidb F, 
Er lait L sft ze stont] ze stunt 8Vy zn der selben 
stunt jL, da zfi stfind K, zcu der stüt P <^ (a) . in 
daz ander tail (Baum für Initiale) jL (b) im ze 
grossem TDhail L 

99 hin] Hie 8, feUt VKP 

100 nü] Hye K, fehlt L muget ir] mag men 
(man V) 8V, ir müsent L 
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Als er kam wider üf den pl&n, 
dö rief diu maget wolgetän : 
„ei schafaliers werder helt, 
der die biren nnbeschelt 

105 halben in den mnnt war£, 
waz er zühte noch bedarf! 
ei schafaliers Ungefnoc, 
der die halben birea nuocl" 
als er sich aber dö gefleie 

110 fif Mien langen poneiz, 
dö rief diu wolgetäne aber: 



101 als] Do PL, Da K kam wider] wieder 
kw9 K 

102 Eiaget] junkfraw V, jügfra&we K, ine- 
frouwe P 

103—106 nur in S; dieselben Verse, Über- 
liiert in 8VLK, kehren 439—442 wieder 

104 bir 

105 halber 

107 — We ze laid dir ungefüg F, Za ha 
geuatter vngefüg L, Hye rftt zu der vngeffik 
(= 438 e) K, zcu hi! wy der vngefng P 

108 = 438 b JST = 113 P gnug P 
109—112 feUen KLP 

109 d6] dann F flaiz F 

110 einen langen] ain giozm F pmnaiss F 

111 wolgetftne] junkfraw F 
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. „hinte und iemer laBter haber, 
' der die halben biren az; 
er ist an bovezühte lazl^ 
lf5 yil schiere er dö erkande 
daz laster und die Bchande, 
diu im diu kttniginne bot. 
dar umbe wart er schamerfit 
vor allen, die da wären; 
120 er enweste wie gebären. 



113 — Und sy vnbeschelt aus X, Der dy 
halben bem gnttg (s. 106) P, Er gab sie vnbesnyeten 
(=438e) K 

114 er ist] der was L an fehlt VL hoff 
züchten L — Der waz zcu hofe an zcuchtS vngefug 
(vgl 107) P, Er ist aber Sff den h8ff geraten (= 
438 f) K 

115 yil schiere] Wie wolL er fehit K be- 
kande S, beckant L — Der ritter daz her kande F 

116 vnde oech S — Dw selb grozze schände V 

117 küniginne] iücfrouwe F er bJt K, er- 
pot V derbot P . 

118 — Er wart dick schäm rotX, An schemede 
wart her dicke rotP, Er m&st von schänden wden 
rÄt K 

119 vor] wider P allen] allen den 8KV 

120 — Er enwuste wie er solte gebaren S^ Er 
enwest wie er solt gepam F, Er west wie er ge- 
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Vor zorne er wider heim fiior; 
gar tobelichen er dd swaor 
bt allen gotes bilden, 
er wolte Bich yerwilden 
125 an 6ren nnd an gaote, 
biz er die gemnote, 
din in geschendet hsate. 
nfi bete der vil stete 



baren Zr, weste her nicht wy geboren P, Er west 
nit wie er solt ge f aren K <^ (a) ald was er thnn 
8olt (b) vnd ob er dannen wolt L 

121 Initiale V Vor] von S, Jn P wider] 
do P heyme K — . ider er dannen für (Baum 
fuT Initiale) L 

122 gar] harte 8 toebeHch 8y tobleich F, 
tobenlichen P, vn meschlich K d6 fMt SV — 
tfir er sich verswür L 

124 erwildn V, entwilden LP, entwylden K 

125 von e. u. von g. KP 

126 bißz das L — Durh dz ez in mute F, 
Biz ersieh die (es stand d\ ^ ausradiert) jügfaSwe 
(so!) bemfit (b auf Basur von g) K, Daz yn dy 
hochgemute P 

127 diu in] Dye in da JST, So P in] er /S^«» 
geschendet] bescholten L 

128 — Daz hatte her vil stete P, vmb sin 

missetet L 

2 
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men kneht, der ganze triawe hielt 
130 und ouch vil gaotes r&tes wielt; 

der was geheizen Heinrich. 

den nam der herre für sich 

an eine heimliche stat, 

da er in gtnes rätes bat, 
135 wie er daz vergölte, 

daz in diu firoawe schalte 



129 Eyn K^ Ain V ganze] gancz^ K triuwe] 
trwn Z", tw F hielt] wielt K — er hett ain 
knecht so stett L 

130 vü fehlt S •— yn yme eyn truw . . (Durch 
Loch zerstört) rat ane m . . . . (verwischt; m nicht 
sicher und van späterer Hand nachgetragen) P, 
der pflag gater rett L 

131 geheyz . . . (die letzten Buchstaben durch 
Loch zerstört) P . eynrich (der erste Buchstabe 
durchlöchert) P 

132 der herrQ] er dar K für ach] zcu sich P, 
zu im gelich X, zft ym gleich K, tawgnleich V 

133 an] Zu im an F 

134 dft] Daz F in fehlt P 

135 daz] irL — Wy her dWerbe d^ iücfrouwen 
hnlde P 

136 jügfraSwe £, Junkfraw F — du in so 
beschulte £, Dy en hatte so sere geschdden P 
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nmbe also cldne missetät. 

„yernement, herre, mlnen rät!^ 

sprach der knappe Heinrich, 
140 „ez Wirt gnot, des yersihe ich mich; 

legent von in dise wät, 

yerandemt inch, daz ist min rät, 

nnd werdent zeime tdren! 

länt in obe den ören 
145 daz här garwe abe nezoen; 

din kleit, din toBrltehe zemen, 



137 umbe] Durch 8, Durh V atoft] so SVP 
deinen S 

138 Herre vememet m. P 

139 Baum für Initiale L kni^pe] knab VL, 
knecht KP 

140 Wirt] ist tiGh(ydi P) SP des yersihe ich 
mich] ich sicherleich V, volget iz (so!) mich P — 
herre nu vememet mich L (s, 138) 

141. 142 fehlen LK 

141 legent] leyget P, werfent 8 

142 Und V. 8 verandemt] yerkert F, vn 
erret P min] mit ^S^ 

143 und] ir i, fehU K 

144 vnd L i, vn L P ob] by P 

145 daz] vwer L garwe] alles garwe 8, fehlt 
KVPL 

146 diu] vnd L, fehlt K Ehiyder K, elai- 

2* 
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diu heizzent iu gewinnen, 
nach töbelichen sinnen 
läzent in vermttseln 
150 mit räme und onch mit tiseln 
antlitze nnde varwe, 
daz in der 11p vil garwe 
swarz alsam ein erde sf. 



der L diu] d& ach L toBtliche] toren V— Dy 
deidere toilichen scheme P 

147. 148 folgen nach 178 L 

147 diu fem V heizent] ijßt K — Tnd hiez 
in gewinen Ly vn lazset vch i winden P 

148 töbelichen] tSrUchen K, torleichn F, tor- 
Uchan L — Durch torUche dinge P 

149. 150 fehlen L 

149 Und lant 8 vermufiel F, bemüseln 8y 
bemalen P 

150 rftme] rfiß K^ aschen F, vselen P ouch 
feUt KVP üaelQ] rame P 

151. 152 umgestellt L, in einen Vera zu- 
sammengezogen Das vwer IIb yarwe P 

151 Eawer a. n. euw^ v. JT — mit antUtz vnd 
uwer farwe L 

152 Und daz K iu der] euwer K, ewr F 
YÜ fehlt K — Tnd entwilden uwer garwe It 

153 Swarcz P alz KYLV ein] die KL 
in erde ist i aus n eorr. V erde] mor P 
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einen kolben swsBre alsam ein blt, 
155 den nement zeime leitestabe; 
als ein torehter knabe 
loofent für des ktineges tisch: 
ez st reiger oder visch, 
daz werfent al dar nidere. 
160 spreche ieman d& widere, 
dem slahent ein gebinsche, 



154 Und ain kolben X, Eyne knie (auch k in 
knie von der späteren Hand nachgebessert) P 8w»re 
fehlt L alz KP, als £ — VÜ ain kolbl da pd F 

155 — nement in die hant ze ainem stab L, 
Dy nemet zcu eyme stabe (auch c in zcu van 
der späteren Hand nachgezogen) P 

156 Recht alz P iomdbtP, torleicher F— 
so sint ir ain tU tnmber knab L 

157 vnd lofent L, vn loffet P ffir des 
küneges] vor der konigme P 

158 Is sy P reiger] flaisch V, Wut prat L, 
wylprecht K, braten P 

159 werfent] slat P, schlahent/S^ alles 8VKP, 
alsZ der S, h' K, öa P nider SVL, nyeder £, 
neder P 

160 spreche] rede F, Bedet S der 8, ichtZ 
wider SVL, wieder K — Vor nemet w* da spreche 
wedir P 

161 Raum für Initiale L gebinsche] geb50 A 
gat gepnusse P 
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nnd machent ein gerioBche 

vor der kttnigmne, 

alB ir niht habent ginne. 

165 frage inch ieman ihtes, 
dem veijehent nihtes, 
reht als ir sit ein Btnmbe. 
varent nmbe und nmbe: 
swä diu kttniginne s!, 

170 da wonent gtsBtecltche bt; 
swaz in äyentinre gesehibt) 
des verswtgent mir enwiht, 



162 mid fehlt K geetoez L 

163 komgin L 

164 Als ob ir JT niht] icht L fdime] sin L 
166—174 /«Äfe» LP 

165 Fraget 8, Fragt K ywcz F, iht 8K 

166 veijehent] antwürtetiS^ nywcEF, niht^, 
nicht K 

167 reht als] Als ob F, Und tut alz IT sit] 
sint 8 

168 Und varent K 

169 — Wo d^ kSnigynne wSnug sei K 

170 wonent] seit F stSBtecliche] alle wegen ÜT 

171 in fehU 8, sUiht vor geschiht VK aben- 
tewr F, antwürte 8, g^tckes K 

172 Die F enwiht] niht 8V — Daz ^ehet 
mit tSihfiit nicht K 
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gwenne ir, herre, wider knmet; 
wan i« mtn rät wol gefmmet.^ 

175 D6 volgete er tö. drÄte 

stme wlsen rate. 

daz här wart im abe gesniten 

gar näeh toerlichen siten; 

er wart geawerzet als ein mör 
180 und gecleidet aU ein tör: 



173. 174 fMen K * 

173 hem] her iSY komeat V 

174 Mein rat ew w. V fminet SV 
175—178 fehlin P 

175 Initiale V vil drftte] getrate S 

176 atme] Dem yil F 
177. 178 fehlen KL 

177 daz] Sein F im feMt V 

178 ffutfehU F < in 1/ folgen 147 w.l48 
179.180 — Er wart geswJiciet als ein mjr Vod 

bekleydet als ein dor K, Er wart swarcz als ain 
mor QeUaidet als ain tore V, Her Ha flieh malen 
alz eyn mor vn deyden ala ey tor P, Er wart ge- 
deit als ein tore Qeswerzet als eine (eo 8 V more 8, 
claider als ainem tcnen och swerteen als ain 
moren L <] (a) vnd daz dett sniden (b) von semit 
ynd syden L 
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daz cleit im an dem kniewe erwant; 
einen kolben nam er an die hanl 
di mite hnop er sich von dan. 
beide wip ^nde man 
185 Bähen in fUr einen gief ; 
Bwä er in der bttrge lief, 
da wart ein grdz gehinze: 
„daz vil beilege crinze 



181 deit] es X an dem kniewe] auf de knie F, 
ab dem knie Zr, ob den knyewe K^ an der erden P 
wät K^ wante P 

182 Eyn X, Ain F, Den ÜP an] in JSTFLP 
183. 184 /«Wen P 

183 hnop er sich] schied er h v5 danne £, 
hin dan F 

184 — ez warent vrowen oder man £ <r (a) 
Blickten ein ander an JET 

185 sähen] . achet (Bmum fü/t Initiaie) L, 
Und er sahen K in] ir an Zr gief (davor radiert 
dieb) F, giech L, greiff K — Recht alz eyn thumer 
geyf P 

186 Wa F, da K, do SLP jn die K, vf 
dy P, gen der L bürge] beig P 

187. 188 fehlen LP 

187 da] do i9F gr6z gehiuze] grozz^ schawcz F— 
Und macht ein geheütz K 

188 TÜ fem K 
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mtteze uns beschinnen hiute!" 

190 riefen al die linte, 

„wer br&hte den tören in daz hfis?^ 
si mähten alle dz im ir grtls 
und triben mit im iren schimpf, 
da wider knnd er den gelimpf, 

195 der tören was gemsze. 



189. 190 umgeateat LP 

189 — Mfis TOB beschiniifin he&t K, Beschirme 
mis noch hüte jS> Pesdiinn vdb hawte V, Na be- 
schirme VHS got hüte P, her got behüt yiib 
lAtL 

190 Bieffent alle 8^ Do rieffen alleP, Spr&hen 
gemeynlich K, Spchn ez F^ ein tau sprachent L 

191 wer] was L den] mis disen S in daz] 
ins V, in öiB 8, vi daz P 

192 im iS' ~ Si hetäl an im ain graws V, si 
tribent ab im iren grüB L, Sy mozen triben iren 
gmz P, Also trieben sye iren straflß K 

193 Sy triben P, Vnd michtent JT, vnd hettmL 
im 8 

194 den] keynen P — Dar zfi halff er jn mit 
vnglf mpff K, da wider kam der gelimpf L 

195 t6ren] tor V, dem toren L gemaO L — 
Der thore was vormeszen P, Den tSien hetten sye 
vnwert K 
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allez Bin gelseie 
was nnmazen töbelich. 
raste slnoc er iimbe sich; 
mit stner harten kinlen 
200 mähte er starke binlen 
den knehten, die da liefen 
nnd ime töre riefen, 
doch muosten siz vttr gnot gehaben 



196 — alles sin wesen das L, Aue sein vn 
geberd K, Alle syne sinne P 

197 töbelich] torieich V — dacht sy hart ge- 
menlich L, Waz vn mSschlich K, Stüden yme tu 
lieh P 

198 — Her sing vil wite viäe sich P 

199 — 203 ?uiben in L diese Beikenfeige: 201. 
202. 200. 199. 203 

199 sinre 8, sinem L herten] starkn V, 
grozeen P knfilen L 

200 Tn machet V, Sing her P, er slüg in L 
starke] grosz V, grSß K, grosse L 

201 die dft] da (durch Rasur undetUlich, I 
liest die] da F — die knaben im nach lieffen L 

202 ime töre] im toren V, ym sfi tSr K, en 
ane P — si vast yff in rieffen L 

203—206 fehlen P 

203 verguot SV haben KV, han fi^ — daz 
mnst man alles han vergüt L 
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von dem toarehten knaben: 
205 wan der mit tören sehimpfen wil, 
der muoz verdulden narren spil. 

Nu hoerent, wes er flizee was! 
ein wnnneclicher palas, 
da din jonefrouwe inne slief, 
210 da vttr leite sich der gief, 
swenne ez begonde nahten, 
durch daz er ktmde gahten, 



204 tSrischen K knaben] man 8 — als man 
noch dick tut L 

205 wan fehlt L der] . er (Baum für 
Initiale) Ly wer K 

206 verdnlden] dulden FX, ytragen K 

207 Initiale F — Nu höret wes her i inne 
wart P 

208 wunneclicher] wunnecliches^', wunnickleichs 
V — Daz waz ein wnnigkleich'' palastX, Jn eyne 
wnneclichen palas P, vor ainem schönen bailas L 

_ A 

209 iücfrouwe PV, frowe 8, maget L, kuni- 
gynne K jnne X fMt P slief] lief P 

211. 212 fehlen L 

211 swenne] swen 8, Wan F, Da KP 

212 durch daz] So F, Do P er kSnde K, 
er begunde 8, pegondr (so!) ez F, begvnde her P 
achten K, trachten VP 
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ob diu nünnecltche 
an ir heimliche 
215 begienge keiner slahte dinc, 
da mite si der snttrrinc 
ze laster möhte bringen, 
von 86 getanen dingen 
lac er zallen ztten da 



213. 214 feUen V 

213 die wiumendiche 8, daz minickleiche 
kint L 

214 fehlt L an] In iS^ heymleich K 

215 — Begienge keinre slahte dingen S, Hette 
keiner hande ding P, Traybe keyner hande dynge JET, 
Ob er ffind ain dink V, tett kain ding daz ir 
miBzimpt L 

216 fehlt S si fehlt L der snuringe K, 
der snfldalingen L, den . . .^ wing (theüweise durch 
ein Loch zerstört , mit wing beginnt ein neties 
Wort) P 

217 Und zuo S mocht (t nur zur Hälfte 
sichtbar) P laster sy mScht L bringen] ....ige 
(.... zerlöcJiert) P 

218 fehlt S BÖ] also K — Mit so getanen 
dinge P, mit sochtanen sachen sa Z, In siilhn ge- 
din^ V 

219 zallen zlten] alle zeit P 
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220 genier vil dan anderswä. 
diz treip er unz df eine naht, 
daz diu maget yU geslaht 
bt ir jnncfronwen saz 
and ir swaere gar vergaz 

225 bt eime schoenen fiore 
mit maneger äventinre. 
dö kam ein jnncfronwe vtn 
reht als ein turteltinbeltn 



220 fem L Gern vü V, yü lieber P dan] 
wen P 

221 Dit« V unz] piz V, fehlt K ein K, 
ain F — daz zoch sich bisz ze ainer nacht L, Jz 
geechach an eyner stat P 

222 maget] jngfraSwe K, incfrouwe P vfl] 
so Ly fehlt KP geslaht] slacht P 

223. 224 fehlen L 

223 bl] Mit P iren FZ, irre 8, ere P 

224 und] Aller P irre S, eri P swsere] 
yngemadis K gar] sy P 

225. 226 fehUn P 

225 — Saz by ainem Iure L 

226 — Ynd sageten abentaur K 

227 ein juncfrouwe vtn] ein kleines freuwelein K, 
der frowen eine S, der frawn aine F — Wart sy 
da gemain L 

228 t&rckelte&blin K — Barn eyn turtel- 
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geslichen vttr daz palastor 
230 und wolte gerne hän da vor 

des wazzers sich ^erläzen. 

dö vant si den *bläzen, 

der da ein töre solte stn. 

balde lief si wider in 
235 und seite ir frouwen msBre, 



tubelin P, Gegangen alters elleine (altersaine V)8V, 
YDder den mayden ain L 

229 geslichen fefUt P — Für der kemenaten 
tür 8, dfi wer gern fSr das tor L, Für dew 
kemnafö V 

230. 231 fehlen V 

230 h&n fehlt S Mr Ä' — Vnd wolt sidi 
han da vor K, vn solde sich da vore P, gewesen 
das sy sich da vor L 

231 — Sich dez wassers erlazeniS, Dez.wazses 
iilosm Py Dez waQers han benSmen K, . es wassers 
hett benomen (Baum für Initiale) L 

232 bläzen] tvnmien K — Do sach sy den 
bafiin P, da sach sy denselben komen L, Si sach 
den Tinberafö V 

233 d& fehlt SVL ein] der L 

234 balde lief si] Da lif sy balde P lief] 
rief S wider] hyn wied^ K 

235 ir] der VL iücfrouwen P, jügfrauwe K, 
junkfrawn V die mere K 
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wie daz d^ t6re wsere 
vor der kemenaten. 
„ß6 werden wir beraten 
mit schoener gemelltche^, 
240 sprach din minnecllche, 
„bringent uns den narren ! 
er muoz hie talanc seharren 
vor mir in der eschen.^ 



236 Wie fehlt SVL daz fehlt P da were V, 
da vor we P 

238 so] Nu P werden] Bin L vor rate P 
<^ (a) Vnd mag vns gelingen (b) Mit hflbechen 
dingen K 

239. 240 umgestellt P 

239 —- Wan der t8r ist gemeheldch Ky also ge- 
melliche P, sl gemaincklich hie L 

240 So (Da JT, Do P; sprach ÄffP die^m.JK: 
minicklich ie Z <^ (a) Er kan vns wol erfrawü 
(b) Mit flegen vn mit drawn F 

241. 242 — Sol er hie talank kerrn Vn mit 
den hendn scherrn V, Sal her vns vor erre wy 
lazsen in nu vor zoerreP 

241 uns har S — nu bringen mir den toren L 

242 — Er sal dalanck snarren K, er muß mit 
mir schoren L 

243 vor mir] hie vor L, Hir noch P der] 
deser P aschen KV, aschin P 
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„frouwe, er ist ungeweachen", 
245. sprach eine kammerrüze, 

„läzent in da fize!^ 

„waz danunbe?^, sprach din maget, 

„mir ist vil von im gesaget, 

er st so rehte spaßhe, 
250 daz ich in gerne ssehe." 

dö wart langer niht gebiten. 



244 frouwe] we P, feUt K vngewaschen 
KVP — der vil vngeweacheB L 

245 eine] eyn KP, dw V kamemisse 8, 
kamrauzze V, kämerreussen Ky komerische P — 
. sprach oin alti kamer räch (Baum für Ini- 
tiale) L 

246 Fraw lat F — nain frow lant in mit ge- 
mach L, Wir sollen in laßen dort außen Z, wir 
lazsen en dar vzse P <^ (a) er ist ain tor ain äffen 
(b) vnd ist gar vngeschaffen L 

247—250 fernen P 

247 Waz ist d. K 

248 so vü /S' vü fem L 

249 er si] Unde ist 8 gespach L 

250 sach L 

251 Nicht lenger wart g. K langer niht] 
nicht leng^ K — lenger wart dez nicht vor- 
meden P - if,f, 6- 
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zwei fröuweltn hinwec geschriten, 
als si diu künigiime hiez. 
si brähten den yil tamben viez 
255 in die kemenäten. 
sitzen si in bäten 
nider zuo dem vinre. 
dö was im ril tiore 



252 hinwec] enwegi^ geschriten] sritten Zr, 
ritten S — Zwo frawn hin schrilm V, Zwoe jug- 
frafiwen nach ym schreyten (r au/Basur van e) K, 
zcwo incfrouwen her abe sehnten P 

253. 254 fehlen S 

253 fehlt L ei fehlt V küniginne] jüg- 
frauwe K — vn taten daz ir iucfrouwe (von ou 
die unteren Spitzen durchlöchert) hiz P 

254 brÄhten] zogen V vü feUt V viez] 
fylcz Ä ■— do brachtS ay den g . f (In Folge Zer- 
löcherung der Hs, fehlen von g und f, welche in- 
dess deutlich erkennbar eind^ die unteren Spitzen ; 
zwischen beiden stand ein Buchstabe, der völlig 
zerstört ist) P, vnd namen den toren an die hantü 
<^ (a) 8y fürten in sa ze hant (b) enschwischen in 
vil drat L 

255 in] Yf P die] aine L kemenat L 

256 feMt L 

257 ~ zu ainem guten fSre L 

258 dö was im] Im wasZ, do waren (warent 8)8K 
vU] kider X, leyd' P, fehlt 8 

3 
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gchüoke uiide Itnwfit; 
260 und swaz gernochltche stät, 

des gienc er alles irre. 

stn vil lanc geschirre 

daz hienc im in die eschen. 

sns saz der nngeweschen 
265 vor der kttniginne. 

an torltche sinne 



259 Beyde seh. K vnd och L linin wat S 

260 und] oder S Bwaz] allez daz KP ge- 
raochllche] geforleich V, gefuglich K, erlichen P— 
Er forchtlich nacket etat L 

261 — wann er der brach ine L 

262 vüfehU V langes P, längs F— das dn 
langes gescbire X, Er hett ein grSß geschyrre K 

263 daz hienc im] Hing yme P, im hieng L, 
Hangen K im] m 8 die] der K aschn F, 
aschin P 

264 Tngewaschn F — Tnd was gar vnge- 
weschen L, lang vngewaschin P, So sa6 er jn der 
Sschen K <^ (a) Vnd sa6 ^ gewSschen K, (a) 
. r saz in dem schalle (Baum für Initiale) (b) vnder 
den frowen alle L 

265—272 feMm L 
265—270 fefOen P 

266 tjrlich K, torieich F, toerlichem 8 sin- 
nen 8^ 
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kSrie er allin stnin dinc. 

als ein tnmber gnttrriiie 

zart er wtte flf stnen giel. 
270' den vrouwen allen wol geviel, 

Bwäz er des nahtes anevienc; 

vil gemelllche er daz begienc, 

biz an dem gebüre 

diu starke natfire 
275 ir kraft begunde eröngen. 



267 alles sein ding K — Leit (Let V) er allen 
(alln V) sinnen (sein V) gering (gerink V) SV 

268 snürrinc] schSfiling K 

269 wlte fehlt 8 üf feUt V sein weitö 
g. F — Auff die zarte erde seinen giel K 

270 jügfrauwen K allen] er K 
271. 272 umgestellt P 

271 swaz] wez P anevienc] begieng KF 

272 gemeleichen ers V begienc] ane fienkX — 
Bin ding her aneving P 

273—282 fehlen K 
273—276 fehlen P 

273 biz] Do wuchs L geburen 8 

274 diu starke] Sin groß L — Die starken 
naturen 8 

275 begunden 8 8igen 8, aygn V — sich 
schier het erzaiget L 

3* 
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daz mnoBte sicli erzöugen 
an Btnem ebenalten. 
der vor lac gevalten 
und sich crampf alsam ein wurm, 
280 der hete sich üf einen stürm 
bereit mit aller stner ger; 
er stuont mit fifgerihtem sper. 
daz wart der kttniginne sür. 
fron Y6nus und ir sun Amur 



276 daz] Do V muoete sich] begunder 8 — 
vnd sich also eraiget L 

277 an] In L sime 8 ebenalten] zcwen 
aldin P 

278 vor] EX— Der lag an dri gevaldin P 

279 crampf] rampf V — vnd germnpffen a. 
e. w. L, gecrömet alz eyn lintworm P 

280 der] Her P — der stunt gericht vff ainen 
Sturm X, Becht alz ain^ zu aim stürm V 

281 — nach alles sines hertzen ger Ly Perait 
er sich m^ aller ger F, geschicket nach aller sin 
ger P 

282 mit üf gerichtem] yf myt gerichte P, mit 
yffgerecktem L, mit anf gerakte V 

283 — Dz wart sawr d^ küniginne F, Daz 
wart gar swe^ d^ k&niginne £, Daz wart an d^ 
iücfrouwen suse P, dez wart dfl konigin L 

284 Frowe 8 — vrouwe ven* vn der myne 
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285 begiengen an ir wunder. 

si enbran reht als ein znnder 
von der angesilite, 
daz dem tnmben wihte 
der eilfte vinger was ersworn. 

290 8i sach den selben minnedorn 
und leit vil senecllche not. 



amor P, Ven* daz ist div minne F, gehezt von 
venuB der min i, Ir wycze vnd alle ir symie K 

285 begiengen] Dw pegie V, Dy worchte P, 
si gieng X, Dye giengen K wunder] feder K 

286 reht fehlt SKL als] sam P enbran] 
bran K, pran V, brante P 

287 — von dem ane gesiebte P, Von der vn- 
geschicht K 

289 der] Sin P Eylfft K, elfte P was] 
waz ym K geswom P — Der ainlift stunt en- 
por Vy der ailiff finger stunt enbor L 

290 — Sye sähe auch den selben d8m K, En 
stach ds - myne dorn P, Ir wart kunt daz ir da 
(da fehlt V) vor VL < (a) Nie mer (mer fehlt L) 
waz peschelm (beschechen L) (b) Si pegund (be- 
guntXr) fast (YBJStL) daz (darXr^ sehen (sechen Zr^ VL 

291 und] Daz sy P vü] so P, fehlt KL 
senedtche] senleichn V, sneUickUch L, engstlioh K, 
grozze P not] pein vn not V 
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" den frouwen allen si gebot, 
daz si sich leiten nidere. 
da wären si niht widere, 
295 snnder einiu, diu da saz. 
diu bekande ir yrouwen baz. 
daz was ein altez kamerwtp, 
durchriben was der selben Itp: 



292 den frouwen] Den jügfraflwen K, Jre 
mejden P allen ai] si alln V, man allen K 

293 sieb leiten] giengen L nider VL — 6y 
solden alle gen en neder P, Daz sye sich nyeder 
leyten j$r 

294 Do S wider VL — Jr in keyn sprach 
da weder P, Nicht lenger sie erbdten K 

295 Iniiiäk V diu fehlt VL d& fehlt K, 
in P stand do: von o ist nur die Hälfte noch zu 
erkennen saz] pesaz F, gesaß L, . az P: vor a, 
das theüweise zerstört ist, ein Loch 

296 bekand] erkant VL, kant ^ — Dy be- 
kante der iücfrouwen site baz P <^ (a) Dan d^ and^n 
keyn (b) Da y5 bleip' sye bei ir ayn K, (a) denn 
die andern alle (b) sy giengen on schalle (c) in ein 
kemnate (d) stil vnd gedrate L 

297. 298 fehUn P 

297 daz] da i, Si F, Die K 

298 d^r durduiben L der selben] ir VL, ir 
altez 1^ 
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Irmengart wM si genant. 

300 ir YTonwe sprach zno ur zehant: 
„nü lä mich dines rätes pflegen. 
Bit du mir dicke hast geweg^ 
rät zuo heimlicher sache, 
so hilf mir, daz ich swache 

305 den komber, den ich dulde, 
von des tören schulde 



299 . nnengart (Bcmm för Initiale) L, Jnnel- 
gart K — "Dj waz sich ermengart g^iant P 

^ ir vrouwe] du fwwe L^ Sye K loo ir 
fehlt Fi — zcu d«: sprach sy zm fa«it P <C (a) 
JnosQgart doich dine leadU (c= 358) (b) Ab du 
ie qu»me von f^ fracht P 

301. 302 fMm P 

301 nü] du L, feUt K 

302 Sit] Wim L k&9t] rat hast Si;r, hast 
rat V gepegon] gegebtu S^ geben VLK 

303 — BSt z& heyiQlich«n sacbui JS; zu vil 
haunlicher sache Z, Vo haimldcher sadie Vj Von 
heinlioben sad&en jS\ In heymelidichQr sache P 

304 so /«W* X mir fMt Y ich] ich ichti 
swache] geswaohe VL, gevachen 8^ m^ swadben £^ 
— 61 lief daz sy irswa^chte P 

305 den] an dem h — Dez kSmiBia des ich 
d«Ue P 

306 des] dis 8 
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brinne ich also sSre, 
daz beide Itp und Sre 
htnaht an der ^äge stat, 

310 ob min wille niht ergät.^ 
dö sprach diu kamerbelle: 
„nü rarent al getelle! 
m!n rät der wirt iu nütze, 
ir werdent noch ordrütze 

315 der sttezen minne lustes. 
stt iüch ir äknfltes 



307 brinne ich] So prynne ich K, Jch bome P 
306 beide] paide V, bayder L 

309 hlnaht] Noch hinadit S, Hir nach P 
an] Äff Z, vff X, in P der] eyn* P 

310 min] mir my P erg&t] für sich gat S 
311. 312 fehUn V 

311 kamer bille L, kämer pille K 

312 — IngfraSwe (Frowe L) faret (farent L) 
stille KL, Der incfrouwen geselle P 

313—364 fehlen P 

313 der fehlt VL wurt S ach 8L, euch K 

314 noch fehlt SVL 

315 süezen fehlt SV lustes] lust K, ge- 
lustes SV •— von der min gelust L 

316 stt] sider L iuch] sich VL ir] ires V, 
fehlt S fikustes] kust L, durstes V — Seit 
enw gyer stet zfl ym sflst K 
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nieman kau erretten, 

lät in schone betten; 

waz ob ich disen giegen, 
320 mit listen kan betriegen, 

daz er sich zno in smttcket 

nnd in die not enzlicket, " 

din von der strenge^ minne knmet? 

swaz inwer lip mit im gefrnmet, 
325 des Sit ir nnvermeldet onch; 

er ist der allerbeste gonch, 

der ie wart getoeret: 



317 kan] mag VL entretten L — So kan ez 
nye mat er retten K 

319 was fehlt VLK ob] So wü £: diaen] 
den K griegen 8 

320 liste V kan] mag L, fehlt K be- 
triegen] fiber kryegen K 

321. 322 smücke : entzücke L 

323 streng F, fehlt 8L mine i, minn F, 
minnen S kmnt F, küpt K, kunt L 

324 — Was ewrem leib da m* frumt F, Waz 
euw*m leip von ym gefrSmt K, das uwer lip wurd 
gesunt L 

325 Sit] sint SL ir fehlt L vngemeldet VK 

326 er ist] Anch ist er K 

327 getooret] betSret L > 



— 42 — 

er ensprichet noch e^hoeret, 
er ist ein rehter stombe,^ 

330 diz horte wol der tambe. 
deheines Wortes er verjach, 
swaz diu dime zime sprach, 
wan daz er si an kaffete. 
und d6 si daz gescha£Eete^ 

335 daz ir vrouwe nider kam, 
den törens an der hende nam 



328 ensprichet] spiScht K, geaichet L ent- 
hSret Kj gehöret L 

329. 330 — Doch h8rt ez d* \al tfee Wye 
daz er waz ef stSme K 

329 stumme SV 

330 diz] Daz V tomme 8 — des lachßt der 
vil tmnbe L 

331 deheines] Cbun^ V9 Keyns aodn K ver- 
jach] vergaß L 

332 diu dime] dw fraw V, sy alles L zime] 
zu jr L 

333 kafft K, kapfte F — das er sy also afftZr 

334 und fehlt V si] die dyrae K daz] ez 
also F, fehlt K geschafft K, schalte F — das 
si also in in gafft L 

335 ir] dw F, dfi L, die K vipuwe] jög- 
IraSwe K 

336 an] bi 8KVL hjmt.Jf Fli 



— 43 — 

und faorte in zno ir bette, 
yil schiere si in hette 
zno der künigln geleit. 

340 als nns diu äventiure seit, 
dö lac der ungefbege stampf, 
daz er sich als ein igel rampf 
und smuhte sich zeinander. 
doch yil gerne bekander 

345 der k^ginne leckerheit, 
als ich da vorne hän geseit, 
durch daz^er si geschante. 



337 und] si L zuo] an 8V ir] dem K 

338 vü fehlt L 

339 fcOnigln] frowe^iS', frawn F, frowen L 

340 uns] mir L 

342 egel L rampf] kranpf 8 — Alß eyn 
(eyn fehlt V) igel er sich rampf (rSmpff K) KV 

343 und] Er K smuhten S — nache zu ain 
ander L 

344 doch fehlt SVL gerne] wol K 

345 küniginne] jügfrafiwen K leckerheit] 
bSsheit L 

346 vorne] vor SK — Als (als L) hie (uch L) 
vor ist gesait VL 

347 — Das (dasX; er sei {sy L) gern (gemX) 
schaute (geechant L) VL 
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darumbe er nie genante, 
; sam er si wolde grtfen an. ^ 

350 dö söt von minnen onde bran 
diu minnecliche künigin 
und leit vil senecltchen pin, 
daz der tumbe goueh gelac 
und der minnen niht enphlac, * 

355 die guoten wtben sanfte tuont. 
do sich diu frouwe des entstuont, 



348 — Doch geyn ir ersieh nye gewat K, Dar 
vmb er sich nicht wante V, da von er sin namen 
vaiit L 

349. 350 umgestellt LV 

349 sam] wan 8, Alz ob JST — Daz er sei 
(sy L) nicht (fehlt L) wolt greiffn (griffen L) 
an VL 

350 söt] lag S, lag si V, si lag i — Da sye 
lack vnd vö mynen prann K 

351 minicklichen L — Dy mayt also reyche K 

352 und] Si F, fehlt L — lack gar fcheme- 
leiche K 

353 daz] Do L, Vnd daz K lac Hss. 

354 phlak V 

355 die] den K guoten] zarten Ä, schönen Z, 
den V wlben] frawn V, frowen L 

356 jungfrowe S verstunt F — Da sich die 
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dö sprach des riehen ktUieg^s fruht: 
„Irmengart, durch dtne zoht, 
ob du mir keines gnotes ganst, ' 

360 so lä die liste, die dfl kanst, 

noch hinaht an mir werden schtn! 
daz muoz dir iemer guoi gesin.^^ 
„Gerne, frouwe!" sprach diu maget, 
„min dienest ist iu unversaget.^ 

365 si nam den ungefHegen slüch 



jügfrafiwe die wde fracht K <^ (a) das er stille 
wölt ligen (b) do waz ir frSd gar ersi^ L 

357 Initiale V, Baum für Initiale L riehen 
fehlt LV — Dez vstüt da rieff dez edeln kSnlgs 
f rficht K 

358 Eya jrmelgart K 

359 — Ob du mit keyn' liebe gSnft K 

360 die liste] diu list Z, dw kunst F -^ laß 
alle list vnd dein kfinst K 

361 noch fehlt VLK. an mir nach werden K 

362 daz] ez L muoz] sol K gesln] sin Hss. 

363 frouwe fehlt VL diu maget] der frowen 
magt L 

364 dienest] hilf F, hilff i ist] dMst Z, sy L 
365—375 in K: (a) Sye stSnd auff vnd v'nam 

(b) Daz die r&ie nach d^ myne bran (c) Sye ge- 
dacht auch jn ire synnen (d) Wye sie d^ tSre 
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and leite in flf ir linden bdch 
nnd druhte in zwischen beidin bein. 
dannoch lac er nnde grein 
als ein alter hovewart, 



m&ht gem^nen (e) Da lack die myneklich frScht 
(f) Ir waz Ygeßen alle ir zucht (g) Dfirch den vn- 
gefSgen stSmpff (vgl. 341) (h) D^ bey ir lack vnd 
sich rSmpff (vgL 342) (i) Daz tet er alles vmb daz 
(k) Daz er sie beschafiwet dest^ baß (1) Jrmelgart 
da er dacht (m) Daß eye jn 9ff die jügfratwe 
bracht (n) Da er off die r6sen kwam (o) Da lac 
er alz ein fuller stame (p) Jrmelgart ein nadel nam 
(q) Den tSren sje stechen began (r) Da d"" tore 
d^ Stiche wart geware 

365 nam] let V nngefüegen] den vil tum- 
ben S slüch] sluzsel P 

366 und leite in] Der frawn F — Sy legeten 
vf ire brüste P 

367 beidiu] ir S, iru 1^, ire F — Obene zcwissen 
ire beyde beyn P 

368 dannoch] Noch do S, Do LP er] der 
tore P 

369 hovewart] houehart P <^ (a) Daz tet her 
durch d^ mTne art (vgh 393) (b) Dez wart ir vn- 
gemute broyt (== 496) (c) yü ir vü grosze lecker- 
heyt (vgl. 495) P 
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370 biz daz diu fronwe Iimengart 
einen Btap erkripfete 
and mit der gerten stipfete: 
daz kam ir dö ze heile, 
des toren hinderteile 

375 gap si stich über stich, ^ 
biz er begunde regen sich: 
des wart ir vröude manicvalt. 
doch was der arge ribalt 



370—374 fehlen P 

370 Bitze S das fehlt VS diu frouwe] daz 
weib V 

371 erkripfete] er gripfte V, gericht L 

372 stüpftete S — Mit ainem starken stipfte V, 
mit ainem grozzen sticht L 

373 daz] Der ^, dir £ heUe] vaU L 

375. 376 — Do sprach dy mayt mynedich 
wol do her nu regen sich P <^ (a) Eimengart tet 
yme ein stich (b) Do begonde der thore regen 
sich P 

375 über] wider L 

376 regen] rüren V — Er begfind sich ruren 
hyn vnd dar K 

377—382 fehlen KP 

377 des] Do VL ir] die L 

378 doch was] Dez wart L der arge S^] 
der alte S 9, der selb V, derselb L 
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des kttneges tohter also gram: 
380 dö ez in die wtse kam, 

daz die frönden zuo gesigen, 

dö liez er die scho&nen ligen 

alles liebes äne. 

dö sprach diu wolgetane: 
385 „stipfä, maget Irmengart, 

durch dlne wiplichen aürt, 

diu von geburt an erbet dich, 



379 also] so V 

380 in] an F wise] zit V, zeit L 

381 die] ir L fröuden] friiwd V, frSd L 
zuo] solt L sigen Hss. 

382 schönen] fraw V, sy L — Daz er dw 
fraw Ue V 

383 fehlt K liebes] gutes Ly leydes P 

384 d6 fehlt P sprach] rief S, rieff L — 
Da spch die k&ii^ne wolgetan K <C (a) Alz 
sie den frumen w8lt hau K, (a) Btich ermengart 
den gouch (b) Bichen aber Stichen ouch P 

385 = 425. 445 stipfA] Stupfa S, Stupfen V, 
Stupf in Stupf in X, Stichen P, Stfch vnd r&re jn 
baz K maget] vrouwe P, fraw F, feMt LK er- 
megart P, jnnelgart K 

386 = 426. 446 

387 = 427. 447 an erbet] erbyt au P 
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BÖ reget aber der tdre sieh!^ 

diu maget d6 gewerte 
390 die vrouwen, des si gerte: 

si menete nnde kipfete, 

si stach unde stipfete, 

biz in der fronwen minnen art 

beiden als6 tinre wart, 
395 daz in diu sttezekeit zerran. 

dö wart der tcerehte man 



388 = 448 so] Do ü reget] HM F aber 
der töre] der tor aber F, auch d^ t8r JiT — Stich 
den tom so reyt h^ sich P <^ (a) Die nacht lack 
die "vfl gut (b) Jr waz gar wol zu m&t Ky (a) Jre 
sete dez wndert noch manchin man (b) Waz h^ 
froude dez nachtes gewan P 

389—397 fehUn KP 

389 maget] dirn F — .er frowen dim gewert 
(Baum für Initiale) L 

390 die vrouwen] Die jung£rowe 8, Jr fraw V 
des] wes L 

391 Idpfete] kupfetervS' — Si mant und stupfteF, 
sy mant si daz «y stupfte L 

392 — Sü stupfet unde stupfete 8, Si stach 
und schupfte F, Si stach d bupfte L <C Pix 
(bisz L) er sei (si L) s» weib (wib L) gewan VL 

393— 395 /<JÄI«n VL 

396 tGBrehte] toiisch V 

4 
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gestözen fttr den palast. 

des morgens d6 der tac fif brast, 

dö hnop er sich von dannen 
400 und lief zno slnen mannen 

nnd Seite stme knehte 

allez daz vil rehte, 

daz im des nahtes widerfdor. 

der kneht dö vil tinre swuor, 
405 ez wsBre ein ssBlige vart. 

niht langer dö gebiten wart. 



397. 398 — Des mSrges da uff brach d' tag 
Da wart er geetfißen ffir den hlck K 

397 gestözen] Gezogü F, sogen L 

398 des moigens] Morgen L brast] brachst Ly 
was 8 

399 dö] Da mit K, feUt V von fehlt L 
dan VL — Dar nach her heym quam P 

400—406 fehlen P . 

400 und lief] Wied' heyme £, Hin 1^ zuo 
sinen mannen] zfi seine mSne K, zu seine dinst 
man V, zu sinem dienest man L 

402 vil lehte] zfl rechte K, gerechte L 

404 knehte S dö fehU KV yü tiure] bei 
sein^ sele K — vil tflr er do swür L 

405 wiere] we^ gewesen K sielige] seidick- 
liche L 

406 gebiten] gebittet L 



- 51 - 

ein schconez bat wart dar getragen; 

er wart gewaschen und getwagen 

von räme nnd euch von sehimele. 
410 er lobete got von hünele, 

daz im so rehte wol gelanc. 

er Seite oueh stme knehte danc 

des rätes und der helfe. 

mit gar grözem gelfe 
415 sprach der knappe Heinrich: 

„herre, nü vememet mich! 



407 schoBnez fMt V wart dar] daz wart 8, 
wart im h^ F — Mit frouden h^ in eyn bat trat P 

408 er] im L geweschen 8j gezwagen KL — 
Her waschin vn Yngetwan P 

409 Baum für Initiale L oneh fehU VLP 

410 lobet L, l8bt K, lopt V — Her dvchte 
se* en wedere P 

411 86] alflo i, da F rehte feMt VLK — 
Daz yme frouden da gelang P 

412 er] Vnd Z, Dez P ouch fehlt VLKP 
413. 414 fehlen P 

413 des] Seins K 

414 gar] hart Ly fehlt 8 grosser L 

415 sprach] Do (Da K) sprach JBTFP knappe] 
knab V, knecht KL 

416 vememet] vemime L 

4* 



varet wiäer fif den plto 
für die fronwen wolgetän'; 
mit Bchilte und euch mit helm^ 

4^ rttent in dem melme, 
als ein gnoter ritter sol; 
s6 rnofet si, daz weiz ich wol: 
„dritter mit der halben bir!"" 
da wider rnofet ir wol zwir: 

425 ^„stipfä, maget Irmengart, 



417. 418 fehlen P 

417 varot] Beidet K, rittent L 

418 frouwoEi] jungfrowe S, künigyiiiie K 
419. 420 umgesUlU P 

419 OBch fehlt VP 

420 dem] den L, solidiein 8 melm] meldZ— 
Vnd jn streit jn in de wehn K, we ir nn wider 
knmet i den melmen P 

421 gaoter] guot S, gut VL, fromer P sol] 
Yo recht sol K 

422 sd rnofet si] d rOffet uch Z, So riffet sy 
abir P 

423 Eya rytter K, Der ritter P 

424 wider fehlt X — So rfifft ir hin wieder 
zwymt Kf Da wedir mffet das wel ioih wem P 

425=:385.445 stipfA] Stupfe S', . täpfi (Baum 
für Initiale) L, Stupfö F, St&ppf a baz £, Stichen 
aber P maget] fronwe 8VLf fehlt P jimelgart K, 
ermegart P 
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durch dtne wtplichen art^ 
diu von geburt an erbet dich!"" 
sa zehant verstöt si sich 
der leckerlichen missetät, 

430 die si mit in begangen hat 
da heime an ir bette, 
ich setze in ze wette 
beide leben nnde Itp, 
ob iach daz minnecltche wtp 

435 iemermg beschrie." 



426=:386.446<(a)Sidien abir stich en onch 
(b) Sichen eimegart den goach P 

427 = 387.447 diu] Dak JT an erbet] erbit an P 
<^ (a) So reget (regt L, rürt V) aber (abir folgt in P 
tMch tore) der tore {iSr Ky tor V) sich VLKP 
<C. (b) Also snel also h^ das wort gesprach (c) Dj 
▼ronwe sich . . (ein Loch in der He. ; Bartsch, 
Md. Gedichte, Stuttg. 1860, 8. vm fabuliert ein 
des an die 8teüe) vorsach P 

428—451 fehlen P 

428 sä ze hant] Ze(Zfi K) hant so SKV < 
(a) Daz solt ir wifien sioherlidi K, Vnd gedenckt 
wider sich L, Diser gemmekichQ tat F 

431 heymen K 

433 leben] min gnot 8, gnot VL 

435 besoittie] aa gesohiie 8 
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von dannen reit der frte 
wider üf den tnmei. 
diu frouwe im aber zuo geschrei 
„ei schafaliers werder helt, 
440 der die biren uBbeschelt 
halben in den mnnt warf^ 
waz er noch hovezoht bedarf!^ 
da wider rief der ritter gnot: 
„ei schafaliers höher maotl 



436 von fMt V 

437 Baum für Initiale L üf] in £ 

438 froawe] k&mgyime K im] in 6^, nfl K, 
nü L zuo] ane 8, fehlt L schrei Hss. <1 
(a) Hye reit z& d' ^n gefftck (= 107) (b) D' die 
halben byeren nflck (= 106) (c) Er ist d' hoff zucht 
]a8 (== 114) (d) D' die halben byren iraS (= 113) 
(e) Er gaB sye Tnbesnyeten (= 113 Var.) (f) er ist 
aber flff den h8ff gerieten (= 114 Var,) K 

439 — Hay ze laide werd^ helt F, hie ze iait 
fert der held Zr, Er ist ein voller helt K 

440 vmbeschelt F, vnbeschelt L 

441 Halber 8, Halbe K, Halb VL den] 
sinen L, seinen K, sein F 

442 waz] wes L^ Hay waz F noch hovezuht] 
zfihte noch 8 noch feUi V bedarft £, darf F 

444 — Zewelich mit hohen mit K, Hay ze 
laide höh gemut F, hie ze Iait der nngefngt L 
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445 stipfä, maget Irmengart, 
durch dtne wtplichen art, 
diu von gebnrt an erbet dich, 
8ö reget aber der töre sich!^ 

Do diu vrouwe daz yemam, 
450 ein schrecke ir an daz herze kam, 
daz ir vil nach geBvnmden was. 
si wart noch grttener dan ein gras 



445 = 385. 425 Btipfft, maget] Stapf ein frowe S, 
Stapln fraw F, stupffe £ro L, Stftpffa stuppfaX 
Jrmelgart K 

446 = 386. 426 Hier beginnt S^ 

447 = 387. 427 Erbet (mit grossem Anfangs- 
huchstaben) 8^ 

448 3^ 388 8Ö] Vil lihte 8^ reget] rürt V 
aber] auch K^ fehlt 8\ folgt nach t6ro V 

449 Initiale in V diu yioawe] si F, sy Xr 
daz] dw red F, daz mer L, steht nach d6 8^ 

450 achrocke] sroc X, schrik F, dumpf 8^ 
ir an daz] an ir F, jn ir K 

451 fehlt 8^ nAch] nahn F — daz sy vil 
nach geuallen was Ly Daz sye nahent yswünden 
waz K 

452 noch fehlt KV8'^ dan] als F/S» — Dy 
wart noch geler den eyn wasch (Hier bricht die 
Hs. ab) F <^ (a) Vop rehter schäme het siy 
da? 4^^ 
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and dar nach als ein kirse. 

dö sprach diu kamerbirse: 
456 „froawe, ich han ez wol vemomen, 

wir stn ze lasier beide komen. 

der töre, der nns hat betrogen, 

das was der ritter wolgezogen, 

den ir dö hänt gescholten. 
460 nü hat er in vergolten 

den nnverdienten itewtz. 

ez was onch ie der werlde fliz, 



^3 wßdfehltLS^ vor süß steht iot{TitK)S^K 

454 feMi K 

455 ez] dz F, dz 5» 

456 ze laster beide] beyde z& l&ter K, paid 
ze laster V — das ?rir ze schant sint komen L 

457 uns] uch L h&t] hett L 

458 was] ist KL 

459 bescholten L 

460 nü fehlt L8^ h&t er] Er hat /S*^ er 
fehlt L ncLch in folgt wol L 

461 — Den de vdienten ye vways K^ der 
vnnerschulte ritter wisz L, Ymb so deine itwiz 8^ 
(vgl. 137) 

462 ez was onch ie] das was iro ie £, Daz 
ist ye JT, So ist noch 8^ filz] gehayz K 

463. 464 umgesteUt L8^ 
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daz er ze spotte gerne wirt, 

swer boBses Schimpfes niht verbirt. 
465 nü volget mir, daz ist min rät: 

der helt, der lach beswichen hat, 

den heizet in besenden; 

bevelhet stnen henden 

beidin Itp nnde gnot 
470 nnd nemt den ritter höchgemnot 

zeinem glichen man. 



463 VW ze spotte steht da von L gerne] vil 
gern 8^j dicke S, fehlt VL spotte] schänden 8^ 

4M swer] Der V, der L boBses Schimpfes] 
pösn (bösen L) schimpf VK, d^ bSsen spSt K, b&ies 
Spottes S^ <C (a) Diz ist der halben bim meie 
(b) Got erkz vns alle swere (damit sMiesst das 
Gedicht) S^ 

465 Baum för Initiale L 

466 helt] ritter L beswichen] beswechet K, 
beskffö V, beslaffen L 

467 heizet iu] mnezent ir 8 

468 Ynd bevelhet K -^ Yn enphelhet in sein 
hende V 

469 uide] vnd enw K 

470 mid] Jr V, fMt L ritter] helt K 
1": 471. 472 umgestellt V 

471 zeinem] Vn habt in ze aine V 
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mit liebe bringent in dar an, 

daz er iucfa ze wtbe behabe; 

80 koment ir der schänden abe, 
475 da mite ir stt gebunden.^ 

an den selben stunden 

wart der ritter dd besant. 

beide Hat unde lant 

wart im nndertsBnie. 
480 doch het er arcwsenic 

der frouwen boese tttcke 

durch daz ungelttcke, 



472 — bringent in mit liebi dian Ly Vnd 
greifft ez frSlichen an K 

473 iuch nach ze wibe 8K wibe] frawn V 
behabe] hab VL 

475 ir] er K 

476 an] Zfi K, Ao m L 

477 ritter] selbe Af K dö fehlt KVL 

478 — D^ frafiwen bürg vnd ir lant K 

479 wart] Dye w&rden K im] im da F 

480 het] hat 8j wz F, waz K er] sein K 
arcwsBnic] ain wenig L, arck wenig K 

481 der] Die F boBse] pöser F — die frowen 
gemant jr b&er tack L 

482 migelücke] ^ükhe F, ^Ibe gelüd^e L 
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daz im des nahtes dö geschach, 
dö man in stipfete onde stach 

485 in der kemenäten. 
darnmbe wil ich raten 
allen gnoten wtben, 
daz si die ztthte trtben, 
die reinen wiben wol gezemen, 

490 and ein sdölic bilde nemen 
an der kttniginne, 
wie si betrouc diu minne, 
dö si den list eröngete, 



483 Baum für Initiale L dö fehlt KVL 
geschach] beschach KL 

484 stunpfete Ä*, stüpffet i, stfipfft K, 
stupft V 

486 wil] so wil K ich] ich uch L 

488 si] dy L die zühte] die zühten S, die 
Site V, den willen L, sfllch ding K 

489 wiben] frowen L gezemen] gez^me S, 
gezem L, zemen V 

490 ssßlic büde] sulh pild V, ebenbflde K 
n6me S — das si dar an ain bilde n&n L 

491 an] bi L, Bei K 

492 wie si] die L betrouc] betSrt K 

493 d6] Daz Vy Als K den list] d8 liste L, 
die list V, ez zfi letzste K eröugete] af get K, 
aügte V, taiget L 
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da mite Bi erzöagete 
495 ir manne die gr6zen leokerheit; 

des wart ir ungemttete breit, 

er was ir iemer m€ gehaz. 

ein sselie man der merke daz, 

wie der ritter Arnolt 
500 aller stner tngende solt 

also gar und gar verl6r, 



494 mite] bei JST si] sie anch K eizaigte F, 
erzöget L, er zafiget K 

495 Jrem V, irm X, Jien K die fehlt K 
grözen] grfß JST, fehlt VL; für P vgl. Var. 369 c 

496 des] Da yQ V nngemüete] vmut V, 
vnglfick K; für P vgl. Var, 369 b 

497 iemer m^] auch fmni' V, ein teil K 

498 sielic] yglich L, ye^eich V der fehlt L V 
merckte L 

499 Amolt] amot L 

501 gar und gar] garwe gar 6^ ~ Dy er d&rch 
Tnzflcht TlSr Ky Von ir vn mimildeich (so!, vn- 
minickücli L) verloz (vloz V) VL <C (a) Ain (ein L) 
spehn (sp&chen L) list er im erkoz (erkosz L) 

(b) Wie er ir mocht yergeltn (w. e. daz vergülte L) 

(c) Jr gespott vn ir sch^fö (als si an jm yer- 
schulte L) (d) Dez.waz (wasZr^ si (sAX; im niht 
(nit L) lang yox VL 
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ob er niht worden wsBre ein tör, 

daz er gesohendet wsere. 

ein hübescher minn»re 
505 der flize sich der dinge, 

daz im niht misselinge: 

daz fst mtn bete nnd ouch mtn rät. 

von einer deinen missetät 

wirt ein man geschendet 
510 und ein wlp erwendet 

gaotes willen, den si h$A. 



502 ob er niht worden wnre] Daz e. n, w. 
w. S, Ob e. n. w* wSrde X, Wer er nicht woidn F, 
wer er nit worden L 

503 daz] Wye sere K geschant V 

504 ein] Sin S hübescher] ygüch L 

505 der fehlt LV 

506 niht] icht KP 

507 bete] ler L ouch fehlt VK — Daz. ist 
mein gfit rSt K 

508 von] Wan von Ä— vmb ain ciain mistati 

509 Wirt] Wurt S, Wirt dick K 

510 wlp] frow L — Vnd daz jn ein weib 
pfrenget K 

511 guotes] dez guten L, Mit gute K < (a) 
zewcht zÄ ym schach vnd mSt (b) Alz ich die 
warheit sprechen sol (c) Doch gelange dem Ater 
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von Wirzebnrc ich Kuonrät 

kan in anders niht verjehen. 

got läze uns allen wol beschehen! 



wol (d) Daz er wart zfl eynS kfinig reich (e) Hf Iff 
vns hre zfl hiemehich (f) Nach dieses leibes leben 
(g) Daz werde vns allen gegeben (damit schliesst 
das Gedicht) K 

512 wnrzebug Ä"*, Würzebug So, Wurze- 
bnrg 8\ wirczpug F, wirtzbug L ich] ich 
maist^ F, maister L ccmrat X, chanrat F 

513 — hat vns das veriechen L 

514 allen fehU L beschehen] veriechen L 
<[ (a) An all missewende (b) Ditz gut mer hat ein 
ende (c) Alle schand und allen spot (d) Wend uns 
lieber herr got F 



ANMERKUNGEN 



1. 3 Hie vor ein künic was genant Clogiers, 
der hete Parton. 233. 

1 Ze B6me ein edel herre was Alex. 57. Ein 
künic was in Engellant Turn, 1. Ein künic was 
ze Troie Troj. 325. Ze B6me ein witewe saz^hie 
vor Süv. 101. 

hie vor Engelh. 2991. G. Schm. 1785. Lieder 
2, 19. 

2 als ich dft von geschriben las Troj. 13097. 
Sit ich für war geschriben las Schwanr. 1332. als 
ich geschriben las Süv. 2768. 3885. 4390. Parton. 
15781. 19047. Troj. 23967. 24171. 29802. 32185. 
39027. als uns diu buoch bewtsten und ich von 
im geschriben vant Welt L. 44. als ich von in 
geschriben vant Troj. 6275. 30660. nü daz ich 
allez daz gelas, daz ich vor (BA = Bartsch in 
den Anmerkungen zum Troj. von) mir geschriben 
vant Troj. 18930. so vinden wir geschriben 
dran G. Schm. 404. als ich an der histörje las 
Troj. 13081. 13261. alse (als) ich von im gelesen 
habe (hÄn) Silv. 109. 397. Troj. 5921. 6872. von 
dem ich noch gelesen habe Parton. 290. als ich 
gelesen hfin (habe) Silv. 1041. 1941. 3125. Troj. 
28665. swaz ich . . . ie gelas Parton. 17450. Troj. 
13914. als ich da vorne las Parton. 16368. als 
ich ez las Otte 97. 531. Tum. 404. Alex. 162. 
274. 532. 884. Schwanr. 912. Süv. 3188 (vgl. zu 
Engelh. 444). 3214. 3714. Pardon, 4519. 5566. 
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10230. 11998. 16327. 20385. 21373. Troj. 913. 
1398. 4049. 7202. 10627. 15301. 15340. 18007. 
20797. 23954. 24634. 37123. 37206. 37862. als 
ich las OtU 385. Süv. 4213. Farttm. 2673. 5143. 
7047. 9405. 13102. 15259. 16231. 19419. 21005. 
21373. Trqj. 9578. 10759. 11885. 13279. 13500. 
13771. 17620. 19119. 23868. 24810. 29863. 30379. 
3 und het em wmmeoUcheE wip Trci. 337. 
ein BchoBnez wip er hsete Engelh. 226. wnnneo- 
lidüa wip Trc^. 14766. wunnedich sehr häufig. 

4. 5 daz Zepter und diu kr6ne stuonden im 
ze wünsche gar Parton, 248. ein wip . . . ze 
wünsche wol gebrüefet WeU JD. 64« ze wünsche 
Partm. 17163. Twm. 205. Trci. 14634. 

5. 6 yarwe : garwe WeHt L. 77. Aiex, 201. 
Engelh. 9. 2177. Silv. 4227. FarUm. 2639. 5219. 
7879. 8043. 13047. 13471. 16417. 17277. Tum. 
445. 1033. Trcj. 2933. 5935. 7533. 9557. 9999. 
14839. 19717. 20073. 28593. 30799. 31783. G. 
Schm^ 585; vgl. geverwet : gegerwet (engerwet) 
£ngdh. 4861. Trcrf. 1131. 3715. 9813. 12317. 
14001. 22899. 31627. 33945. 39301. G. Schm. 923. 
verwen: gerwen Trqj. 15537. 

6. 7 ir (der Meliur) forme und ir figüre het 
er (Gott) mit siner hende vor aller missewende 
gernnet alsd garwe, daz man sich in ir varwe 
und in ir bilde wol ersach Fartwu 7876. und 
schein s6 lieht dar under der ougen Spiegel (der 
Hdena)f hoere ich jehen, daz man sich drinne 
mohte ersdien idsam in einem dftren (BA) glase 
Trqj. 19932. swenn er sich in ir bilde und in ir 
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ougen mdiite ersehen^ s6 muoste er denken unde 
jehen^ daz im geschsehe nie ad wol Trcj. 20702. 
so lüterbsere und als6 glat was ir (Trojas) gazzen 
esterich, daz man ersach. dar inne sich reht als in 
eime spiegel Troj, 17408; vgl, ir minneclichitt 
yarwe gap durchliuhteclichen schin Alex. 202. 

7 vollecliche als Ädj.: G. Schm. 117. 1349. 
Trqj. 75. 581. 2153. 3856. 5657. 7372. 7425. 8430. 
9237. 14614. 19951. 22713. 23191 ; als Adv. : Alex, 
431, Sü'^ 573. 1031. 3781. 4487. Parton, 8541. 
9775. 11338; — voUeclichen" Adv,: G, Schm, 
1062. Welt L. 68. Engelh. 1389. Süv, 2477. 3702. 
4121. 4127. 4789. Farton. 1735. 1737. 1949. 2776. 
7729. 11009. Troj. 22077. 35223. 35627. 

8 die Schönheit gerne wellent spehen Parton. 
2313. der wärheit künne wol gespehen Süv. 2100. 
ahi, wie rehte ich künde (J^A) spehen Trqj. 21666. 
daz ich tugent an dir spehe Parton, 2963. 

schoene Subst. : Welt L, 68. Engelh. 16. 667. 
821. 863. 1156. Parton. 1520. 7911. 17259. 17281. 
17286. 

9 hey, waz im lobes wart Terjehep Troj. 40242. 
daz man im lobes (wirde) muoste jehen Troj. 1709. 
Turn, 19. swem si des lobes jaehen Parton. 13496. 
ich hän dir lobes vil gejehen Parton. 8238. 

daz sin zem besten wart gedSht Welt L. 14. 

10 Beispiele für gesten'J^e« Konrad sammel- 
ten W. Grimm zu G, Schm. 248 und Haupt zu 
Engelh. 5236. Es seien noch angeführt: 1) %n 
der Bedeutung schmücken daz wären aUiu siniü 
kleit, dÄ mit er was jj^egestet Parton. l'/204. mit 

5* 
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glänzen staholringen staont er dft wol gegestet 
Trcj, 28590. und mit ge2derde michel baz gegestet 
und bereitet Trcj. 30354. si viere w&ren s^ ge- 
gestet und ge2deret Troj. 35260; 2) in der Be- 
deutung preisen den schilt den wil ich (Kon- 
rad) geeten, den Aggal6n ouch (BA) fuorte da 
Troj, 25520. ich mnoz in (den Sehild) höhe 
gesten, sit daz er was ad tiure Trcj. 25958. 

11 minnecUehe als Beiwort der Frauen sehr 
häufig y e, B» sprach diu minnecliche mäget 
Engelh. 2295. 

12 swaz wtsen liuten wol behaget Troj. 15042. 
swaz iu ze dienste wol behage Parton. 9959. swaz 
mir danne wol behaget Parton. 18870. daz du 
den wtben wol behagest Trcj. 14275. wol be- 
haget, -en u. s, w, im Beime: Silv, 3334. Parton, 
6927. 11693. 16828. 18887. Troj. 18462. 26519. 
28319. 39107. Lieder 25, 118; behaget ü. «. w, 
im Beime : PantaL 262. Hergm, 443. Parton. 1891. 
Troj. 12709. 26273. 38135. G. Schm. 1687. 

13 dar umbe daz si voUekomen an dcheit 
und an horde was Troj, 1546. er ist an 6ren 
vollekomen Parton, 16650. von PerslÄ der sol- 
dftn ist ouch an 6ren vollekomen Parton. 16914. 
und was ein herre voUekomen an Übe und an 
gesiebte Troj, 17972. nach wünsche voUekomen 
Süv, 605. Parton, 3345. 17875. Troj. 4992. voUe- 
komen Silv, 2525. 3435. 3721. 3832. Parton, 4874. 
15091. 17797. 18816. 19187. Troj, 1237. 5146. 
6663. 7615. 14610. 15108. 16010. 23416. 24889. 
25055 (vgl. BA). 27517. 29803. 29874. 30228. 
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14 swaz ie wandels iht gewan Partan, 17244. 
YÜ sffilic herre, trftter man, daz wip 06 liebes nie 
gewan Partan. 1743. so guoten ritter nie gewan 
ParUm. 17001. ein ander anunen si gewan Trqj. 
570. ahtzehen ros er d6 gewan Turn. 1018. 

15 yerzthen mit Bat, der Pers. (ibsolut: wan 
im von rehte wirt yerzigen, swer ze h6he minnen 
wil Engelh, 2064. des yrides von dem gaste 
flizeclichen wart gegert, daz im Hector der künic 
wert Terzihen niht enmohte Troj. 37560. ez wart 
an ir der site schin, den manic frouwe triben kan, 
diu noch yerzihet eime man, den si yon herzen 
meinet doch Engelh, 2162. 

si ist gegen die Hsa, fortgelasaen^ obschon 
Konrad verzihen mit Bat, der Pers. u. Acc. der 
SacTie, wenn auch nur zweimal, und einmal mit 
Acc, des Pronomens, construiert: daz im diu 
schoBne wart verzigen, daz müete in als6 s^re 
Parton, 17356. daz sol den edelen süezen mit 
gotes helfe sin verzigen Engelh. 1130, und ob- 
gleich der Bichter auf der Hebung Silben ver- 
schleift: ich gibe dir unde biute Trcj. 2642. lobes 
und 6ren vil gewan Troj. 10097. dft von so mü- 
gen wir ftne fluht Trqj. 18424. Aber si vor allen 
bildet eine Härte, und gewöhnlich verbindet Kon- 
rad das Verbum mit Bat, der Person t^nd Gen, 
der Sache: activisch got müeze mir verzihen 
aller höhen sselekeit Engelh. 5736, ferner ebenda 
5950. 5965. Parton. 2892. 5372. 7253. Trqj. 37579; 
passivisch: der bete wart ich, swester min, von 
dir verzigen also ^ Parton. 11^9. daz im ftldit 



- 70 - 

ze lande der keiserinne was verzigen Parton. 18756, 
femer ebenda 16849. Trqj. 2536. 3903. 6088. 
Lieder 2, 52. yerzlhen mit Oljectsatz begegnet: 
vil euelic wtp, durch waz verzige dann iuwer gäete 
mir (mir fehlt in der Hs. Bartsch ergänzte den 
seltenen [zu Biterölf 13255, Lexer s. v.] Acc. 
mich), daz ich aa disem bette wünniclich biz an 
den morgen nil]it belibe Parton, 1488. 

16 dft von ez was gevallen bi der selben ztt 
also Süv. 154. ez ist als6 gevallen, swie du niht 
dlne tugent begast, und disen ohsen leben last, 
daz man yersmfthet dinen prts SÜv, 5080. i^t daz 
bl disen ziten diu sache als6 gevalle, daz Parton. 
4828. 

17 dft von der künic d6 mit bete Troj, 3264. 
durch . . . bete Schwanr, 497. Parton. 8799. Troj. 
27Ö39. 30900. 

18 naan seite ir unde tet ir kunt Trqj. 19644. 
den göten kunt dis 6re tuo Pantal, 1036. uns 
allen kunt mit rede tuo Silv. 4670. 

getuon als letztes Wort im Verse: Otte 12. 
Pärtan, 6203, 7427. 10461. 12559. Pantal 341. 
1325. 2041. 

kdnt t^te, wie die Hss, überliefern, wäre 
keineswegs falsch, s. Haupt zu Engelh,* S. 229. 
Aber ich hohe doch in den Fällen, wo sich glatte 
Verse leicht herstellen Hessen (s. Haupt a. a, 0. 
zu 288 und 8. 229 Z, 3 ff, v. u.) nach dem Vor- 
gänge früherer Konradeditoren die fehletide Sen- 
kung meist ergänzt. Schon Sinn und Grammatik 
schieren die Vorsilbe ge- zu fordern 252 zwei 
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frdQweltn liinirec geadniten. 203 doch mvogtoB 
fliz vür gaot gehaben. 362 daz mneE dir iener 
gaot gesin. 353 du der tnmbe gondi geke. 2^«ir«^ 
ümsUUung von le toird gebe&sert 79 swein unde 
zwein ie eine; für niht ist enwiht gesetet 172 des 
▼erswlgent mir enwiht Alle übrigen FäXU, in 
wek^en am WofisMusae eine Senkung fekU, 
widersprechen nicht den von Haupt a. o« O, uuf- 
gestellten Begeht ; mit S. 229 Z. 24t f. v. o. vgl. 
33 d&' bf. 67 tisch Idot 132 vü'r sidi; mit Z. 20 
V. o. 111 diu wolgetdTne iber; mit S. 230 Z. 11 #. 
V, u. 184 wi'p ^de man. 375 sttoh ü'ber stixdL 
392 tMUsh ünde stipMe. 469 ITp tfnde gaot 
478 liut ünde lant; mit Z, 3 v. u. 26 fdr die 
bdrc m den plAn (im ^i^'dben FaJSU ist von den 
Herausgebern gegen die Hs, hin ergänsft worden 
Turn. 96. 982. Parim. 1252. 3157. 7132. 9^1) 
und 62 Yon dem ^n» ü'f den eant 

19. 20 swer im dundi dekeinen zom iht läbek 
Bpredien wdte, daz er dar mnbe mite mit keste- 
gonge weiden geplnet Süv. 1885. swer dA wider 
setsen irich freTellielMn wolte, daz manden twingen 
solte Sih), 1930. ob ieman in der hoTeschar un- 
faoge rdzen wolte, daz er daz weien solte mit 
knft imd mit gesmide Troj. 96L 

19 Ich mvez iudi «hie gewinnen ze frcmwen 
mid ze wibe Tr^. 21364 nnd ir (ihtris) mich 
(Helena) solt gewinnen Troj. 21536. 

20 ieh (Boidtmia) ^h!^ dich (AMiiybiQ^i 
manger n6t enumet wol in mteer pigent Tr^, 
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29162. si wfl, daz ich mit senftekeit ir minne 
eruilen müeze Parton. 19936. — daz hAt ir sdidne 
eianiet und woi yerachiüdet wider mich Engelh, 
3514. awie Yil man im 66 zühte b6t, daz hete 
er wol eramet Troj. 37688. Ausserdem hat Kon- 
r€id nur gameo = büssen: wir mftesten ez hie 
gamen, bestueDden wir mit kleiner wer der heidea 
ungefüegezher Farton. 18934, femer ebenda 19262. 
Troj. 12726. 19076. 31090. 32218. 33992. 37496. 
38560. 38853. 39018. 39895. 40018. Nach dieser 
Analogie lies auch Otte 240 für Ir amet ez, sam 
mir min hart besser mit V Ir gainet ez, 

21 hin zuo dem tameie (: maneger leie) Bar^ 
t(m. 13329. 

22. 23 der liehte säeze meie was komen d6 
mit siner mäht Engelh, 5326. d6 man des liehten 
meigen spil mit siner blüete komen sach Troj. 
6896. wan des liehten meigen schin gap in d6 
mit der künfte stn schcBn nnde guot geverte Trqj, 
11575. der meie hete dö gefrönt mit der liehten 
künfte sin Parton. 13284. rösen in den ouwen, 
die der liehte meie lAt wnnnedlche dÄ betouwen 
Lieder 6, 12.. der liehte meie Lieder 12, 24. 22, 23. 
Trci. 15696. 36884.. min liehter meie wünnedich 
(:= Partonopier) Parton, 8240. ein liehter meientac 
Parton, 7868. ob des meien 6ren, der nns liehte 
blnomen git Lieder 10, 21. Meie wunnediche zit 
üf dem liehten yelde wit mit den blnomen teilen 
aber sch6ne wil Lieder 11, 20. den wunnedichen 
meien Lieder 29, 10. 20. 30. 

24 st daz ich d& den pris geneme Parton. 
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4744. 8wer under uns den sie geneme Trc^j. 3654. 
wem daz heil geschehe , daz er gewünne gar den 
pri» Parton. 13465. 

25 der si ze wibe hete dö Troj, 19756. ist, 
daz im wirt ze wibe Helene Trqj. 19012. Helene 
diu wirt dir gegeben ze wibe nnd zeiner frouwen 
Trqi, 18912. 

26. 27 nü kam ez zeinen ziten, daz ein tumei 
hin (hin fehlt Hs,) geleit durch schoene frouwen 
vil gemeit wart üf den plAn ze Nantheiz Tum. 96. 
dÄ wart ein tumei hin (hin fehlt Hs,) genomen 
Tum. 982. dÄ was ein tumei hin genomen 
Engdh. 2465. Vgl. zu 18. 

27 ritterschaft und tumei braucht Konrad 
synonym: der tumei und diu ritterschaft Parton. 
12943. 12961. tumei unde ritterschaft Parton. 
12776. üf tumei und üf ritterschaft Parton. 18738. 
daz üf in zwein aleine diu ritterschaft gemeine lac 
und al der tumei Parton. 14407. tumieren unde 
ritterschaft Parton. 13213. daz stechen und die 
ritterschaft Parton. 13935. sin muot üf striten 
was verdÄht und üf starke ritterschaft Parton. 
3358. nü was ouch d6 tu schiere diu stunde 
komen und der tac, dar an diu ritterschaft gelac 
und des küneges h6chgezit Engelh. 2418. w»re 
über hundert mile gezeiget im ein ritterschaft, dÄ 
w»r der herre tugenthaft mit guoten willen hin 
geriten Welt L. 30. wan ob ich, liebiu frouwe 
min, niht suoche dise ritterschaft Parton. 12854. 

28 s6 man seit OUe 430. Engelh. 5708. 8ilv. 
3312. Parton. 376. 2337. 5082. 5137. 5222. 5473. 
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7807. 15337. 21320. Troj. 24164. 2Ö860. 30047. 
80238. 31641. 06 man saget ihigdh. 1969. 4733. 
Farton. 8735. 06 man gibt Engtlh. 2149. 2832. 
5092. 5899. Silv. 624. 1803. 2127. 2771. 3757. 
4154. 4502. Parton. 488. 7541. 15775. Tffij. 
7323. €r. 8chm. 749. s6 daz meore giht Far-s 
ton, 13055. 06 daz miere jactT Engelh. 2514. 
MU als iH das FUehsäiechen nur eingeleitet 
Engdh. 2424 als man sdt; Parton. 439 hat die 
Hs, dogiers der kü^e als man seit, Bartseh setzt 
alsd, zu Konrads Sprachgebrauch würde e6 stim- 
men; Parton. 9716 als man gibt; Sik>. 1359 des 
man giht — Nicht nur mit Bücksieht auf den 
seltenen Gebrauch von als ist 4m Teat 66 gesetzt, 
sondern auch im Hinblick auf al des folgendeti 
Verses. 

29 der tu sdioenen smnefztt Lieder 10, 14. 
Hich' sprach er, 'schoBniu sumerzlt Engdh. 53^. 
h€äz mide schcene was diu zit von der somerlichen 
kraft Parton. 12710. diu liehte scheine ztt Par- 
ton. 5605. biz gein der schoenen tageett Tum. 
246. Bumerztt Troj. 17595. von der (ramerliehen 
zit Troj. 11579. der liehte smner Lieder 23, 9. 

30 diu mrore wlte erschollen sint Engelh.2BS2, 
JA86nes nam erschollen was in dem kfinicriohe 
Trcjj. 7364. wan si gedihte sft zehant, ersdiülle 
in al der (BÄ) Kriechen lant, daz Troj. 13699. 

31. 32 d6 wtoen vierzic tüsent komen ritter 
unde knehte dar, die der tagende nimen war 
Parton. 3964. ouch hete stn der helt -ron Bleis 
^eiMHoeii' harte aMate war. des kam er im •en- 
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gegen dar Barton, 21625. dflz er mit 6ren leieme 
dar. manc schoene vrcmwe nam des war 2Vtm. 101. 
— swaz Ton der werlde landen was gaoter rittor- 
schefte ieeft, die Idlmen zno «nander dA Tum. 
1010. 

31 vor den finten allen AUx. 1062. 

ledmen (kam u, s. tr.) . . . dar e, B, Partan, 
618. 1019. 5070. 7440. 13381. 13442. 18055. 8th. 
140. 1190. 1197. 1300. Fantal. 1252. Engelh. 1355. 
2774. Troj. 1242. 1292. 1722. Turn. 501. 691. 

32 ich selbe mit den ongen nraoz des tomeies 
nemen war Farton. 11630. kfirlicher rittersdiefte 
ir beider vrtez herze wielt Troj. 39714. 

nnd (si) nftmen ir (sin) mit yliro war Troj. 
30682. Parton. 11164. si n^en stner m»re war 
Parten. 17813. die Kärlingsere nftmen war Parton. 
6180. nftmen, nam u, s. w. . . , war ferner z. B. 
Parton. 767. 3853. 5759. 8014. 12586. 12902. 
13916. 14188. 14238. 14406. 14539. 15099. 15638. 
21000. 8ÜV. 1395. 3873. Alex. 543. Pantal. 1700. 

33 ein vrowe hiez Th66ne, mid was gesezzen 
in der stat 8üv. 254. nü was ein piiester in der 
Stift gesezzen bi der jftre tagen Pantal. 146. yrech 
unde starke liute sint ims gesezzen nfthe bi Troj. 
13556. diu was der vrouwen tngentilch vil nfthe 
bt gesezzen Troj. 39252. dar inne was mit hü^ 
gesezzen ein götinne Troj. 706. ir bnrger, die ze 
Troie slt, mit hüse nü gesezzen Troj. 30426. — 
Vgl. zu 18. 

34 ein herre von gebürte fri Engelh. 223. 
jmicfronwen yon gebflrte vrl Troj. 1Ä63. ahy, 
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getriawen ritter, Trecll iinde von gebürte yA Trqf» 
18446. doch ist er von gebürte fri FUrton. 16676. 
swie gar ez (das Geachleeht) nü von adel frl und 
von gebürte schlne Troj. 21602. 86 ist er doch 
von adele vrl Troi. 3136. von gebürte hoch Alex. 
1036. Parton. 12805. Tr€i. 15520. 27532. 29533. 
30694. 35611. von gesiebte hdch Parton. 19102. 
ein herzöge edel unde wis stn vater von gebürte 
was Parton, 20702. edel von geburt Engelh. 412. 
715. 2446. Parton. 20519. 21201. Troj. 8841. der 
edele von geburt Parton, 20961. Mareis der selbe 
grftve hiez und was von gebürte swach Parton. 
4406. — wan daz an der gebürte fil min vater 
endeüchen ist Parton. 19976. swer an gebürte ge- 
friet ist Parton. 19992. vil reine an der gebürte 
Parton, 631. der was an der gebürte swach Par- 
ton^ 17700. ein grftve der gebürte swach Parton. 
5625. 

35 der was geheizen . . . (folgt der Name) 
Süv. 3563. 3989. 4223. Parton. 3624. 3812. 10617. 
19588. 21179. 21615. 21754. Troj. 851. 11485. 
24015. 24209. 31290. 31306. 31816. 33367. 
33671. 33794. diu was geheizen . . . Akx. 523. 
TVoj. 38189 (BA). daz was (ist) geheizen . . . 
Troj. 11495. Parton. 10212. er was geheizen . . . 
Pantal. 138. Engelk. 260. Parton. 3332. 9916. 
13532. Troj. 336. 23852 (BA). 23938. 30004. 30588. 
er ist geheizen . . . Parton, 16774. Trqj. 4852. si 
was gdieizen . . . Stlv. 106. Parton. 11144. Trcj, 
838. ich bin geheizen . . . Troj. 35446. geheizen 
was er . , , Trqj. 4548, 32436. 32520. und was 
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geheizen . . . 8ilv. 2752. Partan. 4253. Trcj. 30127. 
33397. 33737. 

36 diuich der müine seit Partan, 18127. der 
süezen minne solt Trcj, 9165. 17038. h6her miime 
solt Partan. 14536. ir tioren minne solt Partan. 
18446. der süezen wibe solt Lieder 12, 32. üf 
der (siner, höher, der geliehen) minne solt Partan. 
13566. 11204. 11623. Trqj. 723. hete gerne da ge- 
striten ndch lobe üf h6her minne solt Welt L. 34. 
üf minnecHcher wibe solt Partan. 16680. minnec- 
liehen solt Partan. 14061. Traj. 2428. üf ir (der 
Minne) solt Trqj. 2845. ich gibe dir nnde biute 
die minne z'einem solde Trqj. 2642. — Vgl. durch 
der minne 16n Trqj. 2783. man sach da mangen 
stilten dar süezer minne tiuren lAn Trqj. 31214. 
der yaht nach 6ren alle wege dur minneclicher 
wibe 16n Trqj. 30606. dur stolzer wibe 16n Troj. 
36594. durch wibes Idn Partan. 15719. nach der 
minne 16ne Partan. 15080. ndch h6her minne 16ne 
Partan. 13311. solt als umschreibender Begriff: 
Engelh. 2505. Tum. 458. 685. Partan. 8483. 
13834. 15138. 15491. 18084. 18858. 19207. 20602. 
20667. 21176. Traj. 252. 1434. 6602. 9019. 17468. 
19532. 31703. 31790. 33090. 33557. 36119. 36651. 
38467. 

37. 38 der vehten solte disen wie Partan. 
4913. od aber hie geligen t6t an dem vil herten 
wige. sin 6re alsam ein yige blüet Engelh. 4642. 

38. 39 Einige Beispiele führt E. Jaseph, 
Kanrads von Würzhur g Klage der Kunst QF. 54 
(1885) 8. 42 f. any die ich hier mit den übrigen 
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ein$chlägi^n widerAole: alt daz in ^ren blüeje 
din herze sam ein rdsenzwic (: geswic) Partou^ 
4860. sin edel herze bluote sch6ii üf der tugende 
zwie Trqf, 30558. si (die Tugenden) bluoten als 
ein rösenzwi Klage der Kunst 10, 7. er bluote 
sam ein rösenris Tum. 16. er bluote sam ein 
rösenris in 6ren und in rein^ tugent (: jugent) 
Parton, 6314. du blüejest als ein mden ds in 
manicvalter tugende; du h^ von kindes jugende 
getragen ie der 6ren kränz Welt L, 134. und 
sam ein rösenstengel an herzen unde an muote 
in frischer tugende bluote Troj, 19658. er blüeget 
als ein rösenris an lobe in hdher wünne Parton. 
20318. er bluote sam ein rösenris in manicvalter 
güete Troj. 584. ir herze in 4ren bluote als ein 
gezieret meien lis Engelh. 878. und bluote in 
ören als ein rebe, die man siht bringen edel fniht 
Troi. 35582. sin jugent als ein mandel-bonm in 
^ren bluote Parton. 3350. in ^ren als ein vige 
blüejet sin vil süeziu jugent Engelh. 4644. Anm. 
wan der fröuden anger und der wunne paradis 
bluoten als ein meien lis beid under sinen ougen 
Parton. 8514. sit er \A sus get&ner n6t lit blüe- 
gende als ein rose röt Parton. 8549. sin edd 
herze bluote gar in keiserlicher tugent Parton. 
13528. daz iuwer lop hie bluote in ganzen ^ren 
werdeclich Parton. 15276. sin künecUchez herze^ 
daz in den ^ren bluote Trqj. 26034, d^ ie mit 
ritters muote schön in den ören bluote Troj. 33195. 
und künde in ören blüejen Troj. 37139. Panta- 
löön dö blüejen begunde in höher werdekeit Pan- 
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M. 1482. zkfaes lop • . . dur inoe ir in^ieiit blfiejet 
Bn^lK S784. ir lip Q&ch edeles herzen gir in 
h6her wnnne bluote £ngelh. 2998» wie danne ir 
jngent Uueje in Kdlien sieldeu üzerwelt Troj. 28068. 
in dinem mnote, der alsd schöne bluote mit yol- 
ledicher wunne G. Schm. 1347. ein frtgez h6ch- 
gemüete, daz in der jugende blüete mit frouden 
Btuont geloubet Troj. 14655. swie gar din herze 
wandelblöz in vrischer jugende gruonte G. Schm. 
1353. — mit 6ren und mit reiner ziüit geblüemet 
was ir werdiu jugent Trqj. 7422. sine d&re ju- 
gent, diu geblüemet was mit tugent Tra^, 3X621. 
der helt geblüemet wol mit zuht Trcfj. 37978. — 
vil manicyalter wunne bluot ww^ üf ir jugende 
zwie Trc(j. 28098. vrow, in der ton vorste ze 
snlden uns gezwiet G. Schnu 1874. wan daz üf 
in gezwiet was aller manheit übercraft Troj. 35684. 

38 ir (der Minne) bemdez minnezwi Lieder 
11, 47. der beiende ölboum EngM. 5240. die 
bemden este G. Schm, 639. wip sint fine lougen 
bemder wunde ein meien ris Lieder 3, 27. der 
bemden boume zwi Lieder 7, 41. bemder milte- 
keite blüete Lieder 32, 249. 

AiMser in den oben unter 38. 39 und 38 auf^ 
geführten Versen findet eich zwlc noqfi Farton. 
2325 zwlc: Punic und Troj. 16532 zwlc: stlc, äo- 
wie z?rt Alex. 381 (: bl). Herzm. 251 (: b!) und 
lörzwien Troj. 26381 (: vrien). 

39 §ren unde tugende (: jugende) Tum. 1133. 
von ton und von reiner tugent Troj. 21001. 

40. 41 diz ist Jason von Kriechenlant, der 
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lobes vil mit sfner haut ervohten und erstriten 
hftt Troj. 7611. tmd er ze himele werden üser- 
welten lop bejaget Engelh, 6488. 

Dem Dichter ist geläufig pils bejagen: Wdt 
L. 21. Parton. 3625. 6313. 11507. 15065. 20666. 
Troj. 3687. 4574. 6681. 8207. 11843. 12692. 25785. 
30090. 30169. 30383. 31291. 31810. 33051. 33795. 
36031. 36131. 37001. 

42. 43 sd müeste er irnde solte dar komen 
üf den tumei Parton. 11784. 

42 wan er kam da hin dur bll Trcfj. 967. 
Engelhart, sit daz du dich durch mine tohter 
minneclich hSät geboten in den tot Engelh, 4977. 

43 Vgl zu 21. 

44 leie hat Konrad sonst nur im ausge- 
sprochenen Gegensatze zu pfaffe: leigen unde 
pfaffen Silv. 576. die leien und die pfaffen Par- 
ton, 7611. die pfaffen und die leien Parton, 10610. 
ze schuole was er 6 gewesen n&ch eines pfaffen 
orden, und was doch leie worden unde ritter, hcere 
ich sagen Parton. 19624. 

üzerwelt: 1. adjectivisch , a) flectiert vor dem 
zugehörigen Substantiv^ a) von Personen Otte 260. 
572. 714. Silv, 34. 316. 370. 567. 1345. 1414. 
2200. 3245. 3523. 3842. 4410. Kl, d. K 15, 1. 
Herzm. 203. Engelh. 499. 828. 893. 2427. 5436. 
6165. Alex. 460. 583. G. Schm, 1905. Parton. 
1044. 2831. 3022. 3066. 3640. 5577. 5935. 7055. 
7223. 8445. 8867. 9416. 11538. 11748: 12714. 13051. 
14270. 14727. 14927. 15324. 15402. 16103. 17307. 
Troj. 1236. 3062. 4709. 6091. 6555. 10060. 10947. 
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11452. 13190. 13936. 16155. 17797. 17851. 20375. 
20760. 22891. 23787. 25604. 26975. 27941. 29032. 
29499. 29705. 29967. 30181. 30655. 32339. 32989. 
37144. 37241. 37455. 38963. 39835, ß) van Sachen 
Welt L. 25. Silv. 204. 4491. Engelh. 3059. AUx. 
143. 408. Partan. 990. 3120. 16640. G.Schm. 1255. 
Tum. 660. Trci. 1018. 1442. 3974. 96091 9866. 
10652. 13671. 15034. 15428. 17465. 18652. 18711. 
20173. 21134. 27371. 27504. 28293. 32829, y) von 
AhHracten Engelh. 6489. Alex. 199. Fiarton. 63. 
1246. 4043. 5349. 7682. 11143. 11213. 145613. 
20291. G. Schtn. 119. Troj. 16465. 19523. 19737. 
26241, — h)flectiert nach dem Substantiv: Silv. 
3459, — e) unflectiert, dem Substantiv nach- 
gestern, a) von Personen Otte 92. Silv. 1699. 3199. 
4059. Schwanr. 231. Engelh. 2752. Parton. 4076. 
4482. 5051. 6264. 13773. 14320. 14339. 14428. 
14520. 14907. 15199. 15415. 15995. 16044. 17627. 
17737. 18881. 19895. 19959. 20000. 20221. 20525. 
Tum.421. 521. Trqj.91. 296. 1338.4271. 5629. 6535. 
6667. 6881. 7088. 9852. 10170. 11532. 11967. 
14755. 15587. 19122. 19223. 24801. 24856. 25223. 
26134. 27038. 27224. 29799. 29869. 29938. 30377. 
30394. 31277. 32510. 32972. 33111. 35295. 36649. 
36779. 37532. 38079. 38125. 38341. 38746. 
39106. 39929, ß) von Sachen Otte 5771 Parton. 
11809. 16747. 19901. G. Sehm. 449. 1419. Trqf. 
1517. 2219. 9353. 9989. 12065. 19981. 23817. 
23840. 25967. 33370. 34297. 36724. 36761. 39767, 
y) von AbstraeUn Otte 638. Schtoanr. 1116. Par- 
ton. 4938. 7628. Trc^f. 1684. 6710. 28069. 31009. 

6 
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396M. 39466 : mUAnsnafim v^B»rt0m.l9B&6 etets 
im Meim, und swar 83 vmü :helt, 14 mal :geiielt 
Q. Sehm. 1419. Süv. 3199. 4059. Bifi^oni 6264. 
16747. Tr<^. 91. 1338. 1517. 1684. 2219. 24801. 
27224. 29869. 33370, : beidielt (geselielt) Trcö. 
5629. 19981/ : qiiett iWeo». 20221, : verquelt Ih^. 
15587^ 

2. »uManii'üiseh: Wut L. 262. iS'tIt?. 1286 
(: qildte). Engüh. 556 (geecfaelte). Ak». 339, 1205. 
Arto». 749 ( : quelte). 1587. 11183. FanM. 1433 
(: quelteo). 7rq;. 22416. 27640* 32951 (: qndte) ; 

3. prädicatiff: Lieder Id, 16. Parton. 1619. 
13534 (: hfilt). 15068 (: halt). 15520 (: faelt). 16669 
Ohelt). Trci. 1461 (: geselt), 4581 (:helt). 24490 
(: m%)f 25585. 35380 (: helt). 

45 nti was der künic Büaereiz mit Tr6i\6 se 
velde komea Trct;. 31470. leht als der man se 
telde kam JEngdh. 2671. Aleus kam er xe vdde 
SfVni. 187, wan er w velde fldidiie kam mit 
wApenkleidea aldiii TWh. 574. d6 ai se velde 
ktoep IVti* 715. ze velde komim /emer Turn. 
470. 668^ TiKtf. 31611. 31644. 32594. 32606. 
32668. .40407 u. ö. Variationen des Ausdrucks 
Hnd dareh daz ai kAmen 4f das velt Tn^'. 37263, 
7ß velde ilten IWfi.678, ze velde vam Turn, 771, 
ze velde apgen IWn. 542. 

46 eio sanit graene alsam eis gras ÜH. d. £ 
1;3> ? ^a0en^^« «n «tner mm Ju Joseph a. a. 0. 
iSl 25/. yw' uiMc&l erJkJör^en Strophe, doch vgl 
Se$mi^feri Zeitschrift für die österreichischen 

Bd.2R ^.856). mit sidei» graene alsam 
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»in gras Pafion. 13872. an ort (des J^^jßn- 
rockes) flehein grfiene alsam ein gras Parfön, 11834. 
dftz kleit W1B8 graene «Isiün ein ]d6, daz Hector 
fuorte bl der ztt ez was der be£(te samtt Tra^, 
39904. si zierte ein grüener samtt Sckwanr. 284.— 
Vgh a/uch zu 452. 

48 — 51 er faorte, 06 das nuere jacb, schcBne 
und ritteiliek gezoc. von stden was stn wftpenroic 
ß1^ffdh. 2514: liUe mteren lidde küene füorten 
litterlicb gezoc. dft schein vii ttiiinic Wftpenroc 
jE^^^A. 2656. 

48.49 Ootfritder faorte efnwftpenkleft Tum. 
172; ÄÄnltcÄ: IWn. 104. 530. l^r*(m.6111. 13624, 
Thti.^\2. 24884. 32518;— fäeren: liebten cyklftt 
Turn. 302, iiz stden ein gew&tit Partm. 21252, 
eiö steheltn gewant Turn, 426, einen sichÖt Tum* 
306. rretf. 30917, ein faom nnd einen jagesjplez 
Partm. 350, den sducft IVct/* 34537, swert iSnffetk, 
4706, eih Wappen TUrn, 142. 534, filtez daz et 
fuorte i^r^on. 15131. — Vp^l.er fuorte wftpendeider 
an Sehwanr. 900. 934; ähidich: Tarn. 360. Bhgelh. 
2693. ParUm. 19788. 20570, liebten ptirpet Tum. 
471. 

48 der (vil) gehiure Mi). 62. Partön. lOiW. 
6990. 20931. Tum. 34. 514. Tt<^. 998Ä. 11522. 
d^ gdüuien ParUm. 16934. diu gdiiore iSbAtrdnr, 
6S4. AUx. 1086. Ärton. 8627. 10662. lÖÄ&i 
12840. Troj. 3432. 9B06. 9030. 10830. 18170. der 
gi^uren Partoü. 9288. — den gebiuten &ünid 
SbRü^vren PixrUm. 6597. geUtüre (äs tSpnjt^ctter- 

6* 
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16, 22. ParUm. 11918. Pantäl. 558. Traj. 106 
3566w 9266. 20964. 23653. 35858; prädicativ: 
Silv^ 2589. Engelh. 818. Trc^. 1934. 2210. 
2666. 13912. 16018. 23064. In aUen angeführten 
FäUen steJU gehiore als f^ehmückendes Beimxnrt^ 
und im Beim; a, Steinmeyer ^ Über einige Epi- 
theta der mhd. Poesie. Erlanger Prarectoratarede 
1889. S. 12. gehiure = geheuer findet sich Par- 
tim, 1354. 2107. 7412 (: ci^&tiure). 7739. 9506. 
Trcj. 10506; ungehiuie begegnet: Silv. 698. P^r- 
ton. 895. 2033. 2095 ( : cr^tiure). 6835. 7522(:tiiire). 
7699, 7739. 7785. 18221. 18262. Trqj. 9764. 9804. 
9879. 10506 (: cr^tiure). 14085. 24103 (: stiure). 

49 Der Dichter hraucM w&pen und wftfen; wftpen 
: tftpen Engelh. 2765. Tum. 561. Trqj. 33099; w&fen 
: entslftleii Lieder 2, 3. Schwanr. 182. Trej. 13763, 
: sl&fen Parton. 2162. 14038. Traf. 8968. 16560, 
: strftfen Parton. 17545, : trafen Engelh. 4895. 
Parton. 5989. 6118. Trcj. 3929. 

50 gezoc auch Trqj. 1111. 

52 ouch wizzent, daz der scfaaft zerkloup, den 
Menelaiis dft fuorte. PArisen er beniorte, d& man 
den heim dft stricket, daz er vil nAch genicket 
was tz dem satele hinder sich Troj. 34536; vgl. 
ist ieman der nt rüere mich Otte 306. Nu dar! 
swer weUe sterben der . . . rüere michOite 320. be- 
rüeren hat Konrad noch: sin lip yon h6her art 
gebom bemorte nie durch minne die werden her- 
zog^e Engdh.^11. er nam iuch (in? BA) imd 
bemorte doch iuwer reine kinsche niis Troj. 21116. 
daz nimmer iuch berüeren min onge mac die wtle 
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ich lebe SehwanrA2^. der küoic . . . deo Uster 
nie beraorte Ihim, 321. Häufig reimt der Dich- 
ter vuorle : raorte, wobei ors zu ergänzen ist: 
feindlich auf ein Ziel losreiten^ z. J3. geewinde 
er ttf in raorte (: vnorte) und mit 06 hürJedicher 
kraft Trqj. 32422; ferner JPtirton. 352. 6112. 15132. 
Trcj. 3811. 30918. 32884. 33067. 34958. 35576. 

53 der eine hie, der ander dort begonde im 
sicherheite jehen Ihim. 1050. ob mir die dre hie 
geschiht, daz er mir sicherheite gibt Trqj. 4287. 

54 Daz kuide er wol betrahten Engelh. 
1691. ouch künde si beluogen ir zweier s»lde 
tongen Engelh. 932. — daz künde er tiefe müren 
Engelh. 2142. Si kmiden wol ir froude hehi 
Tr(^. 735. — Vgl. zu 8. 

55 din junge süeze künigin Troj. 38160. daz 
junge minnecliche wlp Troj. 38004 «. ö. 

56 er dihte in shiem sinne Parton. 644. Sus 
(und) dfthte in stme (stnem) muote ParUm. 12661. 
Trctj. 16284. Er (si) dfthte dicke wider sich Engelh. 
565. FtJtrton. 7462. er dihte (gedacht HL) wider 
sich als6 Herzm. 90. si (er) dfthte (gedacht a) 
wider sich alsd Trqj. 13416. 19807. d6 dihte er 
wider sich zehant Alex. 545. Farton. 888. Si 
dihte als6 stille (8. 246 in Si gedihte stille von 
Haupt geändert; Bartsch^ Beitr. z. Qudlenk. d. 
cdtd. Litt. Str<i88burglSS6 S. 159 und Josephs Text 
Si dihte ir als6 stille) Engelh.llll. et dihte ouch 
harte stille Engelh. 587. Partonopier dö wid^r 
sich gedihte in stnem muote Parton. 786. der 
juncherre . . . gedihte in sinem muote des Trqj. 
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^7.L ifan er g^eoket vMor sich Berzm»^ Ij^ 
wider ddi gedenken fermr FarUm. 770. 1057. 
Engelh. 287. 5622. Tr^;. 13872. 14841 38064. — d6 
fffliS^ er ateehant Herzm. 359> vgL Troj. 10415. 
14154. 19865. 

Gegm Haupts Bemerkung zu Engelh, 8^2429 
dasa Konrad das unorganische J^sessioum nicht 
gebrauche, wendete sich F> Beth zu 8chu?anr. 
234: f^as I^ssessiv Iren statt des argemischen 
Gen» ir dürfe Konrad vereinzelt nicht abge- 
sprochen werden", und schrieb den Vers die linte 
machten iren grAs. F. Both untßrliesjß ^s seine 
Jß^hauptung durch Beispiele zu stützen. In dem 
aus seiner Bedaction henmgegafftgensn Trojaner- 
krieg ist iien betbehalten 1382 gie si dcNrthin« ^ 
Jts^ mit iien zwein ^pilen eaz. 17ß2 swenne er 
mit den Aren d» v^meme ir aller drier wort ond 
ixeo kziee biz üf ein ort getufire uxid an ein ende. 
15608 sol ich ir limge weeen vxX und ixen tctet 
vermlden, 16745 dÄ bi diu reine guote woli mohte 
in iren^ muQte ^em^rket hftn die trAtacfaaft. 13928 
dft yon diu frouwe Tk^iäs k^rte dar üf iren m: 
strinßpnt ßfcüieh nur an der ztdetzt aufgeführten 
jSftelle. Im Parton. setzte Bartsch iren 8745 dax 
td 86 k$)i«!a iren f^ 16Q55 nnd die wexden dea 
betwanCi daz si dft sunder iren (Hs, ii, Pfeiffer 
al ir: vgl, z. B* Farton» 16276 snnder sinen 
i^c) d^c;. hi»un^ufügen ist». 7081 d§k vop^ diu 
6cbf»ne duxüc^ gelim^ wolte mit im iren schimph 
txiben aller gemest: Bfeiffer schr,ieb. gegen difi 
Es, wqI^ d4 i)^ im ir scdiim^ Kl.d.KX,1 i^ 
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faorte an inne «yame: die Änderung Haup^ tu 
BngM. & 242- an eine sonmo widerlegte JH Jo- 
seph jm KL d»K, ly 2 und heeeitigte inne mmmt- 
Seite durch Einschaltung wm eins: wAA. fooite 
eins an ir conme. In dem vorliegenden FaUe 
Uesse sieh ir durch Einfügung van oncli gewinn- 
nen: si dtftte onelir m ir mme wteh Analogie der 
Verse Parton. 1546 st west» oQeh in ir miiole «nmI 
Engdh. 567 er dAhUe (mcb harte stffle, oder wie 
in den Text gesetst ist, durch die Betonung ei 
diftllto fh ir s^ne. 

58 es wart an mir vil harte seldn Engelh* 
1466. er tet an im yfl haite sohin SOv, 891. — 
Ajpdiilogtis ymi GromA lies ondt sin etten* wttPden 
sehtn Treif. k366&2. er lie sin eOen werden seliln 
Trcj. 40006. sin eilen lie dA schtnen jm Mabritd 
her Amob Fartion. 20638. -^ des wart im gotes 
hislfe scbtü SUlv. 1759. dö wart im sterkin heue 
Schill Tmtf . 35056. das im sin hälfe wfinie scMi» 
l^y. 27271. sohin werden hät^: SOv. 577. 
Hergwu 511. Engdh. 2162. 4460. 4526^ 5704. 
Pärton. 14730* 15257. 15615. 15681. 20288. 201770. 
G. a^m. 739. Trej, 2059. 3104. 3152. 7106. 7326. 
10924. 15161. 18019. 27666. 30631. 35414. 36172. 
36588. 36740. 39053; schln tnoA': JVvy. 2651. 
5231. 6836. 8370. 8698l 9184 11553. 12396. 
12684 1«371(. 28092. 24887. 257»4. 34296. 3669^. 
36961. 37372. 37956; sehln gehen: G.SM^m, 988; 
sdbln bieten Trei. 39871. — elkn Engem* ^46i 
Tm^ 131791 27065. 29689; 29602; 90146* 308731 
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31106. 32366. 33278. 33418. 34191. 34221. 36635. 
38017. 

50 — 61 bemunen ir gellehet wol eim eUent- 
haften ritter, der td die ylnde bitter venne&BeD- 
lichen glliet Parton. 13226. 

59. 60 ritter : bitter Lieder 15, 17. Sehwanr^ 
687. 1237. Engelh. 2859. 3895. Hergm. 35. 241. 
AUx. 713. Fartan. 3287. 3563. 4769. ^39. 5099. 
5923. 8251. 8357. 9139. 9415. 9569. 12831. 13227. 
13659. 14685. 15481. 15859. 17825. 17941. 19055. 
19483. 20061. 20825. 21059. 21431. 21779. Tum. 
165. 809. 897. Trcj. 3553. 6737. 6795. 7861. 9455. 
12840. 13237. 13252. 17797. 18445. 20329. 22675. 
23375. 24850. 26017. 27865. 30955. 31825. 32086. 
32339. 32780. 33465. 33759. 33949. 34309. 34799. 
35251. 36069. 37241. 38525. 38589. 40083. 40291. 

59 sibdLz: 1. adjecHvisch a) flectiert vor dem 
Substantiv a) von Personen daz dine stolase junge- 
linc Trof. 3358, femer Trqj. 7356. 10921. 11652. 
13202. 14281. 15376. 18757. 18877. 21431. 22049. 
28278. 29099. 29132. 30230. 33285. 36221. 36594. 
37918. 37963, ß) von Äbstracten aller stobsen hübe- 
acfaeit IV^'. 935, femer Troj. 13926; b) unfUc- 
tiert dem Substantiv nachgesteUt a) von Personen 
diu vToawe stolz (: holz) Parton, 10689, femer 
Purton. 13145 (: hobs). 16578 (: bolz). 20901 (:holz). 
Tr<ji. 603 (: holz). 1251 (: hob). 5914 (: holz). 
10518 (: holz). 10623. 16498 (: holz). 19758. 32767 
(: bolz).. 35887 (: bolz), ß) von Sachen ein blankia 
binde stcdz (: holz) Tr^'. 24648, y) von Äbstracten 
sin leben hövefleh nnde stolz (: holz) Parton. 586; 
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2. prädicatw an aadStE and an hin was er 
(Paris) lintsftlic tinde stcdz (: holz). Trcj. 092. 

9U>]z begegnet nur im Parton. (5m4»<=0,04*/«) 
und im Trcj. (33 mal = 0,08»/,). 

60 er dühte dch gar bitter (: ritter) und wart 
iedoch bestanden Tum, 166. sto slnoc ez (EngeU 
hards Streiiroea) unde beiz und was ir gnuogen 
bitter (: ritter) Engelh. 2858. 

61 mit ellenthafter hant Parton. 15176. mit 
elienthafter hende Otte 587. Trog. 17049. 29779. 
mit ellentliaften henden Parton, 13615. mit eUent- 
haften banden Tum. 139. 189. 1009. 

eUentbaft findet sich sonst: 1. a^feetimsch 
a) ßectiert vor dem Substantiv a) von Personen 
dem ellenthaften beiden Parton,63l0ßf femer Parton, 
5978. 13227. 15932. Trej. 27213. 27927. 29606. 30328. 
30399. 31549. 32960. 35058. 35405, ß) vonÄbstrac- 
ten ir eUenÜiafter sin Schwanr. 973, femer Engdh. 
4127. 4717. 4785. ParUm, 5046. 5845. 5939. 16681. 
Troj. 26271. 35149; b) unfleetiert dem Substantiv 
naehgesteüt von Personen der ritter eUenthaft 
Sehwanr. 625, ferner Schwanr. 1060. Parton. 
5766. 13122. 13404. 14101. 14246. 15398. 16288. 
21142. 21334. Trc0. 20872. 28584. 29723. 29871. 
29950. 30545. 32862: immer im Beim : kraft, 
magenkraft, -scfaaft; 

2. substantivisch der eUentfaalte Parton. 5727, 
ferner Parton, 21546; 

3. prädicativ von Personen imd daz man keinen 
ritter vant als eUenthaft ze Sahsm Sehwanr. 594, 
femer Parton. 2895. 3333. 12775. 16903. Tum. 156, 
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Ttci. 331. 4588« 8863. 25687. 27120. 29316. ^143. 
39020. 

62 ab dem ors er nider warf manegen M den 
grüenen plAn Parton. 15302. ab den orsen fd den 
pUa wAran si Ab bMe komen FarUm. 20040. und 
ab dem orse kam geflogen üf den geMtonten 
anger ZVc^'. 39406; ^gk er bab iucb geidt üz dem 
satel üf daz lant ParUm, 15772. 

er stach in nider M den sant Fartwu, 20542. 
begonde er strtten alzehant mid Mt» mangen üf 
den sant Troj. 32973. daa er d6 nider üf den 
sant ors (BA) mide man ze hüfen stiez Troj. 39832. 
oQch bete dft gesetzet der herzog Estusns zehant 
der Kriechen einen üf den sant Troj. 32432; vgL 
femer Fartm. 9240. 20610- Tr(^. 31603. 32850. 
33378; Üf den sant Trcj. 7041 32728. 33258^ 
35542. 37217. 39164. -» Vgl, zu. la 

63 hnrten Engelh. 2797. Fäftmi. 14441, 15851. 
21332. 21482. Trqj. 32831. 34883. 35109. 39659; 

64. 65 daz Menelaus PdHsen du begunde 
merken nnde spehen Trcij. 34312. 

64 Partonopier begnnde Bartan. 8595. Irekei 
ä6 begunde FürUm. 10965. der jüngelino begmide 
(: knnde) PantcUi 142. MedM sns begonde (: konde) 
Trt^i 10729. ein künic du begunde (: konde) Trcj. 
30585 ; in den angeführten Versen^ dient' begondi» 
mit nachfolgendem Bv/imtfv eur Umschreibung 
des einfachen Präteritums, Sbnrad wendet diese 
Periphrase zur Füllung seiner Verse ausserordent- 
lich häufig an: (Hte 350. 650; Sik». 186. 610. 
^gelh. 1683. 5606. AUit. 351. Ulk 1083. Farton. 
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998». 2^2. 2835. 3276. 36531 3832. 386a 6020. 7957. 
8595. 10966. 1272a 12812. 14251. 14257. 14507. 
14763. 16111. 16509. 17346. 17359. 17527. 17621. 
17745. 17750. 18469. 19825. 21017. ö. Sehm. 1187. 
1733. JP^nM. 142. 389. 622. 660. 696. 789. 1297. 
1483. 1809. 1922. Trc^. 483. 726. 743. 2711. 3241. 
4046. 4117. 4158. 5813. 6885. 7371. 7559. 7674. 
7709w 7893. 7908. 8175. 8901. 10729. 11050. 12113. 
13487. 13879. 14981. 15291. 15439. 1772a 19444. 
21485. 22271. 23089. 23407. 23431. 24263. 24612. 
24666. 25099. 25297. 26066 26095. 26261. 28545^ 
29458. 30585. 31397. 31503. 31719. 31967. 32109. 
32135. 32356. 32469. 32885. 32899. 32973. 33054. 
33133. 33751. 34136. 34185. 34237. 34313. 3433}. 
34497. 34507. 34528. 34579. 34730. 34744. 35195. 
35213. 35246. 35278. 35301. 35387. 35406. 35511. 
35566. 35615. 35629. 35766. 36372. 36375^ 36951. 
37044. 37105. 3715a 37293. 37464. 37473. 37533. 
37763. 37975. 37991. 38061. 38078. 38155. 381S6. 
39005. 39179. 39266. 39384. 39399. 39453. 3950& 
39563. 39585. 39937. 39982. 40013. 40101. 40137. 
40159( u. ö. 

65. 66 alB6 vaste : gaste Troj, 8849. 9909. 
9la6 rehte vaste : gaste Parion. 7831. s6 vaste : 
gaste Bxrton. 2163. Taste : gaste Part&n. 12713. 
Tro^. im. 8059. 8743. 10155. 

67 ms tagee Wng^^. 2277. 

und was gesez^ea über tisch Ode 159; über 
ti9Ch femer Herzm. 423. Engeüh. 1969. Süv. 393. 
Fßrton. 983. 1399. 2603. 6613. Trqf. 16315. den. 
tisch er wol gerihtet Taut,, ob dem er des nahtea 
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az, dar über gieng er ande saz Partan. 2232; ob 
tiflche Tum. 37. Trqj. 20732. 21278. 21658; ze 
tische I^rUm. 909. 2402. 2V(^'. 37730. 

laden (einladen) eonstruiert Konrcid im Präte- 
ritum stark: Trcj. 818. 854. 1290. 1355 (: muot). 
20412. 27690 (: muot), im Particip stark und 
schwash: das ich dft her oiht wart geladen (: scha- 
den) Trc^, 1380. Bus wart der ritter geladet (: ge- 
schadet) Otte 182. — Vgl zu 18. 

68 manlich muot Lieder 32, 205. manlichen 
unde vesten muot Engelh, 3683. manlich ferner 
Otte 600. Troj. 16153. 19191. 

69 des wart der jungelinc gemeit ParUm, 19434. 
Trqf, 14904. diu keiseiln des wart gemeit Parton, 
15732. d& von 86 wftren si gemeit Trcj. 14585rjB4>. 
dogiers sin OBheim wart gemeit Parton, 388. si 
wart der werte tu gemeit Trc^. 20410. Päiis der 
rede wart gemeit Trcj, 20971. Pftris wart siner 
kunft gemeit Trcii,b4lS; ferner prädicativ: Lieder 
7,44. 9,22. 11,8. 22,17. 25,18. Engelh. 6433. Parton, 
2696. 6616. 12764. Trctj, 4407. 4683. 5327. 10286. 
10333. 10460. 11067. 13309. 13358. 16400. 17606. 
22866. 23033. 23479. 28072. 34122. 35353; a^jec- 
tivisch^ unflectiert dem Substantiv nachgestelU: 
dem werden ritter tu gemeit Herzm. 112, femer 
Engelh. 584. Pürton. 6954. 17328. 17376. 19890. 
Tum. 98. Trcj. 1046. 15059. 15330. 19758. 39249; 

vgl. Jtaiö diu wart des ungemeit Trcj. 1975, 
ferner prädicativ: Lieder 8,2. Engdh. 5749. 
Parton. 674. 9274. Trcj. 7159. 9493. 14370. 15641. 
15705. 19113; adjectivisch, unflectiert dem Sub- 
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stantiv nachgestellt : die guoten yrouwen ungemeit 
8ÜV. 1005. Färtan, 19411. Tra^. 8058 (vgLBA); 

gemeit und ungemeit stehen mit Ausndivme 
von Trqj, 4683 und 28072 immer im Beim, 

70 ff. Perioden nach Art der obigen biidet 
Konrad zahlreich; zumeist richtet sich das De- 
monstrativ nach dem Geschlechte des Qenitivus 
partitivus, z, B. swaz döifer lige bi der Eftat und 
in der lantriflere, die werden von im schiere en- 
zündet nnd gestdzen an Trctj. 11756, femer Welt 
L, 88. 8ÜV, 1187. 1735. 2231. 2612. Parton, 5122. 
6090. 18954. 19582. Pantal, 238. 1496. Tum. 272. 
Troj, 13670. 15506. 36842. 37812; seUener steht 
es im Neutrum, z, B., dem Satze des Textes sehr 
ähnlich, swaz ie von konsten wart gelesen, die 
nütze sint ze dirre suht, des ist ein wunder mit 
genuht an mich geleit Engelh, 5878. swaz ich ze 
herzen hin gelesen witz unde guoter kfinste, daz 
ist- von slner günste mir widervaren Pantcd. 1662. 

70. 71 swaz man eht haben solte von üzer- 
welter splse, daz hiez der mdster wlse dft sieden 
unde brftten Troi, 13670. swaz man von schcenen 
wlben seit, der Überguide was ir l!p Welt L, 88. 

70 man vleiz sich guoter spise Troj. 16190. 
daz nich e6 werder splse guot in mich kein swaehiu 
trahte g6 Herzm. 496. 

72 wunder, ein wunder mit abhängigem €hn. 
sehr häufig; wunder ausser in den hei Haupt zu 
Engelh, 444 angefahrten Fällen, auch ohne Gen. : 
fterto». 310. 1787. 1833. 3111. 3243. 3282. 5592. 6119. 
6236. 7453. 7532. 9006. 9105. 10703. 12442. 14279, 
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16785. Tum. 128. Tred. 911. 2634. 3123. 4419. 
8063. 10385. 10068. 11910. 12402. 12586. 12920. 
13685. 14041. 14199. 1^48. 16215. 16422. 17207. 
17701. 18010. 18662. 19748. 20054. 21000. 22596. 
27966. 28493. 28963. 29456. 29542. 30460. 31757. 
33327. 33473. 38580. 39404. 39913. 39950. 40245; — 
ein wunder Lieder 4, 8. 32, 317. Wdt L. 221. 
&ih, 373. 565. 886. 2064. EngeJh. 235. 711. 
2537. 2905. 2997. 6880. Ftrtm. 1873. 2289. 2373. 
2610. 5542. 630i4. 8523. 8726. 11278. 12931. 
13062. 13325. 15677. 16599. 17286. 17309. 17816. 
18763. 18776. 19608. 20673. 20732. 21393. 21746. 
JPüniäl. 536. 1677. Tum. 701. Tnj: 282. 1435. 
1683. 1813. 2979. 2997. 3421. 3574. 3825. 5757. 
6176. 8308. 10057. 11616. 11995. 12557. 13574. 
14281. 14637. 15378. 15422. 16165. 16464. 16502. 
20003. 20099. 21744. 23821. 23958. 24021. 24^7. 
24950. 24986. 25425. 25804. 26%»0. 26762. 28196. 
28232. 29361. 29991. 30336. 30941. 30987. 31513. 
31650. 31903. 32261. 32698. 33379. 36076. 36266. 
36493. 36667. 36841. 37896. 38150. 38824. 38945. 
99772. 99783. 

dar tuen kta der Dichter vom Auftragen der 
Speisen nach der He. Fctriwi, 901/1 tmd dar üle 
q>lBe goot (Bartsch -Pfleif er gnnoc), das man als 
edel nie getuot (Bartsch-JPfeiffer getnioc) fflr hakst 
vmi ffir kOnegtn ; gewöhnlieh findet si^ dar tragen : 
«nd faieE tragen alsft frisch die tnbte stnem wlbe 
dar Hersm. 424. wer si (die Speise) getragen 
bttte dar Farian. 1008, und fOr trageA: swie vfl 
man im dA für getmob PUrUm, 1^KX)9. rlUdun 
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miae mA eddi tmic wart dea gelten vfir getragen 
Tr€(i. 7378, ahnUdi Trqj. 13725; do<^ Mich noch 
imdere Worte begegnen, z, B, m wart di numic 
tnilite Tfir gesetzet imd geleit Trci. 16312. 

74 nuicgpndze Ä;eii«l Eonrtyd mn^ mtM^ dötk 
maz Lieder 32, 346 Mich wundert dw kb masoee 
iemer willeoltrJie «rblae» uim^ Zt«#amiiief»^ir«n<7e» 
i»a gen4( : kamp^^esi^yK /SSpAtoanr.931. 2V<^'. 128(^. 
37455, laBtgende 2V<9'. 2B333. 

75 ze jimgest kam Parioii. 20616. ae jimgeet 
Lieder 1, 23. 32, 135. 162* 349. Sehwanr, 40. 856. 
^S^.45i5. Her^rm. 36. 7& 277. Alex. 2^. ParUm. 
582. 618. 1390. 1829. 2750. 3107. 5831. 5909. 7823. 
8320. 8856. 8923. 9836, 10150. 13969. 13977. 16203; 
16277. 16431. 17526. 17851. 18092. 18856. 20411. 
IVoi. 1332. 1543. 2325. 4591. 5032. 6650. 11260. 
12292. 12794. 13793. 14920. 15362. 16170. 17781. 
18594. 24539. 30828. G. Sehm. 1553. 

trahte Herzm. 411. 425. 443. Partm. 2604. 
Tr^. 16312. 28115. 

76. 77 d6 was er ein gebüie gar, der bcBste, 
den ie wlp gebar hie üf ertrlcbe (so BarUch, die 
Ha, bietet hie auf al'm ertr., Pfeiffer eehlng des- 
hatb vor zu lesen üf allem ertrkhe) ParUm, 17925. 
ea würde üf ertriche alhie s6 keiserllcfain veste nie 
ParUm. Hill, ez wart tf al dw erde so kürlich 
liehe nie gesehen Tn^, 8738. s6 körUeh werc en* 
würde nie geworfat üf al der erden hie Ttcj. 17623. 
kein ritter würde nie gesehen s6 schäme üf aller 
erden ParUm. 17168. daz niender üf der eiden 
geschouwet möhte werden ein giiige rkher jfingelinc 
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Engdh, 246. du ir «tt der schcBiiste knabe, den 
iemen fd der erde habe in stner zit beechoawet 
Barton. 7559. oach wart bi keiner £tte, stt daa 
diu wdt gestiftet wart, kein etat yon als6 rtcher 
art gebinwen üf der erden Troj. 17682. A% iu 
nie keifler wart gellch üf erden an gerehtekeit 
iSdbfoa»r. 304. es wart in keime liche 86 vriedila 
4ohter nie gesehen Troj. 16374. wan der Stluen 
fürsto hoch schein a]s6 krefte rlche, daz niender 
sin gellche lebt über allez Niderlant Schnoanr, 590. 
die wftien als6 rlche, die wtle and disiu weilt ge- 
stftty in allem kOnicilche daz nieman a]s6 guotez 
büt daz disen zwein gellche Kl, d, K. 7, 4 (s, 
Joseph zu der Stelle S. 72). 

76 und wndhs dar inne gr6z genuht Ton kome, 
ouch obez nnde fruht (Joseph a, a. 0. 8. 66), diu 
beste, der ie mensche enbeiz Parton, 11065. 

durch daz er schonwet nnde kür die ylnde und 
ir gelegenheit Barton. 20698. 

77 ertrlche Silv. 3121. 3450. 3746. 4010. 4101. 
EngM. 6078. AUx. 796. Barton. 8336. 9753. 

79 Vgl zu 18. 

60 Swer zacker dicke mizzet, vil lihte der sin 
izzet eteswenne ein kleine Engelh. 907, femer ein 
deine mit Genitiv eines Substantivs: Lieder 18>23. 
TriJÖ* 10401. 29576. 35413, — adverhiai und Uzen 
ouch em deine Tum. 288, femer Engelh. 3804. 
Partim. 659. 1039. 1449. 3424. 4411. Troj. 6658. 
20015. 21349. 21551. 39280; —deine adwr5iaZ daz 
half in aber kleine Engelh. 329, femer Lieder 25, 34. 
Trci. 10378. 14529. 
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84 nü hoBient wie KL d. K. 4, 1. Trc^. 16172. 
17338. Formen der Apostrophe des Dichters sind 
weiterhin: nü (hie) merkent EngeVu 5135. Par- 
ton. 49. Troj. 1297. 12387. ' 20308. 26102. 30570. 
32934. 37116. 39224, hie siüt ir aber merken Treij. 
35476, daz merket, weit ir stn gelosen Parton. 
5139; — gelonbent ParUm. 2344. 13820. 16028. 
16874. 19392. Troj. 22858. 29244. 32140. 32498. 
35666. 37250. 37680. 37702. 39914. 40012. 40120. 
40266, geloubent des (daz) ParUm. 484. 8766. 10211. 
12532. Troi. 28233. 32659. 32819. 33599. 35151. 
39695, nü geloubent des Troj. 23883, geloubet mir 
(mire,-z) Parton. 8500. 10698. Troi. 15987. 25743, 
des gdoubent mir ParUm. 12542. Troi. 357. 10239. 
24D49,geloubentendeltchedaz(des) Trc^. 7362. 11178. 
13678. vgl. 38910, ob ir geloubent des Troj, 26469, 
ist, daz ir hie geloubent mirs Troj. 13068, geloubet 
mir waz ich iu sage Parton. 5486. 17508. 21516, 
gelouben ir daz gerne sult Engelh. 5434, gelouben 
ir der nuere sult Troj. 10978, iedoch sult ir ge- 
louben mir Troj, 20978, für war sult ir gelouben 
des TroQ. 24991. 25768; — seht siehe F.Both zu 
Schwanr. 2; — wizzent daz Alex. 949. Parton, 
3055. 3176. 8554. 10868. 16007. Pantal 1246. 
Trcij. 4398, doch wizzent Partm. 1536. 3802. 4536. 
11960. 15210. 17464. Tum. 928. Trcj. 16448* 
17012. 17702. 28233. 36252, ouch wizzent Parton. 
10936. 12808. 16030. Trcj. 3762. 20334* 25320. 
26978. 27502. 31268. 31588. 31822. 33444. 33808. 
34536. 35174. 35358. 35516. 35568. 35646, sÄ wiz- 
zent Parton. 8754. Troj. 10087* 15922* 16588. 

7 
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18206. 18412. 26706. 33628, Ir wizsent wd Troj. 
37130, daz wizzet algemeine Engelh, 2151, daz 
wizzet sicherllche KL d, K. 7, 2, daz ir si wizzent 
deste baz Pärton, 18813, daz müget ir selbe wiz- 
zen Tum, 195, daz sunt (BÄ) ir wizzen IV^^*. 
17449, ir stdt daz rehte wizzen Parton, 8722. 
21158, vür wÄT snlt ir daz wizzen Troj. 15338; 
— des Sit gewis Trc^. 837. 28525. des sult (BA) 
ir sin gewis Trcj. 10917; — des slt sicher Trcj, 
32841; — des mügent ir ouch gerne losen Trcj, 
3799, weit ir sin gelosen Trci. 30941; — daz 
mugt ir alle hän vemomen Welt L, 257; — nü 
sprechent Engelh, 2960; — des wil ich baz be- 
scheiden dich Engelh, 1770; — ich in sage Barton, 
2293, für wAr ich in daz sagen sol (wil) ParUm, 
4554.11078.18472.21585, fOr wftr ich iudazsi^n 
muoz Parton, 20832, ich wil in nemelichen sagen 
Silv, 630, daz Iftnt iu künden nnde sagen Troj. 
13096, daz wirt iu durch minen munt reht unde 
wol her ndch geseit Tum, 192; siehe zu 346. 

Zur Bildung der 2. Pers, Plur, auf -nt vgl, 
BeimCy wie Idrent (Imperat.) : 6rent (laude affidunt) 
Pantal, 1770, ir tuont: stuont Engelh, 2105, ir 
mugent : tugent Troj. 24484, sprechent (Imperativ) : 
ungerechent Troj, 36855. 

Es gehört wesentlich zu Konrads Manier, 
dass er bestrebt ist, mit zusammengehörigen 8atZ' 
gliedern oder auch einem einzelnen Satzgliede 
möglichst einen vollen Vers zu bilden: man 
lese nur etwa den Anfang des Troj. von V, 325 
an. Der Gefahr eintönig zu werden, sucht der 
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DiMer oMf verschiedenen Wegen zu entgeihen: 
ein nicht seltenes MiUd ist ihm Sniambement 
zwischen Adjeetif) und Substantiv nach obigem 
Beispiele diu yriflche | bire; vgl. femer Alex, 362. 
OtU 680. Schwanr. 212. 1096. Engelh. 4448. 6012. 
6464. aüv. 137* 1951. 2514. 2598. 4209. 5066. 
5176. Partan. 566. 812. 1274. 2594. 5410. 5864. 
6240. 6298. 6597. 6650. 7958. 8457. 9224. 9482. 
10072. 10566. 12804. 13390. 13676. 14618. 15456. 
15800. 17614. 17752. 18227. 18949. 21116. 21620. 
Trci. 3122. 4980. 7416. 9250. 9278. 11294. 11934. 
15206. 15374. 17686. 20190. 21644. 23350. 26806. 
28308. 39730 u. ö. 

der wirt gieno ezzen über tiach und hiez tra- 
gen also friech die trahte sinen wlbe dar Herzm. 
423* wtn unde reine trahte frisch Parton, 1400. 
edeie trahte vrisch Partan, 2604. mit wlne lüter 
nnde frisch Tro^, 20771. frisch kommt sonst vor 
von Personen Engdh, 2406. 2796. 2952. ParUm, 
995. Troj. 3744. 16375. 27383, von Sachen Otte 160. 
668. Alex. 385. 953. Engelh. 6345. Tum. 545. 
Trcd. 10807. 201(^. 20241. 25355. 32739. 40138. 
G. Schm, 549. erfrischen Lieder 32, 27 ; mit Aus- 
nahme wm Alex. 385 die frische wnnne und 
Troi* 16375 86 vrischiu tohter steht es immer im 
Beim, 

86 2U0 den saz si d6 nider sä nach yfl ge- 
zogeoiicher art Parton. 15056. n&ch getriuwer 
art Trcj. 24193. ndch vil gotelicher art Parton. 
14053. nach heiledicher art Pantal. 2098. nach 
stner h6hen art Trqj. 38960. nksh h6her nnd 

7* 
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nAch lieber art Tr<Jij, 14971. nach, kduaerlicher art 
ParUm, 17372. nAch lebdicher art Süv. 3255. 
oAch lobelicher art Alex, 781. nAch ritterlicher 
art Trci. 28346. ndch snledicher art Silv. 476. 
1689. n^U^ stner yaterlichen art Engdh, 259. nAch 
yU werdeclicher art JPsf^on. 13435* nftch wildec- 
lieber art Trcj, 27287. nAcb wünneelieber art Par- 
ton. 17324. IVim. 113. Trci. 20353. nftcb diner 
art Partön. 19644. sAcb ir art Trqf. 17039. nach 
einer froawen art Troj, 7490; 

art df'ent häufig dla y^umsehreibender Begriff^^ 
(8. Joseph a. a. 0. 6^. 33): Hergm. 560. Engelh, 
163. 534. i9t7«. 542. Parton. 7420. 12930. 19589. 
Trqi. 14605. 14757. 20145. 20905. 24479. 24583. 
26500. 28775. 33115. G. 8chm. 1009. 1712. 1801. 
1924; meist mit Präpositionen verbunden: ausser 
mit n&ch, mit durch: dnr stne bitterliehen art 
Süv. 896, femer Silv. 3761. Schwanr. 256. Herzm. 
147. Engelh. 5947. 6204. Parton. 3902. 6068. 
6218. 6428. 12540. 18060. Pantal. 1296. Troj. 11348. 
16881. 23172. %904. 38647, mt'e Ton: der b&best 
guot von kiiiseher art Silv. 3472, femer Silv. 3710. 
3737. Schwanr. 865. Ärto». 793. 7446. 8880. 
8991. 9505. 10567. 17151. 17222. 17533. 17659. 
Tum. 430. Pantal 376. Tro^. 2630. 2985. 3851. 
6824. 7450. 8063. 8264. 10623. 10772. 14030. 17571. 
18571. 21618. 23074. 28023. 33415. 33563. 35744. 
37923. 39062. G. Sehm. 851. 1748 ~ oft von höher 
art: daz werde wip Ton hdher art Schwanr. 603, 
ferner Schwanr. 88. Engelh. 663. 4157. 4253. 
4295. 4424. 4576. 5005. Mex. 160. 298. 572. 
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Parton. 1804. 5840. 8422. 11192. 13697. 15749. 
16297. 16540. 16712. 19970. 20306. 21782. Trqj. 
658. 2171. 4002. 4788. 5303. 5777. 5812. 6474. 7383. 
9536. 9718. 10106.12018.12481. 15406. 18506.20420. 
21548. 22517. 22864. 23911. 26641. 28482. 29796; 
30286. 30348. 31172. 32942. 33939. 33967. 33998. 
35031. 36940. 38266. 38922 — von rlcher art Otte 
349. Tum. 888. Traj. 910. 17684. 17986. 21560, 
mit anderen PräpoHtionen: mit^ togentUcher art 
JEngelh. 497, femer Engelh. 1166. 6465. ParUm. 
18581. Pawtdl. 689. TroQ. 10620. 15065. G. Schm. 
915. 1025. 1935. 

88 gemeit van Frauen: durch schoBne frouwen 
yü gemeit Tum. 98. din juncfrouwe vfl gemeit 
Trcj. 15330. din maget vil gemeit Parton. 6954. 
i^e tohter vil gemeit Trqj. 15059. Prlandes tohter 
vil gemeit Troj. 39249. diu kfiuigin stolz und ge- 
meit Trcj. 19758. Vgl. zu 69. 

89 #. Wie sich der Bitter nach guter Sitte 
hätte betragen soUen, zeigen die Verse 562 ff des 
Engelh.: den (Äpfei) nam der knabe (Dietrich) 
stete mit blanken henden sn^wlz und tete dar zuo 
stnen filz daz er in gar gescheite. d& nach der 
üz erweite spielt in ebene als ein ei mit slnem mez- 
zerllne enzwei und b6t daz eine stücke dar mit 
hovelicher zühte gar Engelharte bi der stunt. 

89 In Konrads Werken begegnet sonst nur 
der positive Begriff wol bedAht: der wol bed&hte 
Trqj. 32879. 38184 die . . . wol bedMiten Troj. 39328. 
diu wol bedihte Parton. 1742. den werden künic 
wol bedMit Parton. 21497, ähnlich Troj. 35464. 
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dto ritter wöl hMht OM»536. Irekel w*b ad wol 
bedAht ^rUm. 11066; vgl. er hete ach des vor 
(woi) bedftht Sehwanr. 742. HerMm. 232. 

helt mMU ich in deaBicMera Wwken 906 mal. 

90.91 «te^ 89/. enzwei ausserdem 0^146. 
aOo. 4837. Engelh. 3469. Pardon. 6346. 11746. 
Twm. 258. 1142 «. d. 

91. 92 2c«m Heim rpl. lamer : wazaer ^rUm, 
10223, luuaser : wasBsr Parton. 18266. 

92 wan ei ... wart in beiden vil gehaz 2Vq/. 
6760. dar mnbe wart er im gehas Troj, 6515. 
den widerSachen allen wart er gehaa von der ge- 
0d!iht Troj. 39380. stn edel herze wart gehaz 
Troj. 40010; gehaz ein Engelh. 1671. Pareo». 
3663. 14131. 17022. 17033. 17641. 18155. 18541. 
Päntal 410. Troj. 2246. 2865. 3323. 3345. 5236. 
5275. 6591. 7030. 10269. 10976. 14939. 21369. 32099; 
mit Ausnahme von Parian. 17033 steht gehaz im 
Seim, 

93 des kOnigeB tohter IVoj. 14976, vgl Trej. 
13200. 

tohter : möhter Troi. 1699. 16483, t^. Hom^ 
eu Engdh. 8. 242. 

94 daz er niht mohte erbdten dd das . . . 
Engelh* 4278; bdten findet sieh in schwacher 
Flexion: bdten : bereiten 2V(t;.6833. beitet : be* 
reitet Engelh. 4660. Pantal 2053, : zenqireitet 
8ilv. 2339. gebettet : bereitet Herzm. 422, : ge- 
leitet Trcij, 8692; in starker ^ wie der Beim he^ 
stätigt: Engelh. 3989. 4827. Plarton. 2270. 6031. 
M74. 6481. 7808. 13314. 14043. 17496. 20802. 
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21244. Tr€i. 3306. 15126. 16578. 16658. 17787. 
26165. 

96 d6 tet er dl wit iinde waif beid ougen 
ttnde numdes giel Trqj. 27316. 

er gint als ein mortgttic vrAz Trc^. 8188; 
vxlbsheit aOv. 3879. 3897. 

nftch (an, mit, von) ••• site (aiteii): 1. tnit 
abhängigem Gen. einer Person z, B. nach eines 
fOiBten Site Tum. 464, femer Süv. 3253. 3313. 
4009. BirUm. 17438. Trci. 4524. 5781. 14934. 
15732. 15890. 28121, dasu nftch ir site Troj. 16431. 
n&ch den siten sin Troj. 24169, — eines Abstrac- 
tum z. B, nftch siner tagende siten Tum. 26, femer 
Engelh. 359, — einer Sache dur tagende rlches 
herzen site JPartan, 141; 

2. ffit^ attributivem AdjeeU» z, B. an vrouden- 
lichen siten Silv, 1693, femer Sih>. 1115. 115a 
2350. 4514. Alex. 821. Par^o». 812. 5503. 7218. 
12788. 13039. Troj. 11366. 15297. 18022. 25157. 
26779.28757. 38515. 38732; vgl Steinmeyer, GGA. 
1887 Ä 807/. 

97/. und az in bt der selben stont gar unde 
ganz in stnen munt Engelh. 427. und az vil gar 
in stnen munt dis ahte vögele bi der stont Troj. 
24187. mid bot daz eine stücke dar mit hoye- 
licher zühte gar Engelbarte bi der stunt Engelh. 
558 ; — s& ze stont z. B. Silv. 3447. 3663. Pantal. 
906. Partm. 5427. 18104. 18290. 20628. 

100 er lie die werden künigin und ir kamer- 
▼ronwen d6 wonders yil beschouwen Trcj. 13744. — 
des mügent ir ouch gerne losen Troj. 3799* daz 
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mugt ir alle hin vemomen Wdt L. 257. daz 
müget ir selbe Winsen Tum, 195. Vgl. zu 84. 

101 der was komen schiere sorse wider üf den 
plftn Partan. 15752 ; vgl Partan. 3588. 5821. 13757. 
14591. 15753 u. ö. 

102 diu maget wolgetAn Parton. 1312. Trcif. 
8894. diu selbe maget wolgetAn Parton. 10604. 
zuo der meide wolgetAn Alex. 188. erweltiu maget 
wolgetAn Trcj. 16825. ein maget wolgetftn TVoj. 
15062. die megde wolgetftn rrct;M2953. die stolzen 
megede wolgetftn 2Voj. 28278; 

wolgetftn: 1. a^jedivisch, a) flectiert vor 
dem Substantiv daz wolgetftne wip Trcj, 1255. 
wolgetftnin phert Parton* 13061, b) unflectierty 
dem Substantiv naehgesteUt z. B, den ritter wol- 
getftn Schwanr, 890, femer Herzm. 60. Engelh. 
2494. 3857. 4864. Jlex. 188. 1125. Parton. 1114. 
1312. 4716. 10604. 13900. 16183. 16867. 19966. 
Pantal. 279. 964. 1839. Troj. 364. 442. 1557. 
1917. 2147. 3413. 5280. 7418. 8894. 11059. 12457. 
12953. 13825. 13951. 14984. 15062. 15677. 15687. 
16825. 20418. 21754. 24059. 24383. 27631. 28278. 
28718. 28770. 29566. 30626. 30688. 31134. 31681. 
33740. 39162; 

2. substoMtivisch z. B, din yil wolgetftne Engelh. 
1810, femer Parton. 3152. 8689. 8783. 11373. 
11930. 14560. Pantta. 824. Trcij. 8904. 19887. 
24630. 28839; 

3. prädikativ z. B. d was nftch wünsche wol- 
getftn Alex. 166, ferner Parton. 11200. 17143. 
17192. 17236. Trqj. 1952. 22071; 
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ausgenommen ParUm, 8783. 11373. 13081. 
Trej. 1255. 28839 stete im Beime. 

103 = 439 Vgl Engüh. 2860 'scheYalien, 
fronwen ritterl' und Josephs Anm, 

ei in lebhafter Anrede an eine Person z.B. 
Parton. 526 ei waz taon ich Partonopier, dae ich 
gewan min leben ie, femer Parton. 1321. 6318. 
11498; ebenso hd, hey Par<o». 3740. Trcj. 12122. 
13157. 13196. 13208. 19130. 21220. 37660. Lieder 
1, 5. 77 ; ei begegnet sonst Parton. 14934. 14972. 
19300. G. Sehm. 1. 1068, hei, hey Lieder 3, 14. 
4, 15. 31. 11, 25. 17, 17. 32, 37. 228. Sßv. 1677. 
Engelh. 2862. 4886. Tum. 1026. TrQJ. 12256. 16118. 
18860. 22602. 23296. 29000. 33850. 35366. 36433. 
40144; — eine häufige Interjection ist auch ahi 
e. B, ahi, wie kan er ringen nAch Aren manicraltec 
Tum. 1118, femer Parton. 1256. 16714. 16942. 
20290. Trqj. 18446. 21250. 23072. 25820. 26216. 
26980. 27854. 28994. 29496. 30774 33416. 33864. 
36886. 37438. 38844. 39167. Lieder 32, 110; ein- 
mal auch zahl Turn. 736 zahl was von admieren 
dft Ithte spnher dinge. 

wert fände ich in Konrads Werken 885 moZ. 

104—106 = 440—442. 

107 den (einen BitUr, der fälsche MUde übt) 
lät mit ungewinne hie leben durch den nngefaoc, 
den er hAt an dem sinne Kl. d. K 30, 6; nngefaoc 
sonst Parton. 1794. 6242. 20344. Trqj. 13036. 
12956. 21884. 34271 ; unfaogen Otte 363. 

109« 110 66 sich üf wirdedichen pils der blanke 
ritter hinte fleiz und b6 manegen puneiz vor mlnen 
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UiranoQgentetePar^ofi. 14938. dd wart... von im 
genomen ... ein ... pundz« der vtnde schaden er 
mst fleis IVt^. 30672. er hete sich geflissen td eine 
ritterliche tjost Tum. 394; fleiz Hn Beim m. B. 
EngeUuurt rieh vaste fleie EngeUh. 4562, ferner 
Sehwanr. 112. Engelh. 614. 3820. Parton. 6210. 
7872. Tr<^. 4765. 25784. 31609. 33363; rieh flSwo 
sonst OtU 399. Schwanr. 986. Silt. 2353. Engelh. 
3771. PantoJ. 838. 1780. Tttm. 196. Troj. 4857. 
13108. 14578. 30672. 37999. 40070. 40159. — pnneiz 
Parton. 5265. 14940. 21467. Trqj. 3874. 35894. 
39470. 39679. 

Hartmanns Gregor 1441/. nnd 86 ich mich 
mit Sporen vleiz ttf einen langen pnneiz; ebenda 
1945/. Ir ietwedene rieh d& vleiz üf einen langen 
pnneiE (a. auch Paul gu Gregor 1403). Konrad 
entlehnt Hartmann auch sonst einzelnes^ s, Haupt, 
der allerdings nur Kenntniss des armen Hein- 
ridi nachwies, zu EngüK 5300/. Ufid Zs. 15 (1872) 
8. 253, sowie Wa^kemagd in seiner Ausg. d. 
Ä. Heinrich, hg. v. W. Toischer (Basel 1886), S.28; 
vgl. auch Engelh. 3171 ff.: Fron Minne des niht 
wolte enbem, diu lange nimmer l&t gewem freude 
sunder arebeit ir alten gewonheit (Bartsch, 
Beitr 8. 162 ir rite und ir gewonheit, Sprenger 
Litteraturbl. f. germ. u. rom. Philol. 1887, Nr. 1 
und Josephs Text ir art und ir gewonheit) begunde ri 
bewttren mit henEeclichen swieren an den gelieben 
alze fruo. in beiden gienc ze balde suo rdxh ir 
fröuden ungewin ... d6 liez diu Minne ir trüeben 
/9oige dnnder vallen und machte mBer:galleQ daz 
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vil honicslleze BfSl mit Oreg&r 281 ff. An disen 
nngewinne eneigte oach vroa minne ir swttre 
(aide E) gewonheit: st macbet ie nAch liebe leit 
alsam ist in erwaUen daz honec mit der gallen. 

111 <]&' «pneh din wolgetAne Parton. 1456a 
diu (vil) wolgetAne Engelh. 1810. Parton. 8689. 
8783. 11373. Trctj. 19887. 28839. die wolgetAnen 
Trcj. 24630. diu leine wolgetAne Parton. 11930. 
die saeeen wolgetftnen Trc^. 8904. — Vgl. mu 18 
und 102. 

112 hinte und iemer ßKlv. 2018. 6061. Jiex. 
1042. Engelh. 4310. Parton. 9256. 20219, Trcj. 
4919. 12114. 22586. 23248. 26059. 27343. 38802. 

114 nn was der soldftn alsd las an witsen nnde 
an sinne Pardon. 19338. las an: IVy^*. 17264. 19181. 
30388; laz M: Troj. 4191. 7029; laz se: ParUm. 
20455. Trcj. 11648; las mit cMh. Genitiv: Parton. 
15876; abs. niht xe laz: Parton. 18191; •— hove^ 
saht Batrkm. 12. 

115Til8diiereOete281. 8chwanr.211. Pantai. 
507. 1602 «. d.; 

IT. ^M eikennen i«nil bekennen, dodi häufiger 
Oberliefem wenigstens die Hss. das erstere. Im 
AIex.j Silv,, Pantai.^ G. 8^m.y Parton. findet sich 
eikande im Seim Alex, 715. 1258 n (s, Germ, 12,47). 
Parton. 6570. 7486. 8047. 9908. 10202. 12794. 15229. 
19347 ; erkenne Parton, 19664 ; erkennende Parton. 
10673; erkennen 8ih). 3402; eikennet Alex, 527. 
906. Pantat. 457. G. Schm, 1826. Parton. 2499. 
4329. 12753. 15627. 16677; erkant, mit Ausnahme 
der 8teÜenj an toekhen zu erkant «tn Adverb wie 
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wlte u. dgl. triU: IhnM. 367. 1682. 1716. Parton. 
4787. 5481. 6309. 6881. 8114. 9104. 9903. 10169. 
10536. 10749 (daz wirt hhb schiere wol erkant). 
10870, 11503. 11864. 13004. 13168. 14877. 17237. 
17389. 18179. 18370. 20339. 21621. Süv. 3402. 
jPanM, 367. 1682; — von bekennen finden sich 
an gleicher SteUe in denselben Credichten: bekennet 
PanM. 1216. Parton. 10227; bekunde Parton. 
8068. 9217 ; bekant 1734. 1946. 2383. 2484. 3160. 
3711. 5652. 12867. 13142. 13415. 14565. 14737. 15160. 
15175. 19868. Alex. 533. 1003. Silv. 1508. 3110. 
Päntäl. 990. 1716. G. 8i^m. 373. 

116 ir laster und ir schände Trcj, 20633. in 
schänden und in laster Parton. 18990. 

118 des wart diu liebe 8cfaamer6t Trc^. 16130. 
6 daz ich werde scfaamerftt Engelh. 4010. ich wirde 
lieber schamerftt Engelh. 3389. dar daz er si niht 
schameröt des mftles werden Heze Troj. 2686. ich 
müeste drambe schamerAt vor mtnem meister wer- 
den Troi. 14340. si muosten werden schameröt 
Parton. 8396. beswieret unde schamer6t 2V(9*.2816. 

119. 120 urlonp von im wart genomen von allen 
die dft wftren. die sach man d6 gebären Engelh, 
1600. alle, die d& wären Trci. 16369. 

120 daz si niht künde wizzen d6, wie si ge- 
barte wider in Troj. 10118; gebären ferner Lieder 
32, 125. Schwanr. 1296. Engelh. 1602. 4522. 
Parton. 271. 4497. 4552. 5576. 11437. 17650. 
Troi. 10922. 12841. 14322. 15573. 27369. 

Zw Inclination von en an consonantisch aus^ 
lautende Worte im Auftakt vgl. in weiz waz ich 
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dir künde m6 Süv. 2690. lehn mac ez halbes niht 
gesagen Trctj. 7380 ezn müeste von ir angesiht 
Trc^. 7590. er enist niht komen nmb den wint 
Trcij, 7616. ine wdite niht, dn (BA) w»ren hie 
Trcf). 37483; Anlehnung an voctüischen Auslaut 
findet sich Otte 225 da enhoere zuo geniden teil 
«imT JB;n^e2A. 836. 2154. 5638. Parten. 8856. Ft^ntal. 
1521. Tr^. 1432. 1807. 3391. 9154, 14277. 26502. 
^28725. Über IncUnatian bei Konrad im AUge- 
meinen vgl. Haupt gu Engelh. 430 u. S. 210/. 

121—123 dar nmbe er d6 mit slner schar wider 
heim ze lande yuor, bt einen goten er dö swuor 
num^en angesdichen eit Farion. 17348. 

121 Somagiur fuor wider heim Partan. 6506, 
die fürsten algeliche fuoren hein ze lande s& Far- 
tan. 17442. Si fuoren heim versftret Barton, 6183. 

122 tobeUche Stlv. 4913. Parton. 5859, 21507. 
Pantal 1205. 1337. Tum. 773. Troj. 8575. 9688. 
38025. 38044; gar tobelichen Trc^. 39452; tobic 
Parton. 11360. 

124. 125 nAch senelicher arebeit stn herze was 
gebildet und gnuoge gar verwildet in der Sorgen forste 
Engelh. 1938. Hector, dem unverwildet ^r unde 
ganziu wirde schein Troj. 30156; entwilden hat 
Konrad (ibsolut: enpfremden und entwilden muoz 
in alle stelicheit Stlv. 2960; passivisch: in was 
diu schände s6re entfremdet uimI entwildet Engelh. 
468, femer Silv. 2111. Parton. 7572. 9808. Troj. 
16152. 38048. 

125 an ^len und an guote Troj. 11403. 12433. 
18769. 19307. 34157 u. ö.; ir dien und ir guotes 
Trqj. 22965. 
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126 gemüejen m. B. iohhAn min Bwert gercBtet 
in manigee beides blnote, der mich b6 vil gemuoto 
mit kämpfe nie ad diiie man Troj. 37346. daz eine 
mnote in starke Fart4m. 3027. 

126. 127 h»te : stete begegnet bei Konrad 
120 mal, im besonderen: der (diu) stete (yü stete, 
mistete) 33ma2, m. B. wie der stete den tac ver- 
triben bete Barton. 2433, femer Barton. 5931. 
6469. 6633 (daz edel und daz ilcbe lant daz Sor- 
nagiur der stete aö gar vertriben bete; Bartsdk 
glaubte das OberU^erte vertriben durch verderben 
ersetzen eu müssen: doch hat Konrad em lant 
vertilben d. h. ^etn Land vertoüsten'* mehrfach, 
s. Bech zu Hartmanns Gregor 743). 10207. 15193. 
15233. 15405. 17721. 19079. 19389. 8äv. 309. 146a 
Schwanr. 841. Engelh. 5031. 5097. Btintal 373. 
Troj. 1285. 3197. 4159. 5113. 5529. 9761. 20815. 
22529. 22563. 27951. 29653, 30359. 31043. 32353. 
37229. 39893. 

127 daz du mich h&st geecbendet Parto». 8009. 
des mnoz icb sin geschendet Barton. 9270. ge- 
sellenden und geboBnen Barton. 4625. 

129 Nach Haupt zu Engelh. 784 und 1469, 
f>gl. 444, braucht Konrad nie ein oder einn für 
einen; fertker leugnet Haupt zu Engelh. 155 und 
163 zweisilbigen Auftakt. Wenigstens die letz- 
tere Aufstellung bedarf, insbesondere für die älteren 
Qtdichte, erneuter Untersuchung. So bietet im 
Silv. die recht gute Handschrift 32 ma2 doppelten 
Auftakt. Derselbe ist mit Orund von W. Orimm 
und Haupt beseitigt worden in F. 864. 4324. 927. 
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1209 (zu Engeih. 4M). 1621. 1353. 716 (su Engdh. 
209). 3086. 4720. 2297. 1779. 1538 (gu Engdh. 
Ulf.)' 4232. 2542 (zu Engelh. 4257). 572. 1127 
(Haupt in Zs. 2, 1842, S. 371). 3125 (zu Engelh. 
444). 3332 (zu Engelh. 275). Desgleichen ist leicht 
geändert 4346 der darf (Hs. bedarf) der liute harte 
wol; auch sind durch Inclinatian unanstössig (s. 
zu Halbe Birne 120) 3454. 4804, 5022, ferner 
1111 wsere ^cke worden sigehaft ist durch Apo- 
kope in wsre — die freilich Haupt zu Engelh. 
441/. bestreitet j doch vgl, Bartsch zuParton. 514 — 
oder durch Einsetzung van ofte, nach Haupt a. a. 0., 
zu bessern; femer mag man schreiben 3754 die 
burt (Hs. geburt) entslöz uns J^sujb Crist, und 4843 
tmd hnoben (Hs.erhvLohen) gröz gebrehte: so bleiben 
doch bestehen 937 man beyalh din reinen kindelin, 
4736 von der prtme unz an die vesperztt, 4323 daz 
enteliezeet du uns hiute. Bei 749 iuwer ungeloube 
Tindet ein ander widerwerticheit versteht sich Haupt 
zu Engelh, 382 zur Schreibung von iur; aber von 
den angeführten Fällen der einsilbigen Form iur 
bleibt nach der kritischen Ausgabe des Troj. nur 
Trcj. 3139 aufrecht; — die für obigen Vers der 
Halben Birne in Betracht kommenden beiden Zeilen 
des 8ilv. 2948 einen menschen suhi wir machen 
und 2959 einen menschen sul wir bilden glättet 
Haupt zu Engelh. 784 durch Auslassung von suhi, 
resp. sul, wir : dazu bemerkt W, Grimm in seinem 
Handexemplar des Engelh., welches sich gegen^ 
wärtig in meinem Besitze befindet : „aber bei Eon- 
rad sonst kein beispiel, auch fehlt nd, wol üf 
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gr. 4,207'S und hat meines EraehUns wenigstens 
im zweiten Teile seiner Bemerkung Becht (Adhor- 
tatiff kommt zwar selten vor, doch s, ParUm. 
11294 15018?). Auch 154 u. 182 der Halben 
Birne Hess teA einen im Auftakt stehen, obwohl 
sich hier unsdiwer Änderungen bieten, 

129 a. hAt a6 reine sinne und slaö ganze triuwe 
Herzm, 318; ganziu triuwe femer Engelh, 788. 
Trci. 273. 5697. Parton. 14003; vgl triuwe unde 
ganze stste Trqj. 28747. der edch Af tugende wiege 
und ganzer w&re pfliBge Troj. 1637. 

daz selbe hübesche magedln hielt (so Hs., 
Bartsch ändert unnütz tnwielt) vil höher triuwen 
kraft Pärton. 11148. 

130 walten mit abhängigem Genitiv und alsd 
maniger tugende wielt (: hielt) Silv, 529, ferner 
Silv. 2744. 4838. Schwanr, 333. 860. Engelh. 789. 
1467. 6457. AUx. 69. 81. 209. 886. Parton. 3490. 
3506. 5127. 5348. 5866. 6075. 6513. 6796. 7911. 
8782. 11081. 11434. 11965. 13581. 16121. 16346. 
17426. 17467. 17685. 21361. G. Schm. 1027. 1981. 
Tum. 591. Troj. 995. 1023. 1066. 1559. 3601. 
5136. 6320. 11891. 13887. 15984. 16255. 19637. 
23917. 23969. 24045. 24933. 25712. 27741. 29858. 
30524. 30580. 30705. 32579. 32600. 32617. 32725. 
32816. 33062. 33232. 34160. 36003. 36125. 36377. 
36665. 36719. 37845. 38223. 39440. 39715. 39739. 
39859. Lieder 2, 2; unter den aufgeführten 78 Fällen 
66 mal wielt, resp, wielten im Beim. 

131 siehe zu 35. 

Heinrich: sich Otte 93. 243, : ich Otte 451, 
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: mich OtU 171. 201. 307. 329, : edelKch 130. 
: kdserlich 655 ; ebenso Dieterich Engelh. 4467. 
4485. 4589. 4657. 4729 u. ö., Trt^. 246; — doch 
Bat, Sing, Dieteriche: innecilche Engelh. 6421. 

132^. daz wunnecllche süeze wip hiez einen 
kneht dö vür sich komen, der von ir tougen wart 
genomen und z' einer verte d6 gemant Trc^, 38282. 
er fuorte da PoUidamam an eine tougenliche stat 
und hiez in heimlich unde bat Troj, 22422. — 
Vgl. zu 18. 

134 seht, als6 bat der heiden dö rätes sine 
hovediet Fiantäl. 1360. 

135 sus wart vergolten im der mein Trcj. 
38096. 

137 ich möhte an im wol übersehen hibi vil 
kleine missetät Parton. 12074. und an ein criuce 
wart geslagenumbe unser aller miBaetkt Silv. 4032; 
missetät ferner Süv. 3964. Lieder 1, 160. Parton. 
17310. Troj. 14323 w. ö. 

138 trüt herre, s6 vemement mich Trcj. 5132. 
vemement, sprach si, frouwe min Trcj. 20822. 
vemement rehte, waz ich sage Troj. 4598. vemement 
rehte mlniu wort Troj. 22490. 

139 sprach von Kempten Heinrich Otte 129. 
451. sprach dö Dieterich Engelh. 1539. 4389. 
4467. 4513. 5868. 

140 ez wirt dir guot, sam mir got Engelh,^ 366 \ 
— östiu mit SP zu schreiben, scheint dem Sinne 
nach weniger gut; sprachlich gienge es an: s. zu 
Engelh. 3786, vgl. ferner wache, ein frouwe, Ost 
an der zlt Lieder 2, 100. der sehste brün. Ost niht 

8 
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ein spei ParUm, 840. kamt her, dtet koe lougen 
Partan. 11629; vgl. femer zu 362. 

des ich mich ^«rsihe Engelh, 2750. Süv. 4582. 
4648. Trcj. 548. 

141 ob iuwer jcmgez herze treit kernen muot 
imnAhenbty der gote widerzieme sl, den werfent 
von iUy BÜezer helt Partan, 7624. 

143 yerandem begegnet sonst nichty verkfiren 
hat der Dichter a. Mhd. Wb, u, Lexer, verirren 
{nach P) kommt auch vor^ aber in anderer Con- 
struction; von den drei Verben, welche in ab- 
gekürzter Schrift einander sehr ähnlich selben, 
habe ich das in der besten Hs, überlieferte gewählt. 

daz ist min r&t Troj, 11743. 26833. 

146 daz sol uns allen wol gezemen Parton. 
19320, ähnlich gezemen stets im Beime Silv, 2663. 
G. Schm. 879. Pantal 556. 1798. Parton. 4271, 
Trqj. 210. 2768. 9724; swaz einem henen (helde) 
sol gezemen Parton, 282. Troj, 14782. 

147 lieslmzesit. — die manicvalten sache, die 
man z'eim ungemache TroisBren hiez gewinnen Troj. 
23627. und slner glanzer hiute deit, daz hilfe ich 
iu gewinnen Troj, 8374. Iftzent in gewinnen iuwer 
stflßte hulde gar Parton, 9072. 

148 nach tobelichen sinnen Parton. 21507. 
näcb. spffihen sinnen Troj. 17503 ; vgl. zu 122. 

149. 150 vermüselu und üselu begegnen in 
Konrads Werken nicht. 

150 die wizen flecken über al (am Körper 
Partonopiers), die dft glizzen durch den rftm Parton. 
17218. keiner missewende rftm Tum. 323. 
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151. 1^2 varwe: garwe 8, zu 9. 

ir antlitze und ir varwe diu w&ren beidiu 
garwe Welt L. 77; vgl, ir antlitz unde ir ange- 
silit Parten. 6726. an antlitze unde an kleide 
Pantäl. 1383; antlitze (: hitze Trq;. 20020, 8, Haupt 
zu JEngelh* 244) begegnet 8on8t Engelh. 244. 1805. 
3560. Silv. 1469. Parton. 2025. 6723. 6797. 7183. 
16859. 17228. 17697. Q. Schm, 589. 725. 734. 

153 Vgl, von slden swarz alsam ein kol 
Schwanr, 875. von zobele swarz reht als ein bech 
Troj. 11992. von zobele swerzer denne em brant 
Troj, 31525. noch swerzer denn ein brftner zobel; 
erde freilieh bildet sonst nicht das Vergleichungs- 
object. 

154 kolbe : ouch truoc es bt den standen einen 
kolbeninderhant Troj. WeO, ferner 2VoJ.38702.38716. 

swsBre alsam ein blt Kl. d K. 19, 3. 31, 3. 
Der doppelte Auftalct Hesse sich entfernen, 
wenn man schriebe ein kolbe, vgl. zu 20Sff. 

155 leitestap sonst nur in übertragenem Sinne: 
daz er der 6ren leitestap und der wirde banier 
trdt Partm. 20348. du bist min leitestap gewesen 
ie von kindes jugent Trcj. 6672. er wart dn allen 
itewtz der vierden rotte leitestap Trcj. 29922 ; vgl. 
die Zusammensetzungen leitesteme Silv. 42. Par- 
ton, 172. Trqj. 4714. 20422. 29810. 31845. 39074. 
40386. G. Schm. 828, und leitvan G. Schm. 975. 

156 knabe mit einem Epitheton sehr häufig 
im Beim z. B. Engelh. 350. Pantai. 123. 724. 
Purton. 289. 444. 597. 1425. 2200. 2420. 7559. 
9057. Troj. 539. 1778. 3660. 

8* 
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158 ez wiere vleisch oder Tisch Otte 264; 
leiger ah Jagdwüd Partim, 2581. 

159. 160 Von dreisilbigen klingenden Beim- 
warten mit kurzer Stammsilbe (vgl. Lachmann zu 
Iwein 617) hat Konrad u. a, die folgenden: 

gademe : vademe G, Schm. 1255; — tragende: 
bejagende Trcj* 4573; klagende : sagende Engelh, 
5417, : tragende Troj. 5309, : zagende Engelh. 3451; 
sagende : tragende Farton. 13261; — dagene : sagene 
Trc^. 11359; — jagete : geclagete Troj. 11415, : 
sagete Troj. 10231 ; bejagete : sagete Farton, 16965, 
: nnverzagete Engelh* 2753 ; behagete : erwagete 
Fantal. 1805; klagete : sagete Farton. 17779; 
geklagete : wägete Troj. 20695; — jageten : er- 
wageten Troj, 39195; klageten : unverzageten 
Farton, 6225; gemahele : stahele Engelh, 3591. 
G. Schm. 439; 

nebele : gebele Farton, 17573; — gebende: 
lebende Engelh. 6379. Fantal. 1167, : swebende 
Farton. 6475; lebende : swebende G. Schm. 725; 
swebende : ? Farton. 8005. 10307 ; — ebene : lebene 
Silv. 17. 517. Engelh. 1553. 2975. Farton. 4941, 
: gebene Farton. 7041, : vergebene Farton. 15579. 
Troj. 8251. 9503. 38981; lebene : vergebene 
Schwanr. 1263. FaHon, 14887. Troj, 12159; — 
lebete : swebete Engelh. 5299. Fartm. 20725. 
Troj. 9571. 32505; — lebeten : swebeten Troj. 
5751; — begedemet : gevedemet G. Schm. 427; 
— erlediget : geprediget G, Schm. 153; — megede : 
gejegede G. Schm, 255; — gesegenet : beiegenet 
G,Schm, 179;.— gestehelet : gemehelet G,Schm. 
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1903; — jehende : gesehende Pantal. 669, : 
zehende Süv. 2763; verjehende : gesehende 
Pantal, 547. 781; geschehende : zehende Troj, 
24241 ; — senete : wenete Troj. 20915 ;—besetelet : 
erbetelet Troj, 32649; 

gewidemet : bidemet G, Sehnt, 1243; — 
genideret : gevideret Troj. 24697, : ge wideret 
Engelh, 3541 ; — verrigelet : versigelet Süv. 846J; 
— erwiteren (BA) : erziteren (BÄ) Troj, 34091 ; 

lobene : obene Parton, 2339. 8645. 12445. 
13553. 18291. Tro^. 10025. 24165; — höchgelobete: 
tobete Troj, 31153 ; — brogeten : nötzogeten Troj. 
12951; — verholene : verstolene IVoj. 29073. 

nidere : widere katDi ich nicht nachweisen, 
wenn nicht Engelh, 1954 jf. : er dinhte si iht 
sin ze swach unde lihte gar ze nider. s6 gedähte 
si her wider zu lesen ist: e. d. s. s. z. s. und 
Hhte gar ze nidere. s6 dähte si her widere. 

Wer ändern icolltCj könnte schreiben: daz 
werfent allez gar dar nider. sprichet (spreche) 
ieman iht da wider (enwider). 

160 gesprechen ihtes iht hie wider Silv. 3421. 
daz ir keines munt dd wider sprach ein kleinez 
wörtelln Parton. 16860; wan er enwolte niht d& 
wider reden Parton. 4538. 

161. 162 Bichart von Engellanden sluoc im 
da starke biusche. vil kumberlich geriusche begonde 
eht aber wahsen Turn. 902. nt daz die künge 
beide sus phlägen starker biusche, d6 kam ein 
gr6z geriusche Troj. 34606. daz ir dem kinde h&t 
gegeben als ungevüege biusche Otte 136; biusche 
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ftmtr Sehicanr. 1054. Parian. 14377. 16015. 
21417. 

162 giarittsche: sus huop sich unde machte von 
vanen dn giariuBche gr6z Trqj. 25184. 

163 zuo der künigiime Engelh. 3946. 

164 man sach in stechen unde slahen, als 
ob er tobic w»re Trqj. 25582. 

165. 166 Vgl geiihtes: nihtes Schwant. 429. 

166 z. B. des ich iu w(d her n&ch vergihe 
Trqj. 13387; vgl. zu 331. 

167 reht setzt der Dichter häufig vor ver- 
gleichendes ab, z, B, reht als si wieren flücke 
Engelh. 944, ferner Engelh. 802. 2671. 3000. 
6262. 8xlv. 1499. 3498. 3704. 3730. Farton. 1822. 
2117. 6008. 7100. 10477. 10854. 11710. 14486. 
18650. 20676. 21004. Q. Schm. 27. Fantal. 256. 
1454. Tum. 557 (von Roth eingesetzt, vgl. zu 
Engelh. S. 227). Troj. 3057. 4526. 11090. 12804. 
15116. 15572. 16749. 17411. 19926. 20075. 20299. 
23076. 24756. 25780. 25997. 26240. 27251. 29508. 
33384. 33390. 33500. 33506. 35759. 36362. 36480. 
36878. 39757. 40240. Lieder 6, 17. 

168 ich bin geloufen als. ein mol umbe und 
umbe ein halbez j&r Engelh. 1338. alumbe und 
umbe sweimen Engelh. 697. al umbe und umbe 
zwirben I^irton. 10545. Otte 148; umbe und umbe 
ferner Engelh. 3224. Schwanr. 1013. Parton. 2473. 
21490. Trqj. 4215. 32680. 

170 und wonte stsßteclichen bi Herzm. 252. 
und wonte im sttetedichen mite Silv. 191. wonte 
im alle stunde bt IVqj. 15521. er wonte z'aller 
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stunde... bi Troi. 15448. si wonte bi JftsAne mit 
ganzer stsete &n underbint Troj. 10880. diu lange 
minem herzen bi gewont mit ganzer stsete hat Troj, 
19816. und won im zallen ziten tu geselleclichen 
bi Engdh. 356. dir wonten unde wsBren bi Trcj. 
14864; häufig sind Verse, in welchen bi wonen 
das Prädicat bildet, so gebaut, dass bi in den 
Beim fallt, z. B. so wont dir manic tugent bi 
8ÜV. 2547, ferner Schwanr, 1126. Kl. d. K, 19, 5. 
Alex. 238. Parton, 219. 1434. 2909. 11516. Trqj. 
1938. 2046. 8128. 13528. 13542. 14099. 15174. 
15485. 15590. 15997. 16461. 20491. 21241. 22033. 
27177. 27795; — mite wonen Trqj. 4523. 5782. 
14990. 15048. 15973; — aö wontens an den siten 
ein ander zallen ziten Engelh, 795. 

stsßtecliche, stsßteclichen adverbial Engelh, 219. 
789. Parton. 2811 (staeticlichen iemer), 18501. 
21330. Troj. 2531. 

171 Zur Verschleifung in der Senkung vgl. 
z. B. Nu was durch ftventiur gesant OUe 50. er 
sprach zuo sime gesinde Turn. 46. 

swaz dar umbe mir geschiht Parton. 4712. 
swaz mir ze lidenne geschiht Parton. 10074. 

172 verswlget mir niht langer m6 Parton. 
13174; — dar umbe dühte er in enwiht Engelh, 
430. des witze sint tu gar enwiht Parton, 19679. 
— Vgl. zu 18. 

174 der helfe mohte im niht gefromen Troj. 
34634. mit helfe möhte iu niht gefromen der 
tiufel noch der göte craft Troj, 34692. kan unser 
dienest iu iht fromen Engelh, 687. 
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175. 176 von MabriM her Arnöit bqj^imde 
slDen wlaen rät 66 adre prisen, dee er d& volgen 
wdte I\irton, 18048. j& wil ich imde aol hie 
volgen dlme rate, sns hiez er für in dr&te Pantal. 
1028. dA von kam er g^angen xe atme htise 
drAte. nAch wlser liute rftte Fantdl, 502. und wil 
ouch ich vil drftte nAch ir beider rftte Silv. 1622. 
vil drftte. Doch volget er dem rftte Troj, 12491; 
— doch (und) volgent (volgen) mtnem rftte (: dr&te) 
Trcij. 8984. 13625. aö volgent mlmem rftte (: sp&te) 
Troj. 11725; — drftte : rftte Herzm. 126. Pantal. 
461. 657. Engelh. 1043. Silv. 1139. 3443. Parton. 
1882. 4509. 8897. 9890. 14758. 18923. Troj. 2231. 
6395. 6669. 6774. 7071. 8656. 8818. 8983. 9338. 
10442. 11443. 12491. 13478. 13626. 18113. 19195. 
22418. 24530. 25191. 27099. 31741. 34823. 35593, : 
brftte Partm, 10533, : kemenftte Parton. 2187, : 
sftte Tr(^. 9961, : spftte Troj. 5245. 33371, : 
wftte 2Voi. 24081. 24755; drftte m Verse: 0«c 596. 
Sav. 1339. 1556. Engelh. 2836. AUx. 899. 
ParUm. 1332. 527i. 5473. 5552. 5643. 6807. 7304. 
8574. 10575. 16165. 16284. 17130. 19760. 20115. 
Troj, 3926. 6839. 7053. 9351. 12342. 12835. 
14706. 25279. 25978. 26615. 26654. 32472. 33243. 
34497. 35063. 35081: 35473. 35524. 37240 u. ö. 

\11 Zur Betonung vgl, z. B, df n bluot, üs ein 
rÄ'fle rÄ't Lieder 1, 207. 

178 Ä zu 96. 

179. 180 Konrad flectiert mdre wie t6re stark 
und schwach; mdre zumeist stark: dln ftten Ver- 
luste gnuoc iK^uof dem hellemöre (: tr6re) Lieder 
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1, 63. einen swaizen mör (: tot) Troj. 32709. der 
hete in siner rotte dft wol zsehen tAsent m6re (: P6re) 
Troj, 24930, nur einmal schwach : er konfte liehter 
wirde glänz und was iedoch ein m6re (: P6re) Troj. 
36716; — t6re nur einmal stark: wan ich tör 
dich loben muoz mit den wisen als der gouch 
(Haupts Umstellung zu Engelh, 441/. wan ich 
t6re loben mnoz dich mit u. s, w, widerspricht 
allen Hss.) G, Schm, 130 — ivenn nicht auch 
Parton. 20206 zu lesen ist den hÄn (Hs. hab) ich 
tör (Hs, töte) vil tumber : Pfeiffer liest gouch vil 
tmnber, Bartsch töre tumber — , .sonst schwach: 
der ist ein t6re (: köre) Troj. 19145, ferner Parton. 
18616. Troj. 3148. 17368. 21118. 26566. 33018. 
Lieder 32, 189, ztveifelhaft Lieder 32, 181. 

180 sin wftpenroc reht als ein bech schein ge- 
swerzet, als ich las Parton. 21004. wil er der minne 
liebten schln mit valschem (BA) muote swerzen 
(: kerzen) Troj. 2484; — vgl. swarzen: man sach 
stn rceselehtez vel da bleichen unde swarzen (: War- 
zen) Troj, 32310. diu (Arzneikunst) manegem 
hilfet für den tdt der in vil herzeclicher not ge- 
dorret und geswarzet (: arzet) Pantal. 219. 

182 ouch truoc er bi den stunden einen kolben 
in (an hcd) der haut Troj. 1660; s. zu 154. 

183 mit disen Worten huop er sich üf den 
palas d4 zehant Alex. 194. daz er sich hsBte enwec 
gehaben Alex.2^Z. zuo wilden oeden weiden sich 
diu küniginne huop Troj. 10588. er huop engegen 
Troye sidi Troj. 12498. und huop sich aber an 
den helt Troj. 39465, ähnlich Troj. 39526 w, ö, 
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184 daz beide man d6 {d6 fehlt im alten Druck) 
unde wlp Engelh. 764. man unde wlp PantaL 
1436. Troj. 23233 w. ö.; ein ähnlich gebauter 
binomischer Vers findet sich e. B. beide leben 
unde Up Herzm, 505 w. ö. — Vgl. zu 18. 

185 daz man für eine maget sach den junge- 
linc yrech unde fruot Troj. 17240. daz man dich 
B»he für ein wip Tioj. 14379. 14411 («. BA). daz 
ich s6 lange in disen tagen iHn gesehen für ein 
wlp Troj. 16820. sach man für wip die zw^ne d6 
Troj, 14514. 

188 Vgl zu Engelh, 2647. 

189. 190 hiute : liute z. B. Otte 221. 

189 Vgl, Herre, nü beschirme uns got Engelh. 
3443. 

190 die liute machten iren grüs von disem wun- 
der wilde Schwanr. 234 (s. F, Both zu der Stelle) ; 
grüs hat Konrad ferner, stets im Beim auf 
hüs: Silv. 1969. Alex. 858. 1212. Barton. 897. 
3311. 13034. 19499. Päntal. 166. Troj. 11328. 
24631 ; das Zeitwort gröaen Troj. 16133 (: gehüset), 
25187 (: süsen). 

193. 194 si was mit rede ein w^c balt, d& 
von diu schoene durch gelimph wolte mit (Pfeiffer 
gegen die Hs. d& mit) im iren (Pfeiffer nach der 
Hs. ir) schimph trtben aller genest Parton. 7080. 
üz dem gotes knehte maehten si tu starken schimph : 
»6 michel was stn ungelimph Silv. 4844. si dtmket 
inwer rede ein spot und machent alle drüz ir schimpf, 
daz wirt iu denne ein guot gelimpf Troj. 17944. 
und daz diu hovediet getriben mit im hfBte ir im- 
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gelimpf, der spot, diu smicheit und der schimpf 
Alex, 768. diu kint begiengen wider strit an im 
d6 gr6zen ungelimpf. er was ir gamel und ir 
schimpf Alex, 692. durch (BA) mangen schimpf, 
den er dft treip Troj, 16054. hat er geliten amshen 
schimpf, wan si begiengen ungelimpf an imAUx. 
1201. 

schcBU unde guot was sin gelimpf und alliu 
diu gebsDrde sin Troj. 610. diu rede was ir aller 
schimpf, durch gameliche und durch gelimpf (Htt. 
vnd schimpf, von Pfeiffer ergänzt) geschach si von 
Alise 66 Farton. 20357. wan ez gelimpfes niht 
enhete und Ine fuoge w»re Schwanr. 498; gelimph 
(: schimph) femer Silv. 4451. Parton, 12863 ; un- 
gelimi^ (: sdiimph) JEngelh. 417. Troj. 1785. 
8928. 

S, auch zu 56. 

194. 195 wan er künde wol den list, der schüteen 
ist gemflßze (: rieze) Trqj. 38086. 

195 als ii^ (im) d6 (BA) was gemseze (: saeze, : 
entsiBze) Troj. 19543. 33015. daz was im wol ge- 
meze Troj, 25971. ez w»r im s6 gemaeze (: sieze) 
G.Sehm, 1765; gemsze ferner im Beinw Schwanr. 
795. Partm. 8072. Trcj. 19161. 19286, im Verse 
Eihgelk. 2079. Parton. 406. 11593. 17250. 19975. 
Trci. 1878. 3129. 3143. 10346. 15476. 16740. 
23079. 28385. 28763. 29981. 30113. 33037. 33049. 
34559. 

196 gellBze kennt Kanrad nicht, doch vgl. an 
geläee (: sträze) Troj. 23142. an übe und an ge- 
Iftze Trqj. 20011. 
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199 mit »werten und mit kiulen (: iulen) kam 
geriuBchet manic helt Farton, 14318. 

200 iedoch tet im Prlandes trAt mit starken 
bilden als6 w6 Troj, 36422. sin fleisch von tugent- 
richer art emphienc da manige (BA) biulen (: mar- 
melsiulen) Troj, 35744. 

203. 204 Der Beim haben : knabai z. B. 
Engelh, 327. Trcj, 573, waz rede ab ich vil tum- 
ber knabe (; habe) Trcj, 14116; — gehaben z. B, 
zwAre ich mac niht hine für mit iu gespneches m^ 
gehaben Parton, 9464. — Vgl. zu 18. 

204 Vgl. er h6rte wol, daz man vür guot da 
slner worte niht enphiene Troj. 18236; andere Con- 
structionen mit guot sinä: wan ez der ellentrlche 
mit kraft und mit getsßte so guot gewonnen hsBte 
Troj. 37096. Diu löre Achillen dühte guot Troj. 
15069, guot dünken ferner Troj. 14356. dö liez 
er sich ir rede guot bedunken und ir willen Troj. 
37794. 

205. 206 Dass Konrad gerne Sprichwörter 
anführe f bemerkte Haupt zu Engelh. 907. 3434. 
3535; zu weiterer Erhärtung setze ich aus einer 
vollständigen Sammlung einige besonders bezeich- 
nende Fälle hierher: swÄ noch der apfel walzet 
hin, er draehet n&ch dem stamme sin Troj. 632. 
swaz z'eime hagge werden sol, daz krümbet sich yü 
vrüeje Troj. 6400. üz einer gneisten wird ein röst, 
der niht ir zünden understät Troj. 410. swem nie 
von minne W6 geschach, dem wart nie von ir rehte 
wol Troj. 2392. ez ist w&r, daz man noch seit, 
daz ein arbeitsselic man nach einem schaden ie ge- 
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wan zwiyaLten ktunber gerne Farton, 738. wan 
swaz dem herzen nfthe lit, daz sol daz ouge dicke 
sehen Farton, 11334. 

206 verdulden z, B. Troj, 656 daz herze sin 
verdulden wolt in dem walde keinen zom. 

207 Nu hoerent, vgl. zu 84. 

flizec sin 8ilv. 2634. Engelh. 143. 785. 6149. 
Herzm. 22. Alex. 1370. Trqj. 15028. 17750. 20969. 
23907. 30522. 31874. 35055. 37933. Mit Ausnahme 
von Troj. 30522 bilden das prädicative Adjectiv 
und die Copula stets den Schluss des Verses. 

208 Jf. Dass ein Satzteil an die Spitze der 
Periode tritt und an der Stelle, an welche er 
eigentlich gehört, durch ein Fronomen oder Ad- 
verbium wieder aufgenommen wird (Faul, Mhd, 
Gramm.^ § 355), begegnet z. B. Troj. 37978 der 
helt geblüemet wol mit zuht, der allen wandel ie 
verswuor, nü daz er üf der sträze fuor. Schwanr.^ 
diu herzogln ze Bräbant als si yemam diu msre. 
Beispiele sammelte F. Eoth zu Schwanr. 65; vgl. 
auch Joseph a. a. 0. S. 85 zu 7, 6. 

206. 209 und ilten für den palas, da Lyco- 
mMes inne was Troj, 27571. 

208 Konrad braucht palas und palafit; palas : 
genas Engelh. 6361, : glas Farton. 867, : gras 
(von Joseph gebessert : glas) Engelh. 2937, : las 
Farton. 2673, : was Otte 273. Schwanr. 79. Silv. 
950. 1186. 1748. 4601. Engelh. 639. 5679. 5699. 
6245. 6389. Alex. 79. 179. 867. Farton. 853. 971. 
1049. 1109. 1151. 1397. 2245. 2615, 6267. 6933. 
8557. 8611. 9119. 12379. 12391. 12417. 12627. 12835. 
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13447. 17183. 17289. - 17683. Ftimtai, 135. 941. 
Trcj. 3251. 7331. 7999. 8865. 13939. 15321. 17433. 
17497. 17667. 23691. 26415. 26437. 26645. 27571. 
27697, : Ypocras Bantal. 1061; — palast : gast 
Farton. 2601. 8575. Trctj. 8506, : j^Hflt Welt L. 81. 
Silv. 1834. 

211 swenn ez begunde (beginne) spAten Trcjj, 
10136. 8472. swenn ez beginnet morgen tagen 
Pardon. 12834. morne, swenne (BÄ) ez tagt Trcj. 
26274. 

212 Daz kiinde er w(d betrahten, und weite 
dar ti ahten Engelh. 1691 ; ahten im Reime ferner 
EngelK 924. Troi. 2710. 7710. 12440. 21372. 24204, 
im Verse Silv. 2611. Engelh. 1191. 4755. 6030. 
Partou. 77. 8213. 11745. G. Schm. 1828. Pantal 
942. Troj. 2323. 2722. 2867. 3236. 7721, 12678. 
12706. 15461. 18150. 18223. 18315. 21130. 21152. 
21372. 21627. 24791. 26749. 27205. 28405. 28519. 
29271. 32243. 34716. 

215 daz a daz dinc begiengen Parton, 8921. 
wA mite er daz begienge Welt L. 7. und vil an 
im bezeugen Sünden unde meines d6 Silv. 222. 
ez .;. die tugend sin begienc Parton. 17898. Pftrls 
s6 gr6zen nngelimpf unwizzenliche da begienc Troj, 
5034; €. zu 285. 

Vgl, in keiner slahte wise Herzm, 492. durch 
dehdmer alahte dinc Partoru 3985. 6189. von kdner 
slahte dingen ParUm, 5747. vor aller slahte dingen 
Pürton, 2883. 

217 bringen zuo z, B, Pt^rton. 2920. 7391. 
16633. 
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218 du. mohtest harte wol enbem aus getftner 
dinge Engelh. 2082. aus getftmu dinc Parton. 8873 ; 
86 (aia6f sob, hIbus) getftn als Attribut j flectiert vor 
dem Subst., z. B. ze ab getaner ungeechiht Engelh, 
5805, femer Engelh. 140. 3393. Süv, 1629. Par- 
ton. 2135. 4856. 8549. 9686. 18521. 21259. 21308. 
Trqj, 1278. 2270. 12040. 15893. 16127. 16751. 
26919; — prädtcativ: so (also, sus) getSoi Engelh, 
3065. Är*on. 10886. rr(^;. 2430. 8314. 8360. 9244. 
21246. 30062, — get&n alsam (sam) z, B. dö was 
der wüle sin get&n alsam ein slange bitter Parton, 
17940, ferner Trqj, 32563, — icb sage dir wie min 
wille get&n ist Engelh, 4534, — getdn durch ein 
Adv. näher bestimmt z, B, wand iuwer 11p ... so 
keiserlichen ist getftn Parton. 12904, ferner Troj, 
3801. 18346. 

über Umschreibung einfacher Worte durch 
dinc oder sache mit attributivem Genitiv s, Haupt 
zu Engelh, 35. 

219 zailen zlten z B. Engelh. 356. 797. 

220 swie vil man ez (daz vogellln) gemaches 
wenet bi den liuten anderswÄ, so wsere ee doch vil 
gemer da Pai^ton, 2744. dar umbe ich hie ver- 
dirbe als6 gerne als anderswÄ Etigelh. 3418. den 
(Tod) lide ich unde kiuse da vil lieber doch denn 
anderswA Parton, 923. ai möhten lieber anderswo 
an der stunde sin gelegen Engelh, 3286. 

vil gemer auch Schwanr. 201. Lieder. 2, 23. 

andersw& mit Ausnahme von Parton, 16940 und 
Troj. 7582. 10260. 31212 stets im Beim: Otte 631. 
Stlv. 628. 1790. 2913. 3014. 3163. Engelh. 867. 
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1005. 4490. 4788. 5242, Partan. 1736. 2331. 2438. 
5881. 8Ö60. 10004. 11819. 12494. Trcj, 139. 1501. 
2994. 6339. 6351. 7420. 13869. 14827. 19683. 24016. 
24346. 27856. 31961. 34087. 35323. 

221 diz treib der süeze gotes böte dil ganze 
män^t und ein j&r Silv. 216. diz treip der kiusche 
jungelinc Silv. 514. Diz treip er dicke tougen IVoJ. 
20801. Nu si des aUee vil getreip Troj. 10557. — 
Besonders beliebt sind folgende Bedensarten, mit 
welchen Konrad den Übergang von directer Bede 
zur Erzählung gewinnt: Die rede treip mit 
folgendem Namen z. B, Alexius Alex, 335, femer 
Schwanr. 729. Engelh. 2239. 4624. Farton. 551. 
8293. 11417. 12091. 17342. 19654. 19938. 21068. 
Fantal. 1675. Troj. 2863. 3099. 3574. 7593. 8793. 
9529. 13475. 14149. 15637. 27395. 27779. 28841. 
37531; Variationen sind Diu herzogtn die rede 
treip Schwanr. 1235, desgl. Fantal. 1523. Tr<^. 
23371, diu griuwelichen Scheltwort treip der Idage- 
baere Farton. 17604; — Die klage treip es folgt 
der Name z, B. Euf6miän Alex, 1069, femer Far- 
ton. 6351. 7135. 14729. 15675. 20269. Troj. 13247. 
29329. 33995. 38909; Variationen sind: Helöne 
dise clage treip Troj. 22645. 35047. und treip b6 
lange dise clage Herzm. 276. Die clageb»ren tege- 
dinc treip Hercules der jungelinc Troj. 38487. 

222 ff. nü kam ez eines mftles so, daz die 
Kriechen s&zen und leides gar verg&zen von hove- 
liehen msBren. si wurden üz ir swaeren mit Worten 
und mit rede brÄht Troj. 37866. 

sus nam diu frouwe vil geslaht Herzm. 430. 
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gedaht: l) o^i^ctMseh, H)fl€ctiert vor dem Sübst, 
daz truogen die geslaliten juncfrottwen ai beeunder 
Unrqj. 28230; — b) tmflediert hinter dem Subst 
diu frouwe TÜ geslalit Herzm, 430. den grftyeQ 
^ol geelaht Parton. 11120. ritter wol (vil) geslalit 
Enffelh, 2584. Troj. 32208. ein kint gar edel und 
geelaht Troj, 17046. von der hende atn (Gottes) 
gealaht Silv, 2931. daz herze (des treuen Bitters) 
vil geelaht Herzm, 420. umb dinen (Wirnts) dienest 
(gegen Frau Welt) vil geslaht Welt L. 148. decke 
TÜ geslaht Engelh, 2560. des riehen (BÄ) manteLs vO 
geslaht Troj. 20198. ein wftpenkleit geslaht Tum. 
478. manigen vaden vil geslaht Trcj. 15871. zuo 
ir bürge vil geslaht Engelh. 4227. ein münster 
wol geslaht Alex. 270. üz mannelsteine vil geslaht 
Trqj. 17454; — substantivisch :_ den vil geslahten 
(Wirnt) Welt L. 24. den wol gedahten (Achill) 
Troi, 13880 ; — prädicativ : sin werder lip der wto 
geslaht Troj, 6379. nie pfeller wart also geslaht 
Troj. 3760. als in was geslaht TrOj. 28128. diz 
deit enwsr im niht geslaht Troj. 3124; — un- 
geslaht Süv. 414. 3504. 3869. — gedaht und un- 
geslaht stehen stets im Beim. 

223 und kam (Thetis) mit ir juncfrouwen ge- 
atiidien für Sdiyrftnes hol Troj. 13488. 

224 wan d des leides gar vergaz Troj. 22873. 
stn herze Iddes niht vergaz Troj. 370. und er des 
leides niht vergaz Troj. 32100. herzekides er ver- 
gaz Silv, 1998. daz er des zomes sin vergaz Troj. 
5649. sin herze vröuden gar vergaz und aller wuime 
\A der ztt Troj. 5574. daz er sin selbes d6 vergaz 
Engelh. 1975. 9 
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227 ff. MM6A diu vil dAre lancseune kam ^e- 
fllidieii tn, goBtreiGhet als ein velkelin Troj, 7536. 
Si kam dort her geslichen . .. rekt al« ein wilder siti- 
cos 2V(9'. 20297. nü kam dd dar gegangen ein frouwe 
scluBne und t^ erkom Parton.8606. — kam gegangen 
oft, z. B. Porton. 12532. TrcS, 1668. 5622. 7685. 9632. 
9762. 14666. 20338. 37707; t^o» Frauen gern das 
elegante kam geslichen, jr. B. mit einem Ilsen engen 
sehnte kam si dort her gesliofaen Trcj. 7518, femer 
Wdi L. 103. Ungdh. 3103. Parten. 8625. 8686. 
12369. Trcj, 7537. u. ö. 

227 Über vin t;pl. Steinmeyer Zs. 34 (1890) 
Ä 282/. 

228 Wörter auf -lln hat der Dichter häufig^ 
z» B, bechelin G, Schm. 91. brievelln Alex. 996. 
brOstelin Alex. 1111. 1169.. gaetelin Bantal. 553. 
hüenlin Süv. 1363. hüetelin 6^. Schm. 1418. kin- 
deltn ul^. 111. 8ilv. 929. 937. 1097. löchelin 
G. Sehm. 1482. velkelin Schwanr. 655. wellelin 
ö. ÄJÄw. 503. 

229. 230. mit den a6 k6rte er für daz tor mid 
wdte gerne sich dft vor genieten strites üf den 
plan Parton, 3565. 

230. 231 Ä Einleitung S. XXVI #. 

232/. d& man die ritter alle vant, die d& ze 
rehte solten sin Parton. 16462; daz si der tiuvel 
BoLte sin Parton. 7883. 9503. daz noch ein erbe 
sdte atn Aiex. 112. der alle stunt ze vehte solde 
d6 sin pfleger stn Alex. 740. 

234 balde ten^fioral z. B. wil erniht hinnen 
balde k&ren Li»der. 14y 12. a]s6 balde trüebet mide 
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selwet sich diu liebe frouwe min Lieder 6, 19. daz 
(froudelin vil kleine) was sd balde dan geflogen 
Engelh. 1800. 

235/. betinten und ze rebte sagen begunde er 
im diu m«re, daz Helenft d6 wsere Troj. 23068. 
und Seite disin msere Troj, 24675. von himele kan 
er m»re sagen Troj, 24684. der uns dft Seite msere, 
daz ein knabe wsere Parton. 4455. von der man 
Seite msBre, daz drinne wonhaft wsere Parton. 18219. 
und im dft seite msßre, daz ein insel waere Parton. 
18165; vgl Parton. 445. 645.. 677. 3169. 3523. 
6463. 15059. 17725. 18627. 19119. 20761. Älecc. 
1073. 8ÜV. 2383. 3953 u. ö. 

237 ff. sus saz der h6chgelobte in einer keme- 
nftten mit vreuden wol berftten Welt L, 52. si wolte 
in nftch ir girde mit frouden wol berftten. in eine 
kemenftten brähte si den h^ren Parton. 12372. mit 
j&mer und mit ungehabe lie si den sun beraten ein 
in ir kemenftten Parton. 7162. si gie zer kemenftten, 
dH disiu zwei berftten mit sorgen inne wären Parton. 
8769. üz der kemenftten und liezen in berftten mit 
sorgen und mit leide Parton. 1 187 . gienc in ir kemenä- 
ten. er wart von ir berftten mit licher (? lÜlcherBA) 
handelunge d6 Troj. 20909. Partonopier der tugende 
bam mit wünsche was berftten in einer kemenftten 
Parton. 11124. — in sinekem^iftten (: beritten) Pardon. 
4573. vor der kemenftten (: verrftten) Parton. 9441. 
üz einer kemenftten (: berftten) Traj. 27705. in dirre 
kemenftten (: verrftten) Parton. 9594. und in ir 
kemenftten (: getftten) Troj. 28146. zuo miner ke- 
menftten (: spftten) IV(;t7.B471. st»l in ir kemenftten 
(: spftten) Trcj. 10136. 9 * 
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239 diu rede was ir aller schimpf, dmch 
gameliche und durch gelimpf geeehacli fA yan Allae 
dö Partan. 20367 ; daneben Sinmal gamel AUx,Q&A; 
öfter dasA^ectiv gemelllcbe: gemellcher schimpf 
Trd, 5033. 8927. 28263; vgl. ferner 16803. 16005. 
16432. 22018. 

242 ir Bult mich alle tftlaoc hie Uzen niowen, 
dtet min ger Fartan. 12620. daz ich edn tftlaac 
btte (8. BA) alhie Trci, 8885; Olanc ferner Troo. 
8921. 11726. 27686. 

243. 244 erweschen : eschen Liedjsr 32, 226; 
eeche (im Verse) Lieder 32,264. Trqf. 27243; 
weechet (im Verse) Stlv. 1708. 

248 VgL z. B, diu mir von dir ist geseit Pär- 
ton. 6785. d& von ist . . . lützel hie gesaget SUv, 
3610. waz hÄt man dir yon mir gesaget? JPantal. 
965. hie mite wart d& vil geseit Süv. 1391. 

249/. ir yremede vrAge spiehe. er tet, als er 
d& Siehe Trqj. 27405. daz in bedtUite, er s»he vil 
maoic wunder spiehe Farton, 8107. dft man mit 
ougen s»he yü manic wunder spnhe Trcij, 27997. 
daz er diz wunder spiehe in einem tromne ssehe 
Trcij, 14157. vemim ein wunder spsBhe. daz wazzer, 
daz du Siehe Farton. 2467. die küniginne spnhe, 
86 si den segd ssehe Troj. 22461. dar inne, den 
er siehe, d& von der knappe sp»he Partan. 827; — 
spaehe: 1) adieetivisch, a) unjieetiert dem Subst. 
nachgestellt a) von Personen Farton, 828. Trc^. 
15775. 22461, ß) von Sachen Farton. 2457. 8108. 
Trqj. 14157. 27405. 27998, — h) fiectiert von 
Sachen: Farton, 1641. 5152. 12440. Turn. 737. 
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Troj. 46^ 4542. 17503. 27490; — 2) prädicattv 
von Sachen: Parten, 1149. Trcj, 32550; •— un- 
spiehe adS, unflectiert Troj. 14421; — mit Aus- 
nähme der unter 1 b angeführten FäUe steht spshe 
stets im Beim, 

251 (6.6 wart langer niht gebiten JPiarton, 7141 
ist ein von Pfeiffer ergänzter Vers)» aus wart dÄ 
langer niht gebiten Parton. 2270. onch wart niht 
langer bl der 2tt von beiden teilen dft gebiten Par- 
ton, 6480. d6 wart niht m6 gebdtet Herzm, 422. 
daz si (dll) langer niht enbiten Parton. 5031. 14043. 
die ritter da niht langer biten Parton, 13314. dd 
von enbeit er langer niht Parton, 5302. dft von 
enbeit niht langer Engelh. 4948. 

252 Konrad sagt sonst nur enwec : enwec ge- 
ßchriten Troj. 26434, femer Otte 513. 740. Alex. 284. 
293. Engelh. 4649. 4621. Parton. 724. 1221. 2197. 
2205. 5957. 6129. 7159. 7925. 10237. 10349. 12736. 
12981. 13053. 14499. 15354. 15728. 16262. 19113. 
19561. 19903, 21608. Päntal. 561. Tum. 965. Troj. 
4027. 7215. 15252. 16303. 19192. 21804. 22188. 
23197. 24627. 30507. 31479. 35481. 35613. 37757. 
39461. — Vgl. zu 18. 

253 als in diu minnedlche hiez Troj. 9373. 
254. 255 in eine kemenAten brdhte si den h^ien 

Parton. 12374. — Vgl. zu 237. 330, 

255. 256 daz si den werden bäten, daz er die 
kemenAten Parton. 9265. 

256 er hiez in nider sitzen Pantal. 180. 

257 gienc d6 zeinem fiare Parton. 1098. 

258 Ironisches tiure hei Konrad: swaz man 
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uns andere tagee b6t pitBandes nnde goldea rdt, 
du würde uns nu vil tiure Fartan» 4349. 6i 
fanden maneg^n Sarrazin, den ie vil tiure was 
goetn der tonf und ouch daz finnen Fartan, 19043. 
phankuochen unde smelzen wart dem junkherren 
tiure Trcj. 6080, ferner Trcj. 2329. 3985. 7933; 
▼ü tiure z. B. auch Parton. 5105. 5243. 12839. 

259 ItnwAt (abwechselnd mit hemede) Trcd, 
38294, vgl 38311. 38318. 

261 irre einee dinges a, Haupt zu Engelh. 
4900; vgl, insbesondere daz er eins herren irre 
fäere zao den ziten EngelK 510. 

264 Ein gutes Beispiel, wie Konrad stummes 
e nach Liquida bald beibehält, bald unterdrOckty 
büdsn die Verse Engelh. 1192/1 d& von diu 
tugenthöre über ein yfl balde kam daz Engelhart 
ein Büever nam wtere danne Dieterich. 'w6' sprach 
si tougen wider sich, 'Engelhart der name gaot 
yfl sanfter in den 6ren tuot danne Dieterioh für wAr. 

266 8. zu 148. 

267 seht, dö begunder slniu dinc dar üf vil 
harte k^en Süv, 132. man sach den gotes werden 
ze sselden kdran stniu dinc Silv. 512; — wol üfi 
geschicke diniu dinc Partan. 1460. so wir bereiten 
uns ze wer unde ergrifen unser dinc Parten. 18992. 
daz ir kiesent eteswen . . . der künne schicken iuwer 
dinc Partan, 9017. dekeiniu dinc Parten, 7264, 
alliu slniu dinc Silv. 190. Alex. 753, al sin dinc 
Partan. 4291, siniu dinc Partan. 13133, alliu mtniu 
dinc Parton. 1940. 10010 u. ö. 

269 d6 tet er (Kakhas in der VerziUkung) 
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td wit nnde warf beid ongen ande mnndeB gid 
Trcj. 27316. in den eal er nider idel: er tet üf 
stnen wtten gid Süv, 4833. dar umbe er dnen 
witen gid entsl6z vil sdiiere Axk underbint Fartan* 
18364; gid/emer Trqj. 9860.9914.22591. Lieder 
1,160. 

270 swas wtbee ongen wol geviel Trc^, 27482. 
zehant idi in 86 wol gevid jPor^on. 17888. Din 
rode (der rftt) in allen woi gevid Partan, 6447. 
Trq/. 3669. 18475. 20639. Diz m»re in allen drin 
gevid Trcj» 1639. swaz ir herzen wol gevid Trqj. 
14015. daz ez der mimie wd gevid Trqi. 15781. 
ir eteelidien nnder in des kOniges tegedinc (BA) 
wol gevid IVoj. 39124; — vgl. Diu guote rede in 
allen b^unde alsd gevaUen Silv, 4289. Helene 
mnoste in allen von sdiulden wol gevallen Trej. 
23143. Der rät begunde in allen von herzen wol 
gevalkn Trcj. 26349. daz lÄ dir wd gevalkn Trqj. 
1971. swaz itt nü wol gevalle Trcj. 18100. daz 
mir daz wol gevalle Trcj, 18471. ob ez iu wol 
gevalle Trcd, 26344« ob er den vürsten missevalle 
Trci. 39098. Der rftt gevid in allen wol Troj. 7005. 
11849. 13361. 31891. als im der r&t gevide wol 
Bartan, 4553. wan ez gevid in allen wol Süv, 
278. dA von gevellet ez mir wol Partan. 4180. 

272 gemeUiche vgl, zu 239, insbesondere er 
wonte in gemeUiche mite Tr(^, 16432. ez diUite 
midi 86 gemdlich Troj* 22018. daz er mit ir was 
gemdidi Tfoi. 15803. 

w4 mite er daz b^gienge Weit L. 7; begftn 
hämfig^ vgL zu 286. 
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273 gebilr fieeHeri Konrad meist Hark: d4 
von sag ich in, herre, das, das die gebü^ unertic 
in fltn gar widerwertic und ir bI haraet iemer 
BarUm, 18696. daz iuwer U^Aeai hAt gefmmt, ze 
gehe ez etewenne kumt» das ein gebür dem andern 
taot Traj. 36515. der herre und der gebür (: 
BlantBchiflür) Lieder 2, 22. nie ntt«r nodi gebtU* 
(: lAaAr) Trcj. 20^7. der litter unde der gebür 
(: BÜr) 8ÜV, 600. stt ich in von gebüre gemadiet 
seinem grftTen habe Fartan. 4604; — sehwiuihe 
Formen finden eich: dA mite er in yon lobe 
BcMet unde üz keuaeriicher art, wände er dn gebüre 
wart von slner yaLschen l^re hie Parton, 18580. 
ich wftnde, er waere ein edel man: 66 was er ein 
gebüre gar, der boeete, den ie wlp gebar Parkm. 
17924. Die Stellen sind hier voUetändig aue- 
gehoben, um auch eu zeigen, ein wie veräcMicher 
Ausdruck gebür dem Dichter ist; vgl. noch ir 
hAnt ÜJE einem wilden gebüre wunder hie gemäht 
Trqj. 3122. nftchgebür begegnet nur stark: Pwrton, 
3206. 9076* 12011. Troj. 11252. 25657. 29298. 
31828. 35002. G.Sehm. 1560. UederU, 20(?).20, 16. 

274. 275 der Wunsch hat ftne longen erzeiget 
(hcd erzoiget) an ir stne kraft Troj. 7684 

Jftson und MMM von der natüre krefte sft 
begunden merken under in, daz gellch ir beider 
sin an rehter liebe künde wegen Troj, 7813. 

Zu Stare vgh des twiI^^t mich diu minne und 
ir gewalt hüch unde starc Troj. 16798. des in diu 
starke minne twanc Farton. 1693. sus wart ir n6t 
(von Sender jftmerunge 621) sü lehte starc 
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Hergm. 516; zu kraft vgl. als ez der minne kntft 
geWt Troj. 15653. 16959* 

eröugen: daz got durch in besonder diu 
zeichenlichen wunder dem kinde eröuget hste 
PantaL 371. mir ist bezeich^unge vil erouget von 
iu tougen IVoj. 21696. daz laster, daz in Pftris 
het eräuget und getAn Troj. 23542; häufig und 
Konrad besonders eigenthümlich ist öugen: im 
Beim daz wunder hAt kein ende, daz got uns 
aH&a ouget. ez wart von dir gesouget G. 8chm. 
1528, vgl ferner Alex. 278. Parton. 4681. Troii. 
128. 8078. 8447. 10419. 13641. 21017. 22767. 23501. 
35115. 

276 erzöugen findet sich nirgends im Beim 
und lässt sieh deshalb för den Dichter nicht be- 
legen, da es innerhtdb des Verses von dem gleich- 
bedeutenden erzeigen nicht zu scheiden ist; so 
könnte Engdh. 1728 ai entorste mit ir ougen 
erzeigen niht den smerzen, wohl statt erzeigen 
vielmeihr erzöugen geschrieben werden ; Trcj, 22762 
ir mügent übel oder guot an uns erzeigen und 
7584 /. («. oben zu 274 /.) schwanken die Hss. 
zwischen beiden Worten; vgl. auch Schwanr. 1350 
daz got mtlge erzeigen {oder erzöugen?) grdz un- 
bilde, femer PanUü, 1102 u. ö. ; erzeigen begegnet 
im Beim auf eigen, neigen, veigen begreiflicher- 
weise häufig, s. Engelh. 6403. Otte 210. PantaL 
1499. Pürton. 2777. Süv. 461. 4629. Troj. 11263. 
11673. 24300. 27005. 27471. 31055. 35950. 37033* 
39908 u. ö. 

277 ebeiudte in obiger Bedeutung ist an. 
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t/?7Ai.; Cmnposita mit eboi büde^ K&nrad 
G. Schm. 359 ebendwicheit, Tre^. 664 'pAr* mid 
'gelicli' antebendehty Engelh* 89 die aimen eben- 



278 malten g. B. die Uanken hende linde 
Bein ander leite er imde mit FantaL 302; vgl. 
ferf%er BarUm. 16345. G, 8dm. 1028« 1523. 

279/. wir müesten uns roht als ein warm (: 
Btonn) Yot ir gewalte rimphen und iemer hAn ir 
Bcbunpfen ParUm. 4230; f>gl. atn (des Kdlehas) 
bilde flieh von nosten nunpf reht als ein altes 
leaevel Trcj. 27250. — krimi^en hat Konrad hmt 
ParUm. 6106 doch half in harte kleine daz, swie 
yfl er sich dar mnbe kramph; rimplen begegnet 
ausser an den angeführten Steüen Silv, 705. 
Trcif. 6229. 31964. 34215. Ueder 1, 56. — Vgl auch 
zu 342« 

wnim : stuim G. Schm. 165. Tro^. 8217. 9797. 
25349. 34127. 39322. Lieder 1, 95; würme : ge- 
stfirme Pantal , 1431« FarUm. 12683. Troj. 
5863« 16645« 34655. Tum. 841 ; wurmen : etttrmen 
Troi. 6227. 14505. 

280 ir Wille staont gellche üf einen vientlichen 
storm Trf^, 39322. sin herze was erhitiet AI einen 
bitterlichen stnrm; er kam reht als ein lintwuim 
Trfjj. 25348. die Kriechen wurden üf den stimn 
gereizet sam ein übel wurm Jr((/. 34127. 

281 Prothftnor wart üf einen stich bereit mit 
aller stner ger IVoi« 39976. dA wart er dar üf 
bereit n&ch stner ger Partan. 2981« er was üf 
allez dinc bereit Trcj. 7374. er wart aehant dar 
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üf bereit Trqj. 17788. dö w«rt diu ritteradiaft 
bereit dar M Trci. 22478; 

alle atne ger hAt er üf kämpf gerihtet Troj, 
13580. gegen Ttoie Btuont sin ger Troi. 28629. Ze 
stiite stuont ir beider ger Troj. 12763; 

nftch dlner (stner, ir) ger (gir) ParUm. 4402. 
17739. Sxlv. 2867. 3061. Troj. 5583. 8001. 10240. 
13009. 13090. 15920. 16257. 17636, mit stster 
(reiner, vientlicher, yiler) ger Troj. 10223. 23212. 
25974« 34525. 34677. 38014; ndch mines (dinee, 
stnee) herzen ger (gir) Parton. 2436. 2912. Troj. 
2161. 11504» 15555; mit inUieliches herzen ger 
(gir) ParUm, 218. 2450. 6382. 9906. 16695. 18038. 
Troj. 3690. 4873. 12645; mit lüterliches (reines, 
snellediches, innediches, vientliches) herzen ger 
Partm. 6906. Troj. 8621. 8768. 25693. 29472. 

283 Prtande wirt ze süre, daz die Kriedien 
her sint komen Troj. 39120. der hoTeschal . t . 
mnoE mir werden hie ze sür Troj. 8584. daz er 
si s6 lange meit, daz was im ftne m&ze sür Par- 
ton. 6562. Tr6iiBre samenungen Heltoe wart ze 
süre Troj. 34042. diu reine minne süeze wirt nü 
mir leider alze sür Troj. 29296 ; von der Bitterniss 
der Liebe spricht der Dichter öfter: ich meine, 
daz er niht gewert der wären süezen minne wirt, 
diu YoUekomene Trönde birt dem herzen und der 
andäht swft niht diu liebe vollebrfiht mac werden 
mit getSBte, dA wirt diu vrdude unstete, der man 
dft mit gebsBrde pfligt: wan si den schimpf dft 
wider wigt mit emestticher siure Traj. 16008. si 
j4hen, minne w»ie süeze und etesweone sür Par- 
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tan, 11280. und lAt (die Minne) in fronde stn 
bereit von ir genAden stitire. daz aber ftne dnre 
diu selbe kranke Tiöude st, der zuoverfflhte wil 
ich yrt . . . Troj. 2496. Yftnus, der wirde crftne 
aol dir hie werden tlure, stt bitterliche Mure diu 
minne knüpfet an ir sagel Trcj. 2328; vgh Trcj. 
2308. 2374. 11251., auch Lieder 2, 18 des sint 
die minne worden gftr (: Blantschiflülr : Amur : 
gebüb*). 

284 Vteusy . . . din sun Amur der beitet din 
Lieder 2, 99; eu froa. V^nus vgl, daz ist diu 
vrouwe Vftnus Trcj, 21030. *hey', dl^te ich, 'vrouwe 
Vftnus Troj. 18860» dö sprach diu frouwe Vtous 
Troj. 2098; die gekürzten Formen van vrouwe 
begegnen z. B. wan in froun Minnen underbint 
Herzm. 538. frou Minne wunnebnren solt Partan, 
19917. und fr6 Pallas sin tohter Trcj. 1599. frou 
Wildekeit Kl, d. K. 1, 1. Andere Epitheta der 
Göttin sind Vtous, diu feine Lieder 2, 1. Vtous, 
vil werdiu künigtn Lieder 2, 99. V6nu8, der minne 
künigln (meistertn) Trcj, 1202. 2333. diu gdtinne 
V6nu8 Trcj, 1246. Ihr Name findet sieh noch 
Welt L. 73 daz si noch yerre schoener was dan 
Vtous oder Pallas, ferr^r Troj, 1558. 1598. 2146. 
2151. 2230. 2306. 2328. 2552. 2575. 2740. 

Amftr begegnet nach öfter in dem Tanzleich 
2, 16 den werden got Amftr* 2, 53 den süezen got 
Amiuren. 2, 67 vil werder fdrste Amflr, sowie Par- 
tan. 20724 Amfb*, der süezen minne got 

285 y tons geschuof und ir geheiz daz wunder 
an im tougen Troj, 2749. minne briuwet wunder 
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Trcj. 7777 ; swaz wimders er noch ie begie G. Schm. 
1690. begieno der heLt besonder von alalite grimmez 
wunder Trcj. 36283. begienc mit strtte wunder 
Trc^, 31989; — die giengen dA mit stichen und mit 
degen wunder an Trcj. 33786. ü giengen bMe 
wunder an IVc^'. 36396 ; — daz d daz dinc begiengen 
Parton.8921;— und sdiuof mit strtte wunder Trcj. 
39865. mit strtte schuofen wunder (:zunder) Trcj. 
39571. 

286 IglA diu süeze frouwe min, diu brau ie 
rehte drunder nach mir alsam ein zunder, daz in 
dem heizen viure lit Parton. 18414. stn yarwe lüter 
unde guot enbran alsam ein zunder Trcj* 14430. 
stn herze td ^re sam ein kol bran und als ein 
zunder Parton, 18748. si wurden beide sam ein 
gluot und als ein viures zander erbrennet M ein 
ander Parton» 1552; — da mohte wol ein zunder 
enbrennet (BA) von dem fiure sin Trcj. 39572. 
Wirf (Venus) din fiur und ouch din zunder in 
ir herze mit gewalt, die mit kriege stiftent wunder 
Lieder 2, 103. ir (der Minne) hcdzen fiures zunder 
het im als6 den sin enbrant Trcj. 4364. und bran 
iedoch dar under der heizen minne zunder in aines 
herzen sinne Trcj. 16433. ein zunder nie so balde 
enbrant w»re von fiure, noch ein fsM, 86 balde ir 
beider herze (BA) d6 vcm dem Ersten blicke enbran 
Trcj. 7702; — zunder vgl. noch Trcj. 5930. 7778. 
O. Schm. 1152. Lieder 1, 216. 32, 58. 

Yon hitze enbran er als ein ^uot Trcj. 27916. 
daz von im ir herze enbnin Troj. 7676. ir muot 
begunde eihitzen unde enbran s6 schiere nAdi 
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Paitonopiero Parton. 16038. 0i wart ndch mir 
enbrennet, du ir muot üf miime ¥riel Parton» 17978. 
und doch ihr beider muot enbran ze gmnde von 
der minne Troj. 7788. d<^ wart entündet unde 
enbran ir herze von der minne heiz Trcij. 20342. 
als ein glnot ich enbrinne zaller stunt Lieder 
28, 3. (Aa edel herze daz enbran nnd wart von 
gotee geiste reht als ein fiures gneiste entflammet 
unde schöne enzunt PantcH. 254. Eustoiins en< 
brennet was von gotes geiste d6 PanUü, 458; — 
diu schoene diu bran unde wiel von minnen gar 
ze gründe Troj, 22916. sin herze von ir minne 
bran Parton. 6610. ir herze in süezer minne bran 
Troj, 8508. sin herze simder lougen in heizer minne 
fiure bran Troj. 14966. sin herze sam ein heizer 
kol in der gotes minne bran Alex. 150. sin herze 
in gotes minne bran Pantal. 162. ze gote stuont 
sin Wille, wan er in sime geiste bran Pantai, 486. 
ir herze n&ch in beiden bran Engelh, 1072. daz 
ez (das Herz) solte brinnen nftch zweier manne 
minnen Engelh. 1151. doch wizzet daz sin herze 
bran ndch ir minne sam ein kol Parton. 1536. sin 
herze ndch ir minne bran und wiel von hitze sam 
ein bli Trc^. 20322; vgl. ferner 8üv. 668. Herzm. 
122. Trcj. 7885. 29740. 38964. 

287 vor stner angesihte (: gerihte) Schwanr. 
82 ; — ezn müeste von ir angesiht (: geschiht) Ter- 
gezzen siner ungehabe Troj. 7590. 

288 wiht hat Konrad: boese wiht Parton. 
17557* 17714. 18111; triuwelösdr wiht Engelh. 188. 
PäHon. 17950. 18093. Troj. 38108; tugentldser 
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wiht Trc^. 28386: an diesen Stellen steht das 
Wart immer im Beim, 

289/. Zum Beim vgl. geswom : gebom Engelh, 
5009, dorn : erkom Parton, 8245. 

291 ir herze in süezer minne bran und in 
seneclicher not Troj, 8508. si leite dran (ins Bett) 
mit leide sich und in seneclicher n6t Ttoq. 8888. 
von seneclicher swnre Troj. 15945. 16039. 21071. 
vür aenedlche awsere Troj. 16739. sin herze enbran 
in seneclicher marter TrQJ> 16725. ze senecUcher 
arebeit Trcj. 21895* 

292 als ez MMM d6 gebot Troj. 11136. als 
ez ir Vater in geb6t Troj. 27721. daz im sin muoter 
ie gebot Troi, 28543* alz 9z der minne kraft gebot 
Troj- 15653. 15959. als im diu minne da gebot 
Trai. 28706. 

294 Vgl, daz selbe tet er si da wider Tr<^, 

295 Jf. Zum folgenden vgl, die Bolle, welche 
die Kammerfrau im Liebesroman Jasons und 
Medeas spielt, Troj, 8945 ff* diu werde küniginne. 
si rief ir meisterinne, der al ir tougenheit was 
kunt . . . (8950) si sprach: 'daz ich dir's 16nen 
well iemer alle mtne tage, s6 merke rehte, weich 
(BÄ) dir sage, unde tuo, des ich dich bite .... 
(8962) den gast du bi der hende nim lis mide 
fuere in herzuo. mir . . . (8979) Der rede antwürte 
gap ir d6 diu meisterinne (BÄ) und sprach als6: 
'ttouw, ich tuon, des ir hÄnt gegert. den ritter 
edel unde wert füer ich her in vil drftte; doch 
volgent minem rftte und legent nider iuch zehant 
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an iuwer bette . . . .' (0012) «ob gienc diu meisteriiuie 
£uo dem werden gaste sider und leite sieh ir (BA} 
vroowe nider üf ein spanbette reine . . . (9032) 
JAflon der wart gereite von der meisterinne brAht. 
als in dft yome wart gedAht, sos tet daz wlse 
kamerwlp. ei nam des werden gastes Up bi der 
hende toogen und fuorte in snnder loogen zuo 
der vrouwen bette dan . . . 

207 kamerwlp: Ethrä, min liebez kamerwlp 
Trcj. 21970. sos tet daz wlse kamerwlp Troi. 0035. 
ir und ir kamerwlben wart d6 yil gesungen 2>o>. 
13736. 

299 EngeltrAt was si genant Engelh. 876. 
Esyonft was si genant Troj. 12964. Partonopier 
(Meicuiius) was er genknt Partwi. 280. Troj. 
18888, s. auch Silv. 3922 «. ö. ; vgl. die Typen Morel 
(Nestor eic) daz (der) selbe was genant Parton. 
19892. Troj. 11526. 12394. 32112. 37996. 38286, 
— Gholkos (Burnus etc) ein insel (künic etc.) ist 
genant Troj. 6684. 13816. 13846. 24873, vgl TrcQ. 
18712. Partm. 14480. 18808. Troj. 13932, Schwanr. 
56, — ein sun (riebe) was (ist) Tr6ilus (Trddft) 
genant Troj. 13258. 13786, vgl. OUe 1. Trq;. 12074* 
Parton. 233. 16785, — der wart (was) Alextus 
(Meneeteus etc.) genant Alex. 122. Trqj. 30538. 
30636, — diu (der) Schiefdeire (Jocundille etc.) was 
genant Parton. 13059. 13317. Trcj. 15413. 15682. 
23791. 28511. 38041. 38245, — der was genant 
Benlvel (Silvester etc.) Engelh. 2496. 8ilv. 111. 
4579. Parton. 319. 3314* 21000. Trcj. 7419. 13558. 
20139. 32180. 37383, vgl. Troj. 32412, — 
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ein ritter (göttn ete,), Hercules (Eckaten ete,) 
genant Trc^. 6868. 10528. 23826. 23880. 23925* 
24858. 32822. 36674. Fantal. 101, — ein künic 
(helt), genant Enripilus (Amigdalür) Trcj. 23870. 
31827; — zu genennet vgl. Fartan. 3508. 3719. 
17977. Troj. 24887. 29801. 33364. 

300 Z616^n sprach dd zehant Stlv. 4314. der 
sprach alsus sft zehant Stlv, 3430. sprach der 
habest dö zehant Stlv. 1386. mit £rouden sprach 
er sft zehant Silv, 1491. 'nein' sprach Silvester dö 
zehant 8ilv, 1417. 'nein herre' sprächen si zehant 
Fantäl. 1784. 

zehant sehr käufig im Beime, vgl, nur Silv, 
426. 527. 619. 732. 797. 863* 1509: 1541. 1761. 
1853. 2412* 2697. 2809. 3378. 3505. 3921. 4241. 
4417. 4597. 4631» 4656. 4703. 4821. 4901. 5117. 
Fantal 143. 333. 368. 575. 765. 940. 1075. 1083. 
1129. 1206. 1350. 1379. 1625* 1681. 1692. 1715. 
1750. 1935. 2085. 2125. Alex, 121. 195. 299. 307* 
497* 522. 534. 545. 604* 844. 979. 1023. G. 
Schm, 374. 

301 weit ir eht (BA) mines rfttes pflegen 
Troj. 9518; rfttes unde 16re phlegen Silv. 1736. 

302 geben und wegen finden sich in den 
Hss. öfter vertauscht^ vgl, für Konrad z. B, 
Farton. 9024 die sich nu dft geltche üf iuwer 
minne haben gewegen (Hs, geben : degen) und 
ebenda 19916 daz dir ze Idne müeze wegen (Hs. 
geben : degon) fron Minne wunnebsßren solt. Der 
Dichter braucht wegen selten transitiv, und dann 
entweder im konkreten Sinne des y,Zuwägens"y 

10 
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teie in dem Utetang^fAhrten Beispiele und Engdh. 
3704 ir habet mir gegen golde kupfer unde blt 
gewegen, oder in der Bedeutung van y,8chätzefi**, 
0, B, daz man ir steteclichen pflac und man ir 
wirde h(Mi6 wac Engelh, 219. Nu wart des edtes 
d6 gepflegen daz man vil tiare künde wegen 6re 
mide ganze stete Engelk, 4193. wan swä daz wip 
beginnet wegen in ir herzen mannes tngent Engelh. 
900. der mizzet iemer unde wiget al die werlt 
nAch stner ger Silv, 2584; gewöhnlich begegnet 
wegen intransitiv: mit triuwen dir mtn helfe 
wiget Engelh, 5796. ob mir dtn helfe wolte w^en 
und diu vil h(^he Btiure d!n Parton, 9950. h»t im 
ir helfe niht gewegen Farton. 10938. sin helfe in 
dicke hAt gewegen FarUm. 16990, vgl, Trcj, 10448. 
Engelh. 3621. Silv. 2189. 2219. Trcj. 31740 (s. 
BA): es Hesse sich deshalb vermuthen, dass an 
unserer Steile Konrad schrieb stt dicke mir dtn 
rftt gewegen h&t zuo heimlicher sache. 

303 /. s, eu 218 ; vgl, besonders er kan die linte 
wisen von kumberlichen Sachen und mac die n6t 
geswachen Pantal. 2136. gereinet unde fri vor wandel- 
bsren Sachen, wan si begnnden swachen die valschen 
gote stn iesft Fantäl, 694* 

304 hilf, daz der apfel werde min Troj. 2652. 

die bluomen und die rösen r6t in beiden soige 
swacheten Engelh. 3128. dur daz er d& geswachete 
dem künege sine swiere Troj. 5460. wilt du sin 
trüren swachen Parton. 11410. daz er im trüren 
swachete Troj. 5668. waz ob ir wunnedicher 
schal din ungemüete swacheti Trcj. 15692. daz 
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inwer 6re krenke nnd mtne frönde swache Partan. 
2536 ; Bwachen überaus häufig, z, B. Schwanr. 446. 
Engelh. 3506. 3544. 3569. 3829. 3839. 3864. 8üv. 
2061. 3933. 4421. 4455. 4481. 4943. Parton, 4316. 
7993. 8903. 8980. 9580. 15050. 15373. 15802. 
19821. Tr<^. 1281. 1500. 2174. 2415. 2850. 3385. 
4238. 7903. 10468. 12288. 12786. 13179. 15113. 
15385. 16717. 16768. 17097. 17107. 18537. 21521. 
22080. 22108. 22115. 23516. 25539. 26616. 27811. 
27994. 28693. 30482. 34030* 34353. 34410. 35382. 
37554. 39116. 40303. G. Schm. 1124. Lieder 8, 1. 
9, 12. 24. 36. Pantal. 831 u. ö. 

305/. marterliche dol liden mide dulden von 
Constantlnes schulden 8ilv, 1373. not und ongest 
dulden, er sprach, du muost von schulden iS't7t^.344. 
durch Crist vil noete dulde, slt daz an alle schulde 
Pantal, 1185; — diz lant ensol niht dulden fürbaz 
kumber einen tac Parton. 3240 u. ö. 

307 Vgl. zu 286 , 2r. £. als ein gluot ich en- 
brinne zaller stunt Lieder 28, 3. 

308 /. si wolten Itp und 6re gern üf des t6des 
wäge tragen Troj, 11474. Tnfn leben und min Sre 
wil ich üf eine wäge laden Trqj. 17866, lip unde 
guot diu beide leit er üf eine wäge Troj, 12072. 
86 daz ich guot, 6r, unde leben sol üf die wäge für 
dich geben Engelh, 4393. s^e, lip, 6r unde guot 
diu lägen üf der wäge da Engelh. 4786. si leiten 
in der wäge pfliht swaz si rehtes wielten Engelh, 
4798. Sit der künic höchgebom aldä sin küniclichez 
leben für sine liute wolte geben üf des tödes wäge 
Parton, 4808. ir beider leben was geleit üf dne 

10* 
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wfige zwtvellich Partan. 14370. und leiten üf die 
w&ge beide guot und lebetagen Parton. 20488. den 
11p den leit er und daz leben üf eine wäge sunder 
twäl Partan. 21444. ir lip üf eine wäge sich legen 
wol getorste Trcj. 11870. er liez üf einer wäge 
Troi unde stne friunde sin Troj. 22976. daz ich 
lip, 6r unde leben durch dinen willen hän gegeben 
TÜ dicke üf eine wäge Trqj. 29149. daz er guot, 
6r unde leben wolt üf die wäge dur si geben Trqj, 
30723. swer welle, daz ich iemer gebe durch in üf 
eine wäge min leben und mine (BA) mäge Trqj. 
32060. sin leben höchgepilset geleit wart üf die 
wäge Troj. 34630. sd wil ich min leben 6 mit 
willen üf die wäge legen Engelh. 4012; — vgl. ich 
wäge 6 lip und 6re Troj. 16934. lip unde guot, 6r 
unde leben wil ich hie bi dir wägen Troj. 17176. 
er muoz durch iuch lip unde guot mit willen iemer 
wägen Trqj, 30414. und wägent niht den lip alsus 
Troj. 35815. 

309 Im Beime hat der Dichter hint 8. ge- 
ruoche phlegen min noch hint daz niht der leidige 
vint Pardon. 1169; auch Parton.22ß4: hat die Hs. 
der mir hinte alhie geschach; — hinaht e. B. 
komen hinaht von geschiht Parton. 1883. so wirde 
ich hinaht äne wer Parton. 747. 

310 daz in s6 rehte kurzer frist an mir din 
wille ergangen ist Parton. 1755. daz min wiUe 
ergangen ist Parton. 1935. daz niht sin wille möhte 
ergdn Parton. 5469. si dühte, ez müeste sin ir t6t, 
ob niht ir wille ergienge Troj. 8510. min wille 
muoz an im ergän Troj. 8707. daz an dir ist der 
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Wille min ergangen M der erden Trqj. 17160. 6 
w»re an ir sin wille beid o£fen nnde stille erfüllet 
unde ergangen Trcj, 38069; — ez ist w&r, daz man 
da seit: swar üf daz wlp enbrennet wirt, ob ir daz 
gr6zen schaden birt, ir wille muoz doch für sich 
gdn Parton, 8450. min wille gienge für sich hie 
Farton, 12087 ; — min wille muoz an iu (dir) ge- 
schehen Furton. 1683. Trcj. 16835; — daz min 
wille mohte niht werden üf ein ende brdht Par' 
tan. 1884. 

311. 312 kamerbelle und getelle Icissen steh 
hei Konrtid nicht belegen. 

313 daz iu ze rate nütze fii Parton. 18889. 
der nütze wise rät Parton, 62; — der mir s6 nütze 
16re glt Parton. 4096. vil nützer 16re Silv. 2089. 
und ist sin 1^ uns nütze gar Troj. 18983; — den 
nützen und den h6hen list Silv. 3425; — nütze 
sonst Otte 471. 480. Alex. 39, Pantal. 1. 1674. 
Engelh. 5879. 5914. Silv. 12. 19. 1514. 1723. 3145. 
Parton. 1. 69. 117. 2119. 2860. 18915. Troj. 262. 
864, 1067. 5869. 9607. 10602. 10653. 14234. 18591. 
19203. 23571. 27089. 27237. 27521. 27833. 28006. 
29972. 38118. 38395. Lieder 17, 32. 

314 urdrutz (: nutz) Silv. 5. Parton. 7. Troj. 
19335, im Verse Silv. 2222; — urdrützic IVo^. 8923. 

315 von süezer minne luste Troj. 10130. 

316 mit sus (BÄ) getaner äkust ir (der Minne) 
wille wirt vergellet Troj. 2270. durch wlbes Äkust 
Parton. 8890; — Äkust sonst Pantal. 1675* Süv. 
3726. Tr(^. 12338* 21950. 34404. 37999. 38448. 
G. Schm. 1601. Lieder 32, 314. 
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317 das er den künac i . . tote errettet (: ge- 
beutet) Parton. 15199. 

319 was ob ir wnnnedicher schal diu unge- 
mflete swachet Trqi, 15692. waz ob ez gefüeget 
flieh, das uhb dftbeidenwolgesohiht Parton. 13236 ; — 
amnelöse giegen (: erliegen : triegen) Lieder 32, 183« 

320 der übele keiser wolte d6 den jüngelinc 
betriegen Pantal. 1914« mit listen ich in sd be- 
trouc Parton. 8130« 

321 dA wil ich M dem wftge mich zno Jdsdne 
amücken Trcjf. 8764. swä sich liep gesmücket 
(: tucket : gedrücket : gezücket) zuo liebe, als ez 
von rehte sol Lieder 32, 119. ein tinfel zuo zim 
drinne kam, zuo dem er sich vil nihen smouc (: be« 
trouc) Parton, 6828; amücken s, noch Parton. 
10527« Xied[er32,133; — t;^2.des landes küniginne 
gellten h»te wol daz er . . . gerücket nseher wsere 
Parton, 1528. 

322 ir wunne wart enzücket Engelh. 3197« 

323 der strengen minne bant (bürde, klamere, 
siechtage) Tr(^. 16608. Herzm. 132. Parton, 18515. 
Engelh. 2242. des wart diu not (Liebeskummer) 
von in gellten, diu strenge was und engeslich 
Herzm. 68« des wart sin (des verliebten Bitters) 
herzedicher pin vil strenge und ouch vil bitter 
Herzm, 240. wan in froun Minnen underbint lit 
niht s6 strengelichen an Herzm, (Lambel) 508; 
strenge recht beliebt , vgl. Alex, 390* 713« 721. 
758. 809* 1024. Pantal. 99. 1188* 1242* 1255. 
1429. 1442« 1520. 1619* 1927« Schwanr. 677. 
Engelh, 1757. 2063. 2320. 4049, 4866. 5191« 5835« 
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6139. 8ilv. 53. 305. 345i 364. 431» 968. 1149* 1330. 
1684. 1691. 2782. 3606. 3641* 4027. 4070. 4074. 
4496. 4556. 4634. 4799. 5097* Parton. 1217» 3595* 
4324. 4963. 5329* 5508. 6071* 6087. 6285. 6639. 
8261. 8506. 9163. 9359. 9421. 9516. 9568. 9762. 
9773. 10030. 11205. 11255. 11364. 11708. 12216* 
12249. 12553. 14360. 18069. 19758. 20199. 21094. 
Troj. 8612. 11938. 12336. 12537. 13301. 22574. 
22667* 22791. 23240. 23280. 23408. 24408. 24788. 
26589. 29059* 31322. 33761. 34264. 35951. 36329. 
37033. 37341* 38264. 38289. 38508. 38546. 38754. 
39202. G. Schm. 881. 1551. 1565; — vglü6ude, 
diu von der süezen minne gät Parton. 6682. 

324 D<Z8 transitive frumen e, B. Otte 691 daz 
Mt gefnimet iuwer hant. 

325 den ellentilchen jungelmc den liez er un- 
vermeldet niht Trcj, 27410. 

326 der ist ein gouch Lieder 24, 4* du mäht 
wol sin ein tmnber gouch Parton, 1422. doch 
möhte er worden sin ein gouch (: ouch) Parton. 
6996. w^ dem vertuen gouche Parton. 7584. als 
ein wilder gouch Parton. 14821. du bist ein gouch 
gewesen dort Troj. 2838. er ist noch tumber (BÄ) 
denne ein gouch Trqj. 8141. ich wsere ein sinne- 
Idser gouch Troj. 16650* w& dem verteilten gouche 
6r. Schm. 606. dö wart dem oeden gouche G. Schm. 
1304. du gouch Pantäl. 1837. swie gar ich si 
der witze ein gouch Troj. 28814. in gouches wis 
Parton. 19350. 

mir ist daz allerbeste, daz ich nach im k^ 
onde var Trqj. 13448. 
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327 niuch. der vil werden minne din wirt manic 
wlp ertoeret Trqj. 29128. die von liebe ertoBist 
aint 2Vct;.8869. durch disen veigen zonberlist was 
ertdret stn gedanc Parton. 6990 (vgl, Sprenger 
Zs. 36, 1892, 8. 158). swer sich üf tihten ptnet, 
der kan sich selben teeren Trcj. 170; vgl. ferner 
Troi. 2517. 7892. 38130. Süv. 3690 und der heiden 
edel nnde wert was ergouchet als ein kint Parton, 
19344. 

330 als6 nünt diu tombe knunbe trüge für 
wkrea schin Lieder 25, 73. Ich armer unde ich 
tomber (: knmber) Engelh, 5623. du vil tumber 
Süv. 361. Ir edelen tumben Lieder 32, 181. 

331 h&t lernen ihtes iu verjehen Engelh. 3774. 
nu merkent wes ich in vergihe Parton. 14824. des 
ime der keiser dö verjach (: sprach) Pantäl. 1943. 
des selben dinges mir yerjach (: sprach) min muoter 
Püntäl. 260. 

332 dime z. B. G. Schm. 1847. 

der bftbest aber zime sprach Silv. 4162 ; sprach 
sehr häufig im Beim, z. B. : ach Alex. 1041, : 
dach Pantäl. 2015, : jach (verjach) Silv. 2883. 
Pantal. 259. 1944, : gemach Pantäl: 1170, : nn- 
gemach Pantal 577. Alex. 700. 719. 816. Silv. 
992. 4162. Pantal 1105. 1364. 2043, : sach Pantal. 
170. 957. Silv. 4730» 4872. Alex. 320, : geschach 
Puntal 793. 1496. 1928. Silv. 3459, ; swach Pantal. 
1034 u. ö. 

333 Konrad hat im Beim nur kapfen: ver- 
kapfte : stapfte Troj. 39271 ; gekaphet : gestaphet 
Engelh. 2573. Troj. 3788; kapfen : stapfen (faoz- 
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stapfen) Troj. 12775. 15131. 20803. ParUm. 16089 ; — 
kaffen steht in W. Grimms Ausg, des Silvester 2619 
kaffet an den willen min nach der Hs* ; — für 
die Construction kapfen an vgl, wan er da wirt 
gekaphet an Trcj, 29842. des wart er vil gekapfet 
an Trcj. 19614. an Meliüren kapfen Parton, 16090. 
die kapften in ze wunder an Troj. 3073. reht als 
ein wunder wilde wart ir (stn) 11p gekapfet an Trcj. 
23076. 29508. du wirst vor mangem manne ge- 
kapfet an Troj. 29126, femer Silv. 2Q19. 2629; — 
kapfen üf begegnet Engelh. 2573. Trqj. 3241. 3788. 
7275. 20803. 37670; — c. gen. Troj. 12775; — 
umbe kapfen Parton, 974. Troj. 15131; — , ver- 
kapfen Troj, 39271. 

334 schepfen findet sich hei dem Dichter nur 
im Infinitiv und Partie. Prät., vgl. Troj. 30332 
üz in begonde er eine schar dö schephen unde 
machen, femer der Wunsch der hete mit gewalt 
geschephet die figüre sin Troj. 3034. seht, als6 
wart yfl s^re ndx^h slnes meisters 16re geschepfet 
des juncherren muot Troj. 6389. und wart ge- 
schepfet (geschaffen he) als ein wlp Troj. 14922. 
nach frouwelicher wlpheit geschepfet (geschaffen h) 
wart sin bilde Troj. 14958. er hete sich gelenket 
und geschepfet ndch ir site Troj. 16430. s6 wirt 
an im gr6z ungenuht geschepfet und gebildet Troj. 
18586. diu (schar) wart mit h6hem filze gar von 
im geschepfet und bereit Troj. 30110, ferner Troj. 
19939. 20013. 20101. 20222. 30155. 30513; — die 
Formen hegegnen zwar nicht im Beime, sind aber 
mit Ausnahme von 14922 und 14958 von sämmt- 
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liehen Hss, Überliefert, Sonst findet sich schalen, 
flchuof, geechalfeii Silv. 575. 2688. Fartan, 4017. 
6106. Trc^. 1358. 2740. 3287. 3346. 4518. 6484. 
7445. 8845. 10620. 12334. 12708. 13252. 14823. 
22395. 25007. 28112. 33218. 33281. 33788. 34555. 
34602. 36784. 37040. 37110. G. Schm, 705. 1155. 
1693. 1979 u. ö. , schAffen daz Silv. 575. Fartan. 
4017. 6166. Troj, 1358. 3287. 3346. 6484. 10620. 
12334. 12708. 13252. 14823. 22395. 25007. 28112. 
33218. 33281. 33788. 34555. 34602* 36784. 37040 u.ö. 

335 den schln du niht enwecke (Hs. enbecke, 
lies besser enblecke vgl, Trcj. 21016), 6 daz diu 
irouwe nider sl komen und dir nähen bi gelige n^ckent 
unde bl6z Parton. 7776. Er warf in üf daz grüene 
gras, und als er nider komen was Troj, 4239. daz 
von des steines laste der ellentriche nider kam 
Troj. 37220. 

336 #. si nam des werden gastes lip bi der 
hende tougen und fuorte in sunder lougen zuo der 
vrouwen bette dan Troj» 9036. s6 ganc vil tougen- 
liche z'im. den gast du bi der honde nim üb unde 
füere in her zuo mir Trqj. 8961. ze jungest nam 
diu cl&re DMdamie bl 4er hant die stolzen maget 
unbekant und fuorte si besunder Trcj, 15374; — 
zur Vertauschung von bi der Hss, mit an vgl. zu 
Engelh. 644 

er wart entwftpent von in zwein und an ein 
bette dö geleit Troj. 37682. 

337. 338. Der Beim hette : wette gab Lach- 
mann, Auswahl aus d, Hochd. Dichtem S. x 
Anm., besonders Änlass die Halbe Birne Konrad 
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abzusprechen; der Beim begegnet aUerdings bei 
dem Dichter sonst nicht, aber auch h^te findet 
sich nur einmal Farton. 270 (: Lucrßte), und wohl 
auch Mte ist einzig, wenn diese Form Farton, 
11219 im Beim auf drftte einzusetzen ist; am bC" 
vorzugtesten ist in K,s Schriften haßte s, zu 127, 
ausserdem braucht er hete; Herzm. 340. Fantal, 
656. 1600. Schwanr. 498. 660. Silv. 326. 1291. 
1334. Parto». 5156. 5847. Trq/. 3263. 3678. 5278. 
11512. 15282. 16045. 16652. 23538. 30316. 37566. 
Wenn hette so selten im Beime vorkomwit, so ist 
auch zu berücksichtigen, wie wenig entsprechende 
Beimwörter dem Dichter zur Verfügung stehen; 
ich zähle bette : gerette (rette) Engelh, 1947. Troj, 
4951. 5181. 5247, : enwette^Zea;.1117. Par^n.8507. 
Troj. 9137. 13766. 16484. 28971, — gebettet : ge- 
wettet^n^eZÄ.3113,— errettet : gebettet Parton.15201. 
340 als uns dis &yentlure jadi Farton, 13619. 
als mir dis äventiuro swuor Farton, 568. 2996. 5946. 
uns tuot dis äventiure kunt Engelh, 2144. n^h 
der äventiure zal Fart<m, 8613. als ich ez hin 
vemomen an der äventiur Farton, 5158; — als 
ich diu msere hie yemime Farton, 13105. Engelh, 
5262. dfi von diz msßre sprichet Farton, 864. als 
diz msBre swuor Engelh, 3009. 86 diu schnft und 
diz msere von ir zeit Farton, 874; — als mir diu 
wärheit swert Silv, 3463. als uns diu wärheit giht 
iSVZt^. 4023. diu w&rheit sprichet unde giht Troj, 
13102. 13910; — als uns diu wsere ist6rje swuor 
Troj, 37129. vil wunders hat ze sprechene von dir 
diu w&re istörje G, Schm, 834; — uns seit von ir 
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(im) diu wÄre achrift 2V(y\ 7232. 17456, vgl. Troj. 7652. 
23772.37858 und Trqj. 17512. 17994; — als ich hoere 
eagen Trqj. 11455, vgl. Parton. 448; — ab ich 
luBie jehen JParton, 2333. Troj. 8740. des hcBie 
ich jehen Partan. 10585. Trqj. 3037. 13751 (BA). 
24650. h6rte (hoere) ich jehen Parton. 4791. 12453. 
16315. 2Voi. 6509. 19933. 23935. ich hoBre sprechen 
unde jehen Trcj. 6852 ; — als ich yemim Engelh. 
2811. Parton. 11980. als ich hie yemime Parton. 
3368. 10238. als ich vemomen hAn Troj. 4821. 
alse ich h&n vemomen Süv. 4516. Parton, 12679. 

341. 342 der alte lAchennre (KalcTias) lac d& 
stille sam ein stampf, sin bilde sich von noBten 
rampf reht als ein altez lesevel Trcj. 27248. 

341 ungefuege: von ungefüegen mannen Trqj. 
15054. ungeffiegen schelken Otte 119 ; als Epithe- 
ton zu schar: Troj. 11787. 30267. 32676. 33315, 
zu slange: Welt L, 216, zu wäre: Parton. 2650, 
zuhiuache: Ottel37, Pardon. 14377, zu eize: Welt 
L. 219, zu loc: Alex, 1031, xru misset&t: Parton. 
8852, zu mort: Tro^. 13836, zu schaft: Parton. 
5291. 20557. 21014. Trcj. 34529, ätw schal: Tum. 
816, ;?u schätz: Parton. 6694, zu slac: Parton. 
5522, zu sper: ^n^eZÄ. 4762. Parton. 16113. Troj. 
12001. 31047. 39491, zu stein: IVoi. 23600. 37203, 
5fM stich: Parton. 13725. Troj. 36205. Turn. 218, zu 
streich: Parton. 14506, 2rt« strlt: Engelh. 4959, £rf« 
swanc: iS'cAtranr. 1032, zu treten: Engelh. 4:^^18, zu 
walt: Parton. 19368, ^rw wünsch: Parton. 1463; — 
prädicativ: Parton. 19140. Trcy. 8907. 20122. 21591. 
38009. 
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342. 343 vil ndhen zuo dermtlren was er hin 
dan gerficket und hsete sich gesmücket zuo ein 
ander als ein igel Farton. 1304. den tiefel . . • 
der sich rimpfet als ein igel Lieder 1, 56; 
8. zu 279. 

343 eu smücken vgl. zu 321, insbesondere 
und hete sam ein katze sichgestrübet und gesmücket, 
diu sich zesamne drücket, sd si der miuse lägen 
muoz Parton. 10526. 

344 Vgl. zu 94. 

345 leckerheit ^iM2e^ sich sonst nicht; lecker 
Parton, 4454 ist Conjectur; doch vgl. lecken 
Troj. 6066. seht, sd (BA) gap er (Chiron) im 
(dem Kind Achill) daz marc (wilder Thiere), daz 
in dem beine steckete: daz brüchte ez unde leckete 
vür alle splse danne. 

346 als ich d& vorne hän geseit Silv. 832. 
4755. Parton. 17473. (19772 von Pfeiffer conjiciert). 
21256. Trqj. 4091. 5961* 9965. daz ich dÄ vorne 
hAn geseit Silv, 4025. als ich da vorne sagete 
Troj. 10231. von dem ich iu gesaget hin Parton. 
17742, als iu da vorne wart geseit Parton. 13077. 
17734. als iu nü wart geseit Troj. 29675. von 
vieren hftn ich 6 geseit und sage ich iu nü von 
den zwein Troj, 31766. als ich nü gesaget hin Troj. 
20649. von dem ich alr^rst hin geseit Troj. 3765. als 
ich hÄn geseit Parton. 13117. Troj. 14619* 22477* 
33205. daz wirt iu wolher n&ch geseit Troj. 5763, vgl. 
10214. für war ich iu daz sagen wil Parton. 14532. 
21232 ; ~ der ichd& Yomeh&a gedShtPärtm. 20641. 
der ich gedäht hie vorne hAn IVc^'. 14567. des ich 
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mit Worten hAn gedAht Troi. 37135. als iu dÄ 
vorne wart gedäht Trqj. 9034. 36449. der ich hin 
geddht Troj, 13955« 36996; — Den ich hie vor 
genennet hÄn Lieder 2, 31. den ich hAn di vor 
mit Worten in genennet Tr<^, 32034. der ich ein 
teil genennet habe Troj. 11543. daz ich hän 
genant 17697; — als ich in tet dft vorne kunt Trcj. 
29706. 31360;— als ich iu tet dÄ vorne 9(Mii8ilv. 
2433. als iu wart hie vorne schtn FarUm, 19893; 
— als iu d& vomen wart bekant Engelh,M^\ — 
als ich iu noch entsliezen wil Troj. 13380. als iu 
von mtner zungen dft vorne wart entslozzen Troj, 
26450; — als ich d& vor gesprochen habe Trqj, 
6798; — als ich iu di vor gewuoc Troj. 38757. 
des ich 6 gewuoc Troj, 32848. des ich gewuoc 
Parton, 19387 ; — als ich dft vomen hAn gezelt Troj. 
1337. als iu da vorne wart gezelt Turn, 873; — 
als ir da vorne hiUit vemomen Silv, 1402. Partan, 
14218. Troj, 12631. als ir hie vorne hftnt vemomen 
Troj, 7226. als ir vemomen hÄnt dft vor Partan. 
11044. als ir hftnt vemomen 6 Pürton, 17735. als 
ir 6 hÄnt vemomen Parton. 20549. als irvemÄmet 
6 Parten. 20303. als ir hftnt vemomen Troj. 7457. 
11385. 36419. Parton. 11775. 12387; — vome im 
Eeime : höchgebome Parton. 4071. 5895, : zome 
Engelh. 3562. Troj. 11837. 12514. 25403. 31878. 
34616; auch vor im Beim Parton. 11044 (: spor). 
Troj. 31944 (: Prothtoor) u. ö. — Vgl. zu 84. 340. 

347 Vgl zu 127. 

348 Hie mite er d6 genante Troj. 16705. 
swer ie genante, der genas Trcj. 36542. ich wil 
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an ed genenden nnd mlnen muot vollenden Troj. 
16699. der h6chgebome junge begonde an in ge- 
nenden Troj. 4116. daz selbe Amolt mit vltze 
tete, der ouch die sine mante, daz üf den strit 
genante ir herze und ir gemüete gar Parton. 20654. 

349 da von diu maget wol getan ruorte mit 
den füezen den kl^n und den süezen, sam si 
sin niht da weste Farton, 1312. mit flize sul wir 
uns dar zuo bereiten unde stellen, sam wir yehten 
wellen Parton. 4500. 

dö was der knabe msßre von ir rede als6 
verzaget, daz er die keiserliche maget niht getorste 
grifen an Parton. 1532. er greif die küniginne 
mit vreveüchen henden an Troj. 16722. 

350 Das Schwanken der Hss. deutet auf 
einen ungewöhnlichen ÄusdrucJc. Ich habe s6t 
gesetzt, vgl, sin bluot von starker hitze s6t reht 
als ein bli Trqj. 38532. kein bli so vaste nie 
ges6t . . . s6 starke min gemüete nach ir siudet 
Troj. 15612. daz stn gemüete in leide söt und in 
jämer Troj. 16032. wan im der muot reht als ein 
bli wiel unde söt in sender dage Troj. 16710. 
sin herze nach ir minne söt in jämer unde in sender 
dage Trcj. 20426. daz sin gemüete in leide süte 
nach ir . . . minne Troj. 15478; vgl. Engelh. 3676. 
Partcm. 4886. wiel unde söt Troj. 15535. 37325. 
38432. Pantdl. 1304. Auch wiel von wäre Kon- 
radisch, vgl. diu schoene diu bran unde wiel von 
minnen gar ze gründe Troj. 22916. sin herze nach 
ir minne bran und wid von hitze sam ein blt 
Troj. 20322. si wart nach mir enbrennet daz ir 
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mnot üf minne wid Bartan. 17978. ir gemüete 
wid nfididemhirtenalzeliant Traj. 1640; 8. femer 
Alex. 529. Engelh. 1144. 2184. Farton. 264. 
1210. 6448. 7650. 7824. 9743. 16182. Trqi. 3670. 
7176. 7734. 7900. 15782. 18476. 23902. 25166. 
39126. Panidl. 1562. 1801. In Betracht kommt 
auch glnote in, vgl, dazs (BA) in der minne 
gluote als in dem fiure ein isen Trcij, 7754. daz 
in des zornes fiure Bin herze vaste gluote Engelh, 
3550. Auch loucte wäre möglich; vgl, man sadi 
ir lougen unde enbrehen die minne üz beiden 
ougmPartan. 12508.diu wäpenkleit . . . begunden . . . 
da lougen Parton. 15506, vgl, Joseph zu Engelh.^ 
2730. — Selbstverstär^ich findet sich auch lac 
hei dem Dichter^ vgl, in frönden l&gen si die 
naht Trq/. 22980. er lag in fröuden Partm, 2158. 
Sus lac diu frouwe minnedidi gedenkend aUez 
wider sidi Troj. 13871. sins wunden herzen willen 
daz nftdi ir lac versniten Herzm, 66. 
Über bran vgl, zu 286. 

351 Vgl. zu 11. 

352 Vgl. zu 291 ; leiden pin Lieder 7, 46. 
und daz er lite snuehen p!n Süv, 3062. er Idt hie 
arbeit unde p!n Süv, 4068 u. ö. 

353. 354. daz er anders niht enpflac wan 
daz er in gemadie lac Parton, 20841; — da si 
des nahtes lägen und süezer minne phlägen Parton. 
2773, vgl. der minne wart von in gephlegen Par- 
ton. 2138. 

353 gelac: dö der guote als6 gelac Parton. 
667. üf dem griene er d6 gdac Parton, 9245. daz 
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er t6t Tor im gdac Parton. 18063. und daz er 
sigelds geliget Süv. 3374. Gaadtn dö langer niht 
enlac Parton. 156d4; ligen im prägnanten Sinne 
femer z, B. wol üf ! du bißt genuoc gelegen Par- 
ton, 8570. er was yil lange da gelegen Parton. 
8304. nu daz er lange was gelegen Parton. 9248. 
vil maneger 6ren ist gelegen Parton. 3741. wie 
gar dln tugent ist gelegen Parton. 8289. die liste 
wären dö gelegen Parton. 17466. — Vgl. zu 18 
und 326. 

354 j^ilac findet sich begreiflicherweise häufig 
im Beime, z. B. Parton. 226. 2179. 9329. 9610. 
9894. 9920. 11129. 12363. 12472. 17426. 17522. 
17957. 20181. 

355 Ir yil reinen guoten wip, l&nt iuch vinden 
also guot Lieder 6, 15. diu reinen guoten wip 
Lieder 3, 23. ein frouwe guot Lieder 14, 15. 
guote frouwen Lieder 21, 30. diu guote yersweic 
Parton. 15210. in der megde libe guot Lieder 

I, 29. wan si (die Frauen) tönt für trüren guot 
Lieder 3, 20. Wtp sint guot, süez unde wls Lieder 

II, 39. Wlp sint guot für ungemach Lieder 21, 23. 
wip sint guotes überguot Lieder 21, 32. 

wan swaz den ougen sanfte tuot Engelh. 1045. 
herzeclichez triuten vil sanfte tuot Lieder 9, 30. 
wlplich güete sanfte tuot Lieder 21, 29. so muoz 
uns beiden (von der Minne) sanfte sin Engelh. 
2065. und wart in sanfte gnuoc hie mite Engelh. 
5115. s6 sanfte und s6 rehte wol wart nie gelieben 
als in was Parton. 17448. wan mir ist sanfte 
gnuoc dÄ mite Troj. 211. und was im sanfte gnuoc 

11 
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dA mite Trcj, 16296. wan mir enwait 86 sanfte 
nie Trc^j, 37484. nnd cUus im wart edr sanfte nie 
Trqf. 15923. wol im, der yerschulden kan ir (der 
Frauen) aenften nmbevanc Lieder 12, 33. 

356 Diu vrouwe sich d6 schiere enstuont 
Schwanr. 639. der lüge begunde sich entstdn 
PantalMn der gaote Pantal. 1922; gewöhnlich 
verstAn: hier an diu frouwe sich verstuont Farton, 
9598. wände er sich verstaont Farton, 15767. 
An disen worten sich verstuont Farton* 5467. 
Kitschier yon Engellanden yerstuont sich wol der 
wArheit Engelh. 4738. Der dinge wol verstnonden 
sich Engelh. 4795. wan er verstuont sich und 
versan Farton. 4530. ei wie rehte ich mich ver- 
stuont Farton. 14934. wand er begunde sich ver- 
stAn Farton, 17346. Bl dem verstuont ich alzehant 
Troj. 21681. D^idamte sich verstuont alleine (BA) 
slnes willen Troj, 28614. Der werde litter 
Heinrich verstuont bi deme eide sich Otte 243 
(vgl. zu Engelh. 716 8. 241 u, Lambel). b6 künde 
sich des wol verstAn Pantalgön der wlse 
Funtal, 448. 

357. 358 eins edelen küneges fruht (: zuht) 
Otte 110. Trcj. 24581. eines höhen kfinges fruht 
(: zuht) Troj. 3137. eins werden küneges fruht 
(: zuht) Farton, 11141. des werden küneges fruht; 
dA von tuont ez durch iuwer zuht Trcj. 5217. 
des vil werden kfiniges fruht (Iphigenie) Trojj, 
24385; üz erweitiu küneges fruht (: zuht) Farton. 
7223. 8867 ; des küniges fruht MM6A Troj. 7597 ; 
diu (die, der) künidlchiu (-en) fruht Troj. 457. 
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5789. 10219. 16715. 23239. 28669; kdserlfddu 
fniht Alex. 197 (: zuht). Parton. 7003. 8361. 
8785. 12572. Trqj. 7421. 7901. 14679. 20741. 23108. 
29213. 37977 (: zuht). G. Schm, 947. Schwanr. 
279. 1225; die vü dären fruht (: zuht) Troj. 38207; 
iuwer edde fruht (: zuht) Troj. 5999 ; vrouw unde 
herzeliebiu fruht Tr€J. 9173; herzenlldiiu fruht 
(: zuht) Parton. 2947; daz idi dir, höchgebomiu 
fruht, erboten h&n ze kleine zuht Engelh. 1487. 
hödigebomiu fruht Trqj. 9065. 16831 ; höhiu fruht 
(: zuht) Trc^. 14191 ; diu minnididie fruht Parton, 
1543; reiniu fruht KL d K. 11, 1. Engelh. 775 
{: zuht). 2022. 2914. 3866 (: zuht). 4419 (: zuht). 
Parton. 3109. 6987. 7126. 7400. 9829 (: zuht). 
14781. 18082. Troj. 5692. 8009. 16115. 22805; 
sseldmi rldiiu fruht G. Schtn^ 270; süberlldiiu fruht 
Parton. 17976; tugentltdiiu fruht Engelh. 4359. 
Parton. 13035; werdiu fruht Parton. 11913 (: zuht). 
16843 (: zuht). Trqj. 8072 (: zuht). 10108 (: zuht). 
15817 (:zuht); zuo der wunneclichen fruht. nü sol 
Pftrls dur sine zuht Troj. 1757; •— durch ir zuht 
ungemein häufig, vgl. die oben citierten Stellen; 
auch Troj. 566 diu frouwe leite durdi ir zuht 
und Engelh. 424 und ezzet die durdi iuwer zuht. 
359. 360 wan du vil swache 16nen kanst. 
n&ch liebe du vil leides ganst Engelh. 5393. daz 
du daz beste ratest mir, des du didi gefltzen kanst, 
slt du mir lobes und 6ren ganst Troj. 6676. ob 
du dir selben heiles ganst, wan du genesen niht 
enkanst Engelh. 5463 ; — waz du mir ungemüetes 
ganst Parton. 12021. 

11* 
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361 Vgl. m 58 tmd 309. 

362 taoBta wol, es Igt dir guot imd wirt ouch 
Til nütie mir Barton, 2118; vgl, das iu d& schade 
mac gedn Fartm. 20889. — Vgl. zu 18 und 140. 

363 'Gerne', cpnch der kanic d6 FarUm. 3589. 
'gerne, frouwe', sprach er z'ir Herzm. 194. 

364 Vgl. das im mla helfe wirt versaget 
JParUm. 11393. mtn kämpf enwürde iu niht yerseit 
ParUm. 19988. mir sol von rehte sin yerseit dtn 
helfe BarUm, 15573 ; — dln getriuwer dienest Lieder 
32, 137. 

365 Vgl. zu 341. 

366 stnen linden mid stnen weichen Itp Fantai. 
1540. ir Imden und ir blanken lIp Troj. 16079 ; 
und zarten ab ir lindes Tel (die Trcjanerinnen) 
Trcj. 12945; ab slme yleische (yelle, yerche? BA) 
linde Trcj. 38517 ; si zarte von den linden wangen 
Alex. 352; die (ir) blanken hende linde Panttü. 
302. Trcj. 23335. mit blanker hende linde Schtoanr. 
1076. die linden blanken hende sin Troj. 15778. 
zw6 linde hende blanc Troj. 19991; die blanken 
füeze linde Parto^i. 1319; sine linden echöz Trqj. 
5767-, — pfülw unde linder bette Troj. 13766; 
ein lindez br5t nam er OMe64; mtn vrechez herze 
linde Troj. 21810 ; — und wir doch niemanvinden s6 
muten noch s6 linden Schwanr. 693. mit linden 
und mit süezen worten Parten, 18982. — buch 
(: rüch) z. B. Troj. 5948. 

367 swenn ich (Medea) beginne drucken 
mich in sine (Jasons) linden schöz Troj. 8766. 
want in (BA: den Harnisch) Hector, Pilandes 
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trdt, mit siegen druhte in stnen lip Troj. 31166. 
si haßte Einsehe an sich gedruht (: frnht : gennht 
: znht : vgl. Joseph S. 23/.) Kl. d. K. 11, 7. ze 
herzen mir gedrücket sint Schwanr. 1145. als 
d& zwei wachs gedrücket sint Engelh. 472. 

ir bein diu wftren- b^u sieht und ir siten 
b6de smal Troj. 20008. 

368 diu frouwe reine dannoch an ir bette lac 
Parten. 18028. — dannoch 8ilv. 3475. 3485. — 
grisgrammen unde grtnen Troj. 12245. 39933. 

369 hovewart hei Konrad nicht zu belegen. 
371 Partonopier dö kripfte (: entwipfte) wider 

sin erwdtez swert Barton. 5952. er kripfte halsperc 
unde hosen, d6 si d& Iftgen bi der zit Troj. 28554. 
und cripfte bi den wtlen den boten bi dem hftre 
Troj, 38558. und hete balde erkripfet (: gewipfet) 
schilt unde swert Troj. 39542. daz (ors) kripfte 
b! dem zoume sider Hector Troj, 39834; nicht 
hierher gehört Ärfew.6028, wo Bartsch vorwitzig 
das hsl. üherlieferte rouften in kripften ändert: 
si rouften (so Hs., Bartseh kripften) algeliche 
swert; swert roufen, auch im Beime, s. Engelh», 
4830. Troj. 9980. 33608. 34550. 37238. 39234. 

374 stipfen findet sich bei dem Dichter sonst 
nicht. 

373 daz kam ze heile dirre fruht Troj. 565. 

374 Der Hintere kommt bei Konrad nur 
in der Fabel, Lieder 18, 22, vor und heisst dort 
hinder: friunt, mtn hinder hat kein dach. 

375 ein gestoBze griuwelich. slac under slac, 
stach under stich Tum. 1063. — Vgl. zu 18. 
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376 regen t. B. Tnj^^ 3688a 

377 dtn TT5iide diu wirt manicvalt Trqj. 2677. 
diu TiGode was yjI mankralt Trqj. 37634; —femer 
pr&dicaiiv und zwar stets im Beim: dö wart ir 
angeet manicyalt Trqj. 13408. und ir vil gr6z 
beswerde wären also maniovalt Süv* 988. swie sin 
craft nnd stn gewalt si michel imde manicyalt 
8ÜV. 3911. nnde ir craft ist manicyalt Trc^, 20673. 
und sint mtn 6re manicvalt Bartan. 1373. s6 weiz 
ich wol dae dtn gewalt ist vorhteeam und manicvalt 
Pantal, 337. wan das ir kreftedich gewalt was 
michel nnde numicvalt Trcj» 861. ait iuwer kreftec- 
lieh gewalt ist als6 rehte manicyalt Trcj. 4401. 
und wart stn heil a6 manicvalt Silv. 535. ir klage 
was vil manicvalt Parten, 20910. ir k6sen nnd ir 
kittten wirt mit ir vil manicvalt Trc^, 15360. diu 
rtcheit was so manicvalt Tr<^. 17478. doch was 
der Kriechen ritterschaft wol zehenstnnt sd manicvalt 
Tr(^, 24960. diu sielde wa»^ vil (s6) manicvalt 
Engelh. 2996. Troj, 14636. des wart der schade 
manicvalt Troj. 36276. ir schallen und ir suezer 
braht ist edel unde manicvalt Ttoq, 16508. des 
wart ir trftren manicvalt Trqj. 7860. der dien nnd 
der ougen spil was da vil harte manicvalt Engelk. 
5342. und ist mtn swflBre manicvalt Troj. 21517. 
ir tugent ist s6 manecvalt Parton. 7190. an Hüten 
unde an lande wart ir verlust vil manecvalt Schwdnr, 
26, — nicht im Beim swie manicvalt hie waere 
stn liebe Parton* 2738. vil manicvalt was ir gedanc 
2Vo/.8808; vgl, j6 schtnet alze numicvalt dar zuo 
stn küneclicher pris ParUm. 5460. ir bei so rehte 
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mamcvalt und alfi6 wannicUche erhal Parton. 
2656; — 

ah Affectiv flectiert V09* dem SubstantiVy 
findet es sieh, und zwar im Verse, nicht im Heim 
Welt L. 134 du blüejest als ein mdeii ris ia 
manicvalter tagende, /erner WeltL, 174. Silv, 1118. 
1313. 4331. 4395. Alex. 908. 1099. Engelh. 5215. 
6437. 6449. G.Schm. 583. 933« 949. Parton. 1872. 
3650. 8889. 9005. 9607. 9737. 10809. 11181, 17843. 
21133. 21160. 21186. Troj. 585. 2395. 4340. 6331. 6452. 
11697. 12290. 14869. 17741. 20019. 20487. 21257. 
21273. 22597. 22950. 23627. 25179. 25360. 28084. 
28098. 28131. 29637. 32923. 33319. 34781. 35625. 
36891. 40251. Tum. 309. Pantal. 639. 1103. 1511. 
Lieder 21, 7, — im Beim Engelh. 6464 durch ir 
manicvalten (: behalten) tnuwe, ferner G, Schm, 
1568. Parton. 16756; — nach dem Substantiv 
begegnet es flectiert Engelh. 48 in kisten manic- 
valten (: alten etc.) u, Trcj. 12784. 19552. 28863 ; — 

als Adjectiv unflectiert vor dem Subst, im 
Verse z. B. ir manicvalt gennht 2Voj. 25762 u. 
35492, — unflectiert nach dem Subst., Otte 191 
min ungenäde manicvalt, femer und zwar stets im 
Beim Silv. 457. 552. 1162. 2306. 4450. 4478. 4760. 
Schwanr. 449. 967. Alex. 114. 1270. Engelh. 
2039. 3971. KL d. K. 1, 3. G. Schm. 1359. 1387. 
1581. 1601. 1776. Parton. 237. 1388. 2588. 3859. 
7079. 7714. 8491. 9870. 11017. 15115. 16015. 16615. 
16979. 17430. 18244. 18271. Trcij. 840. 1359. 1522. 
1634. 2409. 3277. 5349. 5992. 10953. 11215. 11705. 
12897. 13348. 13550. 20306. 20792. 2175a 22085. 
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22802. 24013. 24069. 24133. 24617. 25198. 26183. 
26883. 29451. 32706. 33304. 33539. 34325. 34570. 
34599. 35737. 36267. 36659. 36922. 36937. 37255. 
37313. 38576. 38663. 40091. 40157. 40218. 40257. 
Panial. 59. 626. 1341. Lieder 1, 41. 3, 10. 4, 10. 
7, 28. 11» 28; — van Ableitungen finden sich 
manecyaltec Sehwanr. 394 893. Silv. 1787. Parton. 
4458. 6686. TriJO. 1996. 19589. 20560. 24240. 
24412. Tum. 1119, numicvaltedich IVq;. 33485, 
numicraltekeit 8üv. 2817. Färtan. 3692. Tro^f. 
11651. 30778. 32475. 35805. Lieder 31, 51. 

378 den argen triuwel^^een wilit Partan. 18093. 
der arge tiulel nngedaht Silv. 3869. der fibele 
arge beiden PankU. 74; arc femer Süv. 453. 
1115. 1132. 1683. 1704. 1773. 2342. 3140. 3149. 
3900. 4585. 4614. 5003. 5066. 5135. Partan. 3397. 
3563. 3575. 4027. 10016. 10659. 12760. 14816. 
14843. 15594 18158. 18591. 19552. 20440. 20545. 
20825. 21380. Trqj. 4927. 5860. 6217. 6796. 8220« 
8673. 9320. 9766. 9798. 18228. 38001. 38105. 38451. 
38492. G. Schm. 1222. 1582. PantaL 967. 1124. 
1423. 1439. 1526. 1847. Lieder 2, 8. 17, 3% 26, 14. 

379 d6 wart diu Bchoene im alsd gram Troj. 
10896. nu bin ich im s6 rehte gram Partan. 11392. 
doch kan ich ir nibt werden gram Troj. 15624. 
das er uns wart yon herzen gram Partan. 18533. 
der künec von Earlingen was der keiserinne 
wmmesam yon herzen vigent nnde gram Partan, 
14110. nnd was im doch yil sftre vient worden 
nnde gram Partan. 4570. daz er mir was gevsore 
und als6 vlentlichen gram Partan. 18142. wan in 
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was stn herze gram IVoj, 25369. mir ist gelücke 
worden gram Trc^, 22844. ir muot der ist getihte 
gram Trcij. 152. 

380 mid d6 ez in diu stote kam Alex. 1330. 

381 dur daz uns ir gendde zuo nü müeze 
stgen unde ir tröst JVcj* 24324. wizzent, daz in 
gar ze vmo schad unde kumber stget zuo Trcj. 
7169. von der uns trüren stget zuo Parton. 6901. 
Nü diu zit was zuo gesigen Stlv. 944; — gestgen 
z. B, Troj. 38316 spridi- daz im niemer angest 
zuo gestge noch gevlieze, ob er ... . 

382 Er liez in släfent als6 ligen (: gesigen) 
Parton. 10245. 

383 ald aber leides fine (: plAne) Parton. 4966. 
der in d6 sorgen ftne mit stme swerte mähte Trcj. 
35402. und alles yalsches ftne Parton. 4784. 

384 F^;. eu 102. 

385 = 425. 445. 

386 = 426. 446. dus dtne (sine) ritterlichen 
art Trcj. 38647. Schwanr. 256. geselle, des erlftz 
du mich durch dtne künecMehen art Engelh. 5946. 
durch die keiserlichen art Parton. 12540. dur 
stne bitterlichen art Süv. 896. durch stne grimme- 
liehen art begunde er zomic schtnen Pantdl„ 1296. 
durch stne miltedichen art Troj. 28904. durch die 
remen art Troj. 11348. 23172. durch dtner höhen 
seiden art Herzm. (Lambel) 147. durch die yil 
höhen süezen art Parton. 3902. durch die swachen 
art Stlv, 3761» durch stner höhen triuwen art 
Engelh. 6204. Parton. 18080 (und so woM auch 
Parton, 6218 statt des iÜferUeferten durch stner 
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trinweii höhen art). dnr dtne togeiitrtefafiD art Tre^'. 
16881. doidi stnoi Talachen art Färton. 6088. 
6428. 

387 =427.447 durch dae der drstenacketagey 
der von Adftm mu erbet an Säv. 4460. lop daz 
mtnen 6ren tüge die von gebnrt mich erbent an 
Engelh. 296. 

388 =448. 

389. 390 Der bfibest d6 gewerte die vrouwen 
des si gerte SUv. 265. wan er in d6 gewerte mit 
willen des er gerte Troj. 10195. das er niht anders 
gerte, wan daz in got gewerte Part&n. 14845. gap 
dem, der sin d& gerte. dft von man in gewerte 
Parion. 7451. wan des (BÄ) sin reiner wille und 
sin gemüete gerte, dft von er d6 gewerte Tre^*. 
15278. vronw, ichtuon, desirhftnt gegert rrfit;.8981. 

391. 392 Zu der Häufung von Verben, wie 
sie hier begegnet, vgl, m drangen nnde stiezen, si 
stftchen unde sluogen, si Uten nnde truogen Trcj,, 
12534. si drangen unde stiezen, si zarten unde 
brftchen, si sluogen unde stftchen Trqj, 32690. si 
sluogen unde drangen, si stftchen unde stiezen 
Parton» 14356. geworfen und geschozzen, gestochen 
und gehouwen Trcj. 39942. man sluoc, man stach, 
stiez unde ranc Parton, 21719. zornedichebrimmende, 
grisgrammend unde ümmende Parton, 18263. Si 
kam dort her geslichen, gestrAchet (gestreichet BÄ) 
und gestrichen Trcj. 20297. wart d6 idl gesungen, 
geschirmet und gesprungen, geharpfet und geliret 
Troj, 13737. dft bi der cocodrille slftfet unde rtzei. 
Jiie loset (besser löschet; die Hs. vertauscht öfters 
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8 tim^ 8ch weehBÜseitig, ». B* 607. 832. 1381. 
1960. 2541. 3750. 4006 u. s. w.) unde lüzet 
der basUiflke tongen Farton. 534. sin volc und 
sin geeinde daz läget nnde Itbeet, ez löschet nnde 
tdzet, ez forschet unde Mget vil Troj. 24700. — 
Vgl. zu 18. 

392 menen findet sich sonst nicht wieder; 
Konrad gehraucht dafür manen, vgl. und riten roe 
vil üz erkora. diu manten si mit sohaipfen sporn 
EngelK 4763. die honde mante er unde blies 
FarUm, 354. und ors dfl lüte grftzen, diu man ze 
strlte mante (: gelante) Trcj, 25882. wand er (BÄ) 
mante ez nnde sluoc mit sporen zao den siten 
Troj. 25986. 

393 Vgl. zu 386. 

394 Vgh zu 258. 

395 d6 dühte ir (der Minne) sdezekeit so 
gaot Herzm. (LaniM) 557. ir (der Minne) spil 
und alle ir süezekeit Troj. 2267. und ir (der Minne) 
TÜ hAhen süezekeit Troj. 2433. minn aller dinge 
süezekeit Trc|;. 2540. diu süezekeit derminne Troj. 
3042. sus birget in diu minne den angel in ir 
süezekeit Troj, 17274. der wiren minne süezekeit 
Lieder 1, 14; süezekeit /cr»«r Silv. 1390. G, Schm. 
865. 1013. Tum. 111 ; vgl, auch diu sorge . . . diu 
von der süezen minne gftt JPärton 6682. 

Bit im d& zenan, dft diu Seide span Lieder 
23, 58. 

396 Vgl. zu 156. 

397 dÄ wart der junge Franzeis üz gestdzen 
an daz laut Fortan. 3012. und d6 der knappe 
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stete ZOO dem stade gestftsen wart Barton. 3018. 
in ein gaden er n stiez Tr^f. 23380. hie mite 
wart er bl der vrist gestdzen in den hftren toaf 
Sav. 1777. — Vgl. gu 208, 

398 Den Anbruch de8 Tages feiert der Dichter 
mit folgenden Versen: Des morgens d6 der tac 
an bradh Engdh, 2641. nü dae der morgen ftf 
gebrach und der wmmedlche tac Troj, 22984. 
swenn M der morgen br»che Troj. 29695; — Des 
morgens, d6 der tac erschein Süv» 2002. Barton» 
2980. nnd d6 der ander morgen 8ch6n nnde 
wonnedlche erschein Trqf, 23198; — des morgens, 
6.6 mit stner mäht der tac begonde üf dringen 
Parton. 10196. des morgens 66 der grise tac td 
dringen solte JParton. 16394. a6 der tac üf dringet 
hie O. Schm. 676. nnd 66 der tac begonde üf 
dringen unde nAhen Parton, 12382. der tac üf 
dringet Lieder 15, 42. der tac vfl heiter nnde grä 
begnnde üf dringen schiere Trcj. 29202; — des 
morgens, 6 der schoene tac üf gegangen wiere 
Parton. 12364. nn daa der liebte morgen r6t was 
üf gegangen nnd der tac Parton. 15692. nu was 
ouch bi den ztten • . . gegangen üf der schodne tac 
und des liebten morgens schln Parton. 20180. des 
morgens, 66 der tac üf gftn begunde mit dem glänze 
stn Trcj. 37762. 6 du, tU liehter morgenrftt, üf ge- 
gangen wfBrest G. Schm. 682; — nü sich der 
morgen wnnnedich wolt üf die beide machen und 
Orot begonde lachen dur den himel üf daz Yelt 
Trcj. 40392; — des morgens, 66 diu sunne schein 
in den liebten palast Parton. 2600. des tages du 
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daz moigenrAt durch den liebten hinunel schein 
Pari(m. 13298. dö man gesach den schoenen tac 
üf schtnen unde glesten Trcj. 28168; — nu kam 
ouch in den palas geslichen iegendte mit sinem 
moigair6te der yil liehtebemde tac Parton, 8558. 

biesten e, B. sus wart ein bresten (BA) 
manicvalt von scheften nnd von lanzen Troj, 
36922. 

399 nnd riten klagebiere wider hdm von 
dannen ParUm, 9668. d6 karte er wider beim 
von dan ParUm. 7434. nnd Ute wider hein von 
dan ParUm. 9235. — Vgl. zu 183. 

401. 402 d6 sprach er zuo dem knehte der alle 
stunt ze rehte solde dft sin j^eger sin AUx. 739. 
hie mite körte er sich für wAr ze sime tiursten 
knehte. er sprach 'nu sage mir rehte Alex. 874. 

404 bi gute si vil tiure swuor AUx. 356. und 
swuor vil tiuie bi dem gote 2Voj. 9122. d6 swuor 
zehant der Sarrazin bi sinen goten allen, ez 
müeste . . . Parton. 15308. und man des bi den 
goten swuor Troj, 6336. sin herze tougenlichen 
swuor Troj. 12626. ir herze tougenliche swuor 
2V(^'. 22942; auch Partm. 2682 sin herze tougen- 
lichen (Ha. tugentlichen, das Bartschs Vorwitz 
in tegelichen ändert) swuor. 

^)5 so daz er üf der selben vart nie geleit 
kein ungemach Silv, 5124. weizgot, der leidet im 
die vart, die friez herze triutet Tum, 72. üf dirre 
veigen vart ParUm. 7193. 

406 Vgl. zu 251. 

407 Ein bat was im dar tn getragen Otte 530. 
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An aller Borgeo nngdiabe wart er gesetzet in ein 
bat Trctj' 10160. 

406 dd liez er baden nnde twah^ yil gar be- 
Uben ander wegen (Hte 570. und hiez in baden 
nnde twahen EngeJh. 5B33. din reine wol gemnote 
in dicke badet unde twnoc ParUm. 11132; geliutert 
nnde wol getwagen wAren si yon Ineeten Engelh. 
846. si was gereinet nnd getwagen mit des Wunsches 
hende iVirton.880. des Up geieinet unde getwagen 
mit deme vil hftren toufe was Fantal, 148. — 
twahen Engelh. 5744. Silv. 979. Parton. 368. 9707, 
getwagen Engelh. 6350. Silv. 1719. Parton, 9757. 
16753. Traj. 1213. 5653. 10814, ertwagen Silv. 
1848. 

409 Vgl. zu 150. 

der Bchoßne ist wider im ein schimel Parton. 
17281. der alten houbetsünden schimel Parton. 
9756. der veigen miselsühte schimel Engelh. 5997. 
du mirren vaz &n allen schimel G. Schm. 198; 
Beimwort ist stets himel. 

410 daz müeze got von himele sin gar innec- 
Itche hie geclaget Schwanr. 708; got von himele 
Engelh. 2912; gotes sun yon himele /SVZt?. 332. 376. 
1517. 2487. 4030. 4080. 

411 sA muoz mir wol gelingen Silv. 3855. so 
mac dir wol gelingen Parton. 2884. iu ist gelungen 
hiute wol Parton. 14021. uns mac gelingen harte 
wol Troj. 19173 ; dÄ von im leider wol gelanc T^-oj. 
12972 ; war umbe solt in allen gelingen an der helfe 
din G. Schm. 1082. dir ist an mir gelungen Par- 
ton. 1745; wie einem litter gelanc Welt L.S. 
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mir ist von in 86 rehte wol geschehen 'Par- 
ton. 2946. 

412 Vgl, der heiden . . . den knehten seite höhen 
danc Parton. 21096. lop sagen nnde werden danc 
G. Schm, 991. pris nnde danc wart im geseit 
Parton, 6574. des wart in keiner slahte danc von 
dem munde sin geseit Pärton, 9418. 

413 lit nnde helfe in d6 geschach Troj. 40228; 
r&tes nnde l^re Silv. 1736. des r&tes und der l§re 
stn Engelh. 4239; daz r&te ich unde Idre Trcj. 
13646. 86 rftte ich unde 16re daz Parton. 10743; 
daz 16re ich unde r&te Parton. 18924. 

414 gelf begegnet sonst nichty öfter findet sich 
gehn: griuwelidies d6nes gehn Troj. 400^6, femer 
gelmen: von lüter stimme gelmen Troj. 33916, und 
gähn: man h6rte in claffen bi dem tage in eime 
lüten gähne (: twahne) Troj. 27396. von schrien 
wart umb in ein gähn Troj. 34666. 

415 d6 sprach der knappe wol getan Pantäl. 
964. — Vgl. zu 139. 

416 Vgl. zu 138. 

417 wider üf den plAn Parton. 15753. — Vgl. 
zu 101. 

418 Vgl. zu 102. 

419. 420 schilt noch heim (: melm) Parton. 
15182; heim: melm ein häufiger Beim, s.Schtvanr. 
1091. Engdh. 2605. 4783. 4933. Parton. 5165. 
5311. 5735. 13817. 14177. 16137. 19058. 20681. 
21061. 21169. 21519. Troj. 3775. 3999. 4121. 
12853. 25703. 25857. 31065. 33187. 33269. 33430. 
33708. 35947. 39591. Tum. 387, 441. 867. 919. 
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421 mit dem scfaüte imd mit dem »per taot 
er das ein ritter ad Partan. 16904. als ein ge- 
trinwer knabe ad Engäh. 1638. 

422 ich weis An allen swtvel wol 8üv. 1021; 
das weis ich wol ParUm. 529. 3122. 7707. 8929. 
(9492 wm Bartsch cot^icieH). 10751 u. o. 

424 die liate riefen über al wol zwirent n£ch 
ein ander hie Süv. 2261; swirent Welt L. 101 
(: Wirent). Silv. 2485. Engelh. 1935. Partm. 737. 
Troj. 16451. 39509; vgl. Haupt zu EngM. 1935. 

425 = 385. 445. 

426 = 386. 446. 

427 = 387. 447. 

428 Vgl 356. 

429 Vgl zu 137. 

430 Vgl zu 272. 

431. 432 Vgl zu 127. 337. 

432. 433 ja, hene, ich setze ez nnde nime beide 
üf leben und üf l!p Troj, 5070. ich setze in leben 
unde Itp ze gtsel Parton. 2826. des muoz ich leben 
unde Ifp ergeben, herre, in iuwer pfliht IV(^'. 22828; 
Beispiele für leben unde lip bei Konrad sammelte 
Haupt zu Engelh. 3465. 

435 Vgl zu 438. 

436 Archelaus der vrie (: Bolzte) Troj. 36753. 
Panthelamon der vrie (: Barbarte) Troj. 36991. der 
rittw edel unde vrt Welt L. 234; den frien künic 
Troj. 26053. ahl6s, ir frten frouwen Troj, 23276 ; 
üz sfner (Richards) frien art Turn. 71. — sin edel 
veich von frier art Troj. 32523; der lüter lop mit 
frier hant Tum. 2; man sach mit frtem (BA) 
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muote den holt ze strtte gäben Trcj, 36090 (vgh 
33507). WsBie ab ich ein herre vries muotes Lieder 
31, 58; ach got, waz vrler ritterschaft und h6her 
vürsten d& verdarp Troj. 36956; die rait, die friez 
herze triutet Turn. 72. 

437 td den tumei z. B. Parton. 11785. 12815. 

438 daz truog in für niht umbe ein ei. swie 
vil er in dd zuo geschrei Parton. 451. swie vil man 
im da zuo geschrei Parton. 9652. schrei : enzwei 
AUx. 1091, G. Schm. 507. 981. 1988; b6 1A zehant 
die priester din al dine gote schrien an Pantal. 
1000. si wnrden alle bt der zit gar inneclichen 
an geschrit Pantal. 1055. aö wart 'Frankrtche' 
dort geschrit (: strit) Turn. 1083. — Vgl. zu 18. 

439 = 103. 

440 = 104. 

441 = 105. 

442 Vgl 106. 

443 der werde ritter guot Parton. 19942. alsam 
ein edel ritter guot Parton. 19658. manic ritter 
guot Parton, 4722. Munt lieber, trütgeselle guot 
Troj. 38007. 

444 Vgl. 103. 439. 

445 = 385. 425. 

446 = 386. 426. 

447 = 387. 427. 

448 = 388. 

449 Partonopier als er yeroam Parton. 10151. 
10845. wan d6 der kunic von im yemam Trqj, 
7369. dar nach verstuont er und vemam Trqj. 
14159. Priant der künic lobesam als er geh6rte 

12 
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«■d ^ Temam TVe;/. 18341. als et vetiuiin die 
tegedino Trtij. 18646. Dd (als) si venuan diu mssn 
Engelh, 2273. iSbAwanr. 65. 

450. 451 der frGtiden klupf ir herse traf bö 
yafite bt den stunden, daz ir nach geswunden was 
von hdher trfttschaft Parton. 14920. 

450 8^ liest dupf tmd nach den ParäüeUn 
könn$e Konrad hier auch so geschrieben hfdpen, vgl. 
Vorher; femer das im ein IdupÜ ze herzen kam 
Iktrton, 10554. durch sfnen wünneclichen schin 
Til maneger dft b^;unde erklnplen an der stunde, 
der in ze wunder ane sach Parton. 17264. 

451 daz im til ofte da geswant Troj. 38911. 
von strengen nodten im geswant, daz er in unmaht 
nider viel ÄlexA02^. daz im von minne niht ge- 
swant, daz was ein gr6zez wunder Engelh. 1980. 
nü was ouch ie gendte der frouwen sin geswunden 
Parton, 7944. von herzen sorgen im geswant Par- 
ton. 9242. daz im von jAmer dd geswant Parton. 
10852. daz ir da geswant Pardon. 12014. und im 
von liebe niht geswant Parion, 12569. wand ini 86 
dicke da geswant Parton, 20612. daz im da ge- 
swant Parton. 21525, vgl 21079. von rehter liötte ir dö 
geswant Troj. 22922. geloubent, dat ir d6 (BÄ) ge- 
swant durch inneclicher liebe gir Troj. 29244. 
&mehteclichen seic er nider, als im geswunden wsere 
Troj. 27246; — vgl. im was vil nÄcH gebrosten an 
kreften Troj. 35718. er wäö nach (vil nach) ge- 
legen t6t PartoH. 17844. Trt^. 35486. 35624. daz 
diu reine guote vil nach an hohem muote da nider 
wä$i gesunken Partm. 15045. daz er vil nÄch ver- 
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dorben was T^rqj, 4127. 35755; — vü nÄch ferner 
Parton, 3309. 16139. 18600. Troj. 39250. 

452. 453 und wart d6 (BA) grüene sam ein 
lottch und als ein wahs geverwet gel Trcj. 34316. 
man seit, daz si dft würde von zome bleich, grüen 
unde r6t Troj. 2338. er wart vil ofte bi dem tage 
geverwet r6t, grüene unde bleich Troj. 20428. von 
zome wart bleich unde r6t Troj, 7086. bleich 
unde r6t... gemischet an in beiden Troj. 1770. daz 
si bleich wart unde röt Troj. 8034. nü r6t, nü 
aber denne bleich wart er gemÄlet dicke Troj. 14814. 
und wart denn iemer also r6t und als6 bleich von 
Sender not Troj. 15779. er wart dö von gelüste 
bleich und aber denne rösenvar Troj. 15926. d6 
wart diu varwe sin getan bleich unde röt von zome 
Trqj. 18346. ouch wart diu küniginne durch in 
bleich unde r6senvar Troj. 20432. d6 wart alsam 
ein rösenblat ir bilde röt geverwet und aber d6 
gegerwet in einen bleichen schin zehant Troj* 22898. 
dö wart er von ir fiure gemachet als ein lösche 
röt und aber sit von rehter not geverwet als ein 
esche bleich Troj. 27240. 

452 diu (ez) schein noch grüener, denne ein gras 
Troj. 1438. 25354. noch verre grüener denne ein 
gras sach man d& glenzen sinen balc Troj. 24180. 
geworht vil grüener dan ein gras ... ein smaract 
Parton. 1029. — Vgl. zu 46. 

454 kamerbirse ist sonst nicht zu telegen. . 

455/. Vgl. l38. 449 ; ferner ze hulden und ze 
gnftden komen. wir hftn ez alle wol vemomen 
Parton. 8875 * nu bin ich üz dem wäne komen. 

12* 
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ich hin das an in Ternomen ParUm, 2105. die 
mir dft aiiit se helfe kamen, ir habt daz alle wol 
▼ernomeD Parton. 4077. 

457 Vgl KU 320« 

458 ez was der grftye wol gezogen, min herze 
wart d& niht betrogen Parten. 14947. der gr&ve 
wol gezogen Parton, 9938. zuo stnem mäge wol 
gezogen Troi. 37413. der künic wol gezogen Troj, 
4124. dd sprach diu reine guote bescheiden unde 
wol gezogen Parton, 8040. vür eine maget wol 
gezogen Trci. 16803. 

459. 460 Vgl. zu 135. 136. 

461. 462 Yon allem itewtze. er warp mit hohem 
filze Päntal. 465 ; itewlz : filz KL d. K 11 , 2. 
Q. Schm. 1053. Engelh. 232. 859. 3700. Silv. 591« 
Parton. 258. 4637. 8435. 8653. 8674. 13561. 15740. 
19711. Trqj. 9009. 10815. 14622. 19822 m. ö. 

461 den starken unverdienten tot G. Schm. 
1989. ein unverdientiu werdekeit Lieder 24, 34. 
si immer durch mich t6t als unyerdienet müesten 
ligen Engelh. 5522. die von ir minnedichen seit 
unverdienet wellent hftn Trcj. 2428. daz si der 
marter ungewin solt unyerdienet liden Trqj. 24570. 
schaden . . . den wir gar unverdienet liten Troj. 30465. 

462 Vgl. auch üf 6re leite er sinen filz Tnjj. 
31786, femer Parton. 4638. 8436. 8716. 8745. 9932. 
11195. 13007. 13754. 14492. 14579. 14688. 15758. 
15787. 16483. 17867. 18042 u. ö, 

463 Vgl. der sin ze spotte gerne stät Parton. 
13721. 

464 Vgl. zu 193 und 481; verbem z. B. si 
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mldet immer mide yerbirt aller gruener bomne zw! 
ÄUx. 380; verbirt im Beime ferner Engelh. 2309* 
4388. WeU L. 260. 

465 Vgl. zu 142. 

466 beswlchen finde ich sonst nidU; swichen 
steht Partan. 3308 onch wftren im die sine vil 
nach geswichen alle. 

467 U, herre, den besenden Fantal. 848. er 
Mez in siner grimmekeit den man für sich besen- 
den Pantal. 856. die tohter wunnedich geyar hiez 
er für sich besenden Trej. 28918* beeenden heizet 
in zehant Parton. 6896* 

468 dft von die riehen künige wert ir süne 
enphulhen siner hant Trcj. 5980. ir h6chgebomez 
kindelin beyalch si dar in sine gewalt Trcj. 5990, 

469 mit (an) Itbe und mit (an) dem guote 
Troj. 7415. 37151; beidin leben onde guot Troj. 
6805. — Vgl. zu 18. 

470* 471 und nement ir ze manne dekeinen 
wan den toten Parton. 9050, vgl. 2925; alsd, daz 
ir min dlich man geniochent werden nnde sin 
Troj. 8368. lÄnt mich, erweltiu künigln, hie wer- 
den iuwer ^ch man Troj. 22812. ir swftger und 
ir 61ich man Troj. 34117; — daz si min 6Iich 
vrouwe sin müez iemer Troj, 28834. und mich ge- 
niochent minnen als ein Jüchen yrouwen Troj. 8336. 
si wart im als ein ^ch wip gemahelt Alex. 170; 
6Hch wip ferner Troj. 13273. 37676. 38244. 40306. 

470 der ritter höchgemuot Parton. 14504. 
Troj. 37984. sehs tüsent ritter höchgemuot Troj. 
39155. der werde ritter höchgemuot Herzm. 162« 



— 182 — 

▼il Werder rittor h6chgemiiot ParUm. 13151. 18840. 
der selbe ritter h(k:hgemuot Parion, 13119. mi 
werder fOrsten h(k:hgemuot Parton. 13410. von den 
geflell6nh(k:hgemaot Parton. 19452. der knappe h6di- 
gemuot Trcij. 3304 ; — von slner yrouwen h6chgemaot 
Trci), 30937; — zuo dem hdchgemuoten Engelh. 
312. die werden h^chgemnoten (EngtUraut) Engellt, 
1002. Hie y^Een wir den gaoten nnd den vil höch- 
gemnoten Engelh. 1629. den riehen höchgemnoten 
Parton, 13896; — der höchgemnote Achillefi Troj. 
6367; — darumbewaserh6chgemuot Engelh. 1679. 
durch was bist du niht h/Wshgemuot Troj, 5582. 
86 mäht du werden höchgemuot Troj, 5543. 

473 behaben im Beim z, B. daz man vor 
Sturme si behabe Parton. 18911. also, daz ich den 
sie behabe Trqj. 3635. 

474. 475 des wart der keiser Constantin ge- 
reinet unde wol ertwagen von Sünden und vom 
siechtagen, d& mit er was gebunden ^ Silv. 1847. 
daz dritte was, daz si mit schäme da von gebunden 
sdte sin Trcj, 28688; s6 wil ich slnen vrien muot 
mit herzeleide binden Troj, 1356; — d6 nieman 
enbinden wolte ir strengez ungemach (vgl. Sprenger, 
Germ, 24, 20) Schwanr. 676. da mite ich sol en- 
bind^ tz dine n6t daz leben din Engelh. 4472. 
und mich von miner ncete d& mite welle enbinden 
Engelh. 5514. daz er würde bi der vrist enbunden 
üz den sorgen Silv. 406. 

474 durch daz ich guotes willen abe und reiner 
triuwe iu niht gest^ (Zs.lb, 253) Schwanr. 1206. er 
tet sich aller frouden abe Engelh. 5210. ich bin 
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dar ki&ck komen abe Pqrtw. 8270. üt «r (leB l(lbgfi 
komen abe Alex, 896 I^oi-^on. 6378. 

475. 476 mt liebe und Quob nui leid« ^u 
aduBne wart gebimd^ an den aelbon stondcup 
Ei^ßM. 1764. 

476 und bi den selben stunden Eng^ 3672. 
an der selben stnnde Schwanr. 646. an der selben 
stunt Silv. 2006. bi der selben stant Engeih, 5047. 
Farton. 5281. 13071. bl dine selben stunt Jk^^ 
052. iSilv. 3614. bi der selben stunde Pardon. 475. 
5543. zen selben stunden Parton, 1706. 

477 dar nich wart Fai^talMn hin zno (lv|i 
keiser Quch besant Pan$al. 938. lAs in werden W 
besant Pantah 1691. ouch wurden schiere d6 be- 
sant die vürsten von der judesqheit Silv. 2688. sus 
wart der pharxe d6 besant Süv, 4598. sus wait 
der jungelinc besant Parton. 6912. 

478 bddiu liut unde lai^t Triff. 13148, vgL die 
Zusammenstellungen Hauj^s mu EngeU^ 34iS5. — 
Vgl. eu 18. 

479 idi bin der werden minne got gewesen 
widinspnnic, nü wil ich undertienic ir werden bie 
mit triuwen Trcij. 16632; undertiudc : widerq;»«nip 
Troj. 18623. 22833. 31281. 

480 die mich mit ougenseben«!, diem^tent 
(BÄ) ir arcw»nic haben Trqj, 22246. 

481.^2 und fiberwant din gOete stn übeUicb 
^nnüete nnd al sin argen tücke; din faeil sim un- 
ffütLGk» (Ze. 2, 376; zu EngOh* JS. 225) begunde 
enveckwn heiie Q. &Am. 1307. 

4BI Vmem der nxigetriuwe begimde vrisohar 
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tfldEe pflegen Trc^. 38060. wan er beecfadden- 
lidien wU niht yiien einer tftcke Lieder 32, 152. 
fli künde wd bewnren in beiden minnetücke Engelh, 
942. er tet ir mit den ongen ... als innedtche 
tflcke echtn Trci. 15788. ir frinndes ungebsrde 
und Btne tflcke wilde Troi, 28110; vgl. femer 
Sehwßnr. 059. Troi. 15091. 16763. 28498. — boeae 
8ÜV. 3148. FarUm. 889. Trc^, 22223. Ueder 

31, 10. 

482 von nngeiücke Trci, 34921. 36497. vor 
dieem nngeiücke Trci. 22739. 38991. yon (in) 
grftaem (grftaeB) nngeiücke Sekwanr, 821. Trqj, 
17779. vor aolhem nngeiücke Engdh, 4923. von 
stiltes nngeiücke Barton. 20471. 

483 wie des nahtea im geschach 8tlv. 1400; 
vgl Sav. 447. Füntai. 794. 1340. 1648. Alex. 738. 
G^. iSbAm. 168. 

485 S. zu 231 ff. 

486 dar nmbe ich zallen stunden wil rftten stille 
und überlüt 8%lv. 5206. 

487. 488 mir armen ist gelungen als allen 
'tomben wtben, die wellen für sich tilben swaz in 
gevellet in den mnot JRarton. 12068. — Vgl. zu 355. 

489 Vgl. 146. 

490 daz ein herze wol gemnot dar an ein 8»lic 
bilde guot ze lüterlicher triuwe ruNne Engdh,M^l . 
dft bi man snlic bilde nnd edel bischaft nemen 
Bol Troj. 284. d& neme ein riche bilde bi, des 
guot niht st gemeine Troj. 18592; daz man dar 
ane (an der Erzählung) kiesen müge ein bilde, 
daz der minne tüge Herzm, 25. dar nmbe daz die 
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liute ein sielic bilde kiesen dian Engdh, 156. and 
6ol da bilde kiesen bi Engelh. 1565; — dft von 86 
snlent bilde litter nnde frouwen an diaem m»ie 
sdionwen Hergm, 4. hier an b6 mac man schonwen 
bilde nnde rehte btschaft iSf»7v. 4280; — dran er vil 
sflDlic bilde (Zs. 4, 55) ze triuwen Bchiere fonden 
hAt Engüh, 205 ; — daz er den Unten kfinne geben 
ein bilde üf tngentrtchez leben Troj, 263. er gap 
... ein 66 nützez bilde Alex, 38 ; — von gnoter liute 
bilde den liuten allez guot gesduht Pantah 24. 
493/. Vgl. zu 275/. 

495 Vgh zu 345. 

496 d6 wart stn nngemüete breit Trai, 6513. 
der nngemüete was 66 wtt und alsA breit ir sw»ie 
Schwanr. 196. d6 (nnd) wart ir nngemüete grftz 
Engelh. 5140. Trqj. 22659. d6 wart ir nngemüete 
sür Partm, 15544. 

nngemüete: Schwanr. 1126. Engelh. 3564. 
6359. Parton. 6246. 6570. 6577. 6808. 9136. 9414. 
9524. 9568. 10206. 10515. 10859. 11205. 11255. 
11377. 11527. 12021. 15598. 15609. 17320. 17506. 
18359. 20779* Troj. 3670. 5669. 7176. 8297. 8930. 
9486. 13006. 15522. 15544. 15631. 15693. 15699. 
15782. 16381. 17194. 17739. 18059. 18351. 18620. 
22583. 22648. 23471. 25166. 28865. 29125. 29433. 
34305. 38965. Lieder 13, 20. 31, 96. 

breit: stn 6re steic gar h6he enbor nnd wart 
vor slner fronwen breit Engelh. 2884. dln 6re ist 
^e mkee breit G. 8ehm, 931 (s, zu Engelh. 8. 
243). dln 6re nnd dine gnfide breit O. Sehnt. 817; 
stn breit gewalt O, Schm. 1250; daz dtn Almehtic 
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gotehiit sich lAae knftio mide bieit m alle« eMen 
vindeo Fümkd. 633; 86 weide ür k>p wtt imde 
brait gwiiMhet itf der erden i^emM. 1014. mSn 
hAkes lop wer wM hieit Pardon. 11558. doivk 
dtt 81 mit ir 16ve itn lob imde al atn tee miohfil 
machteii nnde breit Süv, 1446; dtn heiüc imoe 
ist worden brait O. Sehm. 526. er onachte bt der 
aelben vxiat den namen atn vil liarte breit Sik^ 
5180; ach sfieaer got» wie was 86 brat ir edt^a^oe, 
ir adel, und ir tngeiit Engtlh^ 820; OQeh wart der 
grimme smerze ... 86 tief , a6 lanc und a]a6 breit 
l'arton. 8298; si machet mine iorge breit KL d. K. 
18, 3; sin frsvelioh (Hs. frolich» Bmrtseh frechiu, 
htsHr frthoh) tugent w«s s6 breit Jhkr^», 62Qa 
diu vil h6he tngent bieit 8ilv. 2093, von diner 
tagende breit Brnntaü, 520; das ie dln übeimüetikeit 
getorste werden also breit Troj, 26497; sin veige^ 
ungelücke breit En^lh. 5689; der Ifilte ßckaden 
machen wtt, ir ungemach vil breite Kl. d, K. 27, 5. 

497 und was im ftne schult gehaz 2Vq|. 6691; 
vgk zu 92. 

498 Bftlio von Personen häufig und hesofiders 
beliebt in der Anrede : Süv, 257. 461. 472. 531. 
612. 689. Engdh. 1104. 1473. 3352. G. Schm. 792. 
1771. Pcrton. 3070. 7414. 8015. 8203. 8984. 10784. 
10973. 11319. 11345. 11358. 12866. 12962. 13019. 
14841. 15016. 17747. 19553. 200Ö6. 20796. Troj. 
4415. 4430. 4922. 5294. 7947. 8479. 9263. 
9351. 9400. 9515. 10413. 13157. 13524. 13654. 
14175. 14190. 14195. 15619. 16934. 17150, 19166. 
jXttaa. 21370. 217181 21910. 22293. iim, ^7^. 
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27605. 28019. 28687. 28753. 29026. 29102. 29148. 
29372. 30078. 37439. Fantai. 175. 

uDde ein valscher merke Engüh. 162. 8^ merke 
rehte minen rftt Trcy. 14988. 

500 Vgl. zu 36. 

501 gar mide gar, vgh Haupt zu Engelh, 1625 
«. Ze. 4, 557, sowie Waekemagel Zs, 7, 141 
Änm. 8; e« findet sich auch sonst noch Parton. 
17012. Trqj, 10777 (BÄ) und von Bartschs Gnaden 
Lieder 2, 68; daneben begegnet gar unde ganz 
Engelh. 428, genzlich mide gar Herzm. (Lambel) 
33. Troj. 38111, genzlichen mul begarwe Jüngdh, 
2178; — ähnliche Häufungen si fsluogen dar mid 
aber dar Parton,. 20566« Troj» 4104. si sluogen si 
dar unde dar Engelh. 2800. doch filnoc er dar und 
aber dar Troj. 9694. dar unde dar und aber dar 
Ahx. 1164. 

Zu verlor vgl. Haupt zu Engelh. 4719; ßMjie 
hinzu verlieren : Fartonopieren Parton, 6909. 
21587, : ifieren Parton. 20919, -r verlor : Manzifl6r 
Troj. 32539* 

502 Vgl. zu 180. 

503 Vgl. zu 127. 

504 Ir werlte mimuere WeU X. 1. 
hübesch, höveficb: gespilen bövesch unde 

kluoc Kl, d. K 30, 3. der hövesche und der kl4re 
Partotu 557. fronwen hübesch unde fruot Lieder 
17, 30. sin leben hovesch unde stolz Parton. 586. 
und ich mit Worten süeze den hübeschen trüren 
stoere Parton. 156. 

505 Vgl zu 109. 
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506 dtt mir niht miaBolinge Trc^'. 36544. ir 
Uben ftn wtben mit Miden mnos geUngen Lieder 
2, 93. im kan niht miaaelingen Trcd. 13820. und 
mac mir nunelingen an der wollen, yronwe ipiot? 
Tr(j(f, 8100. 8wer gepflac der mftae an liebe nie, 
dem miflielanc an minnen ie Lieder 15, 21. dar 
an misaelanc nns nie Trcj, 11625. wand ir sse 
jungest minelanc TrtJd, 1543. Dem adelaro von 
RAme werdedichen ist gelungen Lieder 32, 316; 
— dA von ir misselingp möhte an 6ren üf gestfta 
EngeJh, 3752. 

507 das ist min bete and oudi (BA al) min 
rftt Traj. 15264. 

508 Vgl MU 137. 

509 Vgl. »u 127. 

510 d6 het er aller gemest des kampfes in 
erwendet Tn^. 3558. daz sin zegelicher muot des 
stiites managen ritter g^t mit rite hsete erwendet 
Parton, 4587. d6 wolte er den vil süezen knaben 
der verte gerne erwendet haben Engelh, 327; 
erwenden Parton. 457. 774. 3431. 

512/". daz man ez gerne mdhte sehen, niht 
anders kern ich in verjehen, von Wirzebnrc ich 
Knonrftt swer a]s6 reine sinne hftt Herzm. (Lambel) 
577. Von Wirzebnrc ich Enonrftt gibe in allen disen 
rftt, daz ir die werlt Idzet vam Welt L. 263 ff, 
wan er 66 vil der tngende hat. Von Würzeburc 
ich Cuonrftt muoz im immer heiles biten Otte 760 
(die Heidelberger 2i>. ersetzt den echten Schluss 
des Otte durch den kürzeren unserer HcXben 
Birne: Svnd^ alle missetat Von wirzeburch ich 
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Oonrat Ean da yon niht me y^ehen €k>t laze yns 
allen wol gesehen), dis äventiure wilde hie mite 
ein zil genomen hat : von Wirzeburc ich Cuonrftt 
wil ir zehant ein ende geben, got Uze uns hie sd 
wol geleben, daz Schwanr. 1352. hie si des mseies 
gnuoc gesaget, wan ez nü gar ein ende hat. Von 
Wirceburc ich Euonr&t hän ez von lattne Engelh. 
6490. von Wirzeburc ich Kuonrftt femer Engelh. 
208. Partan. 192. Troj. 266. 

513. 514 b6 mac uns allen wol geschehen, üf 
minen eit hÄn ich veijehen Partan, 17017. 

kein mensche . . . daz mir künde dft veijehen 
Partan, 18225. ir namen wil ich iu veijehen 
Purton. 13484. veijehen Alex. 580. Süv. 3647. 
Partan. 11921. 17719 (vgl. Sprenger, Zs. 36, 159). 

got läze in beiden wol geschehen Partan. 13964. 
im was aö wol von ir geschehen Parton. 2758. 
von der mir ist aö wol geschehen Parton. 12658; 
vgl. so muoz uns beiden w6 geschehen Partan. 
2916. d& von ist mir nu wirs geschehen Pardon. 9332. 
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abe gestdn, komen 474 
aht 103 
ahten 212 
Iknst 316 

alemannisch LXX /• 
Alexius: Überlieferung 

UV 

aUe die dÄ wftren 119/. 

allerbeste s. beste 

alfi : comparativ 167. 

421 ; wechselt mitfA 28 
alsam, sam mit abh, 

Satze 349 
Alten Weibes List s. List 
alumbe 168 
Amur xxm. 284 
an wechselt mit bi 336/*. 
andersw4 220 
dne 383 

ane brechen 398 
ane erben 387 
ane gilfen 349 



anger 38/. 
angesiht 287 
antUtze 151 /. 
Apostrophe des Dichters 

84. 346. 512/. 
arc GL 378 
arcwenic 480 
amen 20 
art 86. 386 
AtAc s. Hartmann von 

Aue 
Auftakt 129 
Ave Maria Konrads 

von Würzburg xxx 
ftyentiure 340 

baden 408 
balde temporal 234 
bat 407 

bedAht 8. woL bedAht 
beg&n 215. 272 ; s. wunder 
beginnen: begonde 64 

13 
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473 

Miagai 12 

bqa8en40/. 

BetdUt, FaUdie: Ver- 
fa$HT im. XXX 

b«ide367 

baten 94 

bekant werden 346 

bekennen 116 

beHtten 237/. 

benit 281 

bem: bemde 38 

berfieien 52 

beacheiden 84 

beeenden 467. 477 

BesserungworsMäge 8, 
EmgMardt Otte, Bar- 
tanopieTf Turnet 

beete: sem besten 9; 
•llerbeete 326; mit 
abh. BekaivsiUz 76 

beswichen 466 

bete: mit, dnrch b. 17 

Betonung 177 

betriegen 320 

bette 336/. 337/. 

bf 8, aa 

bl wonen 170 

bieten oxxviu 

bilde : aielic bilde 490 
Bilder und VergUiehe 



38/. 46. 153. 279. 

286. 308/. 342/. 
binden 474/. 475/. 
Birne, HaXbe: Text & 

1—62 ; ^ Auegaben xi. 

XVI. xxn— xxiv . LXiv 

— LXX. TiXXT, XC/.; 

— Überlieferung xi. 
XVI — XXIL XXV /. 

XXVI— xxvm; — 
Handeckriften: JBe- 
eehreibung ua — cvs, 
VerTUiltnie xxv. cvni 
— CJXXXV; 8. Hand- 
echriften; — Sprache 
xm. XIV. XX. xxvn; 

— StüToa.f.xxxi-' 
XLTV; — Verebau: 
xvn-xx; - Beime 
xvn. XLV— im; ~ 
BaräMen uv— LX; 

— Verfaeeer xi — ^lx 
btten 94. 251 /. 

bitter 59 / 60 

buüe 200 

bituche 161 /. 

blAze XXVI — ^xxvm 

blfiejen 38/. 

biüemen 38 /. 

blnot 38 /. 

Bodmer, J. J. lxxxv. xc 
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boBfle 481 

brechen s. ane, üf 
brait 496 

Breite des Stiles icxxvii 
— XLl 

bluten 398 
bringen 217 
brinnen 286. 360 
buch 366 

c 8. k 

dÄ: dft yome 346 
danc sagen 412 
dannen 399 
dannoch 368 
dar tnon 72 
De Gruytery W. m 
DeminuHva 228 
denken 56 
Diälehtisehes XXVU /.; 

8. aiUmanniseh y el- 

sässischjfnitteldeutschy 

ostfränkisch 
dienest 364 

dinc, k^ren rinin d. 267 
dime 332 
Danauesehingen siehe 

Handschriften 
drAte 175/. 
dringen s. M dringen [ 



drflcken 367 
dulden 305 /. 
dmch 42 

e, stummes: 264 
eben-y Camposita mit 

e. 277 
ebenalte 277 
d 103 

ein, emn 129 
«Uch 470/. 
ellenthaft 61 
elsässisch CV 
emphelhen 468 
entdecken 335 
Engelhard 3174: 109/ 
Enjambement 84 
entaliezen 346 
entBtftn 356 
entwilden 124/ 
enwec 252 
enwiht 172 
enzücken 322 
ensünden 286 
enzwei 90/ 
Epiiheta xxxvm— XL 
eramen 20 
erbeiten 94 
erben s. ane erben 
erbieten oxxvm 
erkennen 115 

13* 
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«ikhiplB& 450 

«ide 153; td erdm 76/. 

ftre 37 /• 38/. 39; 6re 

imde gnot 125 
erf- 8, er?- 
ergin s, wille 
Erlangen: UniversUätS' 

bMwthek dv 
er5ngtn 274/. 
endulkn 30 
enehen : sich e. 6 /. 
ertoDien 327 
ertrlche 76/ 77 
ertwahen 406 
erfriflchen 84 
erwenden 510 
erweflchen 243/. 
eneigen 274/ 
enBÖtiffin 274 / 276 
eeche 243/. 
tet 140 
ezzen 97/. 

f «. V 



galm 414 

gin 8. M gftn 

ganz 129 

gar und gar 501; 

garwe 
garnen 20 



8. 



garwe : yarwe 5 /. 151/.; 

8. gar 
gast 65/. 
geUron 119/ 120 
geben und wegen 302 
gebieten 292 
geblüemet 8. blüomen 
gebür 273 
gebart 34 
gedenken 346 
gef- 8. gev- 
gehaz 92. 497 
gehiuie 48 

geleze, geläee 196 

gelf 414 

geligen 353 /. 

gelimpf 193/ 

gelingen 411 

gelm 414 

gelouben geloubent 

84 

genuBze 194/. 195 

gemeit 69. 88 

gemelllGhe 272 

gemüejen 126 

genant 8. nennen 

genenden 348 

genennet 8^ nennen 

gendz 74 

gepcMfie Au8drueke 

XXSJV f. 
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ger 281 

geriusche 161 /. 162 

gern 389/. 

gerne 220. 363. 463 

gerwen : yenren 5 /. 

geschehen 171; wie.. . 

im geschach 483; w6, 

wol g. 513 /. 
gesigen 381 
geslaht 222 J. 
geslehte 34 
gesten xxm. 10 
gestto 8, abe gestön 
geswinden 451 
getftn: a6, sus g. 218 
getelle 311 /. 
getuon 8. tuon 
geyallen: wol g. 270 
gefromen 8, fromen 
gewahen 346 
gewinnen 14. 19. 147 
gewis sin 84 
gewonheit : altiu g. 109/. 
gezemen 146 
gezoc 48—51. 50 
giege 319 
giel 269 
glüejen 350 
gluot 286 

GöUchly Johannes: cn 
got: bt gote swem 404; 



g« von himele 410; 

g. Hbse wol geschehen 

513/ 
gouch 326 
gram 379 

gras im Ver gleich ^A^2 
grifen s, ane giifen 
Grimm, J. -i^Tcmmr 
Grimm, TP. mv ä 111 
gitnen, grisgranunen 368 
grfiene 46. 452 /. 452 
grfienen 38 / 
grftß, grftsen 192 
Gruyter s. De Gruyter 
güete 355 
gönnen s, knnnen 
guot AdS. 140. 203. 355. 

362. 443; 8. beste 
guot 8ubst. 8. §re, 11p 

haben : haete 127 /., 
hÄte, hete, h6te 337/., 
hette xnn/. xvi. 337/.; 

8. Wlp 

Häufung von Worten 

391 /. 501 
HcUbe Birne 8, Birne 
halten: triuwe h. 129 
Handschriften in: 
Donaueschingen, 
Fürstl. Hofbibliothek 
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Air. 104: zxn/. Lzm 



x€m— CX7IIL ozzn 
— cxzxy; 

Heidelberg, Untver" 
siMMtiiaihek Nr. 
395: 512/.; 
Innäbruekf Museum 
16. 0. 9: XXIV. Lxi/. 
cvm /•; 

Karlsruhe f Hofbi' 
hlialhek Nr.4X»xT3in\ 

LXIl/. CVIL CXIX— 
GXXL CXXII— Gxxxv; 
Bommerafelden : xxiv. 

LXXI— LXXXU. CXIX. 

oxxi. cxxH— cxxxv; 
Stroisburg: Johan- 
niUrbädiaihek A. 94 
(später Staditnbluh 
thek): xi. xvi — xxu. 

XXm. XXV /. LXXXII 

— cv. cxiv— oxviir. 
cxxn— cxxxv; —Uni' 
versitätS' und Landes* 
bibiiothek xxiv. cvi* 
CXIX. cxxxi— cxxxv; 
Wien, HofbiUioihek 
2885: xxin/. cvi /. 
cix — cxni. cxvi — 
cxvni. cxxii—cxxx V ; 



tf. Birne 

Hannemam^ der gute, 
ein Schreiber lxxiu 

hant: bf (an) der h. 
336/. 

Harimann von Aue: 
Arme Heinrich xxv/. ; 
van Konrad nachge- 
ahmt 109 /. 

Hausen, C. B., Staats- 
materialien lxxxvit/. 

heben, eich 183 

hei, hey 103 

heil: ze heile komen 373 

heim vam 121— 123; 121 ; 
h. ilten 399 

hetzen: dwwasgeheutti 
35 ; als . . . hiee 253 

helfe nnde rftt s. rftt 

helfen: hilf 304 

hehn : mehn 419 /.; «. 
schilt 

helt 89 

hemede 259 

Herzmäre: Überliefe- 
rung Liv; Strass- 
burger Handschrift 
cm f. 

hey s. hei 

hie vor 1. SundX 

himel s. got 
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bluaht 8. htnte 
hiiider, hinderteil 374 
hlnte, htnaht 309 
hinwec 252 
hiate: h. und iemer 

112; h.: Hute 189/. 
höchgemuot 470 
h<Bien340; nü]uBrent84 
hövesch s. hübesch 
hoTewart 369 
Holder, A, lxiii 
hübesch 504 
hurten 63 

jehen 340; e6 man giht 
28; 8. Sicherheit 

iemer 8, hiute 

igel im Bild 342 /. 

Inclinatian 120 

Inn8bruck 8, Hand- 
Schriften 

ir fiectiert 56 

i0t6rje 340 

itewiz 461 /. 

jugent 38 /. 39 

jnnc 55 

jungest, ze : 75 

kaffen, kapfen 333 
kamerbelle 311 /. 
kamerwtp 297 
kapfen 8. kauen 



Karlsruhe s, Hand- 
schriften 

kemenftte 237 ff, 

kdren s, dinc 

kiule 199 

klage : die k. treip 221 

kl6 46 

kleine, ein k. 80 

klupf 450 /. 450 

knabe 156. 203 /. 

kneht 401 /. 

kolbe 154. 182 

kamen 31. 42/. 455/.; 
ze yelde k. 45; kam 
gegangen , geslichen 
u. ä, 223. 227 ff. ; s, 
abe k., heil, nider k. 

Konrttdvon Wurzhur g: 
fruchtbarer Schrift- 
steller Liv /. ; Über- 
lieferung seiner Werke 
XXVI. LIV ; nennt sich 
xxvm— XXX. 512 ff,; 
Ändere seines Namens 
xm. XXX ; seine Kunst 
XXVI. XXXI ; Lüstern- 
heit xin. XIV /. 

kränz 38 /. 

Krasis 140 

krimpfen 279 

kripfen 371 
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kuuMii : kimde 54; 

kuwt : ganst 359 /. 
kant tnoD 18. 346 

lachiHi 398 
laden 67 
laut 62. 478 
Loitiberg, J. v. lxxxui 
laster unde schände 116 
las 91 /. 114 
leben nnde lip 432 /. 
lecken, lecker, leckerheit 

345 
Ide 44 
leite- in Zusammen' 

Setzungen 155 
leeen : ak ich las 2 
Lexer, MM. Wb, n 

Sp. 1592: Lxxxvm 
Liebesnoth2B3. 285. 286. 

291; s, minne 
lieht 22 /. 29 
ligen 350.353/ 368.382. 
linde 366 
-lln 228 
UnwAt 259 

Itp unde guot 469 ; s. leben 
List, Alten Weihes xiii. 

XXIX /. 

liut nnde lant 478 ; liute 
s. hiute 



16n 36 

lop 38 /. 40 /. 

loflen 84 

lonch 452 /. 

loagen 350 

Lüsternheit xm. xiv/. 

luBt s, minne Inst 

msre 28. 30. 235 /. 

340, : weie 235 /. 
man nnde wtp 184; ase 

manne nemen 470 /. 
mandelbonm 38 /. 
manen 392 
nuoucyalt 377 
Manier 84 
manlich 68 
nuuE, ma^enöze 74 
meie 22 /. 
meienrts 38 /. 
melm 419 /. 
menen 392 

merken498 ;nümerkent84 
Metaphern XLi — xiin; 

s. Bilder, Vergleiche 
Metrik s, Auftakt, 

Senkung 
minniere 504 
minne 36; minne lust 

315; s. süezekeit 
minnedtche 11 
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miimezwi 38 
miBselingen 506 
missetftt 137 
mitteldeutsch Lxxiv — 

LXXXII 

mör, möre 179 /. 
Morgen : Schilderung des 

Tagesanbruchs 398 
morgen, morgenröt 398 
Mundart s. Dialektisches 

nilch: y\\ n. 451 

nAchgebür 273 

natüre 274 /. 

nemen : piis, sie n. 24; 
s. man, war 

nennen 346; genant, ge- 
nennet 299 

nider komen 335 

niht : nihtes 165 /. 

nü vor Imperativ 84 

nütze 313 

Oberlin, J, J.: ZuveV' 
lässigkeit oui/. ; IHa- 
tribe Lxxxv; Hand' 
exemplar von Myllers 
Samlung civ 

öngen 274 /. 

oro 62 

ostfränkisch LXii /. 



Otte iHeideJhergerHand- 
Schrift 612 ff.; zu 
240: 20 

palas, palast 206 
Pantaleon : Schluss 

xxvm /. Liv 
FardUelismus : der Ge- 
danken xxxiv — 
xxxvii, syntaktischer 

XLIII /. 
Partonopier : Hand- 
schrift 391 /.; zu 
439:28; — 534: 391/.; 

— 1489 : 15;— 2682: 
404; — 6028 : 371; 

— 6218:386;— 6260: 
496;— 6533: 127/,— 
7082 : 193 /. — 7776 : 
335; — 11149: 129; — 
13993 : cxxvni; — 
17925 : 76/.; — 
20206 : 179 /. 

Periodehbildung 31 /. 
70 /. 208 /. 

Personenunter wechseln- 
der Bezeichnung auf- 
geführt: XXXIIT /. 

pf äffe 44 

pflegen 353 /, 

ptn 352 
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pÜB 101. 417 
Fomwker^fMen Lxxi; s. 

prtB bqagen 40 /.; s. 



pnnoE 109 /. 

Quelle; Beruf ungen da* 
ra«/ 340 

rftm 150. 409 

rit 142; wtsernlTö/.; 

riteebit6Dl34, pflegen 

301; r. und helle 413 
rAten 486 
rebe 38/. 

rede: die r. treip 221 
reden 8* wider r. 
rebte 167. 401/.; 86 r. 

wol 411 
reiger 158 
Beime : dreisilbMingend 

159/.; seltene xLvii 

— Lii; Beimnoth 337/.; 

einzelne Beime 5 /. 

12. 19 /. 44. 48. 52. 

59 /. 59. 61. 65/. 69. 

91 /. 92. 102. 127 / 

130. 131. 156. 161 /. 

165 /. 170. 175 /. 

189 / 195. 203 /. 



206.212.222#.237#. 

279. 289 / 300. 332. 

333. 337/ 357/ 367. 

371. 377. 409. 419 / 
rimpfen 279. 341 / 
rtten 8, heim 
ritl»r59/.; r. gaot443; 

ab ein r. so! 421 
rittenciult 27 
rtee, rteenrtB, rAsen- 

Stengel, r58en£wt38/. 
r^yflenswtc 38/. 
röt 452 /. 

Bothf F,: Nacfdass xci 
Both, Dr, med. H, xoi 
roufen: swert r. 371 
Bückverweisungen 346 

Sache 303 / 

8»lde 38 /. 

B»]ic 490. 498 

sagen 248. 346; rehtes. 

401/.; 86 man seit 28; 

8, danc 
sam s, alsam 
samtt 46 
sanfte s, senfte 
sant 62 

schaf- 8. schav- 
schamer5t 118 
schände «. lastet 
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BduiTalien 103 
schaffen 334 
sehenden 127 
schepf en 334 
schevaliers s, schavalierB 
schiere 115 

schilt und heim 419 /. 
schimel 409 
schimpf 193 /. 
schtn weiden 58. 346 
Sc?iänbamf Grafen von 

LXXI 

schoene Adjectiv 29; 

Substantiv 8. 
schiecke 450 /. 450 
schilben: als ich ge- 

schriben las 2 
schiten: schrei im Beim 

438 
Schrift 340 
SeemüUer, J. cvi 
sehen ffir 185 ; seht 84 
senedtche: 291 
senfte : sanfte tnon 355 
Senkung: fehlt 18; ver- 

schleift 171 
setzen: ze wette 8.432/. 
sicher sin 84 
Sicherheit jehen 53 
sieden 350 
stgen 381 



Sil/oester: VerszaMiAy; 

Auftakt 129 
sin: nAch. . .sinnen 148 
stn: hie yor was 1. 3 

und 1; 8, Mt 
Site: nüch . . . 8iten96 
Sitte: gute Tischzucht 

89/. 
sitzen: ez was gesezzen 

33; hie vor saz 1. 3 

und 1 
slahte 215 
sltchen 227 ff. 
smücken 321. 342/. 343 
s6 «. als 
solt 36 
sp»he 249 /. 
spehen 8 
sptse 70 

spot: ze spotte 8t4n 463 
Spra>che s, Birne 
sprechen 346; sprach 139. 

300. 332; s. wider 
Sprichworter 205 /. 
st»te 127 /. 
Bt»tecltche 170 
stampf 341 /. 
stftn : s. abe,spot, wünsch 
Stare 274 /. 
State 380 
Steinmeyer, E, vi 
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ffüch Aber stich 375 

Stü 8. BOder, Birne, 
Breite t Epitheta , ge- 
paarte Ausdrücke, 
Häufung von Worten, 
Manier, Metaphern, 
ParaUelismus, Peri- 
odenhildung, Perso- 
nen, Quelle, Eückver* 
%cei8ungen,Synonyma, 
ümseJtreibungen, Ver- 
gleiche, Flickver»e 

stipfen 372 

Stöber, E. lxxxv. xc 

stols 59 

BlAsen 397 

Strassburg : StadibiUio- 
thekjjaxni ; s. Hand- 
schriften 

strenge 323 

startchen 223 

stunde: BAze8timt97/.; 
an den selben standen 
474/. 475/. 476 

stunn 280 

süeze 22/. 

süezekeit der Minne 395 

sollen 421 ; solte : wolte 
19/.; die . . t sojten 
sin 232/. 

sumerztt 29 



396 
8ür 283 

swachen 303/. 304 
Bwan 153 
Bwanen 179 
swas mit abih, Genit. 31/. 

70/ 
Bwem 404 
swenen 179 
Bwichen 466 
swinden s, geswinden 
Synonyma xxvn/. xxxi 



Syiftax s. ParaUeiismiM, 
Periodenbildungen, 
swaz 

tac 398; eins tages 67 
Tagesanbruch s. Morgen 
tfilanc 242 
t^lichen 404 
Thymo , Johannes 

Lxin /. 
tisch: über t. 67 
time 258 

tobeliche 122. 148 
tobic 164 
t6r, tÄre 179 /. 
tougenliche 404 
tragen: ein bat t. 407 
trahte 75 
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trtben 487/.; 8. klagen rede 
triuwe s. halten 
tacke 481 /. 481 
türkel, *tützel lxxxyiu 
togent 38/. 39 
tombe 330 

taon 18 ; s. dar t.,kimt t. 
tumei21. 26/ 27.42/ 
Turnet: ScMussxxymf, 

i 

üsel 149/ 

Uf 8. UV 

UMand, L. Lxxxyi 
umbe und umbe 168 
UvMchreihungen XLf, 
unbedäht 89 
undertsenic 479 
ungef- 8. ungev- 
ungelacke 481/ 482 
ungemeit 69 
ungemüete 496 
ungeslaht 222/. 
ungefnoc 107 
ungefäege 341 
unveidienet 461 
unvermeldet 325 
urdrütze, urdrützic, ur- 

drutz 314 
üf brechen, dringen, g&n 

398 ; üf tuon 96. 269 
üzerwelt 44 



vaUen : ez ist geya]lenl6. 
Fetische Beichte «. 

Beichte 
yalten 278 
yart 405 
yam s. heim 
yarwe s. garwe 
yaste 65/ 
yelt 8, komen 
V6nuB 284 
yerandem 142 

yerbem 464 

yerdulden 206 

vergelten 135 

yergezzen 224 
^Vergleicfie XLi — XLUi. 
6/452/452; 8.Bilder, 
Metaphern 

yerjehen 9. 166. 331 .512/. 

verirren 142 

verkapfen 333 

verk^ren 142 

Verliesen 501 

vermüseln 149/ 

vememen 84. 138. 340. 
346. 455/; als er 
vemam 449 

versaget 364 

Verschleifung 15. 171 

versehen 140 

verstÄn 356 
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172 
▼ertiflno 127/. 

verwOdeD 124/. 

TBHthen 15 

vige 37/. 38/ 

▼il nftch 9, dAcIi 

vtn 227 

viach 168 

Fliehverse 340 

fllE 461/. 462 

fltsee stn 207 

fllMD, sich 109/ 

ToUedtche 7 

vcd]ek(Miieii 13 

FdUff Hans xiii. cvii. 

Tonie 346 

Torat 38/ 

Yrfte 96 

vii 436; von gebürte 

wt 34 
irisch 84 
Fl!öide eilende liebet eich 

Lxxxvn/ 
fröude 38/ 
fromeii| gßironieD. 174 
frnht 367 / 
fmmen trans, 324 
Frymar, Hans lxxiy 
füraen w4penroc u. ä. 
48—51. 48/ 



waf- B, wmv 
wige 308/. 
wahs462/. 
walten 130 
wallen 350 
wipen 49 

wftpenroc 48—51. 49 
war nemen 31/. 32 
wir, wAiheit 340 
wilen 49 
was ob 319 
wecken 335 
wegen 302 

Weibes Listf Alten sJAst 

Weissensteiny Sehhss, 

hei Fommersfelden 

LXXI 

wellen: wdte : solte 19/ 
werdekeit 38/ 
werfen 141 
wem : gern 389/ 
wert 103 
wette s. setzen 
wie 37 /. 

wider reden, spiedien 160 
Wiesentheid Lzxi 
wiht 288 

wiUe: der w. ogit 310 
wüty wfltprftt cxxnii 
wtp 487/ ; Epitheta zu 
w. 355 ; s, man 
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wise: in die w. (state) 

kamen 380 
wizzen : ich weiz wol 422 ; 

wizzent 84 
wol bed&ht 89 
wd geyallen s, gevallen 
wol getftn 102. 111. 415 
wol gezogen 458 
wonen s. bt wonen 
wünne s, wnnne 
Würzhurg: FarUehen 

van Erzählungen da- 

adbgt xni 
wunder, ein wunder 72; 

w. begftn 285 
wunne 38/. 



wunnedich 3 

wünsch 4/. ; ze wünsche 

stftn4/. 
wurm 279 

zahl 103 

zander 286 

zehant 300 

zehi 346 

zerrinnen 395 

ztt 219 

ZingerU, 0, v. lxii 

Zunder 286 

zw!, zwic 38/. 38 

zwien 38/. 

zwir, zwirent 424 
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S. u Z. 12 /. V. o. Ü6te : mandnig<dre G. Schm. 
1319 steüe nach Z. 10 v. o, betrdnen G,8chm. 1753. 

— S. UV Z. 7 ©• V. Zw«; Herzmäre, — Ä xcvn 
Z. 5 v. o. lies: eineeinen. — iSLcxvm Z. 2/. v. i4. 
tfioll: von S, lies: fxnn Text. — S, 7 Z. 2 v, u, 
setze cursives S. — S, 10 Z, 7 v. u. gehört 
Das meiiS V, an den Anfang der Varianten 
zu 65. — Ä 11 Z, 7 V, u. lies: vor sy. — Ä 14 
Z, 7 v. t«. schiebe nach Er lait X ein: Vnd 
lait die ander JT. — iSl 20 Z. 1 v. o. 2/6«: heizent. 

— ^. 38 Z. 9 V. u. Ite«: bekande. — /S: 48 Z. 13 
«. K. he«: schoenen und tilge fraw F. — S. 49 
Z. 12 t;. t*. Wc«; 389—396 /cAicn K, 389—398 
fehlen R — Ä 51 Z. 7 «?. «. /%c /a'nje^u : — Dez 
sayte hem heynrich dang 1\ — S. 56 Z. 14 v. u. 
he«: daz S^; Z. 8 /. t?. v. «e^je^e nach S^: der hat 
i, ttwd streich: er /eÄl* i. — Ä 57 Z. 14 v. u. 
lies: VL. — Zu V. 35. 289. 311. 329. 341 (mit 
dem Zusatz .u) ist in den Varianten nachzu- 
tragen: Baum für Initiale L, — J^'e« Ä 110 
Z. 5 V. 0. 127. 128, S, 114 Z. 8 v. o. 142, Ä 121 
Z. 16 t?. 1*. 179, Ä 122 Z. 16 v, «. 192, Ä 124 
Z. 12 V. 0. 203, Ä 165 Z. 8 «;. w. 372. 



Im S*te begonnen am 15. Jnll, im Druck ToUendet am 

2. Sept. 1898. 
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